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Morgen -Ausgabe.
1. ^ Caft ._

Iüü War irnö Juni
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Vertag Kanggaire 2"1,
bei den Ausgabestellen,
den Zweig- Expeditionen

der Nachbarorte,

und bei sämtlichen de utschen Urichspostanstalten.

Die Fäulnis in Dußland.
Wir wissen noch lange nicht alles, was schlecht ist im9mS*Sn»«hm *»“Ä 's

wir werden es nie ganz wissen, und zwar darum nicht,
Mil die entsetzlichen Tinge , die die sie' nicht
so unerhört fremd klingen, daß das GedaMrs sie mch
festtzalten kann Als vor ermgen Monaten dao Buch
von Ganz „Vor der Katastrophe" herauskaMe glaubten
diele Leser an unverantwortliche Übertreibungen . Al.
a&cr die Reformbsswegung mrt dem blutigen e-ärnrar-
onntaa einletzte zeigte es sich, daß der Verfasser noch zu

K “ « Seilt tat * . ,m- alle feine «MM»
wiesen sich hinterher als zutreffend Nach solchen Er¬
fahrungen nimmt man von den Schrlderungen, dre erri
anderer Kenner Rußlands jetzt veroffentlrcht Alexander
Ular mit dem Gefühl Akt, daß die entsetzlichen Tinge,
die da geschildert werden, Glaubwürdigkeit beanspruchen
können, Ulid mit einer Atlschung von Grauen urrd Reu-
aier wartet man auf die Zeit , wo dies Chaos im Nach
Larlande sich entwirren , soll, wenn das uherWipt noch
möalick ist oder aber ein neues Chaos aus sich heran--
gebaren soll, das selbst die Phanlasie eines Satans noch
übertreffen müßte. A. Mar «- t urKnm Marhest
-s-a°»Wff 'J& lelS
Sm" !&ffir “ 4t bis in alle EinjeJbcitai fal«en, aber

Feuilleton.
Bus meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Bon Walther Schulte vom Brrrhl.

XTVIII.
Die liebe  Cindildimg.

ES war »er . Ä ° g & £ !
rnenwald auf mostgem i' fA f1 :,,, r €jnc  zarte
d und aufhob. Femster Vatist, r g. s ^
>geschmackvolleSpitze. Ach, und o ) - ■
uch entströmte ihm, Em große. » « " '^ „na
ieft. Natürlich, die Ver rererrn hwß Anna . -Urna,
Name, der mir immer sympathisch war . ^

SÄST-
tp ich m  mir selber, und -msme Phantasie man ! uw
N r ierer n des Büchleins als cmeS der reizvollsten

imr > das die Erde tragen mochte. Wahrend ich
1 nun No mit dem Funde beschäftigte, ba  ging mrr
tzlich etwas wie ein Erinnern durch dm ^ nii RichtigNia -dies Parfüm kannte ich doch, -wi.hc . Pie aue

bk  d do^ . »ur gjLflJ sah es ähnlich, and) mir
wr °Er 'L ÄaeriM zu sein- Mein Traumbild
Ei And richtig, ja , zufällig hatte ich gehört, wie

dnvon ^ prach, daß sie mit ihrem Gatten , einemDaiboit cuxj, Msttenwald wandern
S'  hatte das Nastüchlem

Mit großer Schnelligkeit entledigte ich mich
« und breitew ?s auf einen Strauch am Wege aus.
nn schritt ich weiter, immer weiter, bis ich an einem
ck eine prachtvolle Wetterta .rne farrd. Ta setzte ich
ch auf einen Stein am Wege und beganii, sie abzu-

Mickt . langes -und ich hörte fröhliche Pfeifcmmrsir

fürsten Sergius ist, ein gewisser Tscherep-Spiridavrtsch.
Ter Mann ist der Erpressung, der Hochstapelei und auch
des Mordes überführt worden, was übrigens nicht-
hrndert , daß er in Paris in der feinen Gesellschaft als
Präsident einer „kelto-slavischM Liga" ein ruchegrerf-
liches Ansehen genießt. Eine offizielle Note des Grafen
Lambsdorff aus diesem Frühjahr erklärte nun folgendes:
„Die „Agence latine ", die kürzlich zu einer traurigen
Berühmhert gelangt, hat schon lvieder eine Probe ihres
unglaublichen Verleumdungsvermögens geliefert. Sie
hat die Unverschämtheit gehabt, die Nachricht zu ver¬
breiten, als sei der Präsident des Mrmsterkomitees,
Witte, der Urheber der letzten Unruhen und habe sich in¬
folge dessen schleunigst ins Ausland begeben. Durch eine
derartige Nackricht, die ihren Urheber dem Fluche der
Lächerlichkeit preisgibt , hat die „Agence latine " sich selbst
gerichtet. Es wäre unter der Würde jedes anständigen
Nachrichtenbureaus, noch irgend eine aus derselben Quelle
stammende.Nachricht zu dementieren."

Man sieht, zu welchen Gemeinheiten sich Minister¬
kollegen des Grafen Lambsdorff emporschwingen können
und welcher im übrigen Europa gar nicht denkbarer
Mittel es bedarf, um solche Gemeinheiten ab-zrrfchütteln.

Von Plehwe berichtet Ular , daß, als er unter dem
Vorwände der Sicherheit des Staates die berüchtigten
„provisorischen" antisemitischen. Dekrete ans Licht brachte,
er selbst als sein Programm bezeichnen' : „Die Juden
sollen mit drei Mitteln aus dem Wege geräumt werden:
Ein Drittel soll bekehrt werden, ein Drittel auswandern
und der Rest krepieren." Die Prozesse von Kischinew
und Hömel haben bewiesen (wir folgen immer -der Dar¬
stellung Ulars ), daß die Regierung selbst nicht nur -die
Organisation der Massenmorde vorbereitet, sondern auch
ein gewisses Kapital zur Zahlung für Druckkosten für
aufreizende Plakate und ähnliches in das Unternehmen
gesteckt hatte , während die Beamten (Gouverneure , Offi¬
ziere, Polizisten usw.) im Gegenteil Kapital herans-
schlugen, indem sir sich einen Teil der Beute persönlich
aneigneten. Der Prozentsatz der beim Kriegsausbruch
einberufenen jüdischen Reservisten wurde infolge einer
„Revision der Listen" zehnmal so hoch, wie er eigentlich
sein durfte. Von 180 Petersburger Ärzten, die zwischen
dem 1. und 10. März 1904 nach dem Kriegsschauplatz
geschickt wurden, waren 110 Juden . Da die jüdischen
Ärzte als freisinnig verdächtig wären , so erschien ihre
Anwesenheit in Petersburg in einer kritischen Zeit nicht
wünschenswert. Andererseits machten sich widerwärtige
Einflüsse gewisser christlicher Ärzte geltend, die keine
Opfer scheuten, um sich einiger gefährlicher Konkurrenten
zu entledigen. Zwei hohe Beamten im Ministerium .des
Innern , von denen einer inzwischen einen Gouverneur-

drrrch den Wald gellen: „Ännchen von Dharau tst's , dre
mir gefällt" und „Ach, wie ist's möglich dann." Es war
eine nette, aber ungemein simple Musik. Ob das wohl
der alte, prächtige Herr war , der gestern abend im Kneip-
zimmer des Gasthofs in seinem lustigen Dialekt allerlei
Schnurren losließ und schließlich eine blecherne Mnder-
flöte aus der Rocktasche zog, um ihr geschickt ferne Weisen
zu entlocken. Ein Original ,von einem Kerl, mit weißem
Haar , aber mit blitzenden Augen, voller Lebens- urrd
Jugendlust , Modelleur einer thüringer Porzellanfabrrr.
„Schwertgeburth", so hatte der Fabrrkherc zu ihm ge¬
sagt, „Sie haben mir nun ene Menge hübscher Figuren
und Gruppen geliefert urrd meiner Fabrik fo viele
Jahre treu gebient, daß Sie rat ooch cmal ein paar
Wochen ausspannen sollen. -Da Ham Se drei Hundert¬
markscheine, und nu machen Se los ." „Js . daß mich
nowel?" so hatte er am Schlüsse seines Berichts
strahlenden Angesichts rms Zuhörer gefragt.

Und die Blechs!ötenmusik kam näher . Richtig, .-da
tarichte der thüringer Junggeselle zwischen den Bäumen
auf. Und nun hielt er vor mir und schwenkte das
Spitzentnch. ,

„Na, sehe Se nur ! Was man in den Alpen nutz
alles finden kann. Gucken Sie mal , das scheene Taschen¬
tuch. Das nehm' ich- mcr als Andenken mit, jawohlchen,
das nehm' ich mir mit als Neeseerinncrung!" Er roch
dran . „Prkfein ! Ter ree,re Rosenduft! Na, das Nas¬
chen, das sich da. 'nein geputzt hat , das kann ooch nur was
ganz Feines gewesen sein. Und erscht die Besitzerin von
dem Naschen! Schwertgeburth, Hab' ich rner ^gleich, ge¬
sagt, wenn de die jetzt träfst ! _Herr Jeses ! Wär ' das en
Abendeier! Aber nee. So is besser, daß se nich zu
finden is . Mer dhät sich doch nur sckenieren! Aber der
heeme, da häng' ich rner Pas Tichel übers Bett rur dann
dreimt mer was recht Scheenes von der scheenen Ver-
liererin . Sonst , hat 's . ja keenen Wert nicht. — Nicht
wahr, mein gutestes Herrchen, Sie meinen doch auch: so
en Trchelchen kann nur son kleines, feines, schnuckeliges
Frerlernchen verloren ham ?" ^ ^ ;

„Zweifellos, ganz zweifellos, verehrter Herr . be¬
stätigte ich. Und unter den Klänam kvi ?'-
schritt der Mite Knabe, mit dem,Mnupftuchlem selrg
seines Weges fürbaß . ...... .
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Posten erhalten hat, sind von diesen patriotischen Ärzten
um je 15 000 Rubel bereichert worden.

Itoch eine anmutige Affäre : Die Grimmische höchst
eigenartige Hochverratsgeschichte zeigt ln lmce ; gleichsam
den Geisteszustand der ganzen Beamtenschaft. Dieser
Oberst hatte arr zwei Mächte, die es unschicklich wäre, in
Deutschland zu nennen, alle polnischen FestungÄPläne.
den großen Mobrlisatiorrsplan, sowie selbst die in Russ¬
land bekannten französischen Geheimakten verkauft. Die
durch seine Hände gegangenen Summen beliefen sich auf
Über 4 Atillionen Mark . Bei seiner Verhaftung war
aber Grinim durchaus nicht reich. Ein allzu eifriger
Polizist hatte mittels Verletzung des Briefgeheimnisses
die höchst fatale Sache ans Licht gezogen. Ern Prozeß
war unvermeidlich. Grimm zeigte erhebende Glemüts-
ruhe. «Ja , meine Herren ", sagte er auf Befragen , „ge¬
wiß bekenne ich mich schuldig, aber drei Viertel von
Ihnen sollten doch eigentlich hier neben mir sitzen." Er
wies die Mithelferschaft des Generalgouverneurs Tscher-
koff, des .Generalstubschefs Pusyrewskr, des komman¬
dierenden Generals Herschelmann und zahlloser Stabs¬
offiziere durch Briefe und Daten nach. Schließlich, als
man ihm die „Interessen der Landesverteidigung " vor¬
hielt, erwiderte er ruhig : „Ja , wenn das Heer' zum Krieg
tauglich sein soll, dann müssen zunächst einmal alle
Generale eingesperrt werden." Ter Zar strahlte, und
Grimm kam mit ein paar Jahren Verschickung davon.

Der Krieg — und das ist seine einzige gute Seite
— hat dem ganzen Volke zum Bewußtsein gebracht,
wie rrnerhört, wie nutzlos und zu welchem Zweck es aus¬
gebeutet, dem entsetzlichsten Elend überlassen und an
jedem selbständigen Versuch zur Besserung seiner Lage
verhindert wird . . . .

Politische Udersrcht.
Ern Reichsluftgesctz.

Für die Rechtswissensch>ast kann auch das Lustigste
noch Existenz haben, und so braucht man sich nicht zu
wrmdern, wenn neuerdings „luftrechtliche" Fragen er¬
örtert werden. Die Säckje klingt wunderlich, beinahe
scherzhaft, aber sie hat Realität . Läßt sich doch soeberr
wieder ein Rechtslehrer. der Rostucker Professor Matthiaß,
in der „Deutschen Juristenzeitung " über dies merk¬
würdige Gebiet aus ! Indessen ist er nicht der erste und
der einzige. Es gibt sogar schon ein Buch „Grundzüge
des Luftrechts" ferner einen Aufsatz in der „Zeitschrift
für angewandte Chemie" unter dem Titel „über die
Zweckmäßigkeit, das Lustrecht als besondere Disziplin
zrr pflegen", sodairn eine Schrift „Das Lustrecht irr der

XTIX.

Der Uhttosopst.
Zu Friedrich Nietzsche kam einst eiir Jugendfrsund,

der fick) der Belletristik ergeben hatte . Der Dichter er¬
zählte eiir Langes und Breites über den Erfolg seiner
Bücher. Sie gingen ab „wie warme Semmeln ". Lerh-
bibliotheken schafften sich oft ein Dutzend an, um der
Nachfrage zu genügen.

Ter Philosoph lächelte.
Die Zeitungen buhlten förmlich um den Abdruck und

die Verleger umschmeichelten ihn, wie -die Schranzen
einen Fürsten.

Ter Philosoph lächelte.
„Und drr, du sprerbst doch auch", sagte der Freund.

„Von Jxberg hörte ich neulich, daß du oft recht nettes
originelle Gedanken entwickeltest. Hast <bu Erfolg -mit
deinen Schriften ?"

Der Philosoph lächelte.
„Ich meine, ob du guten Absatz hast. Wie steht's mit

deiner Prosperität ?"
„Ich habe mit einiger Mühe die Druckkosten aufge-

bracht", antwortete der Philosoph. „Fünfzig Menschen
kauften die Bücher und lasen -sie und drei Menschen ver-
stehen sie."

Ter Freund war bestürzt. . Mit herablassendem Mit-
leiden sagte er : „Deine Zeit wird schon noch kommen."

„Die Zeit meiner Bücher wird kommen, wenn sie —
M ode werden sollten, aber der Zweck nreiner Schriften
ist das nicht", sagte der Philosoph und lächelte wieder.

T.
Die sterden Uachharn.

Ich batte mal zwei Ziminernachbarn. Der Nachbar
zur Linken >va>- ein junger Bankan-gestellter, ein Mensch,
der aber auch für gar nichts Interesse hatte , nicht einmal,
daß er sich eine Meerschanmjpitzeairgeraucht oder den
Versuch gemacht hätte, die Rebusse int „Bolkssreund" zu
lösen. Nur über die vielen Fliegen in feinem Zimmer
ärgerte er sich. Er fing  sie an  den Scheiben, schnitt ihnen
mit -einer kleinen Schere -die Flügel ab und ließ sie -dann
frei, sich darüber freuend, daß er -aus Flieg-tieren Kriech.
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'deutschen GewerbyoMmng ". Man sieht also, W von
verschiedenen Seiten her an dem Problem gearbeitet
wind, -das allerdings am eingehendsten und- breitesten
wohl das zuerst genannte Buch hingestellt HK. dessen
Verfasser übrigens kein Jurist , sondern ein CherEer,
Professor Jurisch , ist Es versteht sich leicht, daß gerade
ein Chemiker auf diese Dinge fern. Dem Interesse der
Wlgemerrcheit an der Reinheit der atmosphärischen Luft
tretm,besonders die Interessen der Industrie feindlich
gegenüber. Gegen den Industriellen , der aus seiner
Fabrikanlage Rauch, Staub , Ruß , Dämpfe oder giftige
Dasein die Atmosphäre entsendet, lehnen sich die Allste.

-mencherti die Nachbarn der Bcrunreinigungsguelle -und
die Arheitnehmer, die an -der Verunreinigungsguelle ihre
Arbeit verrichten, auf, -und dieser Kampf mu Lust und
reine Luft mutz in mrsever Zeit verfeinerter Kultur , die
zugleich die Fürsorge für die im Kampfe um das Dasein
Schwächeren der Gemeinschaft selbst im höheren Maße
aufzuerlegen bestrebt ist. ein besonders ernster sein.
Außerdem hat d-ie mit allen E-rrungeWcUen der
Wissenschaft arbeitende Industrie die atmosphärische Luft
zu neuen Lustarten (z. B . Druckluft, flüssige Lust) um¬
gebildet und ganz neue Lnftarten geschaffen (Gase), in
denen wir früheren Zeiten unbekannte höchst wertvolle
Güter besitzen. Das Recht nun soll, so erkennt Professor
Matthiatz in der „Mutschen Jürtstenz -eflung", die ge¬
rechte Norm-, nach der diese neuen oder doch verschärften
Jnteressenkollisionen zu lösen sind, -darbieten, und es soll
die Durchführung dieser Normen sichern. Der Tech¬
niker, der berufene Kenner der fraglichen Lebens-
erschern-ung, wird -also vom Gesetzgeber und Juristen mit
seiner Kritik des 'bestehenden Rechtes und seinen Vor¬
schlägen.zur Verbesserung und Ergänzung gehört wer¬
den müssen. Unser moderner GesetzgWungsapParat
und die Art seiner Handhabung garantieren auch dem
Techniker sein Gehör bei der Rechtssetzung. Auch für ' die
Rechtswissenschaft, wenn -sie aiM die erklärliche Tendenz
Mgt , das Recht -als etwas KsMenes und Un-abänder-
liches zu behandeln, wird solche Kritik und Anregung nur
förderlich sein können und zum mindesten zu einer er¬
neuten Prüfung ihrer bisherigen Ergebnisse' führen
müssen-. Andererseits müssen sich der GesetzgÄer -und dis'
sonstigen besonderen Organe des Rechtes dem- großen
Einflüsse der Industrie und Technik gegenüber davor
hüten , -die geschichtliche Kontinuität unseres Rechtes ohne
Not preiszugeMr oder gar die übrigen- berechtigten
Interessen den industriellen zu opfern.. Die Einzel¬
heiten der Untersuchung, mit der die Forderungen
Jurischs bald anerkannt , bald bekämpft werden, find von
größtem Interesse , nur daß ihnen hier leider kein Raum
gewährt werden rann . Professor Jurisch verlangt schließ¬
lich nichts Geringeres als ein „Reichsluftgesetz". So
weit will nun sein Kritiker nicht gehen, aber er meint,
und darin kann man ihm- schwerlich widersprechen, -daß
-die große Bedeutung der Industrie für unser heutiges
Leben dem Techniker gegenüber dem Gesetzgeber eine so
wichtige Stellung gibt, daß es nur im Interesse unserer
Rechtsentwicklung und Rechtsv'erwaltnng liegen könne,
wenn diese technischen Interessen ihre zentrale Vertretung
in einem obersten technischen Reichs-amt finden würden.
Die Ansätze dazu sind ja eigentlich schon vorhanden, und
wir werden ganz sicher einmal zu diesem neuen Reichs¬
amt kommen.

Msvgsn -Rirssave. 1. Matt. N - . 2üt
für ii« Flotte an Bord - habe, auf telegraphische
Lröer des englischen Staatssekretärs für die Kolonien
ulkt 6000 Tonnen Kohlen versehen und freigelaffen wor¬
ben ht. Das Schiff führt setzt mit einer Mannschaft aus'
Eingeborenen , die vor dem deutschen Konsul -durch öen
Kapitän am 26. April angeworben würbe , nach Saigon.
Es nmtz also alles in Ordnung fein, und wenn die eng¬
lische Presse trotzdem noch .allerhand 'Behauptungen aüf-
st.llt, wonach dem deutschen Schiffe mit Recht Schwierig¬
keiten gemacht worbe« seien, so ist 'das lediglich auf
Dentschseindlschkeit, sowie auch wohl auf die Absicht zu-
rückzufltyren, ctnMl einen deutschen Kapitän dessen zu
beschuldigen, was englische Kapitäne massenhaft zu tun
gewohnt sind.

Eine Postkarte des Generals Roghr.
Wir bringen beistehend die sM -W-ung einer Post¬

karte, die General Noghi, der Eroberer von Port Arthur
an -einen Herrn in Posen gerichtet hat , -welcher den

<*# * \ ^ g*

/Yeijf&c,
General zu seinem Erfolge beglückwünscht hatte. Die
Karte -enthält folgende Worte : Schönen Dank für Ihren
Glückwunsch. General Baron M . Noghi.

waaM mm gaai

Wer rlGsch-lWMischZ Krieg.
Die Freilassung des deutschen Dampfers „Jnliette ".

Aus Mauritius -kommt die Nachricht, daß Her deutsche
Dampfer „Juliette ", dem dort die Einnahme von Kohlen
verweigert worden war , weil 'der englische Teil der
Mannschaft behauptete, daß das Schiff Knüe-gskonterb-ande

Die Artillerie vor Port Arthur.
In Her NikolafewSWen Jng -emestr-Akabelnie in

Petersburg hielt Hauptmann v. iSHwarz, der die -ganze
Belagerung Port Arthurs «ritgemacht hatte,
einen sehr interessanten Bortrag über -die Verteidigung
-dieses Platzes . Aus -der Fülle der gebotenen -Daten , -wo¬
bei auch der außerordentlichen Tapferkeit £«$ Ver¬
teidigers sowohl wie -des Angreifers Erwähnung getan
wurde , hebt .„Danzers Armee-Zeitung " in Wien einiges
über d-ie Wirkung de r Artillerie  hervor . Be¬
sonders gut 'bewährt haben sich auf beiden Seiten die
Dias Hinengewehre. Die mit diesen Waffen bestrichenen
Gräben und -Borfeldstreifen waren geradezu uneinnehm¬
bar . Reihenweise wurden die Stürmenden nioö-evge-m-äht,
so daß an einzelnen Stellen die Toten zwei bis drei Lagen
hoch übereinanberlagen . Die üblichen feld-mäßigen Deck¬
ungen Haber: sich gegen die Schnellfenerkanonen nicht
bewährt , ihre Brustwehren waren ..zu hoch, die Schutz-
grZbeu zu breit und zu fercht. Später wurden nur Ju-
fanteriedeckungen gebaut, deren BruflweHren 45 Z-criti-
rneter hoch und deren Schutzgräven 1 bis 1,25 -Nieter tief
icnd J -Meter breit waren . Die Böschungen wurden
ganz steil gehalten und wo nötig , -mit Rasen, Brettern,
Faschinen nsw. bekleidet. 'Auf einen Mann entfiel
1 Meter , Kamwlrnie . Um sich zu decken, setzten sich-d-ie
Leute auf die Grabensohle quer zum Graben und hielten
die -Füße in 80 Zentimeter tiefen Gruben , die auf der
Sohle -eines jeden Schützenstandes ausgehoben waren.
In diesen Schützengräben war die Besatzung auch ge-g-.'n
die ans Haubitzen kommenden -Schrapnellfüllkugeln sicher.
Die Betondecken voll 1 Meter Stärke wurden weder von
15,24 Zentimeter -, noch 21,8 Zentinreter -Sprenggrauaten
ganz durchbrochen. 21 Zentimetcr -lSprenKgranaten ver¬

ursachten außen einen etwa 40 bis 60 Zentimecer tiefen
Trichter, während innen viel Mauerwerk bis zu 20 Zenti¬
meter abbröckelte. Der Rest des GewBlbes blieb- unver¬
sehrt. Dagegen war die Wirkung der 28 Zentlmeter»
Spreng -gßanate sehr -bedeutend. Die 1 Meter starken
Gewölbe wurden nicht nur glatt durchschlagen, sondern
das Geschoß drang -durch die Zwischendecke und explodierte
-erst-in dem unteren Raume , -alles nm sich her in Trüm-
mrer -legend. -Freilich -war man auf die Verwendung so
riesiger -Geschütze von mehr als 16 Tonnen Gewicht nicht
gefaßt und- daher gegen ihre Wirkung ganz wehrlos.

Von Mukde« nach Charbin.
Der Kriegsberichterstatter des Pariser „Matin"

sendet arr sein -Blatt unter -dem 16. März einen langen
Brief aus Charbin über den Rückzug der russischen
Truppen aus Mulden . Wir entnehmen der interessanten
Beschreibung folgende Einzelheiten : Wir kamen am
16. März morgens 8 Uhr in Kuntschulin an. Dort wurde
das Gerücht in Umlauf gesetzt, Muköen sei von den
Russe« geräumt worden. Wir reifen erst um 2 Uhr
weiter . An allen Stationen kreuzen wir Transporte des
Roten Kreuzes . In großen Viehwagen -wurden die Ver¬
wundeten kunterbunt durcheinander zusammcngedrWckt
nntergebracht. Gegen Abend machen wir im freien Felde:
hinter Sen -Ptn -Kai Halt und können erst am anderen
Morgen unsere Fahrt fortsetzen. Die Züge, -die uns
rum begegnen, transportieren nicht nur Verwundete und
Kanonen , sondern auf öen Plattformen Kisten, Säcke
und Koffer, ans Heuen Soldaten durcheinander liege».
Bor Kai-Uun, am Ufer eines Flusses, bauen Chinesen
-unter Aufsicht der Russerr provisorische Brücken. Ich
frage,mich, ob -man denn -wirklich Treling räume , als ich
plötzlich auf der Heerstraße östlich -der Eisenbahnlinie,
-inmitten einer dichten Staubwolke , eine Masse Wagen-
Karren jeglicher -Art , abwechselnd mit zahlreichen Reit¬
tieren , in größter Unordnung dayinziehen sah. Alle eilen
mit einer seltenen Hast und versuchen, sich gegenseitig zu
überholen . In Kai-Mn , wo -wir um 5 Uhr anlangten,
fanden wir zahlreiche Offiziere, und- viele meiner Reise¬
gefährten erhielten den Befehl, nicht weiter zu reisen,
da ihre Trupperr bereits da seien. Wir steigen aus . Am
Büfett hier sind keine Speisen mehr zu haben und -mit
knurrendem Magen trete ich auf den Perron und schaue
dem -Treiben auf einer die Bahn überwölbenden Brücke
zu. Immer neue Gefährte und Truppen stürzen sich,
von Panik hingerissen, über -die Brücke hinweg. Pro.
vrantlolonnen wechseln ab mit Reiterdetachements. Am
Wegrande ziehen sich in kleinen -Gruppen einzelne halb-
tote, mit Staub bedeckte Soldaten -mühevoll hin. In
Hre », Zügen lieft matt so viel Kummer, so viel Elend,
daß einem das Herz weh tut . Die Nacht verhüllt endlich
Mit ihrem schwarzen Schleier diesen traurigen Zug, von
dem «ran nichts mehr weiter gewahrt , als -das Stampfen
der Pferdchufe und das Knarren der Räder . Um 11 Uhr
kommen wir in Tieling an . Bei d-em schwachen Lampen-
scheine sehe ich -einen jungen Soldaten , der sich mühsam
herbeischleppt, und einen: auf seinen Säbel gestützten Offi¬
zier in den Zug steigen hilft. Sie sind beide verwundet
uird suchen im Zug Schutz gegen die Kälte . Allenthalben
vernimmt man von draußen schmerzliches-Stöhnen . Ein
-herz-zerreitz-ender Schrei ertönt . Auf einer Decke, am
Ende des .Eisenbahnwagens , haucht ein Verwundeter
feine Seele aus . 'Zwischen den Schienen liegen in kurzen
Abständen ganze Hausen Verwundeter -und Sterbender.
Ruf -dem Perron Hat -man Lazar-ettzelte aufgeschlagen.
Sie sind ebenfalls mit Verwundeten ivvllgepfropst. Bei
gewissen, von Schrapnells verwundeten Soldaten -ist das
Gesicht nur mehr eine Wunde, bei anderen , denen eilt
Verband aufgelegt wurde , bildet Her Kopf nur einen
Wattklnmpen mit zwei Löchern -als Augen. Vor dem
Hauptgebäude stehen eine -Reihe von Tragbahren , auf
denen die in letzter Nacht verstorbenen Krieger liegen.
Dieweil ich all dieses Elend betrachte, klopft mir ein
Oberst vorn Generalstab auf die Schulter und sagt: „Achs
das ist Stoff für die Korrespondenten. Man macht
hier nette und saubere Geschichten." B.

tiere gemacht hatte . Er soll ein pünktlicher Bliveau-
avbeiter g-ewese« sein.

Der -Nachbar zur Rechten war ein alter Junggeselle
und-Pensionär . Er rauchte -den -ganzen Tag seine lange
Pfeife , und der Rauch -dran-g durch die Warrdritzen tu
mein Zimmer und verstänkerte mir die Lust . Aber ich
murrte nicht, denn-der Mann war gutmütig und gab sich
einer friedlichen Beschäftigung hin . Er züchtete Kaktusse
aller Art , -große und kleine, -dicke und dünne , lange und
kurze. Weite und schmale. Den ganzen Tag pittelte er an
den Dingern herum , und machte Ableger und freute sich,
wie sie -so schön bastcmdm und blühten.

Aus zwei Brettern standen sie in Reih-und Glied--vor
seinen Fenstern anfgepflanzt , und wenn ich von -einem
Gange nach Hanse -kam und des Nachbarn faltiges,
freundliches Gesicht hinter feinen Kakteen hervorlu -g'en sah,
dann -dachte ich: „Wie lieb ist es doch von der Mutter
Natur , daß sie-so- schöne Kaktusse wachsen ließ, und wäre
es auch nur , damit der gute Nachbar Spieß -mann was zu
tun hat , das ihn so freut ."

Der HexemLag»
Bon Dr . K. E. Wiehn.

Die Nacht vom 30. April auf den l . Mai nennt man
die Walpurgisnacht ; der 30. April selbst ist -der- der
heiligen Malpurgis geweihte Tag . Wenn , auch die Auf¬
klärung -unserer Tage das meiste vom Firnis des-H-exen-
glaubens verwischt hat, so ist der Gedanke an Hexen, als
ub-ernatürliche Wesen, im Volke noch keineswegs gänz¬
lich vergessen und' verschwunden.

Der Name Hexe ist auf den altgerman -ischen Stamm
sing— Hain , Wald zurückzuführen. -Die Hexer: waren
demnach Baumfeen , Waldfrauen . Zur beginnenden
Frühlingszeit bevölkerten sie besonders stark die Wälder
Mitteleuropas . Heute noch hat sich- in vereinzelten
Gegenden unseres Vaterlandes das Wort Haagschen als
Bezeichnung für Gespenster erhalten . Nicht immer ist
der Besen (mit denen man die 'Gespenster -auskehrt) das
unerläßliche Attribut -der Hexe. Oft nimmt sie auch die
Gestalt eines. Tieres arr. .So erscheint -sie idem Volks-

glauben nach -als weiße Maus , ,als Wiesel (Hessen), als
Schlange, -als Käfer oder Spinne (Schwaben), als Fliege
(Siebenbürgen ), als Schmetterlmg oder als irrlichten»
des Flä -mmcheu-. Ihre Erscheiimngsftnmrals Katze oder
als Werwolf ist wohl erst eins -spätere.

Derartige Wesen gehen bosonders in der Nacht vom
30. -April zu-m 1. Mai um. ' Man muß vorsichtig fein,
um nicht in ihren Bann zu geraten . Denn haben sie
eiu-mal Macht über einen MMchen gewonnen, so lassen
sie ihn leichtert Kaufs nicht los . In den entlegenen
Gegenden des östlichen und südlichen Deutschland weis;
man ein Lied davon zu,singen. Schon das Mal (gewöhn¬
lich ein mit Haaren bewachsenes Muttermal ) zeichnet
äußerlich die Hexe. Doch nicht alle Hexen sind aus diese
Weise kenntlich. Jedes Land hat da seinen eigenen
Glauben.

Greisen wir von den Ländern Europas eines heraus:
Ungarn . Dort hat die Hexe nicht bloß das Vorrecht, in
der Walpurgisnacht ihren spuk zu treiben. Das ganze
Fahr geht sie um und stiftet Unheil. Dem Volksglauben
nach ist sic leicht erkenntlich an ihrer häßlichen Gestalt.
Sie trägt den Oberkörper nach-vorn geneigt. Unter den
laugen , rueist schluuzig-schleppenden Röckett sucht sie ge¬
flissentlich die deutlich ausgeprägten Pferdefüße zu ver¬
bergen. Man muß vor ihr auf feiner Hut sein. Tenn
nur -allzuleicht wohnt sie mit dem, der sie schmäht, unter
einem Dache, ohne daß dieser Kenntnis davon hat . Sie
kann sich in alle möglichen Gestalten verwgndeln. denn

.sie hat einen Pakt mit dein Teufel geschlossen, In der"
Walpurgisnacht haben sie Generalversamm-lnng . Sie
versammeln sich auf dem bei Ofen belegenen Blocksberg,
den sie fliegend erreichen, nachdem sie sich zuvor Kopf,
Hände uM Füße mit einer geheimnisvollen Zauber-falbe
eingerieben. Um sich nicht von ihren Mitmenschen allzu
'leicht erkennen zu lassen, bleiben sie dem Gottesdienste
keineswegs fern. Doch sprechen sie die Kirchertgebete
rückwärts, d . h. von hinten nach vorn , speien auf den
Boden; wenn die Monstranz gezeigt wird nsw.

Ter Glaube an den Hexentanz ist auf die Sitte der
ReigWänze zurückzu'füHren, die frAier bei beit Früh¬
lingsopfern — der Maibaum aufgepflanzt. wurde
-— Veranstaltet Da die Kultstätten der alten

Germanen nieist inmitten düsterer Wälder -gelegen w-aren
und den Frühlingsopfern gewisse Mysterien beigesellt
waren , so haftete -den Hag-Tänzen etwas Gekeim-niS-
volles an. Dieses -Geheimnisvolle -wur-d-e im Laufe der
Zeiten zu etwas Zauberhaftem , von 'dem sich-der aewöhit-
liche Sterbliche fern zu halten hatte . Das eirtbrntgenbe
Christentum hatte Interesse daran , d̂iesen Spukglauben
zu nähren und ihm den Mantel unzüchtiger, -dem Teufel
gefälliger Orgien nmzühängen . So entstand der
Glauben an die nahen Beziehungen der Hexen zum
Teufel.

Der Weg zur Maicupracht
Geht durch die Walpurgisnacht,

sagt der Volksmund, dem -d-er Walpurgistag den Ab.
schloß der gefürchteten Hagelperiode z-u bilden pflegt,.
Und Goethe sagt in seinem Faust:

Zum Brocken wandeln wir in der Walpurgisnacht,
Um uns beliebig nun hierselüst zu isolieren.

Ans den Worten des Dichters -spricht der Hang der
Hexen, die EWWeit zit suchen, die das Auge des litt,
ein geweihten nicht durchdringen darf.

Geschichtlich betrachtet hat der Walpurgistag seine«
Namen von -der heiligen Walpurga . Diese stand in
naher Verwandtschaft' zu zwei Heiligen. Sie war näm¬
lich die Tochter -des heiligeil Richard von England und
die Schwester des heiligen Willibald . Sie starb 780 als
Abtissin des Klosters Heidenheim- bei Eichstädt in
Schwaben. - Inwieweit ihr Namen mit dem der Hexen
rmsammenzubringen, ist unergründet : vom Volksglauben
sind derartige Kuriosa oft zu bemerken.

Ursprünglich kann der Hexengedanke des Walrurgis-
tages wohl darauf zurückgeführt werden, daß die noch
nicht zum Christentum übergegangenen Germanen ihre
gläubigen Verfolger von ihren entlegenen Opferivitte,»
dadurch zurückzuhalten suchten, daß sic sich vemmmtmte»
und mit Absicht allerlei Spukgeschichten zu verbreiten
trachteten. Erst später wohl ist die Sage vorn Blocks¬
berg äufgekommen. An den Hexentanz auf dam Brocken
ilt der Walpurgisnacht glaubte man selbst irr aufgeklär¬
ten Kreisen noch bis zum Ausgang des stcLz-ehitter'siJahr-
hunderts . Chroniken und Geschichtsbücher wissen zahl-
reich hiervon zu erzählen . Auch die Hexenprozes 'e des
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Deutsches fteidj.
* T'oß IlSel der Kommissionen. In einer Betrach¬

tung über den zilnehmendeil Umfang der Kommissions-
verhai'dtungcn fordert die „Kreuzzeitung eine AS-
C n o e r n n g d c r G c scha f t S o r d n n n g des
Reichstages,  soweit die Befugnisse der Kommls-
sianen tr, Frage kommen. Sic nennt rn beiläufigdem¬
selben -Eedankengangc, in dem sich stimmen aus den
»er fdTk'i'H:uftcn Parte reu über den jetzigen Zu^anv aus-
gelassen haben, den heutigeil ZuM -rd crnc vertehrte
Wirtschaft. Alle wichtigen finanzpot,t,,cyen Erörterungen
alle bedeutsamen Erklärungen der Bur desratsvertreter
,eien in der Kommission erfolgt. Berührt sei auch dre
Ilbbaltung ausgedehnter Generaldebatten m ven Äom-
missioncn. Durch diese Art , diê Gefetzesvorl̂ ĝ für die
Plenarbcratung „vorzubereiten , merde der Parlame.i-
tarische Geschäftsgangnicht erleichtert, sondern oft genug»«-» »"srä .5 S
Berichten zu verbieten, cvscherne plaustbe . Aber auf
Grnnd welcher Berechtigung -volle man cm solche» Ber-
bot -erlaU-ens Moch schwerer durchführbar wäre da»
gleichfalls vorgeschlagene Verbot der nichtamtlichen Be¬
richterstattung. Man werde also m Er-
rvägung treten müssen, ob nnyt ge,chaftsordmlngsmaßigî l'N nini nrisinnnon fiti* ifu’C 35*0̂ 1)0ttMultßClt CU$<.IC
Ganzen gezvge werden möchten. Ferner aber werde,
wenn die Ŝackie sich in derselben Wel,e werterentw,ckele,
wie bisher >der Tatsache gegemrber, daß der parmmerr-
tarffche' Schwerpunkt jetzt in de,- ^ N' MMwusberat>--igen
.liege, der Forderung , 1 Fe richteSu gewaqren, damit doch irienignem i f '
in die Presse gebracht werden kvi-nten, die Bahn gecürler
werden . „Vielleicht geht man -dann allmählich daM
über", bemerkt das Blatt ironisch,
luiigen nur in besvnderK nv'iastlgen «-allen pachten,und dort die Dauerredner ungestört und u.ibeobachtcr
ihr -Wesen treiben Zn lassen." ... . ..

« Reform des Strafrechtes. Au Anregung des
Reichsjustizamtes wird eine v-rĝ ^ »^ Dariwllmlg
» * • #* » ■1 ‘ SÄÄS i| . m

ffrwSV 'ÄÄÄ
«Lust sutstü ,» ! I- N-?u- n d-r
listen aller Staaten , insgesamt 44  Der besondwe au!Si'S MUn-rfrÄ -v[>bereits im Herbst l --■ druckfertig  sein.
De , Hei vnukt der A Mabe der einzelnen Bände wird
^weiüa in r̂ r Deutsche.- Iuristenzeitung ". in deren
Verlag das Wert erscheint, veröffentlicht rverden.

sjc föhu*  CtCftCU btC-BCT'ItKCl! UltL»

tal SÄw der über 6000 Mitglieder
»äkilen-de Verband der Gast- und Schankwirte an den
Minister des stnnern gesandt. Er versucht darin den
Ball vis -u führen, daß die Kabaretts und die von che¬
mo Ogen^lSchanspielern, -Sängern usw. eingerichteten so-
g na ,n en Künstlertneive» nichts ive ter seien als
-wilde" Singspielhallen, die -den konzessionierten Chan¬

tants unlantere Konkurrenz machen. Weiter wt^ in der
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k' tlchstlchr< wc-chm wofil bekannt genug sein, als daß

l 11^ , ' iÄ Chronisten wisse-- hrervo.i Zn be-tlÄW »,- * 10**"**
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focf- JS ' ist Eine" Pfälslanlidhe' pflegt aber' nun
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‘“ «wfSä » ri '5n '” l)0i feint » edeuim« Die einen

ÄÄ ’n” ns!ie“iw )t nber ist »o» Wort uripnina.
1 rirf 'fi 1 itcr als ein Gegenstnck Zn dein noch heute
LL ^ n S -Li - iz- dem ^
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-rartiaen Fällen oft weniger sicher zum Ziel al» ein
nergisches Nachspnrm der Regungen des Volk»gefuhls

auch die Here madernlsiert sich. '-- le geht Mit
em-̂ ste tgeis! Anstelle des altheidnischenHokuspokus
, 'tov christliche „staubermittel". Gebetforineln und
as Anrnien des Namens Gottes traten ,an stelle der
tten Zauberformeln, Holzstückchen-van,heiligen Bau-n-en
namentlich Hollunder) wirken Ler Besprechumen

der KonzcssionsSedinguil-gen. Die Petenten Sitten den
Minister , diesem „unlauteren Wettbewerb" ein Ende zu
machen und die sofortige Schließung aller dieser Lokale
auzuordnen.

* Zur Frage einer staatlichen Zwangsversicherung
der Privatangestellten Hai das Kaiserliche St -atsstische Amt
das Material , das i-hm von dem Reichsamt des J -iniern
zugestellt worden ist, einer Priü-fuug unter-zvgeu und es
als ausreicheu-d zur Geiwirmuug eines Merblicks Wer
die einschlägigen Verhältnisse der Pri -vatbeamten bezeich¬
net. -Die Bovschläge zur Bearbeitung des Materials,
die von dem Statistischen Amt gemacht »vorden sind,
haben kürzlich in einer Besprechung zwischen Mitgliedern
des Reichs-tags uM Regierungsvertretern im wesent¬
lichen Billigung gefunden. Man rechnet daü-it, daß im
Frühjahr 1808 das betressende Material bearbeitet sein
iln'd in einer Denkschrift v-orliegen wird.

* Eine einheitliche Neuregelung der Bestattung er¬
strebt, wie Oberbürgermeister Dr . Pod-fen in Flensburg
mitteilte, der zu ständige Minister für sämtliche großen
Städte der Monarchie. Die Regelung soll dahin ersvl-
gc-n, daß jckde Leiche spätestens 48 Stuwöen nach den. Ein¬
tritt des Todes in die 'Leichenhalle Ubertze'sührt werden
soll. Bon dort ans wird nach dc-m Erlaß der Verovd-
nung jede Beisetzung erfolgen.

* Zur Frage des Submissions-wesens gibt nachsolge'n-
des Submifstonsrcsultat Wer AnLsÄhrung 'masfloer
Decken einen bezeichnendenBeitrag : Auf die Ausschrei¬
bung für das Ober-vevwaltilngsgerichtstzebästde zu Berlin
mnrden am 27. April 1905 Offerten geöffnet von Höfs-
chen n. Peschke zu 66 764,64, EzarnWdw u . Ko. zu
71114,27, bez. 68180,25, A. Stapf zu 72 861,80, Warne-
bold ii. Ratze zu 85 958,28, Ditz u. Ko. zu 108 719,18, Hch.
W-estphal zu 112 211,30, AktienMe-sell-sch-äft für Beton- und
Lllonicr-Bauten z-u 118 401,99 M . Die Spannung zwi¬
schen Minimal - und Maximal F̂vödex-mg beträgt also
nähe-M 100 Prozent !!

--- Saateustand im Deutschen Reiche Mitte April.
(Eins bedeutet sehr gut , zwei gut , drei mittel , vier ge¬
ring , fünf sehr gering .) Winterroggen 2,4 (gegen 2,4 im
Ilpril des Vorjahres ), Winterspel-z 2,1 (gegen 2,2),
Winterrcggen 2,4 (gegen 2,4), Klee 2,9 (gegen 2,6),
Luzerne 2,4 (gegen 2,4), Bewässerungswiesen 2,29 (gegen
2,4), andere Wiesen 2,7 (gegen 2,4). In den amtlichen
Bemerkungen heißt es : Tierische Schädlinge, die im Vor¬
jahre sehr zahlreich ausgetreten, sind bis auf kleine Neste
von Mäusen und Schnecken im 'Verschwinden. Winter-
saaten sind im allgemeinen gut durch -den Winter ge¬
kommen. Im großen und ganzen befriedigt -der jetzige
Stand >d-er Wintersaaten , wenngleich sie unter dem naß¬
kalten Wetter der letzten Wochen zum Teil gelitten haben
und in der Entwickelung etwas zurückgeblieben sind.
Klee läßt meist viel zu wünschen übrig . Der Stand der
Wiesen wird im allgenieinen nicht nugünstig, in Süld-
dentschlaud sogar durchweg günstig beurteilt.

* Die Goldfnnde in Dcutsch-Ostafrika . Die Gsschäfts-
löitrtng der Zentralasr ikanrschen Seenge-sellschast hatte
m'itgetei'lt, die im Gebiete der Zentralafrikanischen Secn-
gesell-schäftg-öm'achten Goldfmilde seien bereits Gegenstand
amtlicher Nntersuchung göwe-sen, die Gesellschaft hätte in¬
des von einer Beikanntgabe der über alles Erwarten
g-Ünstigen Resultate Abstand genommen, u'm jeden Schein
einer Beeinsl'uffnng des Pilbltkums zu vermeiden. Dem¬
gegenüber erklärt Ge'hei'mrat Schm-sitzer na'mens der
Königlichen Geologischen Lattdesanstalt und der Berg-
akädemie, von der die Untersuchüngen der Goldproben
vorgenoMmcn sind: „Um einer überspaniiten und daher
schädlichen Benrieilung der Sachlage vorziibeugcn, halten
wir uns für verpflichtet, daraus hin'Mweisen, daß die
allerdings' recht günstigen Analhsen-Ergebnisse, welche
vorliege», nicht zun, Maßstabe einer ziltreffenden Beur¬
teilung gemacht werden dürfen und daher mit Recht ver-

Wmider. AnS der Hexe wirst stie sogenannte „kluge
Frau ", die heute noch nicht aus-gestorben ist. Heute noch
glaubt man, daß bestimmte Personen imstande sind,
Krankheiten in Menschen hinein und ans ihnen hinaus
zu zaubern. Wetter- und Erntebesprechungen aus dam
Munde solcher Personen bält man heute noch für wirk¬
sam nsiv. Von Zeit zu Zeit geben Gerichtsverhandlnn--
gcn den Beweis dafür , daß der Glaube an Hexen und
an ihre Zauberkraft im Volke noch intimer nicht ausge-
storben ist.

Wenn die Here auf dem Brocken tanzt , dann ebben
die Frühlingsstürme ab. Eine gleichmäßigereWitterung
tritt die Herrschaft an. Dis eigentliche Blüteperiode
unserer Flora ist gekommen. Die Natur flicht sich
Blumen ins Haar . Das Leben ist zur Freudigkeit er¬
wacht. Die letzten Proteste des Winters sind wirkuiigs-
loS verhallt . Endgültig hat der Frühling seine Herr¬
schaft angetreten . Tie Waldsranen sitzen wieder am
Waldrand und sinaen ihre geheimnisvollen Lieder und
flechten Blumenkränze ans den lichten, schimmernden
Lenzblüten.

Schließen wir mit den Worten Goethes:
Was weben die dort um den Rabcnstci«?
Weih nicht, was sie kochen und schaffen.
Schweben auf, schweben ab.
Neigen sich, beugen sich,
Eine Hexenzunst.

Aus Aunst und5eben.
Die „grüne Gefahr".

lJn Belgien hat man die Bereitung , den Berkauf
nil'ü den Transport von A bs l n th ^ verboicn. Tiefe
Kriegserklärung gegen die „grüne Gefahr" im Nachbar-
lanlde veranlaßt Mau vice Talmeyr , i'm „Gäiilois " öa-
ra-il'f anfmerksa-m zu machen, welche furchtbare Be-denkmig
diese auch für Frankreich hat. Bor 50 Fahren trank inan
in Frankreich jährlich 735 Hektoliter Absinth, heute trinkt
man 188 000! Unter dem zweiten Kaiserreich hatte der
Verbrauch von Absinth in 20 Jahren nicht 2000 Hektoliter
übevschritteii,' 1880, 10 Jahre später, ist man schon bis
nahezu 13 000 gelangt, nach fünf Jahren zu 58 000, nach
wieder fünf Jahren zü 112 000. (Auch heüte steigt der

schwiegeri wurden, weil die untersuchten 'Erze nur eins
zel'ne Skücke vom angereicherten Ausgehenden der Lager¬
stätten üarstelleii, somit keinesiwegs zur Beurteilung de3
Durchschnitts-Goldgehaltes dienen können."

Aus Stadt nnd Land.
Wiesba -den,  30 . April.

Die Woche.
-Laß deine Linke nicht wissen, was deine Rechte tut.

Das hat zwar bis jetzt noch keiner tatsächlich fertig ge¬
bracht, aber in Zukunft wivd inan's fertig bringen . In
Zukunft wird man mit der rechten Hand dies gleichzeitig
uttl»mit der linken jenes tun , jeder normale Mensch wird
fähig sein, mit seinen Händen zur gleichen Zeit die ver-
sHicldeüsten Dinge zu verrichten, natürlich wird er seine
Han,de dann so dressiert haben, daß die eine nicht weiß,
was die andere tut , daß sich-keine von der anideren in
ihren Vorrichtungen stören laßt. Ich sprechei'm Ernst!
Praktische Engländer haben diesen Weg gefunden, auf
dem sich die Arbeitskraft jedes Jndiviiduüms in einer
bisher für unmöglich gehaltenen Weif« ausnützen lassen
ivirld. Ein gekehrter Man », John Jackson, hat sogar ein
Buch über diesen Gegenstand geschrieben, in welchem er
nicht nur mehr oder minder geistreiche Hypothesen über
di« Möglichkeit der gleichzeitigen Verrichtung
verschiede n c r A r & eite  n aufstellt, er führt auch
Beimeise für diese Möglichkeit ins Feiid, u . a. den be¬
rühmten englischen Tiermaler Landseer, der einmal in
einer Gesellschaft mit der einen Hariid den Kopf eines
Hirsches mit allen Gelweihenideii -im Profil gc-zeichnet
haben soll, wahrend er mit der anderen Hand einen tadel-
losen Pserdckopf zeichnete. „In jclde-m gefunden Men¬
schen liegt eine latente Kraft oder Fähigkeit, zwei ganz
verschiedene Dinge oder Tätigkeiten mit beiden Hän-den
gleichzeitig auAznsllhren", sagt Herr Jackson, Und er
m'eint ferner , jeder Mensch könne i» der Auss'üHrung
zweier nebeneinander stehender, nicht verw-an-dter Tätig¬
keiten ebenso geschickt werden, wie er in der AüsMirung
einer Tätigkeit sei. Dann gibt er den Pädagogen Finger¬
zeige, wie die bewußte, in „jedem gefunden Men'schen
liegende latente Kräft" geweckt werden kann. Leider ist
Jules Berne tot, er könnte sonst.seinen zahlreichen phan¬
tastischen Romanen einen neuen züfügenj es wäre jeden¬
falls interessant, weil wir 'S nun wegen der fatalen
Schwerfälligkeit der Menschheit gegenüber neil-cn großen
Ideen doch nicht mehr erleben  werden , den Menschen
des Herrn Jackson, der sich sozusagen in z-ir-ei Arbeits¬
hälften spalten kann, wenigstens im N0ma»e tätig zu
sehen. Jules Derne iväre der Mann gc-wchen, um uns
den Jacksonfcheu Doppelmenschen etwas verständlicher und
interessanter zu machen, er würde nicht nur die Tante
mit der rechten Hand Struinpse stopfen und zu gleicher
Zeit mit der liükcn Hand Klavier klimpern lassen, er
würde noch weit interessantere Figuren schaffen, so z. B.
den berWmtc-sten Schriftsteller des 21. Jahrhunderts , der
mit iw* rechten Hand eine Tragödie und mit der linken
Hand «in Lustspiel niederischreibt, und zwar beide Stücke
gleichzeitig und in Urschrift. Wä-hrend auf der rechten
Sette Schicksal und Schuld ihre unheimlichen, fiirchter-
lichen Knoten schlingen, lacht und scherzt man auf der
anideren Seite sorglos und baut kleine Ränikchcn aus,
die sich zuletzt in Wo'hlgesallen aüflö'sen. Un!d der Autor
schmaucht bei alledem noch behaglich seine Pfeife, die er
mit den Knien fe'sthält, da er ja beide Hände zu-m Ar¬
beiten braucht!

In einer Zeitschrift für Juristen fand ich jüngst
scharffinnige Ausführungen über -da» Recht an der tu
der Auster gefundenen Perle.  Im Chambre
ŝ paröe war 's , wo ein Herr seine Da'me mit Champagner
und Aiilstcrn regalierte . Dabei fand sich in einer der
Allster» eine kostbare Perle , und diese Perle gab Anlaß

Konsum noch im'mer. Bor einem halben Jahrhundert
tranlk man in Fran -kreich nur 600 000 Hektoliter Alkohol
in allen Formen , gegen-wärtig sind es 2 Millionen . Da¬
mit ist die Zahl der Irren zu vergleichen, die in densel¬
ben Verhältnissen gewachsen ist. Vor 60 Jahren zählte
Frankreich 10 000 Irre , heute sind es nahe an 80 000.
Dasselbe Ergebnis hat eine Prüfung der Verbrecher¬
statistik. Die Zahl der Verbrecher hat sich außerordeat-
lich vermehrt, während die Bevölkerung Frankceichs
doch keine erhebliche Znnah'me mehr erführt . Welche
furchtbaren domoralisierellden Wirkungen gerade der
Genuß von Absinth zeitigt, hat besonders Dr . Paul
Garnier in einer Reihe von Werken gezeigt, aus denen
folgende Bilder genommen sind: Ein junger Mann von
17 Jahren , namens Lepage, macht einen Atovdoersuch
aus seine Wohltäterin , um -sie zu bestchlen. Garnier
suchte ihn im Polizeigewahrsam ans, verhörte ihn und
kam bestürzt zurück. Lepage hat nur noch den einen Ge-
dallkcn,' er will nicht, daß man glauben könne, er hätte
Güwisscns'bisse. Er wollte töten, erstens, um zu stehlen,
und dann, um den Leichnam eines Wesens schünden zu
können, dem er Dankbarkeit schuldet. -Er sehnt sich nach
sci'iie'm eigenen Geständnis nach der Berühmtheit von
Scheusalen und dem Betauilimerden durch die Zeitungen.
Die Ursache dieses erschreckenden GüstesziistandeS schreibt
Do. Garnier ohne Zögern dein Absinth zu. ,,'Nilv ja",
erklärte der junge Lepage, „ich habe den Hauptfehler
meines Vaters nachgeahmt. Ich trin -ke, wie er , Absinth. . .
Wollen Sie meine Ideen in wenigen Worten ? Herum-
lungerii , stehlen, morden . . Zwei andere junge
Lebte, Martin und Burger , ermorden eine Krämerin
und machen sich nachher das Vergnügen, die Mordfzene
vor dem Untersilchungsrichier zu mimen. -Sie geben
offen ihre Verbrechen zu, nicht um die Strafe zu mil¬
dern, sondern um sich dessen zu rühmen, es ist die «,roßte
Freude ihres Lebens, und sie sind stets bereit, die Mimik
zu wiederholen. Sie belustigen sich ungeheuer dabei und
wiederholen immer: „Ah, das war ein Vergnügen !"
Ein junger Handlüngsg-ehülfe, der Sohn eines Alkoholi¬
kers, macht einem jungen Mädchen Anträge . Tie mider-j
steht ihm. Er stößt ihr ein Messer in den Rücken. Ers
wird perhasiet, vom Gerichtsavzi untersucht, und er be¬
dauert seine Tat auch nicht einen Augenblick. Er spricht
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M einem seltsamen Streit . Der Restaurateur behaup
tete, er habe seinen Gästen nur die Austern und nicht
auch die Perle verstaust, eine Perle sei nicht etwa ver¬
gleichbar Hein Markknochen, Seit der Fleischer seiner
KunVtn als Zrrgabe in Las Ze'itun-gsblatt wickele, und
weil er von Lein Vorhandensein Ler Perle nichts gewußt
habe, gerade SeShaW könne auch nicht angenommen wer-
Äcn, Saß er seine rechtlichen Ansprüche an dieselbe als
BorbÄsitzer der Austern habe aufgeben wollen. Der Herr
war anderer Ansicht, er meinte, er habe die Austern be¬
zahlt, und folglich seien sie mit allem, was drum und drin
sck, sein Eigentum geworden. Die Perle sei sein. Der
Herr war galant genug, seiner Dame Iln-stern «mff'ahren
zu lassen, aber seine Galanterie ging nicht so weit, nun
auch der Dame die Perle zuzusprechen. Das nahm ihm
die Dame übel und sie machte Her Geschichte zunächst da¬
mit ein kurzes Ende, daß sie die Perle in ihr Silbers
drühttäschchen steckte. Wer ihr die Austern geschenkt habe,
der habe ihr auch die Perle geschenkt, 'behauptete sie. Ich
weiß nicht, ob sich nicht auch der Händler , der dem Gast¬
wirt die Wustestn geliefert hat, und der Fischer, der die
kostbare Auster aus Mit Meer holte, als Eigentümer der
Perle meldeten, ich weiß aber , daß die Juristen bis heute
sich darüber noch nicht einig sind, wer nun Eigentümer
der Perle ist: der Herr , der die plustern bezahlte, oder
die Dstme, welche die Austern schleckte. Ein Gelheimrat
will das Eigentum an den der Dame übergebenen
Austern und der Perle der Dame aberkennen, weil sie
zitm Essen eingeladen worden sei, aber die Einladung
'kein Rechtsverhältnis begründe, ans de'm sich nach den
§§ 954 bis 966 des B . G.-B . ein Anspruch gegen den
EigenWmer der „erzeiugnisbringeuden Sache" ableiten
ließe. Anders -ein Professor. Er spricht der Dame die
Perle zu und belegt sein Urteil mit Gründen , die Las
RechtsverMLnis zwischen Gastgeber und Gast sonnenklar
logen. Wer aus einem Essen, zu dem er eingelade» ist,
sich Wpe'ifen nimmt, wird in diesem Moment ihr Eigen-
Mmer: ihm gehören nicht nur die genießbaren , sondern
auch die ungenießbaren Teile , wie Knochen, Fruchtkerne
usw., denn juristisch ist die Einladung zuM Essen eine
schenikweise Ei-gentmmÄbertragmn-g der Speisen. So der
Professor-. Der Fall mit der Perle in der Auster sollte
sich inzwischen aber ganz von selbst erledigen, und ohne,
Laß es' notwendig wurde , hohe und oberste Gerichtshöfe
mit dem seltenen Rechtsstreit zu belästigen: Dame nnd
Perle sind « rsHwlustden. Der Piccolo des Hotels, in
denr die Austern gegessen wurden , ein mit den aufrecht
■fieWitrlfteiett und reichlich mit Haaröl gesalbten Hannen
knapp a>l die über der prall gespannten Weste seines
Prinzipals hängende echte goldene Uhrkette reichendes
Jüngelchen , kicherte vor einigen Tagen sogar, die Perle
fei gar keine echte Perle gewesen, sondern ein von ihm-
in die Auster geschmuggeltes ziemlich wertloses Ding,
das er auf diese Weise der schönen Austeresserin (einem
früheren lStubenmÄdchen seines Hotels ) zürn Präsent habe
machen wollen! Die Perle, , die den interessanten Rechts¬
streit veranlaßt hat, stamme von seiner Großmutter selig,
die sie mit fünf anderen gleichwertigen Perlen aus einem
Korallenhalsband an hohe:: FL'iiertagen zur ' Schau ge¬
tragen habe. Z

Orch-iideeWha« km Frankfurter Palmengarten.
Frankfurt a . M . ist seit gestern um eine Sehenswür¬

digkeit reicher,' was schon seit Wochen mit Mühe und
Fleiß vMbereitet wurde, ist jetzt zur Aufstellung gekom-
weu, die Orchideenschau im Pal men garten
ist eröffnet.  Ein herrlicher Anblick bietet sich dem
Besucher beim Durchwandern der Blütengalerie , die
einen kostbaren Schatz dieser Wunderblumen birgt , bei
'Leren DMffnng die Natur sich in den kapriziösesten
Sprüngen gefallen hat . Eigenartig 'wie die Blumen
sind auch Hie Pflanzen, , wir sehen da Lei vielen nur eine
Anzahl knotiger Verdickungen, die an der Spitze ein oder

zwei Blätter tragen , und am Grunde dieser „Bulben
brechen darin diese entzückenden Gebilde 'hervor , die Las
Zl-uge eines jeden erfreuen müssen. Oder aber wir sehen
bei den, wenn man so sagen darf , st-am'»« Mnden Orchi-
dsen die Blüteustände aus den Blattachseln sich eut-
nnckeln, ein von den vorerwähnten ganz verschiedenes
Bild . — Wenn man die Ausstellung in ihrem ganzen
Umfange mustert, so fällt vor allem noch der Unterschied
irr der Größe der Blü 'men auf, und es ist ein sehr glück¬
licher Gedanke des 'Leiters der veranstaltenden Firma,
Herrn Otto Be pro dt , gewesen, neben den bekannter!
großblumigen, für den Schnitt geeigneten Sorten auch
die botanisch inteÄffanten Orchideen zu zeigen. Und da
treten uns so zierliche Formen , so originelle Gestalten
entgegen, daß wir erstaunt sind über diese Miniatur¬
schönheiten. Wir bciwmldern das reizende Pleurothallis
ornata Mit den kaum zenti-metergroße'n, dreiteiligen
Blütchen, deren Blumenblätter am Rande leicht veweg-
lrche,. weiße Schnürchen tragen , das vendrobiurn
senile mit den weih behaarten Bulben und gelben
Blüten - die Masdevallien mit ihren pittoresken, lebhaft
gefärbten Blüten n. a . m. Am reichsten vertreten sind die
Odontoglossum crispum , auch als 0 . A.lexaudrae
bekannt, das als die Königin dieser Gattung bezeichnet
werden muß, nicht allein wegen der hervorragenden
Schönheit, sondern auch- wegen der außerordentlichen
BLMvilligkeit . Es i'st die für den Blumenschnitt im
großen geeignete Orchidee, da sie auch sehr haitöar ist.
Die Grundfarbe ist weiß bis rosa mit verschiedenartigen
Flecken und Tupfen, gewöhnlich in rötlichen vis bräun¬
lichen Tönen . Unter den 600 blühenden O. crispum,
die hier vereinigt sind, befinden sich seltene Hybriden in
hervorragender Auswahl , und man muß konstatieren,
daß selbst bei ö-en großen Spez-ial -Äusstellung-en in .Eng
land noch kein solch- reichhaltiges Sortiment
gezeigt ^ worden ist. Wie -die Blume als solche
schon schön ist, so ist es auch die ganze Anord¬
nung des Blutenstandes , der in graziöser, über-
geuei-gter Rispe sich darstellt. Die kostbarsten Hybri-
den sind unter mächtigen Glasglocken ausgestellt. Äußer
Odontogiossum crispum sind noch zu nennen Od.
Edwardi 'mit dnnkelvio letten Blüten , Odont.
triumphans , goldgelb mit roten und braunen Klecken,
Od. Eossimajus u. a . nt. — Den einen Hügel schmücken
die herrlichen indischen Dendrobium , unansehnlich als
Pflanzen , aber entzückend, wenn -aus den langen, blatt¬
losen Scheiüknolle'n die wunderbar gefärbten Blüten her-
vorbrechcn. Dcndr . Wardianum , weiß mit purpur-
aMethyst gefleckt, I ). Ibvrslklorum , eine reichbesetzte
TrckUbe goldgelber Blüten bildend, D. Devonianum
i êiß mit rot , I>. Boxalli und Jamesianüm . Als her¬
vorragendste Neuheit dieser Gattung ist das r-einlweiße
O. nobile vlrgiuale zu ne'nnen, eine Sorte von hohem
Wert.—Zl-us der Nordseite fällt eine Gruppe Oyrnbydiurn
ans, darunter ein Oy rnb . Lowi von eigenartiger Für-
bnwg mit 20 Blütenrispen . Die Blüten sind grünlich¬
gelb, die Lippe ist mit einem roten Fleck gezeichnet, die
Blütenstände haben eine ansehnliche Länge und sind dicht
besetzt. Auch von dieser Gattung sind interessante Hybri¬
den, z. B . das 0 . eburneum Lowi ausgestellt. — Die
Westseite der BWtengalerie nehmen die Cattleva ein,
und zwar die in Zentralamerlka einheimischen Arten und
Varietäten , Oaltleya LIeudeU. Aossiae , Sebwederi
und Nrianae . Die prachtvollen großen Blüten , die sich
meist durch eine wunderbar gefärbte Lippe auszeichnen,
smd ja bekannte Erscheinnngen- in der müdernen Binde-
kunst, die außerordentliche Variabilität einzelner Arten,
das leuchtende Kolorit , ste'mpeln sie zu einer der aus¬
fallendsten Blüten in der Sippe der Orchideen. Die zur
Schau gebrachte SaMmlnn -g weist prächtige Hybriden auf,
darunter befindet sich eine weiße Cattleya Mendeli'
eine Pflanze von blendender Schönheit der Blnme'n. —
Jlt -der -Gruppe der Baumfarne sind Oucidium
concolor , einfarbig goldgelb, -und Oaltleya citriua
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anfgchängt, die letztere besonders dadurch merkwürdig,
daß sie mit abwärts gerichteten Bulben kultiviert norden
muß, die Blume , als „mexikanische Tulpe" bekannt, hängt
ebenfalls nach unten , Zwischen den Farnen erheben sich
oie eleganten Rispen des Oucidium Marshallianum
md ans go'W-gelbem Gründe Hellbraun gefleckten Blüten.
— Die Franen 'schuharten, Oypripedlurn , sind in etwa
50 Arten und Hybriden zu sehen und zeigen eine aus¬
erlesene Zluswühl dieser beliebten Orchidee, von der eine
bedeutende Anzahl von Gartenvarietäten vorhanden ist.
Auch hier findet man als Neuheit weiße Varietäten , das
0 . Lawreuceauum Hyeanum und 0 . callosum
Sanderae , wovon besonders das letztere durch die Größe
der Blumen und Intensität der Farbe Henvorgehoben
zu werden verdient . — Von arideren ausfallenden Sorten
sei noch auf die leuchtenden Farben der Laelia flava
und cinnabarina hingcwiefen, ferner aus vycaste . —
Wenn man die ganze Schau überblickt, so muß man ge¬
stehen, daß etwas geschaffen worden ist, das rückhaltsloso
Unterstützung und Würdigung verdient . D-er Verwal-
tmrgsrat der PUmengarten -Gesellschast hat hier mit be-
deulenden Kosten eine Veranstaltung iris Leben gerufen,
die weit über die Grenzen Frankfurts hinaus Aussehen
-erregen und zur Verallgemeinerung der Kenntnis der
Orchideen in hohem Maße beitragen wird . Die atlssüh-
r-ende Firma hat es sich angelegen sein lassen, alles in
musterhafter Weise zur Schau zü bringen , was die
Jahreszeit an blühenden Orchideen bietet, und es ist
n'ur zu wünschen, daß auch der dritte Faktor , die Äner-
keNnnng des Gebotenen durch die blumenliebenden
Kreise, im Verein mit den beiden vorgenannten zu einem
vollen Erfolg führen möge.

— Tägliche Erinnernngen . (80. April .) 1777: K. Fr.
G-äuß, Mathematiker , geh. (Braunschweig). 1780: Sam.
Heinicke, der BegMnder des deutschen Tanbirn'mm-en-
nnterr 'ichts, s (Leipzig). 1808: Feldmarschall Graf Ro-on,
geb. (Plenshagen ). 1829: Hochstetter, Geograph, geb.
(Eßlingen ). 1884: I . Lubbok, englischer Naturforscher,
geb. (London). 1885: Defregger , Maler , geb. -Dölsach).
1878: Leu'nis , Natnvfvrs-cher, geb. (HWeshelm). 18-95:
Gustav Freytag , f (Wiesbaden). 1869: L. Büchner,
naturwissenschaftlicherSchriftsteller, f (Darmstadt).

— Quasinrodogeniti. Der heutige erste Sonntag nach
Ostern führt den lateinischen Rainen 'Ouasimodogeniti nach
der Ersten Epistel St . Petri , Kap. 2, Vers 2: „Und seid
gierig nach der vernünftigen lautern Milch, als die jetzt
gevornen Kin'dlein, ans daß ihr durch- dieselbe zunehmet".
Dieser Vers w-urö-e -als Stück der Liturgie beim Beginn
der Messe (lateinisch) gesungen. — Er wird aüch Weißer
Sonntag genannt , weil an ihm in der Alten Kirche die
in der Osternacht Getauften z-Nnr letztenmal das treiße
Tanfkleid trugen . Nach alteiv-an'gelisch-er Ordnung war
Qnasimvd-ogeniti der eigentliche K'onsir 'matl-onssonntaW
an dem die herangereiften , jungen Christen als die ne-n-
geb'orenen Kindlein der Gemeinde dargestellt w-rrrden.
IM Harz w-ar es bei dieser Gelegenheit von jeher üblich,
das Pfarrhaus und die Wohnungen der Konfirmanden
-mit grünen Maien zu schmücken und iM Innern der
Kirche möglichst viel Kränze anzubringen . Knaben und
Mädchen erfreuten sich außerdem durch kleine gegecheiWa
Gelschenb:, wobei, wenn irgend möglich, ein Halstuch u„-
t>er den Gaben sein mußte. In Solothurn hat sich ier
Name „Bohnensonntag " erhalten , eine Reminiszenz an
einen alten früheren Brauch, wonach dort jeder, der am
Sonntag O.uasim'odotzentti zur Kirche kam, eine Bohne
erhielt, Um dadurch an ein besonderes Fürbittegebet an
diesem Tag-e erinnert zu werden.

— Personal-Nachrichten. Dem Rektor und Äreisichul-
nisvektar a . D. Or . B u.d i>e b e r g zu Nassau wurde der Rote
Aolerorben vierter Klasse verliehen. — Die Erlaubnis ;„r An¬
legung SeS ihm verliehenen Ehrenkreuzes dritter Klaffe des Fürst,
lich Ltppischen HaKoröens ist dem Geheimen Sanitätsrat Or
L a u m a n n zu Schlangenbad erteilt worden.

davon, als ob es die natürlichste Sache von der Welt sei.
Ein junger Mann bei einem Weinhändler , ein gewisser
Mandar , speist eines Abends, wie gewöhnlich, mit seinem
Chef und Lessen Frau , M . und Mme. Gükmbail. Stach,
de'm Essen fühlt sich öer Ehe'f müde, geht hinaus und legt
sich-aus sein Bett . Da tritt sein Kommis öei' ihm ein.
„Was willst du", fragt Gui'mbail . „Dll wirst es gleich
sehen". Darauf schlägt Mandar aus ihn los , zieht sein
Messer, macht ihn nieder und geht dann ganz ruhig hinab
all Mme. Gui'mbail vorbei, die ihn znm Ausgehen be¬
reit sieht und fragt : „Wohin -gehst du?" Worauf er sehr
ruhig antwortet : „Dübak kaufen . . ." Als Man ihn
nach, seiner Verhaftung fragt , warum er seinen Chef er-
nwrdet hätte, erklärt er gelassen: „Er lan-gweilte mich
ntit seinen Bemerkungen- . , ." Tausende Verbrecher
dieser Art hat Or . Garnier kennen gelernt , und wenn
er den „Absinthismus " und „Al'koholisMns" auch- -richt
für die einzige Ursache dieser erschreckesiden moralischen
Verderbtheit hält , so sind sie seiner Meinung n-ach doch
die Haupturlsache. Auch der Alkoholismus der Frau , Lew
ehWals sehr selten war , ist jetzt hänsig geiworden. Eine
BevoWerung, in der es ganze Geschlechter von Ver¬
brechern gibt, ist Sie Folge aller dieser vielfarbigen
Drogen irnd besonders des grünen Giftes , das i« Len
Kontoren und ans den Terrassen der WÄNHändler von
Männern , Frauen und selbst Kindern gierig genossen
wird . Man hört , jetzt ständig von noch nicht Swawziq-
jährigen Bürfch-en, idaß fte „täglich mehrere Gläser
ASsiülh trinken", vr . Garnier verbürgt sich- s,ür die
Anthentizität f-olgeNder Tatsache: „In diner .Familie , in
der der AlkohokisM'us in Ehren steht, richtet man sogar
die Suppe mit Absinth an !"

- -- Königliche Schauspiele. (S p t e l y l a n.» Somitaa, den
M. April , bei aufgehobenem Abonnement: „Migiion". Äufaua
7 Uhr. Montag, den 1. Mai , Abonnement 7) 45 Borstellm,'.,-
,Maurer und Schlosser". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 2
Abonnement A, 46. Borstellung: „Heimat". Anfang 7 Uh--'
Mittwoch, den 8., Abonnement C, 46.  Vorstellung - ' star ' und
Zimmer,nann". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 4., Abonnement
D, 46. Vorstellung: „Gasparone". Anfang 7 Uhr. Freitag Len
8., bei aufgehobenem Abonnement, 2. Schiller-Abend: Wallen-
steins Tod". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 6., Abonnement A
47. Vorstellung: „Der Barbier voir Sevilla". Anfang 7 Uhr'
-onntag , den 7., bei aufgehobenem Abonnement: „HvffmannsErzählungen". Anfang 7 Uhr.

* Angenporträts . Zart gemalte Bilder seelen-v-ollcr
Augen sind in London die n-eneste Liebhaberei. Wenn
man ein solches Augenporträt zum erstenmal sieht, so
erhält man einen fast unheimlichen Eindruck. Bon -der
Wand blickt -ein kleines lebhaftes menschliches Auge ohne
Gesicht herab, und es ist so -vorzüglich ausgeführt , daß
das Lachen -darin seltsam in seiner Ausdrucks fährgkcit
ist. Die Angenporträts , die jetzt im „Royal Institute"
von Agnarellinen ansgestellt sind, erregen denn auch¬
große Aufmerksamkeit. Eine bekannte Miniaturinalerin
in London erklärte , daß viele Männer jetzt die Ang-en-
porträts ihrer -Geliebten bei sich- tragen : auch. Damen
tragen schon die Augen ihrer Freunde in Medaillons.
„Das Auge", meinte die Dame, „ist der ausdrucksvollste•
Teil des Gesichtes und bildet allein ein Porträt für sich.
Dis Schatten um das Auge und die Augenbrauen helfen
natürlich- mit, äb-er das Licht im Auge ist die Hauptsache.
Leute mit „Fischau-gM" kommen natürlich nicht, sich
Augenporträts malen zu lassen, nur Leute mit schönen
Ang-en, und oft solche, bei denen das Auge -wirklich Her
schönste Teil d-es -Gesichtes ist. Die Preise sind verschie¬
den, von 100 M . an auswärts . Die Arbeit ist nicht leicht,
aber sehr befriedigend, wenn man schöne Angen zu
malen Hat."

* Verschiedene Mitteilungen . S chi l l e r s letzter
Theaterbesuch im  Hostheater zu Weimar fand am
1. Alai 1805 statt, als das Schrödersche Lustspiel „Die
unglückliche Ehe durch Delikatesse" gegeben wurde. Wäh-
reüd der Aufführung hatte der Dichter einen hestigen
Fieveran 'fall, der ihn nötigte, vor Schluß der Vorstellüng
das Theater zu verlassen. . Am Nachmittag war er znm
letzten'mal mit Goethe zusammen gewesen, Goethe schreibt
dazu in den „Tag - und Jahresheften " 1805: '„Anfangs
Mai wagte ich mich aus , ich fand ihn (Schiller) im Be-
grisf ins . Schauspiel zu gehen, wovon ich ihn nicht ab¬
halten wollte: ein Mißbehagen hinderte mich, ihn zu be-
gleiten und so schieden wir vor seiner Hauskürc, um
uns niemals wicd-cr -zu sehen."

Der Bund für Mutterschutz wird von jetzt ab ein
eigenes Publikationsorg -an haben. Es erscheint unter
dem ,Titel : ,,M "u t t e rf chu tz — Z e i. ts chr is t z u r
Reform der sexuellen Ethik"  jm Verlag von
Gauerländer , Frankfurt a . M., in m-onaMchen Heften
und wird von Dr . pbil . Helene Stöcker, Berlin -Wil¬

mersdorf , redigiert . Beiträge sind in Aussicht gestellt
von .Gabriele Reüter , Lily Braun , vr . Blaschkv, Maria
Lff-chnÄwWa, Geheimrat Professor v. Liszt, Friedrich
Naumann , Graf Hoensbro-ech, He!dw>ig Dohm, vr.
Franz Oppenheimer, Professor Bruno Meyer , Professor
Lrpps, Rtc-ar'do Huch, Isolde Kurz, vr . Walter Borgius
u. a . Das erste Heft wird in den nächsten Tagen ' er¬scheinen.
.Eine^  In te rna tr o n a l « A nAst elku  n g
sii r Hy  g i -c ne  wird auf das Betreiben der italienischen
«taats -abteilnng für allgemeine Gesiludheitspflege der
nächstjährigen Ausstellung in Mailand angegliedert wer¬
den. Es steht schon fest, daß sich viele Lander an der Ber -.
anftaltung -beteiligen werden , um dem Publikum in prak¬
tischer Weise -die auf dem Gebiet 'der Hygiene mährend
der letzten Jahre erzielten Fortschritte vopz-irführen.

Ans London wird berichtet: Durch die Beröfsent-
ll-ch-ung von Oskar Wildes „De Prvfnndis " ist das leb¬
hafteste Interesse für diese Dichterpersönlichkeit io Ena-
län'd wieder erweckt worden, nachdem,er so lange geächtet
war , und die Nachfrage nach seinen Werken ist sehr groß
Die Erstausgaben von Wildes Werken erzielen daher
hohe Preise . „Das Bildnis Doria » Greys " kostet heute
über 100 M., „Der glückliche Prinz und andere Geschich¬
ten" 86 M., die Dichtung „Ravenna " 100 bis 170  M
während der frühere Preis 1 M . betrug . Auch Monats-
zeitschriften von: Anfang der neunziger Jahre , deren Mit¬
arbeiter Wilde wvr, sind im Preise von 1 M . auf 60 und
sogar 80 M. gestiegen. Dagegen sind die dramatischen
Werke nicht so teuer : eine Luxusausgabe -von .Ladn
Windermeres Fächer", die 20 M. kostete, ist für etwa
30 M. zu erstehen.

Die A m e r i ka n e r , die auf der Suche nach
eure p ä i schen Gelehrt«  n für die Lehrstühle ihrer
Universitäten sind, haben sich jetzt auch nach Frankreich
gewandt. Eines der hervorvageüöisten Mitglieder öer
schö»>wissenscha'ftliche»r Fakultät an der Pariser Sorbonne
erhielt , wie -der „Gaulois " berichtet, einen Lehrstuhl für
Philologie von der ttnivWsitüt Cincinnati augebote«,
mit dem echt amerikanischen Zusatz, daß er die Höhe des
Gehalts selbst bestimmen sollte. Der französische Gelehrte
Hat jedoch abgelehnt.



N-. roi. Morgrn -Ausgadr. 1. Klatt. Wiesbadener Tagblalt. Korrntag, SO. April LS05. ?eite S.
v Gerichts-Pcrivnälien. Herr Aktuar G f r ö r e r zu Wehen

wurde an das Amtsgericht zu Haigerloch sHohenzollern-Hechingen)
versetzt. ^ ^  .

- Königliche Schauspiele. Am Dienstag , den 2. Mm,
kommt im Königlichen Theater „Heimat mit Fräulein
Willig  als „Magda" im Abonnement ^ zur Auf¬
führung.

— Der „Tagblatt "-Fahrplan , Sommer -Ausgabe IMS
ist der .vorliegenden Nummer als unentgeltlich<
Sonderbeilagc  eingefügt . Derselbe tritt mit dem
1. Mai , also morgen , in Kraft und hat Gültigkeit bis
80. September ,d. I . J 'm Hinblick auf die bevorstehende
Reisezeit hoffen mir, 'daß der Fahrplan unseren verehe¬
lichen Abonnenten besonders willkommen tst und gute
Dienste leistet. Der Fahrplan wird auch, für .1Ps.  das
Stück, au Leu Tagblatt -Schaltern verkauft. - Der dres-
u.al recht umfangreiche Anzeigenteil sei den Besitzern des
Fahrplanes hierdurch noch zur gefl . Beachtung empfohlen.

_Handelskammer Gegen das türkische Verbot -der

<Sh,i„Ä ,»« dnunrnm -cn »'f
marken nach der Türkei waretMettc >s rer sremden u,-
sionen dortselbst gemeinsame schritte bel de. turl , cheu

in (TcitoiwnKU tcoiv . >y _
tn  fttcKlr ^CUe 5Mtcttamatioucn ßnmßcaai }Umb
von ilSm bei der Morte MWZ
dazu geführt haben, daß das Verbot - - jedem
Fall zurückgenommen wurde und daß der türkische
Generalzolldirektor in KoNftantmopel errlartc , er haoe
alle türkischen Zollstellen .elegrapytsch an^ Esen ö.
Einfuhr solcher Waren in Zukunft keine « chwierigteiten

Ul ^ ^Die ^Haudwcrk 'skammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden UU  am Donnerstag , den 11 Dtoi , vorMütags
10 Uhr beginnend: in dem Burgersaal ^ RMMuseiö « ö Vollversammlung ab. Aus -der Dagesoronung
iteyen 17  Punkte , u. a. die Errichtnng nou Fortb . Uung .>-
fchulen für weibliche Handwerkslehrltnge,sSiter-

-n » « B « .

tirtfleö. Jer  Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstaa ist ein auf dem „Warmen Damm " stehcnder
SMnvoen erbrochen und daraus u. a. eine Wasierivage
mit dem B^ uni^ mpel C. S . ««-stöhle» worden . Etwaige
W ft e[ ,Scn iE ä « Diebstahl -selbst oder den Vor
bl-üb der 'Wasserwage werde» von der Kriminalpolizei,
Zimmer 20 der Polizeidirektion , entgegen genommen

- Gewerbliche Fortbildungsschule Das nette schn -
fahr beginnt am Dienstag , den 2. -Bcar et . Neu etn-
tretende^Tchüler haben sich an, Mittwoch, -den 3. Mai er.,
nachmittags 2 Uhr, im Saale der lNewerbesch-ule mit
ihrem Schulentlassnngszeugnis pünktlich einzufinden.

— Elektrische Bahn Frankfurt -Homburg. In der
Sitzung des Kreistags für den Obertaniinskreis a'm
Mittwoch erklärte Ab« . BanÄdirekior Arnold zum Ver-
waltmigsbericht , der behauptete, die Verhaiidlmigen Uber
die elektrische Bahn Frankfurt -Homburg feien abge¬
schlossen, daß nach seinen Informationen die Verhand-
liiiigen noch nicht abgeschlossen seien, viel -nebr sm das
Zustandekommen der Linie in weite Ferne geruckt. Land¬
en" Marx teilte über den Stand der .Verhandlungen m,
den Gemeinden Näheres mit, u . a., daß Gonzenpoim und
Niederefchbach Schwierigkeiten bereiten . Bnrger -meuter
HaßHlMann aus Gonzenheim erläuterte , daß noch Zlwei-
N lib? r die Linie herrsche. Er sei für HedderMcim-
Boiigrncs -Gvii-zenheii» . ibähreud andererseits die Strecke
über dic Langemeile-N ieder nrscl-iHeddernhetm gewünscht
wer-de.

o Automobil -Droschken und -Omnibusse. Unserer
Stadt ' ist eine großstädtische Verkehrsciiirichlnng mv-dern-
iten' '- tils znaedacht. Eine  auswärtige F-ahrzengfabrik
ge-ht nämlich Mt dem Gedanken u-m. Ai,toMob-il-
Droschken wie sie anderwärts schon länger im Geoianch
sittd und sich bewährt haben, un-d AntoUibbil^ wn,buffe
hier ernz-nsübren. Die letzteren sollen vorzugsweife
Ausflügen in die nähere und weitere Mngebung unserer
Städt dienen Die städtische Verkehrs-Deputation hat
sich voEhal 'tlich der Prüfung aller Einzelheiten , tm
Prinzip für dieses Unternehmen erklärt däbet aber wor
allem vorausgesetzt — was übrigens auch die betreffende
Firma von vornherein zng-estandcn hat - , daß o c
AntömvbilIDroschken »,td -Omnibus,e wÄder iiln rh-alo
noch außerhalb der Stadt die Gchchwii.lörgke,t eunsge-
wöhnlichen Ge'sährtö überschreiten dliksen. ^-er Maglftral
hat sich in seiner gestrigen Sitzung »nt ?^ er  Ang -begni-
heit beschäftigt und, wie verlautet , ebenfalls ,«.»< ginnd-
sätzliche Znstim-m'ung dazu erklärt. ^ p . ck

" — Der Rhein , welcher anfangs dieses Monats femcn
bis jetzt höchsten diesjährigen Wasserstaiid erreicht hatte
und aus einer Pegelhöhe von 2,7a Meter ftand, bofand
sich nach einer kurzen nWmaligen Aii.fchwellnng in der
zweiten Aprilwoche seitdem zwar sehr langsam, aber an-
danernd im Fallen und ist bereits wieder unter den
mittleren Wasserstand gefallen , so daß .die  Kribbei ^ nur
eben, noch überfpült finö. Der derzeitige Wa serstand am
Staatspcgel in Schierstein beträgt - ,1b 1-tster bei ^ e-
harruirgsznstand , welcher durch,die ausgiebigen Nieder¬
schläge um Ostern eingetreten ist.

— Drucksachenals Briessallen . Bei Verpackung von
Drucksachen für die Postbefördernng wird von den Absen¬
dern häufig dadürch gesündigt, daß nur ein Streifband
verwendet und lose umgelegt oder ein ungeeigneter
Briesüntschlag gewählt wird . In die , eveitgeöffn«te»
täschenförmigen Falten solcher mangelhastcn Ltreifoand-
fendnngeir sowie in die offenen größeren Briefumschläge
mit nach innen eingesteckterVerfch-lußklappe, die von den
Pöslbeämten mit gutem GWn'dc als „Briessallen " ge¬
fürchtet werden , verschieben..sich unbemerkt Briese , Post-
karteir und andere kleine Gegenstände und machen so¬
dann als blinde Passagiere wider Willen oft weite Irr¬
fahrten in den Drucksachen mit. Giinstigen Falles , wenn
sie von einöm Postbeamten in ihrem Versteck entdeckt
vder vom Empfänger der Drucksache zurückgegeben wer- ,
den, gelangen sie mit größerer oder geringerer Vcrspä-
iung in die Hände des Adressaten; andernfalls sind sie
vebsHwttruden. Die Posiverwaliirng ist eifrig bestrebt, ,

durch geeignete Vorkehrungen die den anderen Sendun¬
gen von den Drucksachen her drbhende Unsicherheit ab-
zutwenden. Im eigensten Interesse des Publikums liegt
es, die PostveLwaltung in diesen Bestrebungen zu unter¬
stützen, indem es in der üblichen Drucksachenverpackung
Wandel eintreten läßt . Dies ist ohne erhebliche Blühe
oder Kosten für den Absender sehr wohl angängig . Bei
größeren Drucksachen, die unter Baud verschickt webden
sollen,, bietet sich als wirksames Mittel zur Vermeidung
breiter Spalten die Anlegung eines Kre-u-zba-ndes an
Stelle des einfachen Streifbandes . -Kann man sich aber
hierzn nicht entschließen, dann sollte man wenigstens ein
ans gutem Papier gefertigtes Streifband so eng wie
möglich um die Drucksache legen, und außerdem eine feste
kleutzweise Umschnürung mittelst Fädeüs oder Gummi¬
bandes herunischlüigen. Bei Drucksachen, die unter grö¬
ßeren Briefumschlägen zur Avsendnng kommen sollen,
waren tunlichst. Umschläge anzuwenden, deren Berschluß-
kla-ppe sich nicht am breiten oberen Rande, sondern an
der schmalen Seite befindet. Jedenfalls soll man die
Berschlußklappe nicht in den Umschlag einsteckenz will
man den Inhalt vor dem Herausfallen schützen, so ver¬
wende -man Umschläge, deren Berschlußklappe einen
z-nngenarkigen, zum Einsleckcn in einen äußeren Schlitz
des Umschlags eingerichteten Ansatz besitzen. Auch in an¬
deren Formen hat die Papierindustrie bereits sichernde
DrucksaHe-nhüllen auf den Markt gebracht. Damit di«
Versender von Drucksachen diese Anregungen beherzigen
und jeder für feinen Teil ernstlich dazu beitragen , den
von den Brieffallen ausgehenden Nnzntrögkichkeite» zu
steuern, seien sie noch darauf hinge-wiese.n, daß sie hier¬
durch nicht bloß km Interesse anderer , sondern auch in:
eigenen handeln, denn dieselben Gefahren, die siecan-
deren durch mangelhafte Verpackung ihrer Drucksachen
beveiken, drohen ihren eigenen Briefen und Karten durch
Briessallen von anderen Absendern, und wenn einem
Versender auch vielleicht noch kein. Leib in dieser Be¬
ziehung widerfahren ist, kann ,der böse Zufall jeden Tag
einen wichtigen Brief von ihm oder an ihn in eine solche
Falle führen.

— Schwarz und weiß werden zurzeit wieder die
Schranken, än den Eisenbahnübergängen angestrichen,
nelche vor Jahresfrist bei Zuteilung der Rheingaiustrecke
zum Eifenbaihn-Direktionsbezirk Mainz ihrer richtigen
Lastdesfarbe entkleid-et wurden und seitdem einen An¬
strich in den hessischen Lan'öeSsarben Rot un!d Weiß tru¬
gen, was damals mannigfachen Spott und Opposition
gegen solcher Art Annexion erregte.

— Ans dem Oberverwaltnngsgericht . Die Eheleute
Kösler in Homburg o. d. H. haben ihren Grundbesitz
ihren vier Kindern mit der BestiiNmung überlassen, daß
-dessen Wert i-hn-en aiuf die Erbschaft angerechnet werde.
Demnächst zog der Magistrat im Hinblick ans didse Eigen-
tNMÄübertrag'ung den K. zu einer U'mlfatzste'uer heran.
Aüf Freistellung von ihr strengte er nach fruchtlosein Ein¬
spruch Klage an . Der Bszirksänsfch'uß zu Wiesbaden
gab ihr aus sachlichen Gründen statt. Die hiergegen von
-dein.Magistrat eingelegte Re-vision hat der zweite Senat
des Obervenwältungsgerichts am 28. Sl-pril 1005 zurück-
gewiefen, wobei er sich jedoch von anderen Erwägungen
als der Vorderrichter hat leiten lassen. Der Senat nahm
an, daß zurzeit in Homburg eine gültige U-mfatzste-uer-
ordnung überhaupt nicht bestehe. Es war nämlich die
auf Grund des Konimunalabgabengesetzesvom 14. Juli
l8-88 beschlossene Steuerordnung von dein Oherpräsiden-
ten der Provinz Hessen-Massau nur aüf drei Jahre mit
der Maßgabe genehmigt worden, daß innerhalb dieser
Frist die Beschränkung der tzjcltung auf Zeit zuMckgc-
nomlmen werden könne. Die Zurücknahme war vor Ab¬
lauf der drei Jahre nicht erfolgt. >Der Senat sprach aus,
daß die Steuerovdnnng däm-it beseitigt wo öden sei, so daß
eine wirksame Stcuerordnung nur von neuem hätte ins
Leben gevüfen werden können. Tatsächlich ist eine neue

teuerorönung nicht beschlossen worden. Die Umsatz-
st-euer ist bisher in Hoinburg auf Grund der ursprüng¬
lichen Ordnung fort erhöben mobdeu, nachdem nachträg¬
lich die Zeitbeschränkung fallen gelassen ist.

— Streitigkeiten mit abziehenden Dienstboten ivegen
des ihnen znstehenden Lohnes sind häufig um so schwerer
z-n regeln, als die Gesiüdeordnüng für dergleichen Ver¬
hältnisse in Preußen maßgebend ist, die häufig den neuen
allgemeinen Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches
nicht Rcchnring trügt und dem Richter die Entscheidung
nach Lage der örtlichen Verhältnisse überlaßt . Einen
der a’m meisten vorkomm-endcn Gründe zu Differenzen
wegen des anszuzählenden Lohnes bilden wohl die
Krankheitsfälle. . Wenn die Herrschaft in entern solchen
Falle sich nicht der Dienstbotenverstchernng ängeschlossen
hat, welche die Kosten trägt , so muß nach den B.-estim- .
mungen der GesinAeorünung, falls der Dienstbote sich
die Krankheit durch den Dienst oder bei Gelegenheit des
Dienstes zugezogen hat, der .Lohn bis zn-m Ablauf des
Dienstperhältniffcs weiter gezahlt werden. Dies kann
unter U-mlstäüden zu recht erheblichen Ansgäüen der
Dicnstherrfchast führen, da außerdem/noch die Kur - und
Verpslegnngs'kosten in solchen»Fällen von der Herrfchafl
gezählt werden müssen. -Letztere Verpflichtung tritt nur
dann nicht ein, wenn der Dienstbote sich die Krankheit
durch eigenes Verschulden zugezogen hat. Sind hingegen
Periwändie des Dienstboten nicht in der Lage, für feine
Kur und Verpflegung zu sorgen, so muß auch dann d-ie
Herrschaft die Kosten tragen , darf sie aber vom Lohne
in Abzug bringen . -Recht häufig entstehen auch Diffe¬
renzen bei der Berechnüng des Wertes der freien Ver¬
pflegung und Wohnung für Dienstboten. -Ein solches
Streithbjokt wiöd jä aber hauplsächlich nur dann in
Frage kommen, wenn von seiten der Herrschaft oder des
Dienstboten ein Konträktbruch vorliegt . Für diesen Fall
ist ein Urteil des Obervevwaltnngsgerichis Berlin von
Interesse, welches über einen ähnlichen Fall zu entschei¬
den hatte. Das O b c r v e r m altnng  s g e r i cht
kam hierbei, tote in der „Deutschen Jnristen -iZeitung"
mitgeleilt wird , zu folgendem Schluß: Für Dienstboten
ist nicht der objektive Wert der ihnen ans der' h?rrschast-
lichen Küche gelieferten besonderen KM, sondern der¬
jenige.Betrag maßgebend, den die Dienstboten nach den
örtlichen Verhältnissen allswenden «küßten, »nt eine
ihrem Stande entsprechende Kost zu erhalten . Der Wert

' -öer freien Berpflegnng richtet sich nach der Person des
Empfangsberechtigten,' es tvmint nur darauf an , welchen.
Wert die VerpftegNng für ihn hat. Dieser Wert bemißt
sich aber nicht nach der je trach den Verhältnissen der
Herrschaft wechselnden und oft ganz verschiedenen Güte
der Ko'st vom herrschaftlichen Tische, sondern nach den
AilswenDungen, die der Dienstbote machen müßte, tt'ra,
eine seinem Stande angemessene Kost zu erhaltett . Wenn
z. B . die ortsübliche Entschädigung des Dienstbote« für
Lelbstbeschafsnng der Kost bei Abwesenheit der Herrschaft
de» Tages,atz von. 1 M. beträgt, die Herrschest ihm aber
ans Liberalität 2 M . vergütet, so darf der Wert der
freien Beköstigung in Atilwendnng jenes ortsÄMchew
Satzes nur auf 1 M . bemessen werden, und es kann
außerdem höchstens in Frage kom'meu, ob der Dienstbote-
gvgen'Wer der Herrschaft für bestimmte Zeitc-n ein Recht
aur höhere Vergütung hat. Auch für die Bewert-ung der
freien Wohnung kommt es nur ö-araitf an, welchen Wert
die Wohnung für den Diener , nicht aber darauf , welchen
Mi-ellwert sie für die Herrschaft oder für dritte hat.

— Über die Ansprüche ans BerfichsrnngsvertrSge«
hat das Michsgericht eine beachtenswerte Ent-scheidüng
getroffen. Eine Gefchüftsin-Yaberin in. Berlin tvar bet
der „Thüringia " in Erfurt gegen Eittbruchsdiebstahl
versichert. Die Versicherung war aus Grund eines Bcr-
sicherungsa n t r age s erfolgt . Darin war angegeben,
daß die versicherten Gegenstände sich im ersten Stockwerk
des Hauses befänden, und daß dort das Geschäftz-ttsa-m-
men mit der Wohnung der Klägerin fei. In der
Police  ist nun gesagt, daß die Waren sich in dein Ge¬
bäude befänden. Die Inhaberin des Geschäftes behaup¬
tet, daß im Zähre 1902 ein Einbruch in ihre tot Erdge¬
schoß befindlichen Räume erfolgt fei, bei dem ihr für
4138 M . Waren gestohlen seien. Indem sie klagbar ge¬
worden ist, verlangt sie von der Gesellschaft Zahlung die¬
ses Schadenbetrages. Die Gesellschaft bestreitet den
Diebstahl,' znm Schadensebfatz fei sie auch nicht verpflich¬
tet, weil die vorgch'chriübenen Schutzmaßrege-ln (Ketten
und Riegel) nicht angebracht gawe-sen seien, sie auch keine
schriftliche Genehmigung zur Verbringung der Waren
in das Erdgeschoß erteilt habe. Das Landgericht I Ber¬
lin^ hat die Klage abgeiwiefen. «Auf di« Berufung Ser
Klägerin hat das Ka-Mmerg-ericht das Urteil abgeändert
und den Anspruch für berechtigt erklärt . Die Beklagte
hat Revision eingelegt, worauf das Reichsgericht
l7. Zivilsenat ) das Urteil des KäMmergerichts aufge¬
hoben unld die Sache an das Berufungsgericht znrückver-
wiesen hat. Aus den für weite Kreise beachtenswerten
EntifcheWungsgründen des obersten Gerichtshofes sei, nach
der „Franks . Ztg.", folgendes hervorgehoben: Der Ent-
scheiüung des Berüfungsrichters fehle cs zunächst an der
Grundlage , nämlich der Feststellung der von der Beklag-
ten in beiden Borinstan-zen bestrittenen Tatsache, daß ein
Erübruchsdiebstahl bei der Klägerin stattgesunden habe.
Aber auch unter der Voraussetzttng, daß der Einbruch
erfolgt sei, lasse sich das Berufungsurteil nach d-öm zwi¬
schen den Parteien bestehenden Vertrag nicht aufrecht cr-
haltett. Wir dieses Verhältnis sei nicht der Inhalt dev
Police, sonidern entgegen der Annahme der Klägerin
aitch 'der Inhalt des Versicherungsantrages inaßgebend.

die Police stelle im Eingang ausdrücklich fest, daß
die Versicherung auf Grund des Antrages und der nach¬
folgenden Bestimmungen geschloffen sei. Der Antrag gebe
an, daß die Waren sich im ersten Stockwerk befänden,
und daß an den Türen Ketten und Riegel angebracht
feien. ^Die Waren Hätten sich über im Erdgeschoß befun¬
den: eine schriftliche Genehmigung der Beklagtest sei aber
nicht erfolgt, und hiernach sei -der Anspruch unibegMndet
Der Berufuwgsrichter fei davon ansgegangen, daß die
Verbringung der Waren dem Generalagenten gemeldet
sei, und dieser erklärt habe, es sei nichts mehr zu er-
inner ». An eine solche Erklärung ihres Agenten sei die
Gesellschaft aber nicht gebunden. Denn der Agent scr
nur Vertrauensmann und Vermittler des Verkehrs zwi¬
schen der Gesellschaft und dem Pnblikti'm. Diese Grund-
sätze habe das Reichsgericht auch schon in einem- Falle
ausgestellt, in dein es sich um die Frage handelt, in-wic-
wcit der Versicherungsnehmer für unrichtige Bcanliüor-
tnng der Fragen haftet, wenn hierbei der Agent niitac-
Mirtt hat.

— LandfriedenSbruch. In Idstein  wurde von
einem Teil der kontrollpflichtigen Reservisten der Ge-
meinden CrSftel und Heftrich, etwa 86 Mann eine
Revolte gegen das L. K'appnssche Sägewerk und die da¬
rin beschäftigten Arbeiter geführt . Trotz mehrmaliger
Aufforderung, den Platz zu verlassen, schlugen dieselbe«
mit allen erreichbaren Gegenständen, wie Arten , Hebel
Klammern, ans die Arbeiter eilt. Auch andere Leute, die
sie züm Guten ermahnten , wurden mit Totschlägern' be¬
arbeitet . In das Maschinenhaus und ttt die Sägehalle
wurde mit Backsteinen göworfcn, infolgödessen mußte
alles flüchten. Der Betrieb mußte für den ganzen Nach¬
mittag eingestellt werden, da die Sieiüwürse Beschädi¬
gungen an den Maschinen hervorgerufen hatten. Drei
Arbeiter sinld arbeitsunfähig und außerdem noch in
Lebensgefahr. Das Geschäft des Herrn L. Kappus cr-
le’ih-et -durch diesen Zwischenfall erheblichen Schaden.
Außer Schadenersatz, den die Raufbolde werden ausbrin-
gen müssen, können sie sich auch noch auf eine gehörige
Strafe gefaßt halten, denn das Kriegsgericht ahndet Ver¬
gehen art Kontrolltagcn besonders streng.

— Warnungstafeln des Deutschen Antomobil-Ver-
bandes. Wie bekannt, hat der Deutsche Aütomobil-'Ver-
band gelegentlich des letzten Automobiltages beschlossen,
an gefährlichen Stellen der Landstraßen in ganz Deutschs
land Warnungslafeln aiks-stellen zu lassen. — In Aus-
'ührnng dieses Beschlusses hat der Deutsche Antomobil-
Klub mit der Aufstellung solcher Warnungstafeln — oor-
«rst,in der Umgegend Berlins — begonnen und ersucht
alle Ilut0mobili-sten, solche näher bezcichnete Stellen dem
Generalsekrctariat des Deutschen AutoMobil->K'lubs,
Berlin W ., Leipzigerstraße 10, bekannt zu geben, damit
diese mit Warnungslafeln versehen werden können.

— Wiesbadener Fremdensührer . Das bekannt«
’chmucke Bündchen in Gran und Rot, der „Wiesbadener
-Fremdenführer von Ferdinand Hep ' l,  liegt nurrme'hv
in vierund-Iwan-zigster Auslage (Verlag von Rnd.
Bechtöld u. Cie.) vor. Die Tatsache allein macht schon



Krits G. KomrLag. SO. ApL'U 1905 . Wissbadensr TrrgblaZL» MsvgeW-ArrsgaitS. 1. MaLt. Us . 201,

alle weiteren Sögftreifmrgerr j'Eerftti 'M . Dem BSr .!>chen
Wü ein StMpkrn , eine U’mgvb-ungAkarte un>L drei AuS-
flirgAMzizen dergegsbcn . lFrvnÄe werden kaum einen
znverläWeren un-S schneller vrientier -eriden „Führer"
Äurch unsere KurstÄdt fin'ücn können.

- — Behandlung der Eise »Vah» «GepiiWLcke . Die
WeWaWdirc 'ktion bringt aus Anlaß des KorwrstWMen
starken G-cp-ttück-eiffchrZ in Erinnerung , daß die zur Ab-
fertigirng aufgegoScncn GepäcWicke von älteren Eisen¬
bahn -, Post - und anderen BesörderungSz -eichen befreit
sein Mrsseit . Sache der Ncffenüen ist es , die alten Wk*
klbbungen zü entfernen . 'Kommt es trotzdcno vor , daß
HpällWe lnernou bei der WitflAern « Nicht befreit
siNd, so ist dem Auflieferer auchngüben , die alten Be-
tlebmigen .zu entfernen . Reicht hierzu die Zeit nicht aus,
dann ist durch ein dauerhaftes Merklichen oder durch ge¬
höriges DnrchstrÄchen der alten Anschriften mit Wau¬
oder Rotstift durch den AnnahmeLedienstet -en einer leicht
möglichen Verschleppung des Gepäcks vvrzubeugcn . Der
Reisende soll in solchen Fällen besonders daraus anfmcrk-
sa'm gemacht werden , daß bei dein Mrhanöcnsein mehr¬
facher V 'öMbnngen eine Verschleppung des Gepäcks ent¬
stehen kann , für deren Folgen die Bahn nicht anskommt.

— Resibruz-Theater . Der EpMpla » der nächsten Woche ist
mit besonderer Rücksicht auf die hier weilenden Kurfremden zn-
sammengestellt, eS aelangt morgen Montag aus vielseitigen
Wunsch das interessante Jurisien -Tchanspic! „ES werde Recht
von Walter Blaem zur Ausführung. Der 8. (letzte) Abend oeS
dstiklnI„Ein Jahrbnndert deutschen Schauspiels": „Die relegierten
Studenten" von Bcnedix mit dem Epilog von Jülins Roscntual
wird Dienstag wiederholt und Mittwoch Ludwig Fuldas , paacn-
,des neues Schauspiel „Maskerade" gegeben. Am Donnerörag-
abend kommt Kurt Kraatz mit seinem tollen Schwank „-rer Kilo-
meterfresser" zu Wort, weicher letzt in Berlin mit aiipcrordent-
lichem Erfolg gegeben wird. Anton Ohorns ergreifendes Lcha»-
spiel „Die Brüder von Et . Bernhard ", das bisher stets auSoer-
kaufte Hauser erzielte, ist für Freitag angesetzt. SamStag findet
als Vorabend der Schitlerfeier eine MssührMg von Hcinr.
Laubes Schauspiel „Die Karlsschüler" statt.

— Walhalla-Theater . Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen statt, nachmittags 4 Uhr bei kleinen, abends 8 Uhr zn
gewöhnlichen Preisen. An beiden Vorstellungen tlnstretcn ces
gesamten KüÄtlerperwnals des mit so grvM , .Beifall anfge-
nommcnen zweiten Äpril-MgrammS . - Im Hanptrcstanrant
ist vormittags Friihfchnppen-Konzcrt, sowie ah t Uhr «veno--
Künstler-Konzert des Philharmonischen « lener SalomOrchester»
bet freiem Eintritt . — Ab Montag, den 1. Mai, debütier, ein
neues Programm.

— BnlkstilbaneSverei« . Wir machen auf die heute Sonntag-
nachmittag 4lU Uhr in der Turnhalle der Hcllmunüstraße stcitt-
findende literarische Schillerfeie  r anfmercham.
Dieselbe verspricht hochinteressant zu werden. Nach dem Vortrag
des Herrn SHulinspektorS Müller werden die Mitglieder den,
König!. HoftheaterS Frl . Santen und Herr Pallcntni eine Aus¬
wahl' SchillcricherGedichte, darunter eine Reihe noch wenig bc-
kanr̂ r,-vortra ^cu. Wie schon mitgeteilt, wird jedem eh
ein Exemplar des Sckillerheftes der Wiesbadener ^ olk̂ bucher als
Festgabe überreicht werden. ES ist dies ein stattliches Bauvchen
von ' über 1l>0 Druckseiten in guter Ausstattung. Der Eintritts¬
preis ist für Abonnenten der beiden Zyklen frei, sonst 20 P >. in,
Vorverkauf in der Boltslcsehalie und 80 Pf . an der Tageska,,'..

— Wiesbadener Verein für Kinderhorte. An, «. .Mai findet
im großen Kasinosaale ein K onzert  zum Besten dieses Vereins
statt.' Mit jedem Jahre seiner Tätigkeit wachsen die Ansprüche,
welche an den Verein gestellt werden und ww tneljeing hum.
Aufgaben sind, zeigte der letzte, cbm versandte Jahresbericht,
aus welchem zu ersehen ist, daß man sich nicht allein unt rer , Vc-
aufsichtraun-a verwahrloster Kinder nach der.«schule chcgnngt wn-
der« ansS eifrigste bestrebt ist, deren sittliches und kvrperltam'
Wohl zu fördern und selbst den Schul- und Horten',lastenen noch
weiter mit Rat •und Tat r L̂ eite zn stehen. Wer stca bu . c-en
Sparieraänqeu der Hortkinder und ihren Spfelerr un Walde ,oa-
von überzeugte, welch segeuSreichen Einfluß die Horte aus diese
KindersGar üben, die gesittet und dennoch fröhlich, gern de» Be¬
fehlen der Lehrerinnen gehorchen, der wird wohl, mit .dem Vor¬
stand wünschen, daß alle die armen kleinen, ,au !stchts.osen
Mädchen der auf Erwerb abwesenden Mütter , die noch een
Gefahren des Str 'atzcnlebenS«üSgefetzt sind, auch dem Schutze
eines Hortes anvertraut würden. Aber leider reichen dazu du.
Vereinsmittel nicht unö die gottlob nie ruhence l lachkienliebc
muß hier helfen. Und sic tut es auch in ihrer schönsten Form:
die Kunst stellt sich in den Dienst der Wohltätigkeit! Ein glanzen¬
des Dreiqcstir» am Knnsthimmel unserer Sladt hat sich ver¬
einigt, um seine musikalischen Gaben zum Besten der Kinderhorte
barzubieteu: Frau Or . Maria Wilhelms.  die edle GSnncrui
der Horte, deren meistcrhafls GesairgSkunst mit dem seclenvoWrn
Vortrag gepaart ist, Herr Professor MaNnstaedt,  der
aoni<tlc Pianist und unvergleichlicheBegleiter und Herr -r-tto
S pam e r , Ser stets gern hier gehörte.Geiger. Möge ei» recht
zahlreicher Besuch deS Konzertes den Künstlern zeigen, wes ssqr
ihre Opferfrouditzke.it gewürdigt wird und .dadurch zugleich dem
Verein der Kinderhorte reiche Mittel znflicßcn.

— StonograMefchnle. ^Die Eröffnung dcS SommerfemestrrS
erfolgte am 28. April . Dis Stunden kür den Ansüngerknrs iS
-werden Montags und Donnerstags von 8 bis 0 Uhr abends abge-
4,alten. Der FortbUduuMursuS beginnt- am 8. Mai, abends
8 Uhr In die Diktatgruvpen Montags von 0 bis 10 Uhr (0) bis
120 Gilben) und Donnerstags von 9 biS 10 Uhr (120 und mehr
'Silben ), sowie in die Damen-Diktatabteilmig können auch Per¬
sonen ausgenommen werde», die ' nicht dem Stolzeschen Stenv-
avapSen-Berei« angeyören bezw. welche irgend ein anderes
System schreiben, jedoch die Teilnehmer am DcbattenschristkurinS
müssen deS Systems Siolze-Schrey mächtig fein.

— Tnrnfahrt -n. Ru der FrühjahrSwanderung deS „MSnner-
LuruveretnS" am .1. Ostertagc haben junge und ältere Turner
zahlreich teilgenommen, so wenig einladend auch zu Anfang die

erschien. Mit dem Zuge 8 Uhr 28 MiSitternng Mit dem Zuge 8 Uhr 25 Min . morgens ge¬
langte die wanderfrohe Tnrnerschar nach Eppstein und kehrte in
de» dortigen Gasih' s „Bnr Rose" ein, tag  Frühstück einzunehmen.
Nun begann der Marsch nach Königsteiu und weiter nach Cron- '
berg. Dort wurde zu kurzer MittagSvast angehalten, Denkmal
und Schloß in Augenscheingenommen und dann weiter ge-
waudert über Eschborn und Rödelheim dem Endziel, B-ocken-
'heinr, entgegen. Mitglieder des Turnvereins „Vorwärts " von
Bockenheim hatten e-S sich nicht nehmen lassen, die Wiesbadener
Männcrturner in Eschborn abzuhole«, »m sie in ihr Heim, die
.neu erbaute Turnhalle , zu geleiten. Nach eingehender Besich¬
tigung der mit allen modernen Berbeiserungcn wohl ansgestatteten
mustergültigen Turnhalle verlebten die Männerturner mit Len
sich mittlerweile in stattlicher Anzahl eingefnndenen Bvcken-
heimcr Tnrngenoffen noch einige Stunden tu gemütlichem Bei¬
sammensein, bis — sür manch einen viel zu früh — die Heim¬
reise angetreten werden mußte. — Das unleidliche Wetter am

■2. Ostertag hat den Ausflug nach Raueiithal leider einigermaßen
beeinträchtigt. Nach und nach erst fanden sich die Teilnehmer
.nitt ihren Damen, vom Regen mehr oder weniger hart mit'ge-
nommcn, beim Mitglied Winter ein. Man blieb dort gemütlich
versammelt, des Wirtes Küche und Keller boten bckauiitVvrzüq-
liches, bis man gegen Abend mit der Bahn wieder den heimischen
ßcuaicn znstrebtc.

— Kleine Notizen. Die B ü d i n g e n st r a s; e von der
Coulinstraße bis Hirschgraben wird zwecks Herstellung ciirer
Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. — Die hiesige Firma Gotifr. Broel, Ellen-
bogengafse8, hat ein neues K v chg e s chi r r , Bulcanus ge¬
nannt , «ii,geführt,,das für ständigen Gebrauch auf Gas und zum
Braten geeignet, feuerbeständig und widerstandsfähig' geacn
Säure , sowie gegen Fall und Stoß sein soll. Die Speisen koche»
schnell und brennen nicht an . Also ein Jdcalgeschirr!

Vereins -Siachrichten.
* Der Stemm- und Ringklub „G e r m a n i a"  veranstaltet

am Weißen Sonntag eine Unterhaltung mit Tanz Lei freiem
Eintritt in dem Saalban „Zur WalLlnst" an der Platterstrafic.

Der Stemm- und Ringklub „E i n i g k e i t" veranstaltet
heute Sonntag , den 80. April , von 4 Uhr nachmittags, im Saale
«Zur Germania", Platterstraße 100, zn. Ehren seiner preisge¬
krönten Mitglieder von dem Ganfest des Rhcin-Maingaues vom
Deutschen Athletcn-Verhaud in Höchst eine Unterhaltung . Das
Programm besteht in athletischen und theatralischen Ausführungen
sowie Tanz.

...? -- Delkenheim, 28. April . Vor einigen Tagen fuhr ein
„Tösf-töff" Len Feldweg von Delkenheim nach Massenheim. Wahr¬
scheinlich gab der Fahrer das Signal nicht so zeitig, daß der Fnhr-
inann sich der Pferde versichern konnte. Dieselüeik scheuten und
das Gefährt, ein kleiner Pflngkarren , überschlug sich. Der Be¬
sitzer kam ohne Schaden davon, doch erlitt sein Knecht einen
S chl ü s s c l b e i n b r u ch. Der Autler erklärte sich zu Schaden
ersah bereit.

! Ans dem Untertan,inskrcise, 28. April. Seit dem Ausbane
der Scheider!  a l str ä tzc von Hahn über Wingsbach nach
Michelbacher Hütte haben sich die wirtschcMichenVerhältnisse
dieser Gegend gehoben. Die Gemeinden können jetzt Len Holz¬
reichtum ihrer Waldungen in sehr guter Weise verwerten. An
einigen Orten wie Daisbach, Hcnnethal und Strinz -Margaretha
haben sich Wiesbadener und Frankfurter , angezogen durch das
herrliche Scheidertal, -Sommervillen errichtet. Auch in gewerb¬
licher^Bezichnng ist ein Fortschritt zn -bemerken, besonders hat
sich die Holzindustrie' gehoben. Gegenwärtig wird unterhalb
Kcttenbach ein Ringofen für Backsteinfabrikation gebaut.

. — 28. April. Am Freitagnachuiittag ereignete sich
auf der Landstraße zwischen Winke! und Geisenheim ein bedauer¬
licher U ii g l ü cks f all,  der leicht schwerere Folgen nach sich
ziehen konnte. Als die Arbeiter der Maschinenfabrik Klein, Forst
und ckiohn Nachfolger kurz v -r 1 Uhr per Rad die Ehaüssce
passierten, fuhr ein A u t v m o b i l T 514 dicht hinter ihnen her,
ohne ein Warnnngszeichen zu geben. Schreiber dieses war Zeuge.
u' ,e der Chauffeur vielleicht4 Meter vorher erst fein warnendes
.Signal abgab. Einem jungen Mann namens August Der st r o f f
war es unmöglich, rechtzeitig auSzuweichen und wurde von dem
Ailtctz erfaßt und zu Boden geschleudert. Außer einigen Hantab-
schütlfnngen trug er glücklicher Weise keine Verletzungen davon.
Anders sah cs mit seinem Rad aus . Das Hinterrad ivar total
zertrümmert . Der Gestürzte wandte sich an die Insassen mit der
VItte, ihm für das beschädigte Rad 25 M. zn gewähren, ivas diele
aber mit dem Bemerken abwiesen, daß der Chauffeur die Schuld
trüge. Dieser schenkte ihm aber kein Gehör, sondern fuhr davon.
— Um den 7. Lehrer unterznbringen, sah sich die Gemeinde ge¬
nötigt, auf die Tauer von 3 Jahren bei Frau Derstrosf Witwe
einen Lehrsaal  zu mieten. Die Gemeinde denkt in dieser
Zeit ein neues Schulgebäudezu errichten.

= Johannisberg . 29. April. B erhaftet  wurde hier ein
Mann, welcher verdächtig war, Schlingen gestellt zn haben. Bei
einer Haussuchungfand mau den Verdacht bestätigt. Der Täter
ist geständig.

u. Dernbach, 28. April . Heute morgen kurz nach IN Uhr
brach in dem zum . Klo st e r d e r b a r m herzig  e n
« llzw ° st e r » zu Dernbach gehörigen Waiscnhause B r « n ü
auS. Das Feuer soll in der Nähe des Daches entstand,:« sein.
Das Gelände jjt ziemlich ausgebrannt : vielleicht kann ein Teil
deo untersten i-Ltockwerkes gerettet merdeu. Die Feuerivehr- von
Wirges und Dernbach schafft so viel sie nur kann. Betten,
Kleider und Kleiderstoffesind meistens gerettet. Das Gebäude,
die Möbel »sw. sind versichert. Menschen sind nicht verunglM.
, * M's der Umgebung. Das seit 1888 leerstehende Schloß in
Kd stein soll zu einem Erholungsheim für Offiziere lurne-richtet werden.

In Kreuznach  Hot der frühere Wirt M. Schlarg auf die.
Wirt :n „Zur Fauststube" aus einem Rcv ' lv 'r zwei Schüsse ab¬
gegeben und sie in den Unterleib getroffen. Die Sänvprverlctztc
wurde in das DtakoiiissenhanSgebracht, Schlarg in Haft ge-uonunen.

Bei der Stadtverordneten-ErgänznüzSlvaHl
h e i m wurde Herr Rentmeister Karl Ott gewählt.

Ju Kost he  im würde der BürgermeiftcreischreiverHciderich
wegen SittlichkettSverbrechenS verhaftet.

Mi der Eröffnung des nenen Schuljahres an der Landwirt-
fchaftofchule in Weilburg  wuMji 21 Schürer anfaenommendavon 20 auswärtige.

In Mainz  feiert am 2. Mai Dr . Salfeld feilt SSiShriqes
RmtSlMlänm als erster Rabbiner der jüdischen Religivii«-gememdc.
. Der in Rndersportkrejse» bekannte Sanfmann Ernst. Baiser
in Gießen.  Mitglied der Handelskammer, ist bei einem Auw
ritt in der Nähe von Bnscck gestürzt und tot auf der Stellegeblieben.

In
eitzgegangen
erkannt worden ist.

in R ü 5 : 3 =

Ober  l a Yn fl e i n ist vom Ministerium die Nachricht
igeiiu daß das dortige Gymnasium als BollgnuinWum an-

Kehte Nachrichten.
ivd. Hamburg , 29. April . Nchjzehn große Berufs-

lierenngun-geii der hiesigen Arbeitgeber machen bekannt,
daH die Arbeiter , welche wegen Beteiligung an der
sozialde m o k ra t is che n 9)1 a i feie  r am 1 Mar
von der Arbeit fortbleibm , als kontraktbrüchig entlassen
und nicht vor dem 11. Mai wieder eingestellt werden.

erb . Nürnberg , 29. April . Die Siemens-
sto-chu cke r t - W e r kel-sagten den Arbeitern eine zehn-
vrozentige Lohnerhöhung  und Ordnung der
Akkordverhältnisse zu, die ab 1. Mai in Kmst treten
sollen. Damit ist ein Ausstand vermieden.

ivb . Madrid , 29. April . Die Republikaner erhoben
bei dem Ministerprüsidenst'n Villaverde Einspruch, daß
oie Cortes  troh des Ernstes der Lage und trohdenr
Fragen vorliegen, deren Beratung dringend notivendig
ist, langer v erlagt  werden , wodurch nicht allein gegen
die Gewohnheiten, sondern gegen d-ie Gesetze selbst ver¬
stoßen -worden sei. In ihrem Einspruch- erklären -die
Republikaner , die Regierung habe keinen gesetzlichen
-Grund, das Budget, das -nach dem von Billaverd-e selbst
geschaffenen Gesetze vor ö-ertrl . Mai V-Wulegen sei, später
vorzulegen. Die Republikaner würden deshalb sich mir
die öffentlichen Plätze begeben, um die brennenden
Fragen , die der Gegenstand zahlreicher Erörterungen
-und Anreden seien, zu beraten.

PolkSwirisch aftlt ches.
Weinbau und Wcinhandel.

Wcinba». Daö Biegen und Anbinden dev Reben ?st vollendet
und schon fangen si" "" --- - -- -- - -
wo die Einwirkung

- vvv «vvvui f|I. VUUCIlUCi
fielt sie an, grünes , üppiges Laub da zu treiben,
irkung der Sonnenstrahlen besonders günstig ist
>ige Witterung jedoch, heute sommerliche Wärme,

läßt die Winzer noch nicht froh werden
sieht man den gefürchtetenEisheiligen vom-
geu. In deit Bersaudräumen der Kellereien

Mit bangem Herzen sieht mau den
ll - bis 18. Mai entgegen. In den 1 . . ._ _ JlSM« ral
herrscht emsige Tätigkeit, dem, gerade jetzt ist die beste Versand-
zeth für Wein. So berichtet Rud. B ö r s ch, Besitzer des Wein¬
gutes Schwanen in Edeukobcn (Rheinpfalz).

Geschäftliches.

Lins

die sich matt und eiend fühlen,
nervös und energielos sind, ist

Sanatogen,
Von mehr als 2000 Äerzten  aller
Kalturländer glänzend begutachtet.

Zu hsben in Apotheken u.Drogerien .—BroschOre
gratis u. franko von Bauer & Cie ., Berlin SW.48.

SJeSjera .il Kt» haben.

unefstbehriiehe Zshn-Cretre, F103
erliSlt die Zähne ' rein , weis « und gesund.

Etwas Wer kimsilöche Zäme.
Nichts macht ein Gesicht häßlicher als Zahnlücken und

braune Zahurcstc im Munde. Und trotzdem steht man >o häufig
Menscheti, die mit so einen: abstoßenden, gesundheitsschädlichen
Gebiß herumlaufen. — Der Grund, warum die Betreffenden ihrer
Gefmtdhcll und ihrem Anssekcti nickt durch ein künstlicher Gebiß
ausdelfe», ist fast einzig die Furcht, die Furcht vor Schmerzen, die
dabei entstehen könnten und die Furcht, daß man fick au ein

Gebiß nachher nicht gewöhnen könne und somit sein
,8eld umsonst anSgegebcn habe.

In meinem Zahnatclier, 7 Gr . Bnrgstr . 7, werden künst¬
liche Zähne mir und ohne Gaumenplatten gefertigt, orne dem
Paliciiten Schmerzen oder Unbehagen zu verursachen/ Jedes Gebiß,
welches nicht viiiirg vefriediat oder an das sich de: Patient
nicht gewShrren kann, wird ttinertzulb vier Wochen zurrick-
penornrncn , sofort vernichtet und ber volle Betrag zurück»
erstattet . Tadellose Zähne von 3 Mk. an. Zahnfüllungen jeder
Art, gut auchsehend und dauerhaft, zu mäßigen Preisen. 124*

Spezialität : Gold- und Dorzellanfülluugen.
WiesvaSen , 7 Gr. Burgstr. 7, 1.

Ltpslti , Dentist.

M
ohenloliesche
afer-FIocken

£eben delikate Suppen
läic.bilhg und nahrhä .

Bewährte Kindernahrung*

fn Esssaiä Packsien kis!  dem Bilsig dar eofinitforio. ^

Heiserkpit , Hals -, Brust - «. Lungen*
-JlÄ .iat)ak9a ;l >al § leiden , Bluthusten , Keuchhusten etc.

Rliciuiselier Traiif̂n-Ünist-Ifoisif,
seit 4:0 Jahren iinübertroiren . Unzählige Aner¬
kennungen , selbst aus höchsten Kreisen . Per Flasche 1.—, 1.50
n . 8.— Mk. nebst Prospekt in Wieiitaden Hauptdepot bei
Car ! Sfertx , Delikatessenhandlung , Wilhelmstrasse IS. 777

Gegen Sie Genickstarre,
die neuerdings in Deutschland epidemisch auftritl . giebr cs nur
einen  Schutz , nämlich Vorbeugen  durchAusspülen derEachm-
und Nasenhöhle mit bakterientötendenUüssigkeitett, so bat ein
höherer Medizinalbcamtcr aus dem Kultusministerium
eine darauf ab zielende Interpellation im preußischen
Abgeordnetenhaus beantwortet.  Demi , so er:’-rt der
RegicrungSvertretcr, in allen Fällen von Genickstarre hat man die
Kokken derselben auf Rachen- und Nnsenschleimhäutm der Erkrankten
bestimmt nnckweisen können. Da eben die Genickstarrekokken

egen gewisse Antiseptika sehr wenig widcrstandS-
, aht g sind,  so kann man sic an den Stellen des Körvers die
sie.als Angriffspunkte benutzen, nämlich in Mund- und Noi-tthöhle,
durch Ausspulen mit solchen sehr verdünnte»
septicts leicht abtöten  und unschLWH macken. Am zweck¬
mäßigsten zü solchen Ausspülünqen (Aufziehen in AeHase
und Gurgeln) hat sich das Mund -Zahnwasser Tcusos

unt,
erwresen , denn es enthalt das im Abgeordnetenhaus
als sicherste « Gegenmittel angeführte Antiseptik,
und 1—2 Tropfen aus ein Glas Wasser genügen zum Rafzienen
r» bte Nase, 5—lo Tropfen zum Reinigen der Rachenhöhle. Denso»
ist auch ein sicherer Schutz gegen andere Krankheiten und b-züqlich
des ausgezeichneten Geschmackes und Geruches wie der vorzüglichen
Wirkung auf Zahnfleisch und Zähne als Mundwasser für den täa-
ltchen Gebrauch sehr zu empfehlen. Deusos ist in allen cinchststaiaen
Geschäften zu Mk. 1.80 pro Flasche zu haben und reicht ma'natr-
lang an§. Man weise Ersatzpräparate energisch - arück!
Ersatz für „ Densos " giebt es  nicht ! (Man .L. ÜWj D8

VLs MsrgLit -I «s8abe «mfaßt 3Ä Seiterr.
„Unterhaltende Blätter " Nr . 9 und eine Svn»erbellage.

Leitung: W. Schult«  vom Brühl.

Track und Verlag der L. Schellenbergscheii H.ff-Buchdruckerei in Wü-rtas« .

---:-
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febwareu.

Gegründet 1880.
Telefon ZZ2.

Webergasse 17u. 10.

Auf die dem Pelzwei 'k während des Sommers drohenden Gefahren mache
ich erg . aufmerksam und empfehle meine

Jlnfbewahrunn
für

jegliches Pelzwerk und Winter-Kleidung
zum

Schutze gegen Mottenschaden
und versichert gegen Feuersgefahr.

Als Kilrscsmep biete ich die hierzu unbedingt erforderliche
Behandlung . 895

A . Copitz»
Inhaber : Carl Földner Nachf . Bruno Opitz,

Hoflieferant
I . Kgl . Hoheit der Frau Herzogin Max von "Württemberg.

Sorgt fit de« TodeW!HttMUttMü
.. _ r.L >.v . /sYYa . hemm hnS btt _ _^ {.f. Makinuna eracht an alle Familie, »Vorstände , Kne? b„?® Wohlergehen der

_ i )ieie Jtat) » » aefdbtebt dies auf biliiae und einfache Art durch Beitritt zum

.. K » ss itsasi gssissu *wa

tzierderstr. 5,' W'VUU/BlÜcherslr ."17.' A.  Seilh «-r ff er , ©« robenfh. 23, C. Eimmern . « « ^
Kvchgasse4, saw' e bei dem DercinZd. S . ern -e»-,» -. -, . velenenstr. - 7.  I -w-!

EMes HZirgerliches MWel-Magazin.
_ - « «läS.Satae "SgIS5SÄ “« 3!5SiiS« ». BE-».

to sri :Uw & t-«aa »s «
‘awÄ5« 0lr, e «UM|fc« 1.

billig UNS gut
kauft man in der

Wll Jacob Führ, KslWe12. Tel. 2737.
'« .̂ rrrämnc bedeutend vergrößert.

jetzt Friedrichstrasse 8.  x Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergu. Fürtli.
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Stahlkammer mit Safes - Eiairiehtiiiig-

Sommerkur für “?£?££}. !
kleine Anstalt (bis SO Patienten ).
Köhler schattiger Park . Vorzüglich©

[bi sorgsame Verpflegung bei ,
engstem Familienanschluss . (Depen - [
dance für Minderbemittelte .) Pro

mZ Sommerkur füierven
spekte franko.

Dr. M. S *chnIz :e -I£ahTeyss . Nervenarzt. ]Sanatorium Hofheim im Taunus.
(J . aoto 2222)KH?

Soli- tmd SUbevwaren,
Reparaturwerkstatt e,

Vergolden , — Versilbern,
bims GraTinmgen sehnen.

FritZ Lshmänn , Goldschmied und Graveur,
li.angga 'ise 3 . Telefon 3113.

Tafei-Bestecke
der Württbg . Metallwarenfabrik Geislingen

aus La Üensilber (Alpaeea ).
Technisch vollkommenstes und dauerhaftestes Fabrikat.

Verstärkung der Silberauflage an den Spitzen und Aufliege¬
stellen durch Patentverfahren D. R .-P . 76975 . Daher grüsst-

möglichste Haltbarkeit . 964

Gebrüder Wnüielgr,
Sick ® LaMU ^ ass ® m.  BSarenstrasse.

Wichs Msrche der Wlrtthg.Metallwarenfab.geislinsen.
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! • bsolnl concnrrenzlos 1
Wir empfehlen als höchst günstigen Sommer-Einkauf:

Modtelegpanto abgfepassto ILeiiaeii -Stoben
in allen neuen Farben für Mli . O . SO.

Moelieleg -ante allgepasste Batist -Roben
für Mk.

ISocbelegfante abgepasste Tolle -Roben
in allen neuen Farben JStk . 1Z »OO»

Ausserdem offerieren als ausserordentlich vorteilhaft:

ltefis $eidc | n©r BO em breiter schwerer Taff et
für Mk . 1 . 50.

Seiden ^ und ModewarennHaus

. Hirseh Söhne
Langgasse 41. 1246

Zar Aiiflclllriing *.
Es sind in letzter Zeit so viele neue Mundwasser angepriesen worden, dass es dem Laien schwer fällt, das

Richtige zu wählen. In Folge dessen erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass mein so beliebtes Eucalyptus-
Mnndwasser , welches von vielen Aerzten und Zahnärzten empfohlen wird, nicht nur eines der besten ist (siehe die
jeder EI. beigegebene Analyse), sondern dass dasselbe auch einen äusserst angenehmen Geschmack besitzt, an den
Gläsern keinen unangenehmen Nachgeruch hinterlässt und wesentlich billiger ist als alle mit so grosser Beclame
angepriesenen Präparate . Fl. k Mk. 0.75, 1.—, 1.50, 8.00, 6.00, Ltr . Mk. 10.00. " $8ä

Es". HL Albersheim,
Wie ®badest , Wilhelmstrasse 30 . Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I.

Fernsprecher So. 8007.

Billigste Bezugsquelle für

llsIIMÄI!
ist

ig gauer,
Tapeten -llanuractnr,

l  kleine Burgstrasse'9. Telefon ko. 2618.
S&este zu jedem **reis . 1017

ist
der Keime

für
diejenigen

welche
seit Jahren einen

^aArräder
igemessen.

Bisheriger » Versand : 450,000.
Seidel nmmm,  bresbeü

Vertreter : Carl StoII , Wfes .foadoii , Rcllmuasdstrasse 38 ».

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent 'W . Stichel,
Langgasse 20. F344

Ärinrnliieit,
Spiegel, PHotograpHie-RaHmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

Nmergoldeii und Iranitcn
alter Gegenstände gut und billigst

bei 278

Mt . Reich ard 9
vorm. Alsbach.

Hofvergolder, Taunttsstratze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

PhotographieL. Wslff,
11 Adelheidstraste 11, nahe s . Adolfsallee.

Große Preisherabsetzung:
'/- Dutz. Vis. Mk. 3.- , 1 Dutz. Vis. Mk. 5.50.
V- Dutz. Cab. Mk. 7.—. 1 Dutz. Cab. Mk. 12.—.

Gediegene, sorgfältige Ausführung.  238
Schrmdt’s ftoyal-Gord’s, das sind

' . *6isosgl .
sollten sieü mindestens durch

such hiervon über
Muster auf Wunsch.

Sammeihaus Louis Schmidt, Hannover W. 11.
Hoffet . Sr. Maj.  d . Kaisers u. Königs.

Sammete, hochelegant u. unzorreissbar , sind d. beste für
K.nab.u.Mädchen-Garderobe. Uesgl.f.Jackettsu .Kostüme.
ME»w * sollten sich mindestens durch
W N einen Versuch hiervon überzeug.
üwaisÄ m-’©>**■ Js H - — MnstAr a.nf Wiinßfth _

Reelles WeWR
Empfehle mein reichhaltiges Lager in ,'ämmtl.

Kasten - und Polster,nöbeln (nur erstklassige
Wanre) unter weitgehendster Garantie. Zab'ungs-
fähigen Käufern wird Theilzahlung gewähre.

Auto », Maurer , Möbelschreinerei,
Sedanplatz 7, .Haltestelle der CSlcffrif̂etr.

MkleMmige KlUllleWegome«.
1. Große, in Prachtmischmiq aller Farben, einfache
das Stück 15 Pf ., 10 St . Mk. 1.20. gefüllte da»
Stück 20 Pf., 10 St . Mk. 1.50, sehr sch% und
dankbar blühend, für Topfkultur u. Balkonschmuck
owie für effeetvolle Gartenbeete. Grostbl.

C-xcelsior -Gladiolen im herrlichsten Farbenspiel
allerstarkste Zwiebeln, das Stück 10 Pf., 10 'St
8 > Pf., die neuen, überaus prachtvollen' Jacal-
Gladiolcn in feinsten Farben, darunter ca  30%
blau, violett und lilafarb., das Stück 30 a:f
10 St . Mk. 2.60 empfiehlt Voliaih , Samen¬
handlung, Michelst,erg 14, Wiesbaden.
. ^ Da» reichhaltige illustrirte Samenverzeichniß

an Gartenbesitzeru.Blumenfreunde umsonst. ' 1003
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TI Warum ist das Naive schön? Weil die Natur darin
«5 über Künstelei und Verstellung ihre AedUe behauptet,
sj Schiller. (Brief an Korner vom 23 Februar1<93.)

(42. Fortsetzung.)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräsi« von Baudissin.

Julinka (achte. Der ..Betreffende", auf Richard an-
gewandt, war spaßig. Trotz allem war er doch noch
einmal gekommen! Ob er wirklich gegoffl hatte, sie wurde,
bleiben und alle guten Vorsätze zunichte machen. Rem,
er mußte sie doch kennen! Aber das; er den Beinch der
ja jedenfalls nur Tante Lucie galt , gemacht hatte , war
sehr, sehr gut von ihm. sie schrieb mit der geimuen
Ankunftszeit für Malta noch einen Gruß an die Busch-
rodener auf — wenn sie sich wiedersahen, hatten sie sich
unendlich lieb, wie es sich unter guten -verwandten ge¬
hörte. Und in der Zwischenzeit vermißten sie stch glück¬
licherweise wenig gegenseitig. Daum stieg fte wieder
zur dritten , wenn auch nur kurzen Rächt ins Coup.
Denn bei Tagesanbruch mußte sie tu Vlissmgen an Bord
des Dampfers gehen. Sie hatte das überflüssige Papier
von Tante Lucies Depesche abgeschnitten und die-Zeilen,
eng zusammengefaltet, in den Handschuh geschoben, ^.er
„Betreffende" wurde wie ein direkter Gruß von rgm.
wie ein feiner, unsichtbarer Faden , der sich von -.and zu
Land zog, und an dem sie durch den Nebel und fem-
rieselnden Regen hinüberglitt an die fremde Küste

Blackford hatte einen dieser kleinen, primitiven
Bahnhöfe, die den Fremden mit mehr Verwrinderung er¬
füllen als die Riescnstationen mit ihrem erdrückenden
Leben in London selbst. Es scheint undenkbar, daß Eng¬
land. für das nichts groß, nichts gewaltig genug sein
kann, was Handel und Verkehr anbetriffl Geduld mit
bi-sjert nnfcfjuföu} cuî fdicnbcn itttb bcin
Glasdach davor hat , das nicht bic: S?ößgr alv ein gutes
Frühbeetfenster ist. Aber man wendet hier nur Gell
auf Prachtbauten , von denen man si'ch wir -ttchen Vußm

und den fonrtte nictn cucrbtTt̂ nie bon ^ icict3
fords Verbindungstor mit der Welt erwarten Die
Stadt sah so aus wie alle kleinen Städte zivilisierter
Länder und ihrer dem Weltgctriebe entfernten Pro¬
vinzen, mochten sie für diesen Fall nun Mecki-mlim-g.
Limousin oder Norland heißen. Der Stationsvorsteher
war wichtig und neugierig zugleich, die vier Gepäck¬
träger kordial. und . die Tunaeu , die .bei den ^ eppich-
beeten der Anlagen herumspieltcn. auf einen imaginären
Nebenerwerb hoffend, erboten sich. Julinka die Srrefe ' w-
putzen, was den alten Invaliden drüben an der Ecke
bei seinen Bürsten fast rasend machte. Aber Julinka
war klug genug, nicht zum Entree einen Straßenkampf
zu entfesseln, sondern ruhig schritt sie weiter durch die
sauber gefegten Straßen , die ebensowohl von der Pein¬
lichkeit der Bewohner wie von der stille des Ortev
zeugten. . w- , x ,

Ter Gepäckträger, der ihre Handtasche trug , machte
sie gleich auf die Sehenswürdigkeiten aufmerksam: aus
den Springbrunnen vorm Rathaus , die neuen Bogen¬
lampen und eine Gedenktafel zu Ehren einer städtischen
Größe über der Haustür . Der kleine Ort nahm mehr
für sich ein, als er abstieß. ' An den Straßenecken traf sie
ein frischer Wind voll Tanggerucki. nenn das Meer warf
seine kräftigen Wellen gegen die felsige Brust der,Halb¬
insel, auf der die Häuserreihen standen Ginnten sag )tc
zwischen zwei winzigen Molen Flscherhote mn maleri¬
schen, roten Segeln liegen. Jnlmkci siebte das Meer und
die Menschen, die ihm in schwerer Arbeit kargen Lohn

abrangen : -für sie hätte die Bevölkerung, die in engen
Straßen sich hart an der Kante der steilabfallenden
Böschung angesiedelt hatte , einen Vorzug mehr bedeutet.

Im kleinen, aber hübschen Gasthaus mit dem ver¬
heißenden Titel „The golden sun " ließ sie ihre Tasche,
befahl, ihren Koffer von der Bahn zu holen, und machte
sich gleich weiter zu Mrs . Eampbells Haus ,auf. Es be¬
gann sie nun doch zu beunruhigen, daß niemand , nicht
einmal Eharley . an der Dahn gewesen war — aber wenn
irgend etwas Passiert wäre, würde man sie doch um so
eher empfangen haben ! Die Vorstellung hatte zwar
etwas Tröstliches, aber sie,ging doch immer schneller, als
könne sie vielleicht noch ein Unglück verhüten.

Mrs . Campbell bewohnte eine kleine Villa, , die sie
vorläufig nur gemietet hattet denn obgleich sie eigentlich
froh war , ans der unbequemen Fpemde zurück zu sein,
tat sie doch vor ihren Freunden , als könne sie ihnen leicht
eine neue Überraschung bereiten, indem sie sich plötzlich
wieder in fremde Länder znrückzieben würde, wo man
sehnsüchtig auf sie wartete.

Julinka ließ den Klopfer fallen, und auf den Schlag,
den man durchs ganze Haus hörte, besser noch als eine
Glocke, kam eiligst ein überhöfliches Dienstmädchen in
schwarzem Kleid und weißer Flügelhaube , die wie ein
Schmetterling in ihae-in Haar saß, an das Gitter ge¬
laufen.

Nein, Mrs . Campbell war nicht, zu Hause, über¬
haupt niemand von der Herrschaft, denn heute war ja
ein Tennismatch, nur das fremde . Fräulein läge oben
im Bett — — -

Julinka flog die Treppe hinauf . Auf ihr Klopfen
antwortete ein erwartungsvolles Herein, und als sie
öffnete, saß Malka aufrecht im Bett und breitete die
Arme nach ihr aus . Sie weinten beide und hielten sich
lange und fest umschlungen, als hätten sie sich endlich
wiedergefunden. Das Dienstmädchen stand mit runden
Augen an der halboffenen Tür und belauschte diese
überschwängliche, ihr ganz ungewohnte Familienszene.

„Sie können iortgehen !" rief Malka ihr in kurzem
Ton zu. ..Sie gehört mit zum Komplott", erklärte sie
der Schwester und griff wieder nach ihrer Hand, „sie
sind wiespione um mich herum und bewachen jede meiner
Bewegunacn, jedes meiner Worte, und nachher weiß
jeder von ihnen, was ich gesagt oder getan habe — "
wieder brach sie in nervöse Tränen aus.

Julinka strich ihr das Haar ans der Stirn , das ihr
glan -loö und wirr um die Augen hing, sie war so er¬
schüttert über den Anblick Malka?, das sie sich nach
einer Weile erhob und ihre Toilette ordnete, um der
Schwester ihre Mienen zu verbergen.

Wie ein weißes, kleines Gespenst lag Malka in den
Kissen die Backenknochen, die immer ein wenig breit in
flmem'Gesicht gestanden hatten, schienen sich jetzt -durch die
fiebrige Haut drängen zu wollen, die Lippen waren
spröde und blutleer . Hin und wieder griffen ihre mage¬
ren Hände nach der Lorgnette, und scheu, sah sie-in alle
Ecken des Zimmers , um dann mit einem - krankhaften
Zucken der Arme und des ganzen Oberkörpers das Glas
wieder sinken zu lassen.

„Darf ick deine Bürsten brauchen?" fragte Julinka
sanft' begann, sich die Frisur frisch,aufzustecken.

„Welch hübschen Blick htt man von deinem Toiletten-
tisch" aus — ein ganzes Stück Meer im Rahmen der
dunklen Felsen."

,.O . scbweia, schweig", rief Malka . „Wie ich dies
Meer" hasse, es hat einen aufreizenden Ton Tag und

— es wiederholt mir , daß ich.nicht von ihm fort-
kommen kann, daß es mich mit seinem ewigen Auf und
Ab, seinem gleichmäßig einsetzenden Rauschen das mir
Schauer über den Rücken jagt , unaufhörlich quälen

wird ! Und der Tang - und Fischgeruch! Alle Speisen
schmecken danach, die eigene Hart ist salzig, es dringr
in alle Poren ."

„Wie verschieden wir doch sind", unterbrach Julinka
sie lächelnd, „ich könnte ewig am Strand sitzen und mich
vom Anblick und von der Harmonie der Wellen hyp¬
notisieren lassen — dich machen sie krank . . ."

„Nein . nein", wehrte Malka und erhob sich von
neuem, „ich bin nicht krank, ich habe das nur fingiert.
Niemand weiß .daß du kommst — ich wollte dich allein
haben, wenigstens eine Stunde dich allein sehen und
sprechen, ehe diese Menschen mit ihrem faden, interesse¬
losen Geschwätz sich zwischen uns drängen — ach, Julinka.
meine alte Inka — du weißt nicht, wie ich leide, wie ich
elend bin" . . .

„Ich sehe es, mein Seelchen", sagte Julinka und
kniete an! Bettrand nieder, die gebrechliche kleine Gestalt,
die schon wieder erschöpft und wie gebrochen zwischen den
Decken lag, in die Arme nehmend, „Aber ich bin nun
hier, und sobald du kannst, fahren wir fort , weit fort -—"

„Morgen , morgen", flehte sie, -die Hände verzweifelt
ringend.

„Vielleicht auch schon morgen", stimmte Julinka bei.
—- Die Hauptsache war ja, das arme Ding zu beruhigen.

Sie litt an einer Art Verfolgungswahn , sie glaubte
sich überall belauscht und beobachtet, und in jeder harm¬
losen Äußerung sah sie eine beabsichtigte Beleidigung,
eine gewollte Bosheit . Julinka war gerecht genug, ein¬
zusehen, daß wohl die Hälfte dieser Beschuldigungen in
ihrer krankhaften Einbildung wurzelte oder durch ihre
nervöse Empfindlichkeit verschlimmert wurde. Auch für
die Campbell? mochte es nicht leicht gewesen sein, sie im
Hause zu haben.! aber was ihnen sicher fehlte, war Ver¬
ständnis und Nachsicht für sie.

Julinka ließ sie sich das Herz erleichtern — alles,
was sich in den letzten äSodjieit in ihr ange sammelt hatte,
brach wie ein Strom aus ihr heraus . Wo war die
Schwungkraft geblieben, mit der sie früher alles Unan¬
genehme von sich abschüttelte, wo der Egoismus , der sie
jedem Schmerz ferngehalten hatte ? Nachdem man ihr
unerbittlich gesagt hatte, wer sie sei, mtö _ daß dieser
Hang zu allem Schönen und Idealen zu ihr passe, wie
der Königspurpur zum bnckligen Narren , hatte sie ihre
Unverletzlichkeit verloren nnfr war nun krank am Leben,
In beständiger Agonie, noch Schrecklicheres und Häß¬
licheres zu erfahren, mied sie die Menschen und hatte
Furcht vor ihnen.

Sie war krank trotz ihres Leugnens , aber fast noch
mehr körperlich als geistig. Ihre verfeinerte Konsti¬
tution , die alle Gefühle auf der Goldwage abgewogen
hotte, erlag der rücksichtslosen Behandlung , wie ihre
Seele unter ihrem ersten inneren Kampf fast zugrunde
ging. Sie war kein Geschöpf, das Krieg und Aufregung
ertrug , sie wollte auf der Sonnenseite des Lebens
wandeln, und ihre Natur hatte die Kraft eingebüßt, viel,
leicht auch nie besessen, im Schatten zu existteren.

Mit großer Geschicklichkeit, die Julinka doch wieder
an ihre Kunst mahnte. Peinliches zu ignorieren , ver-
mied sie es, von Richard zu sprechen. Und doch lwäre
es so natürlich gewesen, nach ihm zu fragen . Vielleicht
hoffte sic auch, Julinka würde ihr einfach sagen: „Komm
mit , er wartet auf dich—", aber Julinka umging seinen
Namen, hielt ihre Hand und erzählte van Buschroden und
Onkel Sascha und dem Doktor. Malka hörte geduldig
zu, wie ein Kind, das weiß, zum Schluß kommt das Beste,

Nach einer guten Stunde erschien das höfliche Dienst¬
mädchen und meldete, daß Mrs . Campbell gewillt sei,
das gnädige Fräulein nach dem hmcheon zu empfangen.
Und ob sie für beide Damen hier oben servieren dürfe?!

(Fortsetzung folgt.)

1 für Passementrie.

Broderien — Spitzen
Knöpfe.

Gustav Gottsehalk,
Kirehgasse 25. 255

Gegr . 1876. Telefon 784.

Porüerenlmiidlung.
Wollporticren per Paarv. 5Mk. an,
Gestickte Lcineii]ilüsch-Portieren

15, 20, 25, 80 Mark,
Gestickte Tuch - Postieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 8493

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaepeestrasse , Ecke Museumstrasse.

100 sWarze amen-
Kleidrrbüsten jeder Größe, von den schlanksten
bis stärksten, einaetroffen. AusNütimeprciS

nur (5.50 Mk.» solange Vorrath reicht.
Nur 50 Rheinstratze 50, 1. St . rechts.

Niederrheinisches Mchexlrrckl,
ärztlich empfohlen.

Meöerkcrge für Wiesbaden rrnd Wrne, <-ger,d:

Fduard Bßhm > Wiesbaden»
lallPilB Ndoifftrake 7 . 984

II .
-**sä-
X S©«
St«

Adolfftratze

sämmtlicher hiesiger
Lehranstalten,

neueste Jlufiagcn, neu und auch meist antiquarisch.
Buchhandlung Meiurteli Kraft , Antiquariat»

se Kirch- asse so , Wiesbaden, so Kirchgaffe:$« . 1203

Alle Schulbücher

4  PfT * F 'IikssSges © fest
sind unsere uttverjjolire «»«-!» Ohst - und TTjritn ' ennüfte.

«jjg Um das Lager von circa 20,000 Fiasclien zu räumen,
»> verkaufen wir von heute ab

« Apfclnektar
Bei Abnahme von 25 Fl.mit 10%. 50 Fl. 15 100 Fl. 20°oErmiissignng.

§ Haupt-Versandgeschäft für alkoholfreie Getränke. <$
4 > Wiesbaden, Gehr . Dittricll . Friedrichstr. 18.

Glasweiser Ausschank im Lokal.
Preisliste umsonst und postfrei.
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2 . BoMüttags

11—1 Uhr:
vsrr

in der
Ka PPW ,Äi ' Ausstellung,

II TWuHDe 11,
Ecke Geisbergstraße.

Iiir Donnerstag , den 4 . Mai:

Husstellung
von

Beform -fteuheiten
im

Eintritt frei!

des Reformhauses Tlialysia, Leipzig,
Saale der 99 JLä#ne IPlat© 66

von Nachiss . 12 —7 Uhr.
Kinder höfl. verbeten!

SiftfreJ
ftfmtimafV®’ §(m$rmn  prijei

Konfur $=

Verßeigerung
Im Aufträge deS gerichtlich bestellten

lkouknrsberwaltess versteigere ich am

pCHftRO, Heu2. Mül tu
vormittags 10 Ahr beginnend, im Laden

33  W-llrW. 33
-folgende zur Konkursmasse des Fischhändlers
V .rickei gehörigen Laden - und Geschäfts-
Emrichtungsgegenstäude , als:

I gr «Reale , Theke m «Marmor » Laden¬
tische, gr . sechstes!. Eiskasten , Erker-
gesteUe mit und ohne Marrnorplattcn,
Marquise, Erker-Rouleaux, Firmenschilder,
ztveiräd . .Handkarren »Eiszcrklctnerungs-
maschine, Eiskasten, Dezimal - u . Tafel¬
waagen » leere Fässer, Bütten, Austraq-
körbc, 3 Schausenster-Fiaurcn, kl. Reale,
kl. Stehpult , Tische, Stuhle, Schreibsekrctär,
Druckapparat, Stehleiter, H.-Fahrrad,
div. Packpapier, 8 zwcifl. Gaslüstrcs, Arden
und div. sonstige zum Geschäft gehörige
Gebranchsgegenstände

w -istbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am VcrstcigcrungStagc.

Auüionatsr und Taxator,
Schwalbacherftraste 7.

Neues extra schweres

Eniäü-Kßcf!-id Oraioescliirr,
unstreitig das Beste der Gegenwart.

Fabrik - Niederlage bei:

Gottfried Broel ,Haushaltungs-Geschäft,
Elienbogengasse5 (nächst dem Schlossplatz).

Telefon BSSK.
1257

3 Marktplatz 3,

meistbietend gegen Baarzahlung.

LG ^ MZL. S ©§eiai , Auctionatoru. Taxator,
Büreau und Auctionssäle:

Telefon 3267. Z JUMrUPlNtz 3 . Telefon 3267.
GOGOKGOKKO KO OGGKKKGGG

Zimmermsmrstraße 8.
Mittwoch, den3. Mai:

Anfang der neuen
Unterrichts-Kurft

in:
Kandnähe«, Waschinerl«Lßen,

WSschezuschneide«, Kleideruracherr,
WeiWiLert , WunLstickött,

Keröschmtt, Schnitzerei mit ausge¬
hobenem Grund,

reöerschnitt, Westrand,
Brandmalerei,

Malerei Mif Sammet und Seide,
Aquarell- u. Glmalerei.

Anmeldungen werden täglich ent¬
gegengenommen.

Sprechstunden von 10—12 Uhr
vormittags und.4—6 Uhr nachmittags.

Nähere Auskunft erteilt
Anna Mäppler.

O Zentralkasse für die Vereine desVerbarides®
® nass , landw . Geucsksusohaften . W
© Tfassenstelle der Landwirtschaftskammer ®
(§ )  für den Keg . - Bez . Wiesbaden . D

© Reichsbank- ArsGr/cGs, Oft Telephon ©
©Giro -Konto, ul Ul ll/tSll . üd . f̂ o. 2791. O
O - - - F491 U
O Gerichtlich eingetragene, Ton 164 ange- ©
@ schiossenen Genossenschaften mit ®
© 21427 Mitgliedern übernommeneHaft- ©
<K summe . . Mir . S,8 ©S,€90©.—- g)
M Reservefonds und eingezahlte Geschäfts-t anteile am 31.Dezember 1904 X,S*k . S©8s» ®©.« «5M
g ) Annahme ron ^
© Spareinlage !! m.  3 /̂»°/° w
© bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage
A der Einzahlung ab. Ausfertigung der Spar-
A Kassenbücher kostenfrei.
@ Kassenstunden von 9 bis l2Va Uhr. ^
OOGKGKKKOOKKKKKOKOKKO

GeWchsst Salta
Veranstaltet Heute Sonntag , den 30. April , einen

FüMilleu-Ansfülg
nach

BiersiadL ^ Saal Zur Rose^
zur Nachfeier ihrer Osterveranstaltung.

Daselbst Von 4 Uhr ab Unterhaltung und Tanz.
Eintritt frei . Der Vorstand.
Gemeinsamer Abmarsch 2H! Uhr von der

Englischen Kirche._
MMgl. Preuß.

Klafsen-LViterie.
Zu der am 8. Mai er. beginnenden Ziehung

der 5. Klasse 212. Lotterie (tzauptziehüng) sind
noch einige Lose abzngeben.

Wiesbaden » Adelheidstr. 7.
Königl. Lotterie-Einnahme:

v- TsolriiM.

Stemm - rmv Ring --Clnh
„Mnigkeit".

Heute Sonntag » den 30. April , von
4 Ahr Nachmittags ab , findet zu Ehren der
preisgekrönten Sieger von Höchst eine

Unterhaltung,
bestehend in athletischen » theatralischen Auf¬
führungen und Tanz , im Saale „ Zur j
Germania " , Platterstraße 100, statt, wozu die
wertben Sportsgenossen, sowie Freunde u. Gönner
des Vereins freundlichst eingeladen sind.

_ Der Vorstand.

Ziehung 23 . , 24 . und 25 . Mai ivktz

yimer Münster
I »ose i 3 M.  Jy & Ä

7770 Geldgewinns zahlbar ohne Abzug— . ^ im Betrage von

^IsSjÖSlIQ^
I HÄnn ^ Z ^GOO .*
1 "ÄHn. AWzOGO M-

Haupt-Gewinnl HÄnn  SS . OOO ^ .
1 LO . OOO ^ .
3 ä 5 000 X. = 10 000 x
4 L 2 500 X - - 10 000 M
30 ä 1 000 X. = 20 000 X
40 h 500 M. = 20 000 M.
100 k 200 X. = 20 OOO X
200 ä 100 M. = 20 000 X
400 h 50 X = 20 000 X.
1000 ä 20 X. =  20 000 X
6000 a 10 X. = 60 000 X.

Tüivi av  Anzahl der Lose MO000.
«J lllltJl Lose versendet «Seneral -ßebit

lad, lüSIer& Ls,
in Berlin , Breitestr. 5.

Sill Telegr. -Adr- : Glücksmtiller . MWM

Bettfeten,
Pannen,
Barchent,
Rstzhaare

kauft mau am

besten u. billigsten
im

BeWmIjMS.
Mauergaste 13.

einziges Special - Geschäft
am Platze.

Streng reellste u. billigste
Bezugsguelle.

Mger, besser als jede Eoacarreaz.
Ginfüllen der Bettfedern im Bei¬

sein des Käufers.
Nur garantirt neue gereinigte Bett-
federn und Daunen gelangen zum

Verkauf.

Kerslchemiig eiltet WeleWlea Salm-Echlaszimmer- «d einer!
elegante« ßmstire-Salsii-Narichbma.

Morgen Montag » den I . Mai e.» Morgens 11 Uhr, versteigere ich im!
Aufträge einer Herrschaft in meinen AuctionSsälen

Möbel»Betten,
flMßerinara!,mUAuslMW.

Beste Qualitäten . Ratenzahlung.
A.. Ineieher Wwe .,

Adelheidstratze 40.
an der Mufe »rmstraße,

sine hochcleg. Satin - Schlafzimmer - Einrichtung » bestehend aus
1 vollst. Bett mit Roßhaarmatr .» 1 3 -theil . Spiegelschrank»
1 Waschtoilette , I Damen - Toilette » 1 Rachitisch , 2 Stühlen!
und Handtuchhalter ; eine elegante Empire -Saloneinrichtnnq,;
bestehend aus Prnnkfchrank »Spiegel -Etagöre »1 eingelegten Tisch '
2 Stühlen » 2 Sesseln mit Widerköpfen ; I Salon - Garnitur 8m lehrreiches GeseüschaftS'

spiel für Jung und Alt
(patentamil . geschützt ), 1259

Preis 1k 1.—,
soeben erschienen und zu haben bei:

H. Schweitzer,
Gr . Lux . u. Grössfürstl . Russ. Hoflieferant,

Spiel - und Gaianteriewaaren,
(gegr . 1859),

Elleisfoogengasse 13.

Deutsche crstklassig -e
^ Roland -Fahrräder
x «& Motorräder auf Wunsch auf TGÜZahilHIG
& Anzahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Ab¬
is Zahlung: 7-10 Mk. monatlich . BeiB8178hläng» liefern Fahrräder schon von 65. Mk. an.
-g Man verlang:e Katalog umsonst.
| Roland-Maschinen-Gesellschatt
L-. . , ia Cöln. 238 -

Auge Frauen
befolgen meinen SJofö
und verlangen mein berühmtes hygien. Franen-
vrrch gegen 40 Pf. Briefmarken. (E.B.7005) F161

WM' Biele Anerkennungen . - ML

Wwe . E . ^ cslissiMt,
Hebamme a. D.»

_Berlin s . W . E ., Ritterstr. 49.
- 'SSt"

£ § ■

- o n«c §js .s‘s t.

MN'
Av-C nt St» es G2 ,• —*1

Schönes Bratenfett
zu haben das Pfd. 50 Pf . Hotel Rose.

EN ==

gr -i -s J ? | |
gssTî liil - s
«iläSSli •S3J=T3

s
£| _ _ _

Tische, Kleiderschränke, Kommode, Secretär, H.-
Schrcibt., 2 sch. Nußb.-Betten, einige Schläsrrdetten,
Divan, Ottomane u. s. w. b. zu vk. Adolfsallee6»H.
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ZLLLsss ^ s- ^ AsrGI ' rrinA.

^ « Srs ^ V « of »c zwei » eine ISeisen.
Ausgestellt vom 30. bis 6. Mai 1305:

SerieT: Land und Leute von Japan.
Serie ii : Wlltz höMtzin« Wanderung durch

das interessant« Rom.
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf-

Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

erzielt jugendfrisches Aussehen, x.arten
sarmnetweichenTeint, , _ .

verhindert das Aufspringenu. Rctwerden der
Haut, Stück 0,50 Mk.

TTeberall vorrätbig, in Wiesbaden hei:
Parf. MÄitstHtter.  Webergasse 4» ,
BJaefee L Esfelony . Medizinaldr.. 1aunns-
strasseö ;Seifenfab.*« ««*<» '»SCrfee!. Metzger¬
gasse 17; Parf. C'nrl ->Mist feer , \Veberg. M,
Plis. Eliefsard Mlein . Museumstrasse ö,
Apoth. Ernst S4« rfe«, Wesletid-Drog..
Sedannl. 1: ßrog , Tfoefeas , Taunusstr. 10,
Apotb. C . S*or ir.efel • German a-Urog.,
Rheinstr. 55: ESoto. SSanter . Ornmen-
Prog .,Oranienstr . 50; Apoth. «»" » fiebert,
IMog, am Schloss; Cbr.
Kircbgasse 6. (Bag. 30o4)

Hotel -Restaurant

Buch mann
Saalgasse 34, direkt am Kochbrunnen.

Heute Sonntag:
d « n « e sefUlite Tauben,
^imge Enten.
BEe| j -55« gosit mit lüii . sen.

Tägb: C> i<«o ' cr Spargel mit Scliinfeen,

Jurm  MW",
Webergnsse 37.

xM"- Heute Sonntag: "HM

Großes Miütärkonzerl.
Anfang 5 Uhr. Entree freU

Es ladet freundlichst ein
^ean Ilsetz.

ßbmsekr,
Vorzug], reine Qualität, zu Tisch- u. Bowlenwein

sobr zu empfehlen,
per Flascho 5 © Pf., bei 14 Fl. 45 Pf.

und 25 Fl. 42 Pf-

E. Ruppel, Tau nusstr. 33.
Für die Feiertage empfehle

vorzügliche Weme
ver Flasch? vR 50 Pf ., per Liter von
85 Pf . anfangcrrd . .

Ij.  ajaweB *-* N erostrafe öi,

jriidi geschossene, 12 bis 15 <3L,  vom 1°. Mat bis
Ende Oktober, und so viele Gersen von 1. -
bis Ende Dezemberd. I . smd abzugeben. -jfl.
unter c . ^©4 cm den Tagbl.-Verlag

Sanerkrnut per Pfd . 1K Pf .,
Zwiebeirr „ » "
Schnittbohnen „ „ <*« >’

«mt KtlSimr, Mhtina aneiffiagtj.

meiner am 1. April 188 ® gegründeten
Immobilien- tttid Atvpotiieken-Ageniur,

welche sich durch die Art ihrer Geschäftsführung während der 16 Jahre ein nicht alltägliches Ansehen erworben hat und das auch für die Zu*
kunlt behauptet werden soll, um ein ganz beträchtliches. . . . T . , ..

Der Besitz der Hotelfachkenntnisse, die ich in meiner 7-,jährigen Tätigkeit als beständiger Leiter der inneren und zeitweiser ituhrer
der äusseren Geschälte eines der weltbekanntesten erstklassigen Hotels gesammelt habe, krachte mich aut den Gedanken, dieselben in meinem
Agenturgeschäfte nutzbringend zu verwenden. . . . , , . , , , , .,

Die Ernino-enschafien aus der erwähnten Laufbahn genügten mir zu meinem Vorhaben aber noch nicht und ich fass e deshalb vor
15 Jahren den Entschluss, mein Wissen auf dem Gebiete des Hotelwesens wesentlich zu vervollkommnen. Zu diesem Beliufe lautete mein
Prograimn s _ m

„Sämtliche JLästdcr von Ftiropst ra bereisen
*um Zwecke tles Studiums der bezüglichen Motel»

'Verhältnisse. 6*
Dass die Ausführung meines Planes nicht leicht sein konnte, bedingte in erster Linie mein flottgehendes Geschäft, das ich bis heute

ohne jede Hüte geleitet nabe. Durch meine Funktion nicht allein als Beauftragter zur Verkaufsvermütlung von Immobilien, sondern in einer grossen
Reihe von Fällen als Bevollmächtigter von Verkäufern u. Käufern, sowie als Verwalter von Häusern u. Besitzungen, war ich immer derart in Anspruch
genommen, dass ich alljährlich nur einige Wochen für meine Studienreisen oplein konnte. Selbstverständlich wählte ich hierzu, um die Interessen
meiner Mandanten nicht zu schädigen, die stillste Geschäftszeit, den Hochsommer, und so waren es in zweiter Linie die otrapazen , weiche lungere
Reisen in dieser Jahreszeit , zumal in den südlichen Ländern Europas bei tropischer Hitze, im Gefolge haben. Aber jeder Gefahr und Unbequemlichkeit
trotzend, drang ich, unter Benutzung von allen existierenden Verkehrsmitteln, zu Lande und zu Wasser, — auf schnellsten Eisenbahnen, wie auf
bedächtig dahin trottelnden Maultieren — mit eiserner Energie an mein mir gestecktes Ziel von Jahr zu Jahr naher heran, bis ich endlich im
Januar dieses Jahres sagen konnte „es ist erreicht“

Vom 1. Juli d. J . an erweitere ich den Betrieb

© 8!P®ls melgae Resseia:
1. Lm «len Kaisertümern

Russland mit Polen und Finnland, Oesterreich-Uncrarn und Türkei;
K« In den Küsiiggrefclieii

Schweden und Norwegen, Spanien, Preussen, England-Schottland und Irland, Italien, Dänemark, Rumänien, Portugal , Bayern, Griechenland
Serbien, Niederlande, Belgien, Württemberg und Sachsen;

So In den Crrossherzogtümern
Baden, Mecklenburg-Schwerin, Hessen, Oldenburg, Sachsen-Weimar-Eisenach, Mecklenburg-Strelitz und Luxemburg;

I . In «len Herzogtümern
Braunsehweig, Sachsen-Meiningen-Hildburghausen, Anhalt, Sachsen-Koburg-Gotha und Sachsen-Altenburg;5 . Sit den Fürstentümern
Bulgarien, Montenegro, Lippe, Waldeck, Schwaizburg-Rudolstadt, Schwarzburg-Sondevshausen, Reuss-Gera, Schaumburg-Lippe, Reuss-Greiz,
Liechtenstein und Monaco;

G. Ist den deutschen Reichslanden;
7 . In den Freistaaten

Frankreich, Schweiz, Andorra und San Marino; _8 . In den Freien Städten
Hamburg, Lübeck und Bremen: mG. In den neutralen Oehieten
Moresnet-Alter,berg und neutrales Gebiet zwischen Gibraltar und Spanien;

sewfe In Marokko und Kleinasien;
welche ich wie gesagt lediglich unternommen habe, um die Hotelverhältnisse in diesen T.ändern kennrn zu lernen und um geschäftliche
Re iehuniren anzubahnen habe ich eine umfangreiche Kenntnis von Städten und Ländern , Völkern, sowie deren Sitten und Gebräuchen erworben
und mit einer eistaunlichcn Zahl von Personen jedweden Standes Bekanntschaft gemacht .una mir «>. -o)lt  ; ch aber nioht  verheimlichen, dass ich ;edo Stunde, die mir nach jeweiliger Erledigung meiner Reisezwecke übrig blieb,

. . di(, - ohönheifen und HenTchkeifen, wa- es Natur oder Kunst, die diese Länder, jedes nach seiner Art, dem Besucher bieten, zu
geniessen.' Dass das Kennenlernen auch der Absonderlichkeiten, welche nicht unter der Rubrik „Ideal“ rangieren, mit in Kauf genommen werden
musste, ist L(lndfci)aft habe ich durchquert, wie manchen Turm und Berg erklommen, wie viele liebliche Täler durchschritten, gross

der Bäche Flüsse Feen und Meere, die ich befahren, wie oft stand ich auf historischem Boden und wie gross war immer die Freude,
— — "di« Gehurt*- oder Sterbehäuser berühmter Frauen und Männer oder die Stätten ihres Wirkens betreten konnte. Venn ich all die
WT -«rhcnd(Wenden sei’* im Binnenland« oder an d"m Meeresgfande, und all die Städtebilder in meinem Gedächtnis Revue passieren lasse und,
m? h der Kathedralen ’Kirchen Klöster, Kirchhöfe, Schlösser, Paläste, Galerien, Museen, Denkmäler und aller \\ erke der Architektur und Ingenieur-
Hmst von deÄ . ten bi* zu den neuesten Zeiten erinnere, dann vergesse ich gerne die Mühen, die mir ihre Besichtigung gar oft verursacht haben.
Kunst von de ". a“ dip®„ ErIebnis, 0 tragen , wie dies jeder Reisende an sich wahrnimmt, zu einer nicht unbedeutenden Erweiterung des Gesichts-
. hfi und to  möchte ich auch das auf diesem Geb'ete Erreichte in meinem Berufe nutzbringend verwenden. . . ... .
kreises bei urnUo ^ glaube ich  behaupten zu dürfen, dass damit auch für meine Auftraggeber ein nicht zu unterschatzende*

Vorteil verbunden̂ ist.^ riihere.n j,,igen Meinung vorzubeugen, dass ich mich von jetzt ab nur mit Hotelve,kaufen befasse, bemerke ich, da*,

ich nach wm voi sinn An » und VeFksMif © von

Immobilien jeder Aa*t
übernehme und der Erledigung derselben die grösste Sorgfalt widme.

Wie aus meinem Schreiben hervorgeht, liegt es natürlich im Interesse der resp. Beteiligten, wegen

An - ii - Verkäufen , Pachtungen u . Verpachtungen
von Motels , Restaurants , Sanatorien und dergl.\ Etablissements

sich mit mir in Verbindung zu setzen.
Durch meine ausgedehnten Beziehungen in der vornehmen und begüterten Welt bin ich, wie seither, in dev Lage,

An - u. Verkäufe von Villen , Schlössern u . Rätern
zum Nutzen meiner Auftraggeber zu vermitteln.

Eng verbunden mit meinem Immobiliengeschäfte ist auch meine
Hypotheken -Agentar*

Melis © Ĉ escliättsverbiiidiiiigess erstrecken sich über
sämtliche JLäiMter von JEsiropa.

Auf meinen Bureaux wird in deutscher, französischer, englischer, italienischer und spanischer Sprache korrespondiert. Briefwechsel ir

allen andeix ^ bernng  meines Gesehäftshctriehes vom 1. Juli d. J . an statt und bitte ich ergebenst, da mir dann
von diesem Tage an die"hiorzu erforderlichen Hilfskräfte zur Verfügung stehen, 1251

gefällige Aufträge erst vom 1. Juli d . J . ab
an mich gelangen zu lassen.

.1. Meier . Immobilien- und Hypotheken-Agentur,
Wiesbaden , Taunusstr . S8.

*) NB. Je nach Flächengehalt geordnet.

Photographie.
OoGiŝasi HL Schiffes*

Taunicssfrasse -t . 1088

Coiifirnmndeii Vorzugspreise.

Liebhaber
seinen Rasens, geschmackvollen Baikon-
schmnckes, von Couna- Dahlien-Gladiolen,
Beaonien, Lilien-c. finden die gröhtc Aus¬
wahl in JR WotlüSliN Gentral-
Saatstclle, gegenüber Rathskeller. 1152

Kiedrilh, Pcüaurßtlon zur IM.
Sonntag r

Starkbesetzte Tanz - Musik-
_ ®uot neu mnnnrt. _
“ Anmachholz I

Bestellungen übermittelt
Ferd . Afexi , Michelrberg 9.
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X ^ eei
„Friede“ und „Pietät“

Inhaber : Adolf Limbarth , ^
8 Ellenbogengasse 8 nnd Slnuergasse 15,

«efründet SSQS , Telefon 805,

empfehlen alle Arten Hol *- nnd MetalSaärge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Aufstellung von Hatefalk nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernahme von Leichentransnorten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach
Heidelberg und allen Crematorien. ’

Lieferant des Beamten -Vereins.
Transport durch eigenen Leichenwagen.

SB®P* Telegramm-Adresse: „ Friede “ oder „ 1*1 et Kt“ . --HM
10311

GrabW-GeWst Cötl Roth,
Sriefon 3109, früher F . C . Roth , Telefon 3109,

l ^ rafferßraße 23 , am Weg nach HSeausits,
empfiehlt fich zur Liefermig Von GraVdeitlmralse « .

Großes Kager fertiger Denkmäler ans Sandstein,
Granit , Syenit , Marmor,

Ginfassmige « jeder Art. Geliittdrr . Pfosten und Kette « aus Eisen und
Broncc, Figneen und GroVornamente aus Marmor und Bronce. 525

Mrnerr für JeuerSoftcettung.
Anfertigung nach eigenen und grgeüenen Entwürfen.

Wresöcrdenev

KttMgMgs-WW
Fritz «nd Müller.

Karg - Kager
Schufgcrffs 7:
Telefon 3675 . -WU

12411

II Verkäufe

Z ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Suchen Sie Käufer?
oder Teilhaber?

für Geschäfte aller Branchcn,Fabrikcn„Hänser,
Grundstücke, Bitten, Penstouate, Güter,
Mühlen, Ziegeleien, Brauereien, Hotels,

Gasthöfe 20.
beschafft rasch und Verschwiegendas Filial-Biireau

von F58
Albert Müller,

Frankfurt a. M ., Lndtvigftr. 19.
Wirr kein Agent ! Daher ohne Provision!

Streng reelles deutsches Unternehmen!
Ohne Konkurrenz!

Besuche und Rücksprache kostenfrei!
Ein wachsamer Hu»td^für̂ qe? H ?Häüs

zu verkaufen Moritzstraße 28. Comptoir.

b
lOT

FamilieRpKAfiMZ,
ÖWtv'f C. CV .. L. .itfie KW ., weg. Wegzug sof. zu verk. f. Znventar-

aertl,. Anfr. sub « » 5 an den Tagbl.-Vc rl.

Cgimml-, MlllerjNl- !!. MdlMM-
Geschäst, das beste am Platze, mit Nachweis!.
Reingewinn von 18,000 Mk. p. a.  zu verkaufen.
Näheres durch
_ _ l . Prag . Mainz.

Taub., Schildmövch. u. w. Friedrichstr. 18, 2 r.

Gutes Pferd
ZU verkaufen Adlerftraße 27.  _

Kurzhaariger Bernyardiucrhnnd, schönes
treues Thier, zur Bewachung großen frei gel. An-
wesens besonders geeignet, billig zu verkaufen.
Näheres bei Kud . Sator . Rhcinstr. 26, Stb.

Rehpinfcher erwy-
Pracht». Dachshünd, nt, 1. u. Ehrcnpr. pr.,

billigz. v. liHBd , Kirchaaffe 24. Biebrich.
. _ S -cbcn fl. leg. Enten , dabei4 schwere

Rouen mit Erpel, zusammen für 28 Mark zu ver-
kauten Mainzerflraße 66 »._

Zahmer, einige Worte fprech. prachtv.
Papagei preisw. zu verkaufen. Offerten
unter M'. « » 8 an den Tagbl.-Berlag.

I - Knnarienw. b. zu verkHarlstraßc 6,  2.
^ «HM/SrSLiMbähne (Stamm Seifert)
tmUmUtH zu verkaufen. Veite,

Webcrgape 54, Vogelfutterhandlung.
_ Verkaufe wegen Aufgabe der Zuckt

W Kanarien- Weibchen vom Vorjahre (Stamm
«eifert), zusammenh 1 Mk., sonstl .LY Mk.

8t -»l>n, Wiesbaden, Mainzerflraße 58
Sch. Aquariumm. Springbr., gut erd. weiß.

Kmderw., G.-R., n. Zither b. Moritzstr. 15. S . 1.
Herren-Anzug, norm. Fig., neu, be«ql.

Paletot, Herrcn-Stoff-» ste(knapp. Mß.) zu An-
zugen, Hosen sehr billig zu verk. Mühlqasse5 1.

Gut- Herren -Kleider (Taillen-Röcke) zu
verkaufen Clarenthalerstraße6, P . l.

S» !is?ikier!ii ZS L XSSi
Strafen - und Bühnentoilette« Bleichstr. 2,2.

N. Herrnh . b. z. v. Iahnstraße 42, H. 1.
^ 25 it verkaes g’eai ^

2$ seSsr ^eherne rreuie Iförker - Store»
fast neu ( Foint - laee * lasidarlieit)
Vliettter »! 'eienwa, <le  g v». 8.

gebrEe ? RlWplWjklWMK D . 3.
Filmgr. 8x 10 '/-, mit Goerz Doppelanastigmat
Dagor , Serie III No. 0, neu Mk. 197.—, für
Mk. 125. - . zu verkaufen durch Che-, Tauber,
vbot mir. .Handl-una. Kirchgaffe6.

lifo  tlnäiri ' circa 100 Stück, darunter
Alli , WilUjll, §c!>iHer 'gu.Aiesslng '*

Werke, billig zu verkaufen Grabenstraße9, 1 St.

' ' ■/■ r f^vV-
■ ;}■,-■•/**

krfterK«Wckr SlhOiz«,
37 Kirchgaffe 37,

gegenüber der Faulbmnnenstr., gegenüber der Faulbmnnenstr.

Wir verweisen auf unseren Gutschein, der zum Abzug
von zehn Prozent auf alle Einkäufe berechtigt, die jetzt in unserem
Schuhwarengeschäst Kirchgaffe 37 gemacht werden, solange die den
Verkehr ans unserer Seite störenden Bauarbeiten auf dem früheren
Nonnenhof-Terrain im jetzigen Maße neben unserem Laden be¬
trieben werden. Preise im Fenster verdienen besonderer Beachtung,
namentlich diejenigen für Konfirmanden-Stiefel.

Schulbücher, aut erh., Sexta b!r Untertertia,
Realschule, neue Ausl., b. zu v. Mainzerstr. 66, 1.

^ Schulbücher für Secunda und
Tertia der Oberrealschule, Reiß¬

brett, Zeitschrift«« u. eiserne Preffe-Spindel
zu verkaufen Philippsbergstraße 17/19, 8 r.

Prima Existenz«
ri Konditorei , altes hochfeines Geschäft, in

bester Lage, krankheitshalberzu verkaufen. Näh.
durch A.  Prag , Maiuz.

3 « verkaufe « "LKSiL
Nah ,m Tagbl.-Berlaq. _ Lx  |

-Arbeitspferd mit Rolle zu verkaufen
Elwillerstraße 14, Mtlb. Part , r.

Eine sch. Nappstute,
6-iahrig, sehr flotter Gänger, fehlerfrei, weil zu
leicht, zu verk. Näh. Borkstraße 12, Part.

Leichtes Pferd und leichter Kastenwagen
(pass, f. Gärtner) bill. zu verk. Waldstraße 26, P.

8- erh. Lehrbücher, f. Töchtersch., Kl. 3
mir, zu verk. Bismarckring 21, 8 Tr . r.

1großer Posten
Herrenftiesel, cleq. Favons, 8.50 Mk.
1 Posten Herren-Haken- und Zug¬

stiefel, Handarbeit, 6.50 Mk.
1 Posten Damen-Knopf- u. Schnür¬

stiefel, echt Chevrcaux, 7.50 Mk.
Nur prima Waare.

Huftier SUMM
Philipp Schönfeld,

Marktstratze 11,
n.Kgl.Palais,vis-L-vis Hotel Gambrinus,

im Haufe der Metzgerei »Bartls.

ffifn fjrmiftr billig zu verkaufen. Näh.AUijtlitz FÄdstraße 14, Seitenb.P d- Miethe zurück-
lUlllllvv # gekonimcne, gebr., wie

neu herger., erster Firmen, v. 280 Mk. ab.
Heinrich WoifF, Wilhelmstraße 12.

Pianino , gut erh., dill. zuv. Bülowstr.7,1;
Pianinos , wenig gesp., bill. zu verkaufen.

»r. »Irdas , Schwalbacherstr. 3.
Ein wenig gebr.» gut erhalt. Pianino

billig zu verkaufen. Näheres bei Blecken -,
Nerostraße 46, 8._

Zwei g. Mol, u. Conc.-Zither Moritzstr. 4, 3.

3m\  Mmahmn,
Holz geschnitzt, altgold (80>< 125 cm Bildgröße),
zu verkaufen Tannnsstraße4, 1.

Möbel -Ausverkauf.
Da ich meinen Laden und Lager Wellritz¬

straße 37 räumen mußte, so setze ich den Aus¬
verkauf zu staunend billigen Preise«
Frankenstraße 18 wegen überfüllten Lagers fort.

ür Brautleute
ehr günstige Kaufgelegeuheik.
Ichdempfehle unter Garantie komplett

Schlafzimmer- Einrichtungen mit Inhalt
300 Mk. bis 6.0 Mk., Bertieows von 35 bis
90 Mk., einthür. und zweithür. Spiegelfchrünke,
lackirte und volirte Betten in allen Preislagen
brs zu 200 Mk., große Auswahl in Trümeau- und
Sopha-Spiegeln, Waschkommodenund Nachttischen
mit u. ohne Marmoru. Spiegelaufsatz, Garnituren
in Kameltaschenu. Plüsch, einzelne Kameltaschen-
dipans, Ottomanen, weiß und bezogen, poirrte und
lackirte Tische, Schreibtische, Bücherschränke, polirte
und lackirte Kleiderschränke, einzelne Matratzen,
Deckbetten und Kissen, sowie Stühle und Bilder.
Bestellungen werden nach Zeichnung schnellstens
angefertigt. Eigene Schreiner- u . Taprzirer-
werkstätte. Hettmundstratze 43, Ecke der
Wellritzstraße.

Achtung! Brautleute!
Brautleute, welche bei mir Möbel kaufen,

fahre ich per Automobil gratis zum Standes¬
amt« Große Auswahl in Möbeln, Betten n»
Polsterwaaren. Billige Preise. Eigene
Wer kstatt.  Franco Lieferungp. Autom obit.

3W*~ Frankenstraße 19, P . - Mi
Gute Betten, ältere Teppiche zu verkaufe«

Dotzheimcrstraße 39, 2 rechts.
sofort zu verkaufen: 2 »allst.

. * HUl |lUp Betten mit Roßhaar-Matratzen,
Kleider- und Küchenschr., Tische, Stühle, Sopha
Raucnthalerstraße6, Part.

Es werden sofort verkauft: Schläfer- u. Hess
Betten̂von 15.Mk. an, Deckbetten8 Mk., Wafch-und Nadfftische, Waschkommoden, CanaveS von
10 Mk. an, Ottomane 15 Mk., Kinderntzwagcn
10 Mk., Klavierstühle, goldener Trümeauspiegel
30 Mk., Ausziehtisch mit' sechs Einlagen 35 Mk.
Scharnhorststraße4, Part , l

Billig zu verk. : Gut erh. pol. u. lack. Betten
m. Roßhaar- u. Scegrasmatr., Waschk, m. u. ohne
Marmor, dcsgl. litachtschr., Nußb.-Büff,, Auszied-,
□ =ff. runde Tische, eich. Eßzim.- u. and. Stühle,
Ehaisel., Sophasü. Sess.. Kleider- u.Küchenschr. u,
ü Küch.- ». Haushaltuiigsg. Moritzstr. 72, G. 1 l.

Gut. Bett, versch. Matratz., Komm., Marquis.,
1-th.Kleiderschr., Deckbettb. z. v. Riehlstr. 22, P. 1.

Zwei gebr. lack. Bettst. zu vk. Roonstr. 9, 2 I,
Gebr, Bettstelle mit Rahmenu, Matratze, sowie

eine mit Boden zu verk. Dotzheimcrstraße 72, 3 1.

Ein noch gutes Bett und ein Sopha sofort
für 80 Mark zusammen zu verkaufen.

W . .Vielte ! , Blüchcrsträße 5, 2.

Kleine Kinderbettstellemit Matratze zu
verkaufen Tannnsstraße4, 1,_,

Zu verkaufen
eiserne Bettstelle und Strohsack, gebr. Herde, ein
gr. Garderobekorb, eiserne Kessel, Wasserreservoir
Adlerstraße 27,  _
MW " °'"

Modcmc Pliischgariiitur,
neu, Sopha nnd 4 Seffel, für 195 Mk. zu
verkaufen Oranienstraße1«, 2 St.

2-sih. Taschen-Divan von 48 Mk.. 3-sttz.
08  Mt. an, Ottomane (neu) 19 Mk., rot bez 22  Mk
»nt schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstr. 6. P .'

Rothes Chaiselongue für 12  Mk. zu vcr-
knufcn. Näh. Spiegclgasse2, 2.  St. _
~ Spezereiei,ttichtung: Schubladcnreal,
Theke, Oclgefaste usw. (gut gearbeitet), 840M
verkäuflich Marktstr. 12, 8z«ät, -.
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Betten,
polirt-und lacfirt,

MerbeMkllk «,

Milchen
kauft mau am billigsten und besten in der

Betten Fabrik
Mauergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Selten eigener MM !»»-
Wie neu IIgrSSS

Schaukel- und andere Sessel, Herren-schmbt sch,
Spiegel mit und ohne Trumeau, Kommode und
verschiedenes Andere sofort billig zu vcrkusenAdolfsallee«.

n-- -. .. .-r-r;- >W
Ein- u. zweithTMid^ u. Küchen,» r., Brand-ftfte Vertiww pol u. ack. Kommod., Bettstellen,

Anrichte Küchenbretter. Tische. Waschkommode zu
»erkaufen bei Schreiner Ti »»«rn , Schacht str̂ o.

Zwei aroße mitlle Schränke,
L4. Zährhundcrt, Eichen und Nußbaum, zu verk.
Auskunft Doblieimerstratze 39, 2 rechts.

Billig zu verkaufe« : 1 gebr. gr. Küchen-
chrank, ca 125 Bohnenstangen, 1 gebr. 4-flamm.
iiashcrd mit eis, Tisch. 1 Saftpresse, « chier-
tcinerstraße1, 3 links.

Ein ziemlich großer, gut erhalt CtSschranr
billig zu verkaufen Sedanftraf;e i , Vait.__

Eisschränke
».yy, « »«,-«e.

Amrrik . Schreibtisch (Patentst gut erb.,
-reisw. zu verk. Zu besichtigen Fricdnchstr. 5, ^aveu.

Ladeneinr. bill. zu verk. N. Kellerstraße 11.

Lndcn-Cinrichtnng
verkaufen Schiersteinerstraße 18, aden.. .. . .. -  ' , .......

Billig zu verlaufen Theke Reast ü.;opp« ptj
aswand, Lüster, eis. Gartentisch, Banku. « tuhie
iegenschrank Moritzstranc 72, Gtb. 1 j»-
—Schuvladeu -Regalc , Theke, Hobelbank
rkäust. Marktstraste 12,»»»»«.ff»» W»»»» !»»• ■»~' " * -
Irkcrqestell mit Spiegelscheiben. 1 zweiarmiger

islüster u. 1 Stehpult bill. zu v. Mainzerstr. 66.
4 gr. Marquisen z. i>. Dotzheimerstr. 18, 1 l.
Zitier Marquisen , 2.20 und 2.80 breit, zu

kauf en Fricdrichst raße 18, 2. « tock rechts.

fauschwagen
in großer Auswayt

und in allen Preislagen.
Aus feinen Herrschaftsremisen:

Mylords , Dogcarts, mit und ohne Gummiräder,
Phaeton , Breaks, Jagdwagen. 2- und 4-sttzig,

Coupä, Landauer und Geschaftswagen.
Neue Wage « im Rollbau zur schnellsten

Lieferung fertig.
Suxus -Carrofserien für Automobile.

Krucf, Hofwagenbau,
Schisrstcinerstrasze 28.

Wsairksfsrnspnscbsv 809 ._
Ein Gig zu verkaufen Dotzheimerstr.
Äeue Federroll «, 35—40 Etr . Tragkraft, neun
nepp karren b. zu verk. saiilii - yelciicî ir. . .
Leichte und schwere Fcvcrrottcu , neue und
arnhtr biss. Ni verkaufen Dotzheimerstranc db.
Sportw. m. G.. f. " . DvSheimerstr. *6, .ö -2 r.
Lin noch gut erh. 2-sitziger Sportwagen mit
mireifen zu verk. Zorkstraße Io, 3 r.
Heller cinsitz. Sportwage, » m. G. billig zu
lfen Niederwaldstraßc4, 2 l,

" ^Sch, zwei,'. Svorlwng. b. Albrechtstr. 6,
Schöner Kinderwagen mit Gummiräder

ehr billig su verk. .̂ nrtingstraßc d,  Part.
Sch. Kinderw. z. vt. Nettelbcckstr. 3, tz. P . r.

— K.Un  b . m o . 'Döybcimerstr. 60, 1 v.
—ßin sehr gut ' crhaltencr̂ indcrwage » ab-
ugeben Mauriliusstr . 3, Ist_

fti erb. Kwd.-Waa. zu v. Wcstendstr. 3 ib.
erb. g. Kinderwagen zu verkaufen

iersieinernranc  _
2-sttz. Sportwaa . b. zu v. HellmuiiLstr. 40,2l.
Ein Damcu -Rad , gut erhalten, und ein ver-
,ares Kinderpnlt zu verk. Bisinarcknng 2, 3.

erhaltenes Damenrad für
s£ } C ijl ? schweres Gewicht krank-
shalber zu verk. Dotzheimerstr. 39. 2. Etg. r.

Fahrräder,
Brenuavor , sowie andere Marke » von 100 M.
an verkauft

E. Stösser, Mechaniker,
Hermaunftraßc 15.Ersatz-und Zubehörteile.

Sämtliche Reparaturen werden billigst aus-gesührt.
Ein sehr starkes, fast neues Rad mit Freilauf

zu verkaufen Moritzstraße 24, 2.
Zu verkaufen ein gut erlialteues Fahrrad

Milchkuranstalt Dietcumüllle. __
Wanderer -Rad mit Frcilauf, g»l erhalten,

zu verkaufen. Näh. Lehrstraße5, 1 I.__
H .' Rad , 85 Mk.. zu verk. Helencnstr. 17, H.1
Gutes Fahrrad und Tandem billig zu

verkaufen od. zu verleihen Riehlstraße 22, Part , l.

Fahrräder,
nur erstklassige Marken, als : Panther,
Presto, Stoewer's Greif rc. re., evipfehle zu

Fabrikpreisen mit 1-jähr. Garantie.
Morrow-Freilauf m. Rücktrittbremse(Modell
1905) Mk. 20 —, sowie sämmtliche Ersatz-
u. Zubevörtheile. — Pneumatiks per Garni¬
tur (2 Decken, 2 Schläuche) v. 15 Mk. an.

Lniifdecken4, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.
Lnftschläuche3.50, 4, 4.50, 5 Mk.

Billigste Bezugsquelle für alle technische
Weichgnmmi-T-äbrikate, besonders Abfüll-
und Gartenschläuche , Flaschenscheiben re.

Fritz Schmidt. SSS» 1!'
Fahrrad - u. Gummiwaarenfabrik-Niedc läge.
_ (Eigene Reparatur-Werkstätte._

Herrnrad f. 25 Mk.  zu v. Fra nkenstr. 9, 2 r.
Herd für 25 Mk. z>
Adolfsallee 32, Part.meiner -ctl> 2:>"E? uBcrfm,r'cn

Zwei kl. Kochherded. zu v. N. Karlstr. 6, P.
Plattofen , fast neu, z. verk. Jahnstr . 36,  P.
Ein antiker Empire -Kronleuchter sofort zu

verkaufen. Näh. Westcndstraße 32, 1 L>t. rechts.8 Keistwaffer -Boiler billig zu verkaufen
Moritzstraße9, Htb. Part.

Wäschemange, eich. Schreibsesselu. Decimal-
waaae abzugeben Adolsstraße3, Hth. 2.

Für Schlosser und Schmiede!
Gebläse » gut erhalten, zu verkaufen.

H . & jp,  Jicrkpibnrii , Dotzheimerstraße 62.
Ein Gartenliäuschen und ein Turngcrüft

sehr billig abzugebcn Bismarckring 19, Part , l.
Glasabschlntz , 3 Thei'ic, mit Oberlicht, zu

verkaufen Taunusstraße 45.
Eine eichene Hausthüre (schön) 2.20x1 .04

licht für 15 Mk. zu verkaufen Walluferstr. 10.
Gichen-Ladenthüre mit Oberlicht, 1 Meter

breit, billig abzugeben Luisenstraße2, Apotheke.
Sehr gut erbaltcnes Scheuuenthor , 3.27 m

hoch, 2,97 m breit, mit 11 cra breitem Rahmen,
1 Holztreppe , 15 Stufen , 70 cm breit, 1 Thür
mit Rahmen, 2 Vorfenster. 2,11 m hoch, 1,28 m
breit, billig zu verkaufen Sedarrplatz 4

__ _ 3 Rollläden , 1,36 Mir . breit, nebst
Zilbchör zu verk.  Taunitsstraße 24.

Eiserne4-Stufen-Gartentreppe mit Podest und
Geländer billig zu verkaufeu Taunusstr. 45.ar tuci  g lt. umuuiui  _

Einige sch. Oleanderw. Platzm. Herderstr. 27,2.
«imaae . KrkbKuSK
Tllo » , fett und mager, sowie zubereiteter zum

Modclliren billig zu verkaufen Emserstraße 75.
In Bierstadt , Schwarzgasse5, ist Heu und

Kleeüeu zu verkaufen.

ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweiseudeil Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Solides, nachweisbar rentables Geschäft
zu kaufen gesucht, ev. Betheiligung. Ver¬
fügbares Capital Mk. 15- 20,000.- . Gcfl.
Angeboteu. kl» . an den Tagbl.-Verl.

Alterthümer jeder Art
kaust Bj.  Hememanii . Taumisstraße 49.

Fr . untcliinnnn . Metzqergaste 2,
kauft gegen sehr gute Bezahlung getragene Hcrren-
und Damen-Kleider, Uniformen, Möbel, ganze
Wohiiungs-Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine,
'Gold, Silber und Brillanten. Auf Bestellung
kam me iu's Haus. _

|W) Eic ivuMiik $m
bezahlt Fran Krosshaf , Metzgergaffe 27,
für mir wenig gebrauchte Herren- u. Damenkleider,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber ». ganze Nach!, rc.
Ueberzeiigeii Sie sich gefl. Postkarte genügt.

Ml!Mildü. «ME
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniforme», Biöbel, ganzeWohnmigs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten Auf Bestellung komme ins Haus.
BezahZe sehr gute Preise
ür gut erhaltene .Herren- und Damen-Kleider

Möbel, Stiefel, Gold- und Silbersachcn, sowie
ganze Nackiläffe. Bestellung per Karte genügt.
,2k. MctzgergasseT
_Iah . Frau 8.

Sr,,, -!, «, Alainzerlandstr. 2, k. Tepp., Lump.,
Kupfer, alterthüml. Sachen, Bitte 2-Pf.-Po/tkarte.

kr. Geizlmls, Metzgergaffe 25,
zahlt mehr wie jeder andere für gut erhaltene
H.- und Damen-Kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze
Wohnungs-Einrichtungen u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten : auf Best. k. ins Haus.

N. §Wer. Metzgergalfe 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damenkleid., Uniformen. Möbel, ganze Wohnungs-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postka rte.

Ansrangirte Teppiche, alte
Bücher, altes Leinen, Möbel,

Betten, Kleider, Gold und Silber , sowie ganze
Nachlässe kaust fortwährend

• l». Key , Hcllnlundstr. 31, Stb . 1.
Auf Bestellung komme sofort ins  Haus.
Zu kauf. gcs. gebrauchte»iaderue Po »'ti, '-re »r

in kupfcrbraiiii, eine RoNsch,»tztvand . Offerten
erbeten mit. Cbiffre « . 7 « » cn d. Tagbl.-Verl.

Gebr. Pianinos , alte Violinen kauft n . tauscht
M '-inrich »Wol «T. Wilhclmstr. 12.

e2e . . i . erhaltene Brandkiste zu kaufen
" " Hl gesucht. Offerten mit Preis unter

f . 705 an den Taqbl.-Verlag.  _
Ein gebrauchtes, aber gut erhaltenes

Doppel -Pult
(Sitzpult ) zu kaufen gesucht. Offerten unter
I«. 7« » an den Tagbl.-Vcrtag._ _

Elcktro-Mvlür gesucht,vt- iv*Pf.
Offerten Lchrstraße2, 2. Et . l._

Lz m d . höchsten Preisen Lumpen,
»»« »« Jl | v Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle, Gummi, Ncutuchabfälle ec.
W« » s. Hellmnndstraße 29. Postkarte genügt.

Schottischer Schäferbimd bis zu 2 Jahren zu
k. ges. Näh. H. Barth , Schwalbacherstr. 63, H. 1.

Immobilien

iclfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur divrktr »
Gstertüviefv , nicht aber solche H
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Immsbttirir verkanfe «!.

GLv fMSen
Käufer

odt.

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte, Fabriken, Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rase!)«na verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent , durch

E KnmmAfl Kölna.Rh. g-
» IVUIII1UCII , Kreuzgasse 8, I. 3
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache . Infolge der, auf o'
meine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500 kapitalkräftigen r

us ganz Deutschland u. Nachbar-Reflektantenau „
Staaten in Verbindung , daher meine enormen o
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken-
nungen. Altes Unternehmen mit» eigenen• ~ - ■ ■ " - r, K'"'Bureaux in Dresden, Leipzig, Hannover, Sin. Z

MI!« frib ilciitcrRr. 10:
8 Zimmer, Eentralheizuuq, elcftrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. Lessiugstraße 10. -

Meine
GllgeMllenWillielMellflr.35 \i  37

in bevorzugtester Lage an den Nerotal-Anlagen,
in nächster Nähe de? Waldes belegen, sehr
geeignet für Tochter-Pensionat, Privat -Klinik,
Pension u. s. w., beabsichtige ich, sehr prciswerth
unter äußerst günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, da ich nicht mit Platze wobne.

s, . !>«-»mm . Oberwalluf t. Rheingau.

Zn verkaufen
rulla in der Parkstraste, den Knr-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgcstattet; außerdeiu große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten/ Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., clcktr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äusterft vornehm ansgebant. Der gro c
schattige Garten ist kunstvoll anaeleai. —
Villa Weinbergstraf -.e 8 , Lnatscite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Sti cht, 0 hochelegante
Zimmer » doppelte Unterkellerungund sehr
viele Nebenräume.

Parlstraste Villen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand, frei aller
Straßenkosten, event. mit geuehmigten Bau¬
plänen, zu verkaufen. Näh. Michclsberg 6.

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall r«. großem Obstgarten. Zuschr.
erbeten unter 8 . 8L7 an den Tagbl.-Perlaa.

Große Gelegenheit!
^ Llilla in schöner gesunder Lage,

Stratzenbahnverb «, 12 Wostnr.
retchl. Zubehör , m. Centralh .»electr.
Licht x ., tu tadellosem Zustande, wea.
raschen Wegzugs mit. d. Selbstkosten¬
preis für Mk . 72,000 zu verk. Gute
Hypothek wird a. in Zahl, genommen.

■s' lingel . Adolistr. 3.

Die Billett MmkMche 26
u. Frankfurtcrstraste 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu verunethen. Näheres Viktoriastraße43 oder
Schlichterstraßc 10.

♦
^ uiit sehr

Am Walde
in ebener Lage stehende

Villa
♦
♦
♦

grossen Zimmern und allen ♦
Bequemlichkeiten der Jetztzeit ^

^ wegen Todesfalls zu verkaufen. ^
J ITBeie»-, Agentur, Tniiniiislr , 28 . ♦

ClegaMe Villa im Nerothül,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald u«

d. elettr . B .» 7- 8 Zimmer , Bad tc„ mit
allem neuzcitige » Comfort , Centr . -H.»
elektr. 8 „ 1 gr. Veranda , 3 Balcons,
Obst- und Ziergarten , Fernsicht , für
Mk. 05,000 wegen 'Abreise zu verkaufen.
'Agentur 3 . is <>n,Manergasie  8,1.

2'illen in allen Preislagen für 1 ^
ober 2 Famil ., auch für Pension, pass.,

mr stets zum Verkauf und Berniictheu an
'V Händen. Kugel . Adolfstr. 3.
Landyans mit {djöucm Garten mit 3000

Anzahlung sofort zu verkaufeu durch
Bi.  Hrebs , Bismarckring 17.

Parkstrasse — Parkseite.
lierrsfiiaftNhau^

mit je 7 Zimmern auf den 2Etagen, sowie
einer Anzahl bewohnbarer Erdgeschoss-
und Mansarden-Zimmern, zu verkaufen.

Für1oder2 Familien.

♦
♦

I

♦ J . SIpior . Agentur, TauniBsstr . 28 . ♦
♦♦♦♦

Eine neu renov. «tagcn -Villa , gesunde ruhige
Lage, für 66,000 Mk., sowie eine Anzahl
Prnfions - und Herrschafts -Billen in den
bersch. Stadt - und"Preislagen zu verkaufen d.
.s . Si f . SCirmenie )’. Hellmuiidstraßc 53.

A? rlista Mainzrrstratze , 8 Zim . u. "
s reicht . Zub., Centralheiz . , elektr.Licht,

'Vor - u. Hinterg . , d. Renz, cntspr. eing.,
AV prcisw . zu verk. O . Engel . Adolfstr. 8.

.Meine Billen,
moderne Einrichtung, im Preis von Mk. 25,000

und 36,000 zu verkaufen. Näh.
*5. BSaseii , Dotzheimerstr. 17, P.

% Kapellenstr . 30 . X
Yilla mit schönem Garten,

J noch nicht bewohnt gewesen, ^I zu verkaufen . %
♦ JBeier , Asrentur, 'a'»m »is«sstr . 28 . •♦ ° «

ii. a. Kurd. u. Theat., j.
,1,. 8 Zimmer, 4 Mansarden, ist

preiswerth zu verkaufen. Gefl. Offcrteil unter
'k' . « ss an den Tagbl.-Vcrlag.

Blimiciisttaßc6
tralheizung, elektr. Licht, große Räume,
best nusgestattet, schöner Garten, zu ver¬
kaufen. Auskunft im Baubür . Nikolasstr. 1.

Bittm
10 Zimmer und Zubehör mit 47 Dhiten Zier- und

Obstgarten, bei„Eigenheim", in schönster Lage am
Walde, für fest 60,000 Mark zu verkaufen.
Garten kann vergrößert werden. Vermittler ge¬
sucht. vom sr « >rvi « 8. Obstgiit Pomona.

» » «.♦♦4M»* » » » *
Die Besitzung

Frankfarterstr. 13—15
— Flächengehalt 21 a 78,75 qm — ist zu
verkaufen. Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten, weiche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Vilia in dem parkartigen und obsireiohen
Garten, entfernt von dem Geräusch der
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich

ein vorzügliches
Stallgebäude

mit Kutscher- u. Diener-Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren, die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung.
.9. Meier , Agentur, ITaiinitsstr . 28.

Schönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, nahe
der Haltestelle der elektr. Bahn und den Kur->
anlagen, billig zu verk. (9 Zimmer, 2 Küchen,
Badezimmer und Zubehör, 60 Ruthen Garten.)
Offerten unter 98. « 8 « an den Tagbl.-Verlag.

b ' KHH üicstl. Städttb ., mit
Wlli  v ^ rsrilN , doppelt. 4 - Zimmer.

Wohn., Laden, Werkst., Weinkcll., Hinterh. dopp.
2 Zim. u. Zubeh . weit unter d. Taxe, m. einem
Uedersch. v. über 2000 Mk., zu verk. d.

J. & € . Firmenitli , Hcllmundstr. 63.
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Landhaus diesseit der
D̂ieterimühle

^ xji1fc herrlichem Obstgarten zu verkaufen.
* Preis 80,000 BHBk.
.♦ J * Weier » Agentur, Tnnnusstr . * 8.

Kl. ELageuhaus tat neueren Westend, 1xt Z.,
ohne Htrh.,- der Neuz. entfpr. ausgest., zur Emr.
eines Ladens geeignet, m. kl. Anz. lull, zu verk.
Gef, Off. unter II. «« » an den Tagbl.-Berk.f ...GefchSftshans,Rabe SWinstratze,jsrtitr Metzger ob. sonst.: Geschäft passend. ^

für Mk. 86,000 zu verk., maß. Anzahl.
.. W *>• BC « «ei , Adolfstrnße8. jp
Hans mit 3-Zimmer-Wohn., per Wohn. 450 und

500 Mk. Denn., für j. Geschäftv.. s. zu verk.
Off. unter D. ©535 an den Tagbl.-Verlag.
Rci,erbautes Lschästshims

!rn südl. Stadtthcil, mit Laden und Werkstätten,
2- u...3-Zimmer-Wohnungen, Alles vermietbet.
nmstanochatber 10,000 Mk. unter d. fertiger. Taxe

!zu verk.Off.t>.W.®1S©anb.Taabl.-Verl.Eh «nö, frequent. Stadttheil. Ne»- K
ba« für Mk. 105,000 zu verk. Anzahl. 8
Mk. 12- 15.000. Gute Speculation. I

. « . Bngrel , Adolfstraße0. 1
fjjßn «fl’liot für ^ «B 'rosfäfescHälf «,
"ii . * kür SSosel durch kleinen Umbau.

Verkaufe mein in heiter Lage, nalio Koch-
orunnen u.. Wilhelniafras-vo, in breiter Strasse

Haus — jetzige Miethe 23,000 Mk., für
rAn/v?s ên  ^ rejs Yün  420,000 Mk. Anzahlung
*.'0,000 Mk. liest des Ivaufceldes bleibt zur
I . Stelle mit 4> p. a. 10 Jahre stehen. Adr.
von Selbstreflect. unter Chiffre T . 1804.
Hauptpostamt erbeten.

Zu verkaufenm v Ulen
s= !=55_ in den verschiedensten Lagen, s
Heinrich 4«regrr , Immobilien-Bureau

UlieinsfruKSH20 Parterre.

Mit 5000 Mk. Anzahlung
verkaufe mein Haus Rbemstraße(Allecscite) mit

festen Hypotheken an solvente!! Käufer>,. erbitte
Adressen nnt. ChiffreM. 8« haiiptpostlaqcrnd

Em Haus nnt Flascheiibiergeschaft zu verkaufen
Nah. tm Tagbl.-Verlag. Lu

Zu verkaufen

Schi chchauiner
in allen Stadttbe'len von 45—820,000 Mk.

Heinrich Mregier , Iinmobilien-Büreau,
Bheinstrasae 26, Parterre.

HA verkaufen:
* bier. 10 prima Restaurants. Umsatz

^00̂ 60 Hektoltr., Pas,antci,-Hotel; 8 hier in
zer Nahe liegende Restaurants(ÄnSflugSort),
»kl-ttieLandhanfer, primaRentenhans, 8000Mk.
Ucberschuß; kleines Landhaus gegen Haus in
der Stadt, cvcnt. Restaur. zu vert., prima Hotel
auswärts, 20M0 Mk. erford., Villen. Etaaen-
hmrfer, sowie Hypotheken-Vermitkl. Wh. durch
JmMobilien -Abtheil.

Wv!°I»!rkLL'tI Earl,
Schul -rnfse 7 , 1. Tel . 2085.

FeiNe Billsr^
-rerothal , 88,666 Mk., sofort günstig zuverkaufen durch

W. läomy , Bülowstraße 3, 2.
Meverc Nnntalle« GoWser

3M verkaufen oder auch Tausch durch
__ __ bb. Uomp . Bülo wstr. 8»2.A'^ gaMägMsai maBaiiB

Etagen -Dista» 3x6 Zim., neu erb.
schöne gesunde Lage,Nähe Bahnhof , clectr.
Verbind., z. bill. Preis v. 138 Mills nt
verkaufen . 48 Ruthen groß, Taxe 130
Miethe ca. 7000. Anfragenv. Selbstreflect'
unter m.  an den Tagbl.-Verlag.

5
4L va . Lage, preisw . zu verkaufen. « T
4? ®ng -eS. Adolfstraße 3.

Wrrthfchaft, nahe bei Wiesbaden,
krankheitshalber zu verkaufen, eigenes

Capital 10,000 erforderlich, durch
M. Mrst, », Bismarckring 17, V.

In einem sehr bel. Orte Nabe Eltville ist Sterbe¬
falls halb, ein schöne? Haus mit Nebengeb.,
groß. Sälen, schönen Zim., groß. Weinkell.,
.imzäunken ca. 1 Morg. groß. Termin, welches
sich als HerrschaftSsttz oder als Pensionat oder
als Restaur. m. Gartenwirthsch. u. Keqelb. eignet,
f. 76.000 Mk. zu verk. d. ^

>R. S&©. neirmenicO »Hxllmnndstr. 53.
Ein Hotel in belebt. Rheinstädt. m. WirtbSz.,

Weinstube, vcrscb. groß. Sälen, 16 andere Zim.,
groß. Gartenm.Kegelbahn, elektr.Licht,Wassert,
u. ca. 500 Hecto Bier-, groß. Wein-, Likör- u.
Cigarren-Vcrbrnnch ist fl 80,000 Mk. z. verk. d.

«S. C. i ' irnienic !),
Hellmrindstr. 53.

Freistehendes herrschaftliches

tat-  Landhaus -w
mit 7 Zimmern, großem Garten, ca. 2900 qm,
staubfreier Höhenlage, in d. N. des Waldes
gelegen, zu Mk. 30,000 (!'.h 5984'4) F112

zu verkaufen.
Näheres unter w\  uv . «*. »» « durch
Sfiudoir ® «s«e , Frankfurt >r. M.

ÜLrunststüeüo MainzerLandftr., 180mStrnßen-
WUtkMjlUUa, front, für Wohnhäuser, Fabrik u.

Lager, zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichterstraße 10.

HerrschaftlicheVilla
in Reilsheima. ö. V..

mit 10 Zimmern, sonstigem Zubehöru. schönem
Garten zu 48,000 Mk.

zm verkaufen.
Näheres nebst Photographie durch
*<»*» & 'Voffter . Frankfurtam Main , unter L». -SB8S. F58

RenLahles Weiisraner
Gut feil, dicht Bahn, 136 Morg« m.
schönet» GebLulich. bill. Offerten unter
.»?»tät« an BIa» »e »«*tcln i Vogler,
Frankfurt a W. >'58

an der fertigen Lefsingstraße, zwilchen Victoriä-
u. Frankfnrtcrstraßc, in nächster Nähe der elektr.
Bahn, 10 Minuten von den Kuranlagen, fünf
Minuten vom neuen Bahnhof, unter günstigen
Bedingungen, ganz oder getheilt, zu verkaufen.
Nah. mit Plan Schlichterstraße 10.

0,5 km vom Kurhaus, herrl . Panorama,

^Banmielle
für Yiüa zum Alleinbewohnen
oder 2—8-stöcki£re » agenvilla

ein ♦
bei 26 m Front , an ausgebauter Strasse. I
■S. Meier , Agentur, Tannnistr , 28. a

GrrnlÄüS, Äatzhof DGHeim,
circa 60N-, an der Straße, bcbammgsfähig, auch
für Lagerplatz sehr geeignet, per sofort zu verk.
Off. unter VWK an den Tagül.-Vcrlaa.

Zwanzig Nutheu Karten zu verkaufen.
Rät», im Tagbl .-Veriag . Lä

I l

ImmsMi»» ?n  Ü-Tirfsn gefrrchr.
» « .«>» <»

Wer eine Villa
zu  yerkanfeii hat

beauftrage mit dem Verkaufe
J . SSeier , Agentur, Tnnnnsstr . 28.

0♦
♦
1
t

40- 42,000 Mk. zur 1. Stelle auf ein gute?
Object per 1. Juli 1805 ausznleihen. Ztäheres
ßiefchäftsstelle des Haus - u. Grundbesttzer-
Bcreius , Delaspeestraßc1. F481

r KS, « « O Mir », r
^ auch geteilt, gegen gute Naclikvpothek, ^asssasaleiPen . A

«V« Meier , Agentur, Taisjisrsstr . 28 . ♦

25.000 Mk. auf pr. 1. Hvpothek gleich auSzu-
lcihcn Wellritzstraße1, lä

Mk. 38,000 u. Btt . 80,000 auf gute
2. Hyp. n. zweimal Mk. 100,000 auf ante
1. Hyp. zn 4pCt. auszuleihen. Hypotheken-
Bürean ES. Kngei , Adolfstraste 8.

Mk. 24,OM
Per 1. Oktoberc. auf zweite Hypothek an Selbst

reflektanten zu verleihen. Offert, u. »• 2 ®
hanptpostlagenid.

20—25,000 Mk.
zur 2. istellc auszuleihen.

Wist *. 8, 1,ktker, Hermannstraße9, -■
2© -AK |ll#ü Mk. auf gute zweite

cf-  Hypothek zu mftft.Zinsfilß auszuleihcu , auch geteilt. Off.
unter s„ »«»« " postl . Berliner Hof.

12— Ir»,060 Mk. zur 1. Hypothek zu der-
^ Sehen. Näh. Dohheiurerstr. 17, Wart.
10.000 Mark zur 1. Stelle auf ein gutes

Wohnhaus in der Nahe von Wiesbaden zu 5°/o
per 1. Juli zu vergeben. Näh. Geschäftsstelle
des Hans- und Grundbesttzer-Vcrcins, Dclarpee-
stratze 1.

10,000—18,000 U. 40,000 Mk. auf 1. Hypoth.
nahe bei Wiesbaden ausznleihen. Näheres
ECläsü- « leooiogser,Moritzstraße 51.

Suche zu k. Billa in August«-
straße oder Umgegend.

s, -,rr:r«i. Tannusstr. 12.
Reulbl. 8-Zim.-Wagenh. ohne Hinterban im

füdl.Stadrth. zuk. gef. ZMiumU,Tannusstr.12.
Tüchtiger Fachmann wünscht in de« Um¬

gebung von hier du Gasthaus mit
Sommer - Wirtbschaft tan g. Platz) zu
kaufen. Slnzahl. 18—20,000 Mk. Näh.
bei D. Winkler , Balmhofsiraße 4.
Suche Hans mit Wäscherei

(Nachweis!, gute Kundschaft) in der Umgegend von
Wiesbaden. Offerten unter A. <885 an den
Tagbl.-Verlag.

« »mrdftücke
zu kaufen oesncht.

M. Reifner , Seerobenstr. 27,
Immobilien- Agentur.

8 eifach vorgekommeno Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gfferttrrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

GaNNMsn ?sr Wssl »rtzsu.

fipstiftageiler zur 1. u. 2. Stelle
habe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
B . Bf»es-, Friedrichstraße 19.

HypothekeN-Gelder
vermittelt rasch und billigst

StUfalMe )-e «-Snlsiicrgcr . 2lde!heidstr. 8.

PrivKt-
m. BaNkgeld-Darlehen

wird in jeder Höhe unter reellen Bedingungen
schnell und discret gegeben. Anfragen mit 10 Pf.
Rückporto unter W. «sa an den Tagbl.-Veri

Großes 5Dapitsl,
Über 800,00i)M?., soll aus 1. Hypothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinsfuß
ausgclieheu werden, auch für später.
Offcrtetl unter Dl. 692 «$* de» Tagbl.-Vcrlag erbeten.

475,000 Mark
habe ich zur 1. Stelle mit 4"/», auch in actheiltcn

Posten, sofort zu vergeben. Direkte Adr. erb.
M. *8 Hauptpostamt.

AuWIeihen auf2. Asch.
sind 180,000 Mk,. die auch getheilt in kleine»

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter§f. GDÄ an den Tagbl.-Verlag zu adr.

TKNifstlsFr ! k« jsihsu gsstßcht.
Die GefchüftSstelle deS Haus- und Grund-

besttzer- Vereins empfiehlt sich Capimlisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitnlten auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspecstraße1. 17481

Privatkapital Lä’JiÄ 'r“
vergeben (iureb

Heinricli (»reger , Rbeinstrasse 26.
Kür Geldgeber kostenlos.

Wir suchen für BereiusmitgliederS.-ftellige
Hypotheken für 'Anwesen inBierstadröOO»,
Bierstadter Höbe 10,000, Eltvillerstr.30—85,000,
Erbenheim 80(0. Göbcnstr. 80- 35,COO und
12.000, Goethestraße 5000, Hermannstrabe
ca. 17,000, Kaiscr-Friedrick-Ring 12,000, Kirch-
gasse 50,000, Langgosje 70,000, Niedcrwaldstr.
12—15,000, 35,000, Platterstr. 10,000, Rauen-
thalcrstr. 23,000, Rheingauerstr. 30,000, Ricblftr.
25—80,000, Römcrberg 12,000, Schwalbacbcrftr.
25.000 u. 40,000, Watdstr. 15,000, Wellritzstr.
20.000, Wilhelminenstr. 25—30,000, Aorkstraße
26.000 Mk., sowie kleinere Beleihungen nach
Brcbrich und anfs Land. Zinsfuß nach Verein¬
barung4'/,—6 °/°. Kostenlose Vermittlung
f. bapitalificu. Näh. Geschäftsstelle des Haus-
u. lNrundbesitzcr-Vercins, Delnspeestr. l . v 482

H 2fl fldtt WBO ßum3. Oft. n. primaWffe 1. Hypothek gesucht.
Offerten von Selbstdarleihern unter 2<rs
an den Tagbl.-Verlag.

75—80,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek
auf ein Geschäftshaus in der Langgaffe
gesucht. Offerten unter ..tw. SS. iss«
postlagcxnd Schützenhofstratze.

70—80,000 Mk. prima1. Hypothek, 4°/», auf
Hans in bester Stadtlage zuml . Juli gesucht.
Offerten nur von Selbstgebern unter üK. ä5§8
an den Tagbl.-Verlag.

60—70,000 Mk. auf prima Object, 2.Hypothek,
beste Geschäftslage, gesucht. Off. unter 21. 308
an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 50,000—70,000 vorzüal. 2. Hyp.
auf hies. Geschäftshaus Pa. Lage gesucht.
Ferner 12,000 Mk. 1. Hypothekä 4' .-- «/«.
Placem. kostenfrei. «9. Engel , Adolfstr. 3.

45—50,000 Mk. auf 1. Hyp. zu 4'/»7» gesucht
Offerten unter <l'. 7Lblt an den Tagbl.-Berlag.

45—50,000 Mk» 2. Hypothek, mitten der Stadt,
gesucht per sofort oder später. Offerten unter
G . SOS an den Tagbl.-Verlag.

35.000 Mk., 2. Hyp., prima Öbsect in Mainz,
5 Proz., sofort zu ccdiren gesucht. WH««e
Henninger , Moritzstraste 51«

Suche 1. Hypothek von 85,000 Mk. aufs Land.
Offerten unter *05 an den Tagbl.-Verlag.

35—40,000 Mk. gute 2. Hypothek auf erstes
Geschäftshaus, Mitte der Stadt, gesucht. Gefl.
Offerten unter » . *« « an den' Taabl.-Verl.

20—25,000 Mk» 2..Hyp. zu 57° sofort gesucht.
Offerten unter'W . too nn den Tagbl.-Verlag.

HIHI $i¥ } # 2- Hypothek auf gutesMWfVwW Wll « GeschäftLh.imCcntrnm
der Stabt auf sofort oder 1. Juli . Gefl. Off.
unter Sit. *ffl© an den Tagbl.-Verlag.

15.000 Mark nach der Landesbank zu 5 "° zu
leihen gef. Off. u. 4f. ©*5 a. d. Tagbl.-Verl.

UM®  Mark
auf 2. Hiypothek nach der Landesb. qes. Off. vom

Selbstgeberu. Ra. *« -L an den Tagbl.-Verlag.
t  S _ 25 lieg-» primaJL«J» •olfVVV 2. Hypothek auf -in

Geschäftshaus in d» Langgaffe gef. Off.
unter „Ei. w . 180 “ postl. BerliuerHof»

12—14,000 Mk. 2. Hyp., prima Object, gesucht.
Offerten unter N. *« o an den Tagbl.-Verlag.12.000 bis 14,000 Mark

2. Hyp.. 5 7°. auf gutes Objectu. beste Sicherheit
per gleich oder 15. Mai gesucht. Off. nur vom
Selbstdarl. u. K. <ß§* an d. Tagbl.-Verl. erb.

Mk. 10,000
an erster Stelle auf Landhaus gesucht. Brandtaxe

Mk. 45,000. Gefl. Offerten unter M. tos  an
den Tagbl.-Verlag.

Nach Soden suche 10,000 Mk. 1.Hypothek, 57°,
beste Stadtlage. Pünktlicher Zinszayler. Off.
unter Za. *» $ an den Tagbl.-Berlag.

9—10,000 Mk» 1. Hyp.. 5%, gesucht auf Haus,
Sieder, Weinberge. Offerten unter W. 203 an
den Tagbl-Verlag.

Sil Uli mifCswf "Uf gute NachhypothekÖWVV MKKL T sofort zu leiben cesucht.
Off. unter W. « 98 an den Tagbl.-Verlag.

Capitülist gewünscht
zur Hergabe eines Darlehens von 5000 Mk- auf

6 Monate gegen ferne Bürgschaft und 20-fache
Sicherheit. Adr. St.  21 ® Hauptpostamt.

5000u. 4500 Mk. auf 1. Hypoth., neugeb. Häuser,
zu 4V-% fof. gef. Näh. im Tagbl.-Verl. Hb

3000 Mark von gutst. Geschäftsmann, welcher
sein sicherstehendes Vermögen noch nicht in
Händen hat, zu leihen gesucht. Offerten unter
» . *« « an den Tagbl.-Berlag.

ZZOO Mk.
per sofort gegen hohe Zinsen bei monatlicher Rück¬

zahlung von 100 Mk. gesucht. Sicherheit durch
ev. Eiittrag auf Gruiidstück. Offerten unter
t ". an den Tagbl.-Verlag.

kur Vereinfachung des geschäftlichrit
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
‘Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblailz.

Bücher-̂Nsvisioueu, Bilanzen,'Steuer - Deklcirationen,
Einrichtu. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann biscret
nach langjähriger Praxis. W . Pfelferitorn»
Philippsvergstraße 17/19, 3 rechts._

I !

H-Me Mle!
Wer verhilft der „Heimath ", Lehr-

ftruße II , zu einigen noch gut erhalrenev
Gartenft ühfeu?

Im Woraus besten Dank.
__ Der Vorstand»

Meiner werthen.Kundschaft hierdurch die Mit¬
theilung, daß ich mein Geschäft unter

R«. 3483£ AWMtz
angeschlossen habe.

Achtungsvoll
Mrnisl Wagnermeister,

Helenenstratze 12.

Wasser- und Licht-Heilanstalt
Taunus -Bad

Lulsesistrasse 24,
für innere und Nervenkrankheiten.

.üiinendnng «1er sjeaasinniiten
plij 'dikaliiclirn aSeäSaietäiOiäea.

L,iS " 9r. rasd. Simon.

f «sr Vraucn und Minder.

fraii Ir . ilsoer Mw.
Öeiatiste,

Balmhofstrasse 9. ßprechst. 9 bis 6.Wütifii$re Pres «».

Magenleidende«
teile i ch brieflich gerne undun¬
en t g e l t l i ch mit , lva s mich von
qualvollen M a g e n b e s chw e r d e»
und Magenkrämpfeu befreit hat.

Frau ?„. «foell , F58
Querstraße 6, Göppingen (Wnrttemö.).

Zuckerkraniheit«SS ?«
StoS . In allen Apotheken erhältlich. General-
Depot: Wtctoria-Slpotheke. (6.-M-.A42K)v180

5̂B»e leihen gesucht
auf gute 2. Hypotheken nach Wiesbaden 10-, 12-,
15-, 15-, 20-, 20-, 25-, 30- und 40,000 Mk., auf
gute 1. Hypotheken f. Nähe Wiesbaden 8-, 15-
und 17,000 Mk. zu 417-- 5 7».

Heinrich SSreg -er , Rheinstrasse 26.

Mk. 10,000 gesucht für 3. prima Hypothek. Off.
unter Sj.  SW® an den Tagbl.-Verlag.

10,000- 12,000 Mark nach
der Landesbank. Offert, unter

W. a® Berlirrcrpost.
Gesucht

Wer ^
oder sich an e. solchen betheiligen
kostenfrei Angebote durch
_Agentur Will «. Bucke *, Mainz.

Geschäft kaufen
will, erhält

Teilhaberschaft
CrescJs&fts - lamd Crrcind.- 8 Wv- IJstsifks - VerhSufe

vermittelt
solid u. verschwiegen die Ka,

Fischer & Kuhnert , Leipzig . 6. jj
Breslau, Hannover, München. FlO' i

Theilhaher,
still oder thätig, für ein größeres sehr zukunfis-
reiches Unternehmen der Nahrunasmittelbrauche
mit 25 bis 50 Mille gesucht. Vorzügliche Existenz
und sichere Kapitalanlage. Gefällige Offerren
unter W» tos  an den Tagbl.-Verlag.

Architekt sucht Ttzctthavrr für Bau in der
Stadt mit 20—25,000 Mk. Offerten unter
X.  30 ® an den Tagbl.-Verlag.
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Für

Zur intensiven Bearbeitung
ihrer Haftpflicht - tt . Unfall -,
sowie Einbrnchdiebstahl- u.
Glasversich -rungs -Branchen
beabsichtigt ältere angesch. deutsche
Vcrsicherungs- Wien -Gesellschaft

einen

8 «ml-

fürDiikWi Ini«
lit pierei KOK

nnter günstig. Bedingungen
anzustellen.

Fachleute (a. Oberinspektoren,
Inspektoren ec.), die eine ersprieß-
liche Tätigkeit in der Vcrsicherungs-
branche Nachweisen können, werden
ersucht, ihre Adressen unter
w . i»bei d. Annonc .-
Expedition v IlM «en «(ein

in Frank¬
furt a . M . niederzulcgen. F 58

Eine leistungsfähige „ _ .. . ,
Kranken - und Sterbekasss -i!

mit Hauptsitz in Frankfurt a/M., sucht für
Wiesbaden und Umgegend tüchtige

Vertreter
gegen hohe Provisionsbezüge. Offerten unter
«n. .4 . O. 4 WOH an (F.-cpt 1357) * 112
_a »«dolf Frankfurt a/M.

tlli -ros -ts Utinnen » •«»»»«»

, jfebenvenHenst v
feurch Verkauf oder Anfertigung hiibeeher
lArbeiten für mein Geschält finden. *A
iProspect mit Muster gregren
; ohne Muster  gratis»
«Fiistit ® WaMtlsstiisen,

München 15. 8cl>illsrs(rn8sc 28.  _Sport.
Für ein aewinnbr. Unternehmen, für Import,

Dressur u. Verkauf edl. nisckcr Reitpferde wird v.
erfahr, sol. Fachm. ein Tb-ilhaber mit Ein.age ge,.
Augeb. u. M. w . -HMS postl. V.ismarckrg. no .
‘ Jq . tüchtige Wittwe sucht Filiale oder
Geschäft zu übernehmen. Caution kann gestellt
werden. Würde cveutl. auch rentables Gc,cha,t
kaufen. Gest. Offerten unter '
fiostlagernd.
' Sclbstgcbcr leiht reell. Leuten

VÜUtljtll . bis M. 560.— Eoulante
Bedingungen. Ratenrückzablung.
Berlin 46 , Rosenthalcrstr. It/lll . (Diele Danffcbt)
Rückporto. sU. U. 600o)H bl

Molb -Darlchn - f- Pcrs. j-d. Stand . L 4.
5 6 Proz., in kl. Rat. ruckz. Nach.,

ril «>elnis Kcliacl »t . Han no ve r, .g g/
Seld?Därlehen ' sof. zn 4. 5 6 Proz., m jed.
. auf Schuldschein, Weckiel. Polize, Lebens-
herung. Hypothek, auch Ratcn-Abzak.ung.
Wil ! '« (Tei . Berlin W . 35. Ruckporto.

«.SÄT™
Geld Mort zu 4. bUVroz ., an jeden

. . „ Einzigen jeder Höhe a. Schuldsch..id̂ ittäsaßsssm
sarsig ^ VfÄf-

j . Klei« . Berlin, Gnmmstr. 29. *
S sTümTlOO Mk. aufwärts

Vi} l£ lU (auch weniger) zu reden,
!e braucht, säume nicht, .schreibe sofort an das
rau „ Fortuna " , Konrgsvcrg i " Br . ,
fftr.-Baffaae. Ratenweise Rückzahlung. Ruckp. ’•■ •■ L . ~ ctn ft vita X 1 i11<* ü65i ~Trr würbe c. geb. Dame die Wittel

leiben für kurze Zeit, inn ihre
gstudien vollenden zu können? Offerten
rda ioo“  Hauvtpoft Eahel.
MMMMmMäMvollci , Auugen helfen
chrer-Laufbahn einziifchlagen? Off. bclieoe
mter ! Oß an den T ag bl.-Verl. zu richt.
selch' cdl. H-rz leiht M Äk g pünktl. mtl.
lbe? Wo? saat der Tagbl.-Berlag. L/.

MZtiger Ärckitett
tl-chn. Arbeucn aller Art. Offerten unter

»5 an den Tagbl.-Verlag
ü'naeSBrädÄen sucht Partnerin z. Tenms-

aüf der Blumenwiese. Näheres bet Frau
lnpprcckt , Sonnenbergerstr. 12.

. KImimn,
becidiflter

Bücher-Rcvisor,
Bürcau Friedrichstraße 48, Telefon 2952,

übernimmt:
Bnchcr -Rcvisionen,

Aufstellung und Prüfung von Bilanzen, Inven¬
turen ec., Rentabilitätsberechnungen, Liquidations-
bilanzcn, Durchführung von Liquidationen, außer¬
gerichtlichen Vergleichen und Zwangsvergleichcn,

Dermöc;ettsverwaltttttfteu,
Buchführungs- und Abschlußarbeitcn, Abgabe kauf-
_ männischer Gutachten. _

Wo nnd bei Wem
'"ÄST Radsahrcu lernen?
Offerten sub <K.  TOS an den Tagbl.-Verlag.

Temns -Plätze
Radfahrschule Diebricherstraße 51.

Perie MVel nnd Ketten$ ucileüjcn*
A.  Maurer , Tevattplal ; 7.

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts bei .1. SSi»s , an der
verlängerten Blücbcrstraße. _

Parquetböde«
Kr . g. lädt -rx. Frotteur , Bismarckring 86, H. 1.

Parquetverleg., jed. Reparatur, sow. Reinigen
u. wachsen bes. bill. «lletter . Schwaldacherstr. 7.

Achtung für Herrschastcu!
Sämintliche Maler -, Lakkirer- nnd An¬

streicher-Arbeiten werden sauber u. billig aus-
geiührt. Näheres Hermannffraße 86, Part ._

Aufarv . v. Polstermöv . u. Betten , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Rauen tbalerstraße6, P.

Alle Tapezierarbeitcu werden pr. und billig
besorgt.  r . Be icher , Adelheid straße 46.

Die Anstalt zum Kitten aller
Gegenstände befindet sich Kirch-

gafle 18 bei Ofensetzer MS »er,

' Karmlschmm
Luisenstraßc und Kirchgasse. M »r ! >»,»>>.

BüWWjmcrlüicützkl
bat seinen flotten Zweispänner mit znverl. Kutscher
für ','2 Tag frei, cveutl. mitFedcrrolle. Bei Jahrcs-
beschäftigiing sehr billig. Wal dstraße 16.

Herren -Arrzüge w. u. Gar. n. Btaß angef.,
Hose4 Mk., Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet ? Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bet W. ttleiier,
Herrnschn., Luisenffr. 6. Reich!. Must.-Coll. z. D.

Zum Anfertigen von Costumrs , Jaqnettö
Schnciderklerder empfiehlt sich

Cr. Krauter,
Damcirschniider, Oranienstr . 10, P.

Bitlige Preise

Kl!.!!M. Krieger, Frankelljir. 13.
Empfehle in. z. Anfertigung eins., sowie eleg.

Damen- u. Kinder-Garderoben uni. Gar. f. tadcll.
Sitz. Fa ?on lO—15M . Ap. Neub. in Besatzart.

Perscctc Schncivcrin empfiehlt sicĥ zum
Anfcrtigen feiner, sowie eins. Damen- u. Kinder-
Garderobe bei sehr billiger Preisberechnung.

Frau JE. Weitle . Luiscnstr. 7, Stb . 2.
Schneiderin empfiehlt sichz. Ans. elegant, u.

einfacher Damenkleidern Römerberg6, Hth. 2.
^ Empfehle mich zumMusbessern der Wäsctie u.
Kleider, sowie zum Anfertigen von Wäsche und
Kinderklcidch, N. Schiersteinerstr, 16, 2 b. Schmidt.

Damen- u. Kindcrklcider werden billigst an-
acfcrtiat bei Frau FrunL Fanlbrunnenktr. 9. 3.

Flickkursus.
Mädchen können das Flicken in den Nachm.-

Stunden grdl.  e rlernen Wcllritzstr. 8, L-tb. 1 « t.

Für Dam§N.
AnfertigunK chicer Hüte , sowie Moderni-

flrrrng getragener Hüte geschmackvollu. billigst.Onra l .nreni,
langsLvrigc Pariser Modistin,

Gravenstraffe 86 , 2.
"" Hiilc w. chicu. billig garn,, auch w. Strautz-
fcdcrn qew. u. gekraust, Her mannstraße 17, H. 2.

Tüchtige Büglerin suchtn. Kunden in u. a.
d. .CSniifp. Schcnkcndorsstr. 4, Frtsp., a, K.-Fr .-R.

MTBüal . s. K. in u. a, d. H. Dorkstr. 22, 2 l
Spitzen -, Federn -, Handschull -Wüscherei,

Putz . Asiao,  Miat erlm » . Sedanstr . 11, P .
DieMüschcrci tu ty-irdinenspnini - rei m.

eleftr Betrieb von « «>>i -M-s-ii-o -in , Albrccht-
straße 46. empsiehlt sich den geehrten Herrschaften.

Neu-Wäscherei
ilirifer PtMüfdieitt

Hth. Part . , Specialität in Kragen. Manschetten
und Hemden. Herstellung wie neu.__

Fein -Wäscherei.
Lehrstraße 87, 2, wird alle seine Wäsche

sorgsältig gewaschen und gebügelt.
Herrsch. -Wäschez. W. n. Büg. w. angen., mit

Rascnbl. sch, u. gut bei. Schwalbacherstr. 85, H. P.
Tüchtige SLaschsran sucht noch einige

Kunden. Näh. Kirchgasse 23 bei KVH« ir -vou.
Friseuse empfiehlt sich in Einzel-Frisuren u.

im Abonnement. Friedrichstraße 29, Stb . 4.
Geübte Frisenrin s. n. .K. Blücherstr.7. Pt . 1. E.

■̂ rifhUT111 2llH*!ei,lt Hcllmundstr. 4,Etage links.

Mühn,eraugeii 9
verwachsene.Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos J3. Muhl , gepr. Heil-
gehülfe, Wobergasse 44, 2, Telephon 2798.

Zu sprechen von 12—1 u, von 8—4. ab 4 Uhr
bei rechtz. Bestellung a. ausser dem Iltmee.

MnsilW lier̂ ifiifife 27. 1 r.

Wo erlernt man
Mameure ? '

Offerten mit Preisang . O. s>. hauptpostlagernd.

Hygienischer Franensclmtz
aller Art

zu haben bei JI. 3*ItnnhJ3 - -.S!, ärztl. gepr.
Masseur. Emserstraase 28, 3. 8t.

Danien -Aufnahme jederzeit str. discret bei
K. Mondrion Wwe.. .Hebamme, Walramstr. 27,1 r.

ß liebev. discr. Aufnahme a. dem
Lande. Maß. Pr . Offerten erb.

unter B3. « OS an den Tagbl.-Verlag.

Distriig. Tamm "."L-A-»"
a. gewisscnh. erfahr. Frau (früh. Oberhcbam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter a . 0 “ O
an den Tagbl.-Verlag. _

f.vornehme Damen in allen
Frauen-Angelegenbeiten.

Offerten unter V. 05 « an den Tagbl.-Verlag.
Discr.i

Diecretcn
Rat tu  Hilfe

IN allen Frauenleiden
durch ältere erfahrene Hebamme.

Off. n. .4 . 505 an den Tagbl.-Verlag.

Hilfe geg. Blutstockung. Ad. Lehmann,
Halle a. 8., Sternstrasso 5, auch
Rückporto erbeten._ F 106

Niedlicher gesunder

Knabe,
2 Jahre alt, an qutsituirte Leute ohne Vergütung
für eigen abzugeöen. Offerten u. «r . O. 68 58
an Uftutiolf jlosue , Bremen, erbeten. F112

Beamten- Ehepaar sucht lieft.
WWM Kind in Pflege, event. auch als

Eigen anzunehmcn. Abs. nach Vereinbarung. Off.
unter M. 500 an den Tagbl.-Verlag._

Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne
«immo iiurid “ irgend etwas zu leihen oder
auf Credit zu geben, oder sich mit demselben in
irgend ein Rechtsgeschäft einzulassen, indem ich für
denselben in keiner Weise hafte oder Zahlung leiste.

A .» Hark , Museumstraße 1t

Margarete Bernsteins,
Hicrcan für (Bag.3(81) F107

HeiratsveriiiittlMJsgf,
Kerlin . Schönhauser Allee 9a.

Hmlllsparthien jeden Standes
vermittelt

discret u. reell Frau s'» i»I» Frankfurt aiM . ,
Bornbeinierlandstraße 2, 2 St . F 58

Reell ! H Mädch,. 21 I ., 220,000 Mk. Ver-
mög., wirtsch. erzog., wünscht Hcirar mit edelgcs.
Herrn. Verm. nicht erst, doch gut. Char. Beding.
Off, u. K . tiomlicri . Berlin S. 14._

Heirat.
Einfaches Fräulein » hier als Köchin thät.,

27 Jahre alt, mit guter Ausstattung n. späterem
kleinem Vermögen, möchte sich verheiraten und
sucht die Bekanntschaft eines ehrenhafte « ,
soliden Mannck, Beamter oder besserer Hand¬
werker, Wittwcr mit einem Kind nicht aus¬
geschlossen. Suchende lebt sehr zurückgezogen und
hat deshalb keine Gelegenheit. Herrenbeknnntschaft
zu machen. Gest. Offerten unter M. 500 an
beit Tagbl.-Verlag. Anonvmcs höfl. verbeten.

Solider jg. Mann , 86 I .,
alt, karh., mit etwas Ver¬

mögen, wünscht mit einem tücht. Mädchen, kath.,
im Älter von 25—35 Jahren , mit etwas Baar-
vermögcn. die Bekanntschaft zwecks baldiger
Heirat. Gefällige Offerten unter O . 700 an
den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Fräulein von angenehmem Aeußern, durchaus

edler Herzensbildungu. nur friedlichem Charakter,
vornrthcilsfrci, wünscht zwecks Heirat mit älterem
vorurtbcilsfrcicmHerrn, auch glch. Charakter, be¬
kannt zu werden. Discrctivn Ehrensache. Offerten
unter P . «105 an den Tagbl.-Verlag.

GlSckliche
Zulunst

bietet sichf. e. Dame od. junge Witwe von 26 bis
34 I ., welche ihr Ideal an Seite e. gedieg.
Manne? sucht, i. e. schön. Heim, nicht im großen
Getriebe, m. e. Herrn v. f. acad, Bildung, 30cr,
v. groß, schlank. Aeußern, gute Erschcing., kath.,
Nähe München. Großgrundbesitzer u. dispon.
Vcrmög. ca, 850 Mille Mk., erlaubt c. sorgenfrei,
angenehme Existenz. Erwünscht: Chice Dome o.
kleinerer , gut . Fam ., sanft , verträgt . Not .,
eleg. , schrank. Fia . , shmpoth «, schön. Geflcht,
blond od. braun, Witwe, Waise od. cinz. Tochter
m. ca. 150,000 Mk. Vermögen, aber nicht bedingt.
Damen, rcsp. d. Angchör., bitte ich vertrauenvollst
d. Gesuche näher treten zu wollen u. bitte um
ausführl. Details, evt. nebst Bild, Gclegenh. z.
Conuaiss. i. bek. z. geben, wenn gewünscht Wiesbaden
od. and. Platz. Strengste Diskret, gebe als nächst.
Verwandte u. folg. Brief, Bild b. Nichtkonv. sofort
retour. Gest. Atieibicten unter Arinn » «,.
ve. 'f . 5550 an 88uitoir Mus *«*, Dorm-
stadt ._ _ (No.4148,145) F 112

Zwei tüchtige Fachleute suchenz. Erweiterung
ihres Geschäftes noch einige Hundert Mark gegen
Zinsen und pünktliche Rückzahlung zu leiben. Gef.
"Offerten unter 84. 505 an den Tagbl-Lerl. erb.

$TP1T!lt wünscht jg. Wittwe, ca. 60,000M
$■1111111 Baarvcrmögen, m. liebev. Herrn (w

auch ohne Verm.). Welche glückl. Heirat wünschen
crh. Näh, u. .,E8<>K'->iingf * Berlin 84 . F161

Heirat.
Gebild. Fräulnn gesetzten Alters, angenehme

Erscheinung, wünscht sich mit gut kathol. Herrn
zu verehelichen. Gefl. Offerten unter V . SO*
an den Tagbl.-Verlag. _

Heirat.
Junger Hotelier, Besitzer eines gutgehenden

Hotels, sucht die Bekanntschaft einer vermögenden
Dame, junge Wittwe nicht ausgeschlossen, zwecks
späterer Heirat, Nur ernstgemeinte Off. erbittet man
wenn möglich mit Bild und größter Discretion,
nnter -4 . 508 an den Tagbl.-Vcrlag._

Hochgebildete Dame ffift
hübsch ii. vermögend, wünscht Heirat mit reichem
voniebmen Herrn über 40. Ueberseer bevorzugt.
Offerten unter W , 505 an den Tagbl.-Verlag.

Vorurtheilsfr. geb. verm. bess. Herr wünscht
freundschaftl. Verk. m. liebcnsw. netter geb. lebensl.
Dame m. sch. Fig. zw. ev. sp. Heir. AuSf. Off^
erb, u. ckt. iv. S » bauptpostl. hier._

W. s.« Bin nicht 5öS! Bitte um baldiges
Wiedersehn. a.

Geüeii°d.GimdMid WNL
bänden ) in der Umgebung von Wiesbaden zu

' ;. Kröne mindestens V« Morgen,pachten gesucht,
Offerten unter »1 -05 an den Tagbl .-Vcrlag.

MWWWMU
Wirthschost Zn berichten.

_ gaiiizei , Steingassc 36, 2.
an Bingertstr. zu 25 Mk.

Näh. Alexan drastr. 1Ö,
8 Morg . Land

pro Morgen; u verpacht.

UMMen (Mrurdkir

l̂ nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter otefer Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Bcrkoren am Mittwoch zw. 6 u . 7 Uhr
in der Großen oder Kleinen Bnrgstraße
ein graneö Portcmotrnaie mit Anhalt.
Avz itgeben  geg . gute Belohn . Nerothal 2V«

Verloren Samstag Morgen ein schwarzseidcner
Domcn -Bchirm mit Perlmutter- und sitberbejchl.
Griff auf dem Wege vom Ncroberg nach Dambach-
thal. Abzngcben Hotel Ämp erial.

Eine lange Lorgnette rst
verloren worden. Abzugeben

gegen Belohnung Villa Violetta, Gartenstr.
Ein junges Mädchen verlor am Freitag zw.

11 und 12 llhr von der Värcnstraße bis z. Lang-
gasfc 100 V!ark. Dem ehrlichen Fivder gute Be«
lohnung. Näh, im Tagbl.-Vcrlag._ Ma

Verloren
1 Brache. 20 Markstück(Kaiser Friedrich), vor.
Luisenplatz(clektr. Bahn) bis Unter Eichen über
Friedhof, Waldweg Beausite, Ncrothal-Anlagej
clektr. Bahn bis Ringkirche. Siegen flute Belohnung
abzng eben Dotzheimerstraße 52. Part , r.

Lorgnette mit Stiel verloren2. Oiterseiertag,
Luiscnstr., LnUenpl., Rbeinstr. Abz.Luisenstr. 8, 2 r.

'Silbei 'ne Damen -Uhr niit Kcttc verloren
Kirchgasse ab Rheinstr. bis Friedrichstr. Abzugeben
gegen gute Belohnung dicugaffe4, Hth. 2 St . I.

Notizbuch mit Zgn. u. Postk. verloren. Bl
gegen Belohnung abz. Gustav-Adolfstr. 11, H. 1.

Brosche,
schwarze Emaille, mit Opal und Brillanten besetzt,
verloren. Gegen gute Belohnung abzugeben

Portier Hotel Block.

ur Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir inilere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Strauss
Helene Strauss

geb. Pahl
Vermählte.

Wiesbaden Schkeuditz
29. April 1905.



Seite 16. Jpmtias , 30 . April 1903. MesüaderrsV CagdtaLZ. Mlovge « -A « sgabe , 3 . Klstt. A » . 30 ^»

Konntag , den 30 . April.
Lnrhairs . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr : Concert.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr : Mignon.
Kekdenz- Theater. Nachmittags ' /s4 Uhr: Die

Brüder von L>t. Bernhard.' Abends 7 Uhr:
Der SchwaUnstreicb.

Wafgalla -Theaker. Nachmittags 4 .und Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Maltzalla (Restaurant). Abends' 8 Uhr : Conccrt.
Meichoha.7en-TheaSer. Nachmittags4 u. Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Montag , Len 1. Mai.

/ ' achßrunncn. 7 Uhr : Morgcnmusik.
Krrrhaus . 12 Uhr : Promenade-Concert an d-r

Wilhelmstraße. Nachmittags 4 Uhr: Concert.
Abends 8 Ubr: Großer Illuminations -Abend,

, verbunden mit Dovvel-Conccrt.
Abends 7 Uhr: MaurerKönigliche Schauspiele.

U"d Schlosser.
Aesidenz- Theater . Abends7 Uhr: Es werde Recht.
MaliiaLa -Theater . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Walhalla (Wstaurant ). Abends 8 Uhr: Concert.
Neichshalleu-Thcater - Abends 87a Uhr : Die

tugendhafte Hermance.
Seilsarrnee . Äbds. 87- Uhr: Oefsentl. Versamml.

Aktuaryns , Knuksalon , Wilhelmstraße16.
Mangcr ' s Kunstsalo « , Taumisstraße 6.
Lnrrstsalan Hiötorz Taunusstraßc 1. Gartenbau.
Aamen-ßluö , Daunnsstraße 6. Geöffnet vdn

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steinaaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schiile.. Part.
VolksleseHatle, Fricdrichstrnße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 97- Ubr Abends
sonn - und Feiertags von 10" »—12*/» Uhr und
Bon8—87 * Uhr. Eintritt frei.

-VUipp Avcgg - Zzikliotliek, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
ü—8 unk Samstgqs von 6—7 Ubr.

Verein für Anskunst ülier -Woklfakrts-Krn-
richLuiiaen «nd Rechtsfragen . Täglich von
6-" 7.Uhr Abends inr Rarbbause im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilnug).

tz,cntralkeTe für kranken Pflegerinnen (unter
Iunimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II ff,  hob. Berufet des Arbeitsngchw. für
Irnuen nn RathhanS. Geöffnet: 7,9—" -1 und
7-8—7 Uhr.

Zrüeitsnachweis unenfgelilich für Männer und
diranen : im Slatbbaus von 9—12'/- und 8 bis
‘ Ulr . Männer -Abtb . 9 - 12»/» und von 27 - bis
6 hhr . — Frauen -Mth . I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Bernfsartcn und Hotelpersonal.

Aröeitsnach « eis des Lhrilll . Kröeiter -Vercins:
, Scerobcnstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs,

tzememlam « HrtskrcnMkalse . Meldestelle:
Linsen straffe 22.

-̂ ffffulenkahe für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Sonntag , den 30 . April.
ßhr 'stl. Kröekler-Verertt . Nachni. 12- 2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul¬brunnenstraße9.
Gvangel scher Männer - « . Mngkings -Verei «.

Nachmrttaqs 2 Uhr: Juqendabtbeilung. 3 Uhr:
iGeiellrge Bereinigung. Äbds. <‘i,  Uhr : Vortrag.

Verein junger Männer . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Versammlnng.

Nolkskildnugs -Verein . Nachmittags 4 Uhr:
Schiller-Feier.

Klemm- und Arngclust Kiniqkeit . Nachmittags
4 Uhr: Gcmiithliche Unterhaltung.

K' .emm»und WingclnS Germania . Nachmittag?
4 Ubr : Gemütblickie Unterhaltung.

Gesellschaft Fhalia . Nachmittags4 Uhr : Familien-
Ausstug.

HĤ a ' end für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen besserer Stände , »/,7- 7,10Uhr in der
Heimath, Lchrstraße 11.

Montag , dorr t » Mai . . •
Uurn -Hesellffsafi 4—5 Uhr : Turnen der

1. Mädchen-"-bkbeilung. 5- 6 Uhr : Turnen der
1. Knabcn-Abtheilima.

Tnrn -Merein Abends 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altersriege.

Wiesbadener Kthleten -ßluk . Abends 8'/- Uhr:
Uebmig.

Aoller ' sche Stcnagrapßen - Hescllschaft. Abends
87-—10 Uhr: Hebung. ' 7 ■

Kesa" anerc'rLrokstn, !. Abends8' /- Uhr : Probe.
Wiesbadener Beamten - Verein . Abends
-87a Uhr: Haupt-Versammlung.
Schuhmacher-Zwangsinnung . " Abends 9 Uhr:

Zwanglose Versammlung.
Männer -Hu-nverein . Abends 9 Uhr: Turnen

der Altersriege.
Wiesöade,lerMs > -MlS . Abends9 Uhr: Probe
, des gemischten Cborcs.

Evangelischer Männer - n . Inngkinas -Verein.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Christlicher Verein junger Männer . Abends
9 Uhr: Gesang.

Verein der Krlsenrgehülsen 199«. Abends
97- Uhr: Versammlung.

Kreidenller-Verein Wiesöaden . Abends: Sitzung.

Montag , den t . Mai.
Versteigerung von Mobilien ec. im AiictionSlokale

Marktplatz 8, Vormittags 9'F Uhr. (S.
'Tagbl. 201 S . 18.)

Versteigerung von Mobilien ec. im Auctionslokale
Marktplatz8, Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 201
S . 10.)

Versteigerung von Immobilien des Herrn Fr.
Hatzmann und Miteigenkhümer, im Rathhanse,
Zimmer No. 42, Vormittags 11 Uhr. ' (S.
Tagbl. 185 S . 7.)

Metssrologische Beobachtungen
dev Station Wiesbaden. Königliche Schauspiele.

28. April. I 7 Uhr - 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. M" " ei.

748K
18.6
76

67.0

Barometer̂ ) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rcl.Feuchtiakeit (Jo)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 20.5. Niedr. Temper. 6.6

*) Die Barometerangaben sind auf 0'reducirt.

749.6 747.8 746.7
9.1 20.1 12.7
7.4 7.8 7.5

87 45 69
SO . 1 SW . 3 still“ —

C.

M ettee -B eei cht
des „ Wiesbadener ' Tagblatt " .

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa -te in Hamburg.^̂ «lchdruck verböten.)

1. Mai : abwechselnd, normale Temperatur, windig,
strichweise Hagel.

2. Mai : wolkig mit Sonnenschein, wärmer, strich¬
weise Gewitterregen.

Auf- und Untergang
M ond für Könne (®) und

(Durchssanü der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)
I _ © ! t

Mai . iim Süd .' Aufg. 'Unterg.?!Aufg. ! Unterg.
_ -Ubr Min . Uhr MiMKhr Mn . Uhr Min . Uhr̂ Mm.

4 . -!j:12 24 f 5 64 7 48 .4 1127 4 24 N.
2. 12 24 I 5 4 | 7 45 ; 4 34 .» .!5 Lö N.

Ferner tritt ein für de » Mond.
'Am1. Mai 4 Uhr Nachmittags Erdferne.

|l orlr clj v$-|l nch ruhten
Fremden-Führer.

Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen,
Königliches Theater, aut dem Warmen /Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstrafee 20.
Walhalla-Theater , Mauritiiisstvafee la.
Reichshallen-Theater , Stiftstrafie 16.
Lawn-Tennis-Spieiplatz in den neuen Anlagenvor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

8—11 vormiHairs u. 4--- 6 llbr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König], Schloß.
Auousta-Viktoria-Bad, ViktoriastraCse4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wriheimntrafeo 20, täglich, mit Ausnahme des
_8amsta,gs, von *711—1 IThr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, IVilhelmstrafee20.
Die Bibliothek ist an federn "Wochentage von
70—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Biickgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstra.be 20.
Geöffnet Sonntags von 10-—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freifa.'rs von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Souuta.es
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilholmstralse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11 1 und 3—5 Uhr. an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- 1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Fnedriohstr . 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrieh-
straTse 1. Montags und Donnerstags morgens
JOT 11—1 Uhr geöffnet.

Köniqliehes Schloss, am Schlossplatz, Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
“7 El. beim Schlofs-Kastellan.

Justizgebäude, Gericbtsstrafee.
Rathaus, Scfcloftnlafz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraise 64.
Reichsbank, 21.
Landesbank, Bheinstrafse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstvalse 17.
Passbüreau, Friedrichstraffe 17.
Polizei-Reviere: I.Rödevstr.29 : ll . Mainzerstr,34:

Hl . Bertramstr . 29, Hinterh . ;IY.Michelsbergll;
V. Philippsbergstr . 15.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstrafee
und iSehiersteinerstrafse.

Artillerie-Kaserne, in der Rlieinstrafee.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Uheinstraße.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein

srralse 23 und LuisenstraCse 8 und 10.
Zweigpostämter : Schützenhofgtr.3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstrafee 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. .8—9 Uhr vormit¬
tags und von 111\  Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. Abfertigungsstelle der Briefträger
und Zeitungsstelle, sowie Packefausga.be, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme: Luisenstralke 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Rheinstraise 25.Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrafse 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebände, Eiligem' durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Nachtseheile zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schlofsplatz.
Küster wohnt EUenhogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrafse. Küsterwohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein-

strafee. Küster wohnt An der Ringkirehe 3, P.
Katholische Pfarrkirche , Luisenstr. Den ganzen

Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrafee. Den

ganzen Tag offen.
AltkatholischeKirche, „Friedenskirche“, Schwal-

bacherstrafee. Der Küster wohnt Adlerstr. 69.
Anglikanische Augustinuskirche, Erankturterstr . 1.

Anker Sonntags täglich Gottesdienst, Der
Küster wohnt FrankfurterstrafieS , Gartenhaus.

Sonntag , beit 30. April.
117. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goeth-'schen
Romans „Wilhelm Meister's Lehrjahre" von Michel
Carrö und Jules Barbier. Deutsch von Feld.

Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Vroressor Mannstaedt.
Regie: Herr Elmblad.

. .. Personen:
Wilhelm Meister. . . . . . Herr Sommer.
Lotbaria . . Herr Schwegler.
Philine, ) Mitgl. einer reisenden Frl . Hanger.
Laertes,1 Schauspielertriippe Hierr Engelmann.
Mignon . , . . . . . . . . Frl . Brodmann.
Zgrno, Zigeuner. Führer einer

Seiltänzerbande . . . . . Herr Adam.
frnedrich . .yerr Andriano.
Der Fürst von Tiefenbach . . Herr Schwab.
Baron von Rosenberg. . . . Herr Malcher.
Sem ? Gemahlin . . . . . . Frl .Dopvelbauer
Ein Diener . . . . . . . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . . . . . . Herr W-nka.
Antonio, ein alter Diener . . Herr Zollin.
Deutsche Bürger. Bauern tt. Bäuerinnen. Kellner
swd Kellnerinnen. Zigeuner und Zigeunerinnen.
Seiltänzer. Schauspieler und Schauspielerinnen.

Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung: Der 7 und 2. Akt svielen in

Dentfchland. der 3. in Italien gegen 1799.)
Borkommende Tante , arrangirt von Annetta Balbo:
I. Einziin einer Seiltänzer-Bande, auSgeksthrt von

den Damen Salzmann , Gothe, fMohndorf,
Crusius. Jacob ll , Gläser III , Herren Ebert
und Carl, sowie dem Ballet-Personale.

II . Bohemienne, ausgesührt von Fr !. Salzmann,
den Korpphäcn: Frl . Weikert, Leichcr. Renn«,
Merian, Rohr, Schmidt, Kappes, Möller, dem
Corps de Ballet, sowie von dem qesammtcn
Personale.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Montag, den 1. Mai.
118.Vorstellung.45.Vorstellung im AbonnemcntM.

Maurer und Schlaffer.
Komische Oper in 8 Akten von Daniel Frangois
Esvrit Ander. Dichtung von 81. Eugöne Scribe
und Germain Delnvigne. Deutsch von Friederike

Ellmenreich.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt. j

Regie: Herr Dorncwaß.
Personen:

Lean von Mcrinville, ein junger
Offizier . . Herr Frederich.

Roger. Maurer . Herr Henke.
Baptiste, Schlosser . Herr Adam.
Henriette, seine Schwell er,Rogers

Frau . . . . . . . . .
Madame Bcrtrand , Nachbarin .

Restdenr -Tbeatev.
Montag, 1. Mai. 229. Abonnements-Lorstellung.

Gs werde Recht!
Schauspiel in 8 Akten von Walter Bloem.

Regie: Alduin Unger.
Personen:

Commerzienrath Giesebrecht,
1. Director der Jndustriebank Georg Rücker.

De. phil. van Geldern, Besitzer
der jetzt rn Concurs befindlichen
chemischen Fabrik in Firma
van Geldern & Co.

Geb. Zustizrath Eichholz,
Mitglied des Vorstandes
der Anwaltskammer,

Justizrath Nicmöller, Ver¬
walter des Cöncurses der
Firma v. GeldernL Co.,

De. zur. Alfred Gebhard,
Tcichmann,
Schreh,
Thiele,
Schalk.
Ehrmann. Staatsanwalt.
Gi'- jur . Zebmc, Referendar . .
Kottmann, Biircnuvorsteher bei

Rechtsanwalt Dr. Gebhard .
Karl, Gehülfe bei Rechtsanwalt

Dr. Gebhard.
Knipp . . . . . . . . .
Ein Gerichtsdiener . . . ' .
Frau Jnstizrath Gebhard, Alfred

Gebhards Mutter . . . . Milla Jirfak.
Hertha Giesebrecht, Tochter des

Commerzienraths Giesebrecht

Theo Ohrt.

Franz Queiß.
Alduin Unger.
Joseph Rolf.

Martha^Eichbolz, iFrcundinncn
.l Herthas

Elly lllrndt.
.Herrn.Bachmann.
Dora Schütz.Fanntt Roicnheim,

Wanda Benisch, Stenographin
bei Rechtsanwalt Dr. Gebhard

Eine Dame . . . . . . .
Gäste. Diener.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Wallb Wagener.
Else Noorman.

Irma , eine junge'
Griechin

Zobeide,
Usbeck,
Rica,
Der Wirth. Aufwärter

Frl . Hans.
Frau Schröder-

KaminSky.

im Hanfe
des türkischen

Gesandten

Frl . Müller.
Frl . Cordes.
Herr Oberstettcr.
Herr Winkel.

Diener. ' Hochzcitsgäste.
Türkische Sklaven. Odalisken. Handwerker.

Ort der Handlung : Paris —Vorstadt St . Antoine^
Zeit : 1788.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/i Uhr.
Gewöhnliche Preiic.

Dienstag, 2. Mai . 119. Vorstellung. 46. Vor¬
stellung im Abonnement A.  Wann wir altern.
Die goldne Eva.

Restdettr -Theater.
Dircction: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 30. April. '
Die Drüder von St. Kerntzard.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Der Prior , . Otto Kienschcrf.
Der Snbprior , I Frdr .Koppmann.
P . Fridolin , / Georg Rücker.
P . Servaz, I Max Ludwig.
B. Simon. ,f 'L - Rcinhold Hager.
P . Meinrad. ^ Rudolf Bartak.
Fr . Erhard,! atg' x* Arthur Roberts.
Fr Noiifil « " ' ' '

Dienstag, 2. Mai. 230. AbonnementS-Vorstellung-
Die relegirten Studenten.

Cakaret.
Wiesbaden (Reichshaltcn), Stiftstraße IW

Art. Leitung: hffmil Nothmann und Ale--. Rdolfi'
Musik. Leitung: Otto Homann Webau.

Vom 1.—8. Mai allabendlich:

Die tUgMÄhafte Hermanee.
Von Claude Roland.

Ferner Cabaretvorträge.
Beginn Abends 8 Uhr 30 Minuten.

Wallialli-Mter
Das neue Programm

vom 16. bis 30. April hatte einen

Kieses-Srfelg.
üe &efe Scmntag s

Vorstellnnm
Kachmittaes 4 Uhr kleine Preise,

Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Täglich Auftreten der weltberühmten

Family ähcrcli»
I . es SS öder »,
Adams ÜStimemirlo,
BarowsUy Trio,
die ® weiSsIicScen Slasti -lbinder,

sowie die übrigen Attraktionen.

Heinz Hetebrügge.
Friede. Degener.
Oskar Albrecht.
Theo Ohrt.
Lll

Fr . Paulus , Klcnkert ^ .37
Fr . Sales , j - 'öenU

:r. Bruno . Noviz, !
Döbler, Drechsler . . .
Marie, seine Frim . Clara Krause.
Grethe, ihre Tochter . . . . Else Noorman.
Franz Richter, Tischler . . . Hans Wilhelmy.
Brinkmann, Klosterförster . . Gustav Schultze.

Mönche.
Anfang 7'-4 Uhr. — Ende 7-6 Uhr.

Halbe Preise.
Sonntag , 30. April. 228. Abonnements-Vorstellung.

Der Schwabenstreich.
Lustspiet in 4 Akten von Franz von Schönthan.

Regie: Alduin Unger.
Personen:

Friedrich Lörsch, Gutsbesitzer . Gustav Schultze.
Hildegard Lörsch, gcb. von Zink-

witz, seine Frau . . . . . Clara Krause.
Martha , ihre Tochter . . . . Elly Arndt.
Paul v. Gredding, ihr Schwieger¬

sohn . . Rudolf Bartak.
Hedwig v. Gredding, geb.Lörsch,

seine Frau . . . . . . . Else Noorman.
Conrad von Schwyburg, Guts¬

besitzer . Reinbold Hager.
Dr. August Winkelberg . . . Georg Rücker.
Palmiro Tamburini . . . . Hans Wilhelmy.
Ein Tclegraphenbote . . . . Frdr .Koppmann.
Minna , Dienstmädchen bei Lörsch Minna Agte.
Lobmeyer, Jnspector . . . . Friedr . Degener.
Ort der Handlung : In den ersten 2 Akten auf
dem Rittergute Zinkwitz, in den letzten beiden

Akren in Berlin. Zeit : Gegenwart.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Tilg ! »«: '!, Abends 8 ÜJIir:

Concert
des Wiener SiaIon >® rclBes ( ers.

Entree frei*

Ab Montag , den 1. Mai:
BC«»4ree frei.

Walhalla.
Der weltberühmte Hungerkünstler

Sacco
hungert streng bewacht

lirnle den 1 . Tag.
lebt nur von Ober-Selters. Mineralwasser, Tag
und Kacht zu sehen.

Entree bei Tage 30 Pf., bei Kacht 50 Pf.

Walhalla -Theater , Mauritiusstraße l a.
Speziaiitäten-Vorstellmigen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Relchshallsa -Theatee , Stiftstraße 16.
Spezialitüten-Vorstellungcn. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Kaisee -Nan » vama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie l : Land und Leute von

Japan . — Serie II : Eine Wanderung durch
Rom.

Aas '-väetlse Theater.
Frankfurter Ktadttheater. — Opernhaus.

Sonntag : Othello. —■ Schauspielhaus. Sonn¬
tag, Nachm. 21'- Uhr: Die Räuber. Abends
7 Uhr : Kabale und Liebe. — Montag : Vortrags-
Abend.

Gustav Schultze.

Otto Kienschcrf.

Reinhald Hager.
HeinzHelebrügge.
Frdr .Äovpmann.
Friedr. Degener.
Hans Wilhelmy.
Max Ludwig.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
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Morgen -Ausgabe.
4 . Klatt. Witsbckeiler Tsgblsü. KonntaS,

20 . April IMS.
83 . Jahrgang.

Gerichts faal.
Strafkammer - Sitzung vom 29 . April.

Der Taglöhner Jakob H. von Hier wurde von einem
Grünwarenhändler beauftragt , eine größere Partie
leerer Karioffelsäcke bei her Eisenbahn als Frachtgut «in-
guliesern. Zur Bezahlung -der Spesen erhielt er 2 M .,
von ebenen er in Gemeinschaft mit den Taglühnern Karl
E. und Karl W. 140 Pfennigen iwWirtshaus vertat . Den
Rest gab er dem Händler zurück mit der Bemerkung, die
Fracht habe er mit HO Pf. frer gemacht. Ber dwser
Gelegenheit erfuhr er , daß ,der Händler fünf ^-acke
minderwertige Kartoffeln im Keller Habe, dre der Liefe,
rant an demselben Nachmittag durch einen ferner Leine
zurückholen lassen Wollte. H. weihte E . und W. rn die
Geschichte eiii, W. nahm als Pscudoabgesandker des
Kartoffellieferanten die fünf Säcke Erdäpfel rn Empfang
und zu dritt fuhren sie öreKartoffeln »u deMJnhaber erner
«Sveiierwtrtsckiast der sie mit etwa acht .blai k bezahlte. ^>ie
Strafkammer vermr̂ ilte den H. wegen Unterschlagung
und Betrug in wiederholtem Rückfalle gU 6 Monaten
-und Die beiden anderen wegen Betrugs gN je 1 Monat
Gefängnis . .

* Stuttgart 28 April. DaS OberkriegSgcricht für die Be.
»l-rui-teilte den Grenadier Ariiold vom Grenadler-

£27 , der in der Trunkenheit einen Posten unter dem
WeLehr durch' Schimpfworte beleidigt und ins GesiZt geschlagen«« sss-rsyKSWSDZ
SIS MS ?S58ffp SS» i« M.
lind einer Woche Gefängnis verurteil .. . .

* "ln, P -o.nsi gegen das Mörderehepaar Klein ,n Wien inter¬
essierte wie noch nachgetragen werden mag, am Donnerstag
Unt°r den7vnneleaten Belastnngsmateria gegen die Angeklagte
«or allem ein Br er den sie ans der Untersuchungshaft geschrieben

G? !N eit a enthält er auch eine völlig von den bisherigen
Ai äahni der Angeklagten gbwcichcnbe Darstellung der Vorgänge
M der Mord- acht. Fra » Kl-iu schreibt: Um 4 Uhr ging ich zu
Sikova Ä ischeü5 und 6 Uhr verließen nur ferne Wohnung und
kamen" beilänHi gegen 6 Uhr in der MagdalenenstraiZe an Ich
-eiaw ihm , , -re Wohnung. Wir verfaßten zusammen d,c Schrift,
tn der er m r versprach, mir 50M Kronen zu borgen. Jedoch,
un !ersthrcibe! wollte er später. Wir saßen beim Tisch und plan-
dcrten " ch ga" Sikora Photographien zu besichtigen und sagte,
ich bätte draußen zu im>. Ick, ging auch,n die Küche und richtete
ans der Ottomane das Bett für Klein zurecht. Ich ging ivieder
“" VifVa fthTein Wir plauderten und lachten: ich bat ihn sehr,
erwöge d .h ' die Schrift unterzeichnen Er sagte immer:
Svüterl Sväter !" I » schilderte ihm wiederholt meine Lage.

Uke -a legte den Rock ab und sagte, eö sei ihm zu Heiß und wollte
mich umarmen. Ich wieZ ihn jedoch freundlich zurück und sagte:
M,7rst »ntcrickreiben:- „Später !" war seine Antwort. Es war

nm vorbei. Ich sagte ihm, ich werde ihm einige
Län komanL Ich zog die Schuhe aus . ließ die Haare lose
chcrnnt̂ falleu und tanzte CzardaS in, Tempo lassu , syors
(ungarisch, zu deutsch: langsam, schnellt,. to ««. -ck?yl §.r den
iRatjona stanz der Walachen, der, mit Geschicklichkeit ausgeführt,
Ufehr iniercfsant ist. Ich bemerkte, daß Sikora mit größtem In-
tercsse allen meinen Bewegungen folgte, und ich dachte, wa„ ich
mit Bitten nicht erreichen konnte, werde ich vielleicht durch meine
Bcivcaunaen im Tanzen erreichen. Durch den -ranz und die An-
strenaimaen" ivurde ich so müde, daß ich nicht mehr weiter konnte.
iEr wollte auch icßt nicht unterzeichnen: ,cs war zwei Uhr E>>,
ärstcreßanteSpsnchologischc-Z Moment i,t ferner noch die Tatsache,l ”lc » Klein in der Unter nchun.gshaft ihren Ehc-
:Ln anSSl ^ ü Am 81. Dezember K>04 schrieb sie folgende
“ = Henry!

m,,ii feße denn wohl, wir einst unendlich lieb,
Bon unserer kurzen ES- die Erinnerung bloß blieb.
Nicht Liebe führte dich zu mir, nur das schnöde Geld,
Und was ist eine Ehe, in der die schöne Liebe fehlt?

vermeide Mr alles, vergib auch dir, lieber Mann!
Deinem armen Weibe Goit allein nur helfen kann!
Vergib Jnanziska , sie muh dich bald vergeben.
Meinen Schmerz kann nur Gott allein

Ander ÄÄÄÄfu-hteu sich die Angeklagte ,,t meotu i_ i u » roct
feit zu in «crocfen ist. Das ruhig¬
er Hauptschl-lL,n- bei o°m Koketterien ihre
8SSS5 wsSftS * sä
SPägtÜtXß  S5**?ytas ?»*«“ SS
5S!1ÄS « Ä “'1<“ gSÄ “:
Schlafrock, auf dem sich großereBlntfleckll befanden »ur ^ e,nig,ing« W-ML.'S'F.SLWÄstz
daß sie bei öem Morde gar nicht zugegen gewesen fei, wußte ne
keine Antwort zu geben.

Verwischtes.
* Die Linvcnplagc scheint Deutsch-Ostafrika wie¬

der zuzunehmen. ZluSK-sall wird der „** *£ ■g « «'
Nischen Zeitung" öff^ rgn:Februars drang crn Lowe rn eine ^ ff . ^
und tötete 20 Ziegen. Er legte gchunvoiftu Mrwe e
zu einem Berdanungsschlaschenrn ve- ^ iS Äbruarwurde Dort durch einen Schuß getötet Am M & Stum.
Hrach ein zweiter Löwe in die Hütte -eines schwarzen,
L am 28 Februar statteten zwei ZE eurem En -acborenen-Lager lJägerlager ) einen Besuch all. In bei¬
den Fällen wurde je einem Eingeborenen der rechte
Oberschenkel zerfleischt. Es gelang -oen übrigen , durch
Sck>« ien und Schießen die Raubtiere zu verscheuchen.
Am 3 Mürz tötete ein Lüne in einer Hütte 10 Ziegen.
Man 'sollte doch endlich mal, so bemerkt die genannte
Feituna dazu, einige tausend Rupien zur Beschaffung
von Raubtier allen auswerfen . Es ist wohl kaum zu
fürchten, daß die Jumben , an die die Fanggeräte verteilt
werben müßten, sie im allgemeinen zum Fang auch an¬
derer Tierarten verwenden werden , zumal bei An¬
drohung hoher Strafen . Insbesondere das seit Jahren
berüchtigte Löwennest Kola rn, Daressalamer Bezirk
müßt- einmal gründlich von Löwen gesäubert werden.
Wie viel Hunderte von Trägern haben dort schon ihr
Leben lassen Müssen!

-n  Eine Anstcrniivcrfüllnng in Amerika. Ein
Zirkular der John Hopkins-Universität in Baltimore
stellt eine Reihe von Beobachtungen und Experimenten
über amerikanische Austern zusammen. Sie beziehen

sich sämtlich auf den merkwürdigen Umstand, daß die
Austern an den amerikanischen Küsten zum großen Teil
eine unnatürlich verlängerte Form angenommen haben,
auch während der frühen Wachstumszcit. Die Sachver¬
ständigen sind geneigt, diese Erscheinung als eine Folge
einer Uberfüllung auf den Ansternbänken aufzufassen,
die es dem Muscheln unmöglich macht, sich zu einer nor¬
malen Breite auszuwachsen. Werden sie dagegen von
der Bank fortgenommen und unter günstige Verhältnisse
gebracht, so gewinnen sie sehr bald ihre gewöhnliche
runde Gestalt.

* Aus den „Luftigen Blättern". Die Witwe.
„Mein Mann war mit IM 060 M . versichert, das gibt
4000 M . jährlich Zinsen. Verdient Haben wir 6000.
Himmel! Da wäre es beinahe besser, wenn er nicht ge¬
storben wäre. - Derb.  Müller : „Herr Doktor,
ich Habe Sie rufen lassen, aber ich muß Ihnen offen ge¬
stehen, daß ich gar kein Vertrauen zur modernen Heil-
kunst habe." — Arzt : „O, das macht gar nichts, lieber
Herr Müller . Der Ochse hat auch kein Vertrauen zum
Tierarzt , der kuriert ihn doch." - Ein Vorzug.
„Sehr schön und besonders jung ist ja »reine Frau nicht,
aber sehr sauber und eigen. Neulich Hat sie sich auf ein¬
mal sieben Zahnbürst 'l gekauft, für jeden Zahn eins ."

Kieme Chronik.
Eine Jägerstatue des Kaisers in Lebensgröße soll in

NoM'inten zur Aufstellung gelangen . Sie ist von dem be¬
kannten Bildhauer Robert Pfretzfchner gcschässen und die
erste, die den Kaiser als Weidmann darstellt. Der Künst¬
ler hat den Moment wäyrgenvmmen, wie der Monarch,
die „Saüfeüer " über die rechte Schulter gelegt, einen
Keiler betrachtet, den er soeben nach weidmännischem
Brauch mit dsm Jagdspietz eigenhändig abgöfangen hat.

Eine ominöse Geinälöe-AnSstellnng. Sonderbare
Blüten scheint die Aufregung über den Prozeß Mäl-zi in
WorMs zu treiben . Die „Wormlser BolkSzeitung"
schreibt: Der Kunstmaler Viktor Ehemaun hatte vor
wenigen Wochen die Ansstellung seiner Gemälde im
Stcrn -Bayerthäl-schen Künslsalon um zwei Bilder be¬
reichert, von denen das eine einen weiblichen Halb>akt,
das andere die Porträkststöie eines Geistlichen dallstelltc.
Aus dieser ZstsaMmenstellungschnupperten einige ultra-
montane Fanatiker eine Anspielung a'nf die Bdakzi-
Affärc. Wochenlang stastden die Bilder Mr Schau, ohne
Saß einer der vielen Passanten daran Anstoß genommen
haben mag. Da kam der Malzi -Prozeß und mit ihm
der von dem Hetzblättchen in der Kaiser Wilhelmstratzc
gezüchtete wähnsinnige Fanatismus , der in die krause
Phantasie dieser bomitle'idenÄwertcn Leute die tollsten
Ideen einpflantzte. Um weiteren Mißdeutungen die
Spitze abzuvrechen, wurden die Bilder aus dem Etzker
entfernt . Tatsächkich war die Ausstellung der beiden
Bilder bereits im November geplant und sofort nach Ein¬
treffen der Bilder in Worms veranstaltet wo,Den. An¬
laß z,r der gleichzeitigen AussteMng der beiden, in ver-
ichievenem Besitz befindlichen Arbeiten in Worms bot
lediglich die Gleichartigkeit der technischen Behandlung.

Der Erwcitcrnngsban von Schloß Babelsberg , in
deM das kronprinzliche Ehepaar nach einigen Jahren
Wohnung nehmen soll, ist auf rund 3 Millionen Mark
veranschlagt. Die Summe wir>d größtenteils aus der
Schatulle des Kaisers gezahlt iver'dcu, da er der eigent¬
liche Besitzer des Schlosses ustd Parkes von Bäbelsberg
ist. Das einstige Tuskülum Kaiser Wilhelms I . ist nicht
Eigentum des Kronsideikommiß, sondern würbe als
Pri 'vatbcsttzuiig der einzigen Tochter des alten Kaisers,
der Großherzogin von Baden, vermacht. Wiese hat meh¬
rere Jähre in Bäbelsberg die Eigentumsrechte ausge¬
übt, dann aber Schloß und Park wegen der hohen Un,
haltnngskösten an Kaiser Wilhelm II . abgetreten.

Verschüttete Kinder. In Wiesenthal in PoMMcrn
spielten zlrei Kinder, ein fünfjähriges Mädchen und ein
dretjäHriger Knabe des Landmaüncs Beetz in einer
Sandgrube . Plötzlich gerieten, wie mitgeteilt wird , die
SanDschollen insl 'RIutschen und verschütteten die beiden
Kinder. Bei den sofort vorgenoMmenen RettnngSarbeiten
wurde der kleine Knabe noch lebend heroorgezogcn, iväh-
rend das Mädchen schvn ctzstickt war.

Mord . Am Ostermontag hat der Taglöhner Bell in
Weiden sOberpfalz) unter Beihülse seines einen Sohnes
den anderen Söhn erstochen. Die Ursache der Tat soll
die Wahl einer Frau von dem Toten sein, die dem Vater
und Brüder nicht gefiel. Beide wurden nach der Tat
verhaftet.

Waldgottesdienstc. Im Sommer sollen in der Um¬
gebung Berlins in größerem Maßstabe Waldgottesdrenstc
abgehalten werden, nachdem man mit den im Grunc-
wmld ab und zu geirossenen Veranstaltungen 'dieser Art
gute Erfahrungen gemacht hat. Es hat sich ein Komitee
gebildet, das die GottcSdrcnste in den Waldungen östlich
Berlins leiten wird . Der erste Gottesd-ienst soll am
HimmelfahrtStage, 1. Juni , vormittags , im Walde bei
Johannisthal stattfinden.

Senfationslnst . Zu dem in München zur Verhand¬
lung kommenden Schwurgerichtsfall gegen das Raub-
mötzderpaar Huber, das die Kellnerin Eenta Falch auf
dc'm Sendlinger Obetzfcld ermotzdete. sind nicht weniger
als 5000 Gesuche um Zutritt zur Verhandlung eingc-
reicht worden.

Gefährliche Gegend. Ans der von Warschau nach
Radzymin führenden Landstraße sind im Monat Mätzz
nicht weniger als 63 Raubstbersälle verübt worden. Da¬
bei sind 12 Personen schwer verwundet wovdcn, von
denen 8 den Wuwdcn erlagen. Leichtere Wunden erlitten
45 Personen . Die Beraubten haben 2635 Rubel an
barem Gelde, 16 Wagen und eine Menge Pfetzdc cingc-
büßt.

„Politik " in „Wild West". Bei einer politischen Ver¬
sammlung der Schutzzöllner in Hempstead, Texas , wur¬
den nicht weniger als vier Leute getötet und drei ver¬
wundet . Die Getöteten gehören angesehenen Familien

der Gegend an . Der Aufruhr entstand dadurch, daß ein
Dir . Browü Den Privatfekretär eines anwesenden
ÄrngreßmitglieDes schlug. Sofort zogen die Männer
die lllcvolver, und obwohl viele Fraueil und Kinder der
Versammlung beiwohnten, wurden mehrere Schüsse auf
kurze Entfernung gewechselt. st.

Warschauer Scherze. In Warschau wird folgendes
telephonische Gespräch zwischen Dem Zaren und dem
Mikado kolportiert: Zar (zum Mikado): Du wirst , wie
es scheint, mein ganzes 3de ich vernichten? — Btikado:
So ist es . — Zar : Du hast schon Port Arthur genommen.
— Mikado: Jawohl ! — Zar : Auch Mukden ist jetzt dein?
— Mikado: Stimmt ! — Zar : Auf Eharbin hast du auch
Appetit? — Mikado: So ähnlich! — Zar : Ja ! Weißt du
denn nicht, daß man wegen so etwas nach Sibirien be¬
fördert wird?

Handelsf ©il B
Von dex Börse. Zum Berliner Börsenhandel sind zuge¬

lassen 263 500 M. Vorzugsaktien der Hagener Gußstahl-Gesell¬
schaft Zur Frankfurter Börse sind zugelassen 77 625 170 M.
öproz. Eisenbahnanleihe des Staates Sao Paulo und 30 Millionen
4proz. Hypothekenobligationen Serie XXII und 30 Miilioner
3’/<proz. Serie XXIII der Preußischen Bodenkredit-Aktienbank
sodann 6 Millionen Aktien der Eschweiler-Köln-Eisenwerke
Aktiengesellschaft, und schließlich 300 000 M. neue Aktien dej
Wüa'zburger Âolksbank.

Rückgang an der Börse. Auf die Auslassungendes „Matin*
ist vorgestern an der Börse ein scharfer Rückgang eingetreten,
der an allen europäischen Plätzen starke Kursverluste mit sich
brachte ; ganz besonders stark waren diese jedoch in New York,
wo es. zu einer vollständigen Deroute kam. Als gestern in
offiziöser Form eine Erklärung der französischen Regierung
erschien, daß sie den provozierenden Auslassungen des „Matin"
absolut fern stehe, trat namentlich an den deutschen Börsen
ausgesprochenste Erholung ein insofern, als die Rückgänge
sich nicht weiter oder doch nur in wesentlich geringerem Maße
fortsetzlen, wie bei den amerikanischen Eisenbahmverten. Da
die Ultimoliquidation beendet ist und die Engagements sich be¬
trächtlich verringert haben, so hat das Realisationsbedürfnis
nachgelassen. Immerhin kann es kommen, daß bei der leichten
Geldversteifung, die zu bemerken ist, der Privatdiskont ist bis
2V« Proz. in die Höhe gegangen, ein weiterer Rückgang der
Kurse eintreten kann. Die seriösen Besitzer von Aktien sollen
sich aber dadurch nicht zu einer Verschleuderung ihrer An¬
lagen verleiten lassen, denn die Grundtendenz wird sich bald
wieder auf die industrielle Lage stützen und diese ist nach wie
vor günstig.

Preiserhöhungin der Eisenindustrie. Die Berliner Eisen¬
händler haben entsprechend den höheren Werkpreisen eine Er¬
höhung des Preises für Flußeisen von 11 1,1. 75 Pf. auf 12 M;
50 Pf. per 100 Kilogramm eintreten lassen. Weitere Aufbesse¬
rungen, sowie eine laufende Verständigung über die Preislage
und die Kreditgewährung an die Konsumenten soll die Kon¬
vention herbeiführen, deren Bildung die Berliner Stabeisen¬
händler neuerdings wieder anstreben.

Zemcntindustrie. Die Portland-Zementlabrik Karlstadt am
Main verteilt wieder 4 Proz. Dividende und zahlt an Tantiemen
und Gratifikationen 23 219 M. 1903 müssen die Aufsichtsräte
wesentlich schlechter weggekommen sein, denn damals wurden
für Tantiemen und Gratifikationen nur 9000 M. verwendet.
Dies scheint nun den in dieser Angelegenheit maßgebenden
Persönlichkeiten nicht so recht gepaßt zu haben, denn jetzt ist
für den Aufsichtsrat noch nachträglich ein Betrag von 15 000
Mark aus dem vorjährigen Vortrag von 90 187 M. für Tantieme
bewilligt worden. Interessant ist noch aus dem Jahresbericht,
daß das Ergebnis des laufenden Jahres von der Freistellung
und den weiteren Unkosten der Verkaufsvereinigung abhängig
sei. Die Verwaltung glaubt, die schlimmsten Zeiten der
Zementindustrie seien jetzt überwunden, wiewohl die
Produklionsfähigkeit der bestehenden Fabriken den Konsum
noch auf Jahre hinaus- weit übersteigen werde.

Internationaler wirtschaftlicher KongieS. Zur Beratung ge¬
meinsamer Interessen im Warenaustausch der verschiedenen
Länder und zur Beseitigung von Hemmnissen im internationalen
Verkehr findet am 18. und 19. Mai in Berlin im preußischen
Abgeordnetenhaus ein Kongreß statt. Die Veranstaltung geht
vom Handelsvertragsverein aus.

ItalienischeMeiidionalbahn. Der Termin, bis zu dem, der
Staat ankündigen muß, ob er die Linien der Meridionalbahn
am 1. Juli d. .1. zurückkaufen will, wurde bis zum, 20. Mai d. J.
verlängert. Jetzt ist durch Regierungsdekret eine neue Kom¬
mission eingesetzt worden, die bis zum 10. Mai d. J. berichten
soll, ob und zu welchen Bedingungen dem Staat der Rück¬
kauf konvenieri.

Zahlungsschwierigkeiten. Die alte EisenwarenfirmaJ. G.
B. Trost in Frankfurt a. M. ist in Konkurs geraten. Schätzungs¬
weise dürften etwa 331/* Proz. in der Masse liegen.

Zur industriellen Lage. Aus Anlaß der Veröffentlichung
des Prospektes für die neuen Aktien der Hagener Gußstahl¬
werke berichten diese auch über den Geschäftsgang. Danach
lassen die vorliegenden Aufträge auch für die kommenden
Monate eine ziemlich gleichmäßige Beschäftigung erwarten.
Ferner dürfe man bei der sich anbahnenden Belebung der all¬
gemeinen Geschäftslage mit einer beginnenden Preisbesserung
rechnen, aus der die Gesellschaft Nutzen zu ziehen hofft. _
In der Generalversammlung der Metallwarenfabrik Bär u. Stern
in ,Berlin wurde mitgeteilt, daß in allen Abteilungen genügende
Aulträge vorliegen.

Dividendenzahlungen. Die Basler Transportversicherung»
gesellschaft zahlt 15 Proz. Dividende wie im Vorjahr und die
Schweizerische Unfallversicherung, Aktiengesellschaft in
Winterthur, bietet wieder 22 Proz. — Die Mechanische Jute¬
spinnerei- und Weberei Bonn zahlt Th  Proz . gegen 6 Proz. im
Vorjahr.

Kleine Finanzchronik. Die Ostdeutsche Bank in Königs¬
berg beruft auf den 18. Mai eine neue Generalversammlung
ein, die über die bekannte Fusion mit der Ostbank auch dann
beschließen,kann, wenn weniger als s/s des Aktienkapitals ver¬
treten sind. — Die Stadt Landau in der Pfalz hat die Ge¬
nehmigung zur Ausgabe von 960 000 M. 3st-proz. Anleihe er¬
halten. — Gegenüber neuerdings auftauchenden Gerüchten wird
von zuverlässiger Seite versichert, daß gegenwärtig keine Unter¬
handlungen wegen Verstaatlichung der Lübeck-Büchener Bahn
schweben. — Die Raab-Oedenburg-Ebenfurther Eisenbahn be¬
antragt für 1904 1 Proz gleich 4 Kronen Dividende gegen
4ih Kronen im Vorjahr.
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Zer MeitSaM
des Wiesbadener Zaablatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhs nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigclegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

M-Mich- die KtMiwg
find»«.

Süf n # # ein eins, anständigestfWt IvTvn Fräulein (nur mit
guten Zeugnissen versehen) zur Erziehung eines

....Kindes gesucht Nerothal 80.
ZU einer leidenden Dame wird ein

pp gebiete |ä
als

Gesellschafterin
und Pflegerin

gesucht. Sehr ausführliche Offerten. nebst
Photographie und Zeugnißabschriften bitte Unter
J?. s». P . SoSi  an Rudolf Moste»
Frankfurt a. M., zu richten. (F.  cpt. .1,365)F112imssimmBiai

ein gebildetes Fräulein als
Stütze, Pflege u. Ge¬
sellschaft einer älteren
Dame, ferner eine franzö-

„ , , , fische Gouvernante, eine
Erzieherin, perfect Englisch, Französischu. musika-
lffch, eine Französin zu größeren Kindernu. fein.
Zimmerarbeit, Zimmermädchen für Hotel und
Pensionen, bessere Stubenmädchen. Fräulein zur
Stütze, Büffet- und Servierfräulein, Hausmädchen
für Hotelu. Privath., über dreißig Alleinmädchen
»Md Küchenmadchen(80- 40 Mk.).

Lkntral-Bürka«
FmKimWMWÄ

Stellenvermittleriu,

Siircflii nöcrerften Rgiizes.
Larrggasse 24.

^ Telefon 2555.

jaStellennachweis„Bienenkorb,
8’ 1’ Annie Earne , Stellcnverm.,

MÄ Kinderfrl. n. Amerika, Kinderfrl. o.
Kindermädchen zu 2-jähr. Kinde, Erzieherinnen,bürgl. Köchin ~ - ' . -jtmteit, Haus- und Älleimnädche».

Fräulein.
:Photographie, weltüchtig in der Photographie, welcher sclbstständ.

Anfnahmen machen kann, wird für eine Filiale
ges. Off. Mit. 8. 695 a. d. Tagbl.-Verl. erb.Die Stelle einer

Kaffireritt
fft,u besetzen. Bewerberinnen, welche in gleicher
Eigenschaft bereits thätig waren, wollen Offerten
unter Angabe von Referenzen und Gehalts-
auspruchen einreichen.

I . Bacharach,
4 Webergaffe 4.

Buchhalterin gesucht.
suchen per Anfang Mar eine Buch-

balterm, welche mit der einfachenu.doppelten
Buchführung vertraut ist. Bewerberinnen
wollen stch zwisch. 8 u. 12 Uhr Vormittags
melden. I . Hirsch Söhne,

Ecke Langgasseu. Bärenstraße.

Tücht. brauchekundige
Berkauferin
sofort gesucht.
Conrad Tack & Cie .,

Mavktsiratze 10.
jPUT Verkäuferin wird gesucht

Alte Colonnade 28.
her 1. Juni für Weist- und

-vi .ttUtlsl .tiii Manufacturwaaren gef,
Offerten unter r°. « »LK an I». Frenz,
Mainz. (No.6119)F33

WT “ Zuverlässiges fimges Mädchen wird als
Verkäuferin in ein Friseurgeschäft gesucht. Zil
erfragen bei Bernhard , Taunusstr. il.

Gesucht per Juli, ev. sp., tüchtige
Berkäuferin

für (» no.6137) Fl 12
Pmtz- Zr.WWdegeWäft.
Offerten erb. mit Photographie, Zeugn. und
Salairanspr. an Ehr . Matzmann , Hamburg.

Tüchtiges Mädchen SB*
nicht erforderlich, kann angelernt werden. Näh.
Seerobenstraße 10, Eolonialwaarengeschäft.

Lehrmädchen aus achtbarer Familie sucht
H. Schweitzer, Hoflieferant,Spiel- u. Galanteriewaaren.

Lehrmädchen mit guter Schulbildung gegen Ver¬
gütung ges. Mina Astheimcr, ÄZeüe'rgasse 7.

Mn Lehrmädchen
mit guter Schulbildung gegen Vergütung für so-

fort gesucht. E. VnlptttS , Marktstroße 80.

Lehrmädchen gegen sofortige
Vergüt, eygag.

Rietschmann N., Kirchgasse 20.

Lehrmädchen ““ ,n“!
Vergütung gesucht.

gegen sofortige
Julius Heymann, Langgasse 38.

Ein Lehrmädchen
gegen Vergütung oder angehende

jüngere Berkänferin
aus besserer Familie per 1. Mai gesucht.

Carl F. Müller,
Chocoladenhans, Sangtzafle S.

WWW
oder angehende Verkäuferin, auS guter

Familie , sofort verlangt.
Ad. Aufrecht, Langgasts 32

rT- Perfekte  Taillcnarbeiterin uud
Znarbeiterinnen für gleich ges.

Kirchgasse 2s. 2.
Geübte Taillen - u . Zuarbciterinnen f. sof. o.

spät. ges. Frau I . Seitz, Mauritiusstr. 9, 2 r.
Tüchtige Taillen-, Rock- u. Zuarbeiterinnen
.b. hoh.Lohn suchtf.dauerndR. Schwarz-Wehl,
Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

Tüchtige Taillen- n. Rockarbeiterinnen sof.
für dauernd ges. Rbeinstr . 26, Gth . Pt . r.

Geübte Taillen » « . Nockarbeit. auf /dauernd
ges. I . Sakrezewski, An der Ringkirche 6.

Rock», Taillen- u. Znarbeiterinneir sof. ges.
Jabres st. E. Kadenbach, Riehlstraße 12, 3 l.

Tüchtige RoSarbeiterin gesücht
Röderstraße 41.

Tüchtige Arbeiterin gesucht. Damen«
Eon fection Eleonorenstrasie8, 1.

WA- Arbeiterinnen auf Jahresstellung gesucht
Damenschneiderei TaunuSstraße 86.

Melterl» KNiL'tW/
Tüchtige Arbeiterinnen g. h. Lohn qesucht.

Hemmer, Wellritzstraß« 7,1.
Znarbeiterin und Lehrmädchen gesucht.

' hw. Cratz, Confectio»,
Moritzstraße 44,1. Et.

Wilhelmstraße'^ 12,' 1,
sucht gute Zuarbeiterinnen , sowie
Lanfmädche».
uarbeiterin für sofort gesucht Karlstr. 17,-1.
luardeiterin qesucht Damenschneiderei
Oranienstraße10, Parterre.

Tüchtige Hallsschneiderm
sucht für 2—3 Nachmittage wöchentlich

Frau von Kamele, Kapellenstraße 45.
fticiUemadjerintien Eg

Perfekte Kleidermacherin ges.
Wehergasse,89, 2 r. ,

Tücht. Nähmädchen gesucht Karlstraße6, 2.
Tücht. Nülimädche,, iSS"
Nähm. f. Damenschneid, ges. Schwalbacherstr.14,1.
Näbmädchen gesucht Goldgosse5, 2.

Ein tüchtiges Nähmädchen gesucht
lP ®li^ Rauenthalerstraße7, Mtb. 2 St . r.
Nähmädchen in Aenderungs-Atclier gesücht

Langgasse II , 1.
F. Kle rderm.jg. Mädch. f. N,ges. Hellmundstr. 8,8 r.

Gesucht eine gute Hansnästerin«
Niederwaldstraste 11» 1. Etage.

Sofort eintoc Lehr- und Nähmädlben gesucht.
P . Müller, Kirchgasse 11, 8. Et. rechts.

Mädchen k. d. Kleiderm. g. erl.Dambachtbal4, P.
Ein tüchtiges Lehr-Nähmädchcn gesucht. Näh.

Kleine Webergasse 13, 2.
Zwei Lehrmädchen und eine jüngere. Arbeiterin

für Damen-Eonfection aesucbt Sedanplatz1, 2 r.
Lehrmädchen

für. Damen-Schneiderci gesucht Oranicnstraße4, 2.
Braves Lehrmädchen für Schneiderei zu tücht.

Meisterin ges. Wh. im Tügbl.-Vcrlag. ttv
Brav . Mädchen kann das' Kleidermächen gr.

erlernen. Näheres Karlstraße 39, 2 l.
Msdes.

Tüchtige zweite Arbeiterinnen per sofort gesucht.
Bina Baer . Lanagasse 25.

Köchin,
die selbstständig gut bürgerlich kocht, zum
1. Mai gesucht, eventuell Nushülfe. Vor-
zustelleu von 10—4 Uhr und gegen7 Uhr

Nüdesheimerstratze 11, 3.

Eine tüchtige Köchin wird gesucht.
Frendenberg, Kapellenstraße49.

bei reeller Stellenvermittlung eine
©WWlt Repräsentantin mit Sprachkenntn.

nach Baden-Baden, zwei Haushälterinnen für
HerrschaftShäuser1. R. hier, fein. Stubenmädchen,
85 Mk., nach Koblenz, perf. Herrschafts- und
Vensions-, sowie RestaurationSköchinnen, ein
Kinderfrl. u. ein eins. Kinderfrl. zu Kindern von
2 u.4Jahren, Familienanschluß,Zimmermädchen
für Pension und Hotel, Beiköchinnen, 35 Mk.,
HotelhauSmädchen. sowie fünfzig Küchenmädchen
in erste Hotels und Restaurants hier am Platze,
Stütze für Hotel, Büffetfrl.. Servierfrl. u. s. w.

Frau Karl,
Schulaaste 7, 1. Mage. — Telephon 2085

Bernhard Karl, Stellcnvermittler.
Per 1. Juni eine durchaus saubere n. perfect«

Herrschafisköchiu
gesucht. Meldungen mit Vorlage von Zeugnissen
mündlich zwischen8 u, 4 Nachmittags Kapellen¬
straße 67, oder schriftlich unter II . rs.

Köchin gesucht,
übernimmt, Lesstngsiratze 10.

Chrjftl. Heim,
fuä)t füt nur Befftre Herrschaften: Köchinnen,
Allein-, Haus- und Kindermädchen, Putzfrauen
und Aushülfefraucn. P . Geister, Stellenv.

Afill- W HitMlhimes
für prima Stellung , nette Servierfrl., nur
vestrre Hotelst. , sechs Kaffeeköchinueu für
hier u. auswärts , vier Beiköchinnen, hoher
Gelmlt, PenstoüSköchinnen, Weistzeug-
be,chließ«r., Zimmermädchen für Hotels
und Penfionen. Etagenhaushälterin., zwei
Küchenmamfellr, flotte Verkäuferin für
Eondttorei, dito für Metzgerei. L Kinder-
fräulein , ein« Kindergärtnerin, Wafch-
mädchen, Bademädchen, Weitznäherinnen,
12 Hausmädchen, 18 Alleinmädchen (nur
bestere Herrschaften) , fünf Köchinnen für
erflkl. Hotels , 20  Küchenmädchenbis zu
40 Mk. Gehalt und keiner Vermittlungs¬
gebühr für Letztere.

Mermt.StellMkrMlWsMcM
Monopol,

früher Langgasse4, jetzt ab 1. April

Peberffe 39,1.®t
Telefon 3896.

Are»» W . Frantzen, Steflenverm.

Srtfiltrf eine gewandte Kastee-
wrorf . köchin und reinliches

Hausmädchengesucht.
Hotel Fürstenhof» Sonnenber gcrstr. 12».

HsteMchinAerr-
RestaurationSköchinnen, Köchinnen für
Penfionen, eine große Anzahl perfekte« .
fetnb. Herrschaftsköchinnen, Küchen-Haus-
hälterinnen, kalte Mamsells. Kasteeköchin.,
Beiköchinnen, Herdmädchen. « . Kochlehr-
fränlein mit und ohne gegenseitige Ver¬
gütung sucht bei höchstem Gehalt «ach
hier und außerhalb

Cerrtral -Büreau

fron | ino DMkMiii.
Steflenvermrttlerm,

Büreau allerersten Ranges,
Langgaffe 24. Telefon 2588.

M - Suche Herrschaftsköchin, bürgerl. Köchinnen,
einfache Stütze, w. kochenu. nahen kann, Allein¬
mädchen, welche kochen können, f. kl. Familien,
Hausmädchenf. Hxrrschaftsh., Zimmermädchen
ii.ausw., Kochlehrfrl.,Hank-u.Küchenmädch. f. gl.
Fr. Elise Gerich, St .-V., Schulg. 2,. Tel.3017.

Gesucht zum1. Mai ein tücht. prop. Mädchen
b. h. L- »nd g. Bel,, bei Kcntmann,
Schwalbacherstraße 14, 1 links.

Kinbermädchen,
durchaus ruverläsfig, zu zweijährigem Kinde
gesucht. Von 2—4 und 7—9 Nachmittags
Wilhelminenstraße 1.

Suche für gleich oder 1. Mai ein einfaches, mit
Zeugnissen für alle.Hans-
veriebenes und Küchem-
arbeiten. Lohn 25 Mark.

Mainzer Bierhalle, Mauergaffe 4.
(ZS.,** £>■ zum 1. Mai für Cassel gewandtes,

nicht zu junges Ltubenürädchen,
das bügeln kann. Frau v. Hochwächter,
Sonnenbergerstr. 48.

kür Hausarbeit gesucht, kein
W ( CWS4?iW Kaden putzen.

Blumer , Adelheidstraße 76.

P^ * Eins, fleitz. Dienstmädchen gegen
hoh. Lohn gesucht Oranienstr. 64, P . l.

Zuverlässiges tücht. Hausmädchen mit guten
Zeugnissen gesucht Bictoriastraße 12.

Mädchen, welches bürgerlich kochen kann, gesucht
(Zeugnisse erforderlich) Rhcknstraße 19, 31.

KmWrmätzÄen,
durchaus zuverlässig und erfahren in der
Kinderpflege, per 15. Mai gesucht. Mit
prima Zeugn. Zu melden von2—37» und
7—9 Nachmittags Wilhelminenstraße 1.

Jg . willig. Mädchen für Häusl. Arbeit gesucht^
Sedanplatz7, Part.R  Gesucht williges aebeitssamesMädchen. Goldgastei », 1. St.

ges Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit gesucht Bachmayerstraße 12.Alleinmädchen

für kleinen Haushalt gesucht Moritzstr. 12, 1.
Aust. Mädch. sof. od. später ges. Gerichtsstr. 7, 8,
Ein t. Dienstmädchen auf sofort oder1. Mai

Ä ht. 25 Mk. Frankenstraße1,Part.imiiiMjcii, sTbdlSÄffud?t
8W- Gesetztes will. Diädchen gegen guten Lohn

p. 1. Mai gesucht Bertramstr. 12, P. l.
isK.» tüchtiges«»«eiNMädchen fürfofori
V TN od. 1. Mai gef. Luisenstr. 22, 1 r.
Ein Mädchen, welches gut bürgerl. kochen kann,

gesucht Friedrichstraße4, 1.
^— Ein junges braves Mädchen

sofort gesucht LUdwigstratze 6.

Tücht. AlleinmäDchen
in kleine Familie gesucht Große Burgstraße 13, 2.

Ein tüchtiges Mädchen
als Beihülfe für die Küche gesucht. BadhauS

„Zum goldeueu Kreuz", Spiegelgafie 10.
Eins. Dienstmädchen ges. Friedrichstr. 2l, 1. Etage»

Mm Müschen
für allein, welches bürgerlich kochen kann, gegen

guten Lohn zum1. Diai gesucht Goldgasse 12.
Anstäudiges Mädchen bei gutem Lohn sofort

gesucht Wellritzstrciße 29, Part.
Einfaches tüchligeS Mädchen bei gutem Loh»

gesucht Laüggaffe 26,1 rechts. .
Ein tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn gesucht

Sedanstraße 14.

Mädchen, da? kochen
LttWkTgKM kann, perI. Mar gegen

hohen Lohn gesucht Moritzstraße 1b, P.

Ein einfaches tüchtiges
Mädchen ZLLL'chS'-.-.

Ein Mädchen gesucht Westcndstraße 11, Part. r.
Ein sauberes Mädchen KL8L

sofort ges. Taunusstr. 34, Konditorei.
Dienstmädchen sofort gesucht Schwalbacherstr. 71»
Ein zuverlässiges braves Mädchen gesucht

Göbcnstraße4, Parterre.
Ein Mädchen zu einem2-sahr.

SMgJr ^ Kinde gesucht Jahnstraße 38, P̂. !.
rav es reinliches Mädchen per1. Mai oder
später gesucht Dotzheimerstraße 14, Part.

Ein Mädchen
Mn einfaches Mädchen

für's 5oaus ges. Weiße Lilie», HäfnerzassL̂
Kräftiges Mädchen

für Küchenarbeir gesucht zum1. Mai.
Pension Mou-Repos, Framfurterur. 6

LT>l »^ l».. . «mädcheu zum1. Mai gesuchr
STUWeR Badllaus Zwei Böcke.

iMfa h Ein einfaches Mädchen» das
gut bürgerlich kochen kann und

jede Hausarbeit versteht, geg. hohen Lohn
gesucht. Boffong , Kirchgasse 42.

Tüchtiges Mädchen, welches gutd. kochen kann, per
sofort gesucht Biebricherstratze 45, 1.

Ei» 18-jähriges Mädchen vom
WW Lande in kleitte» Haushalt
gesucht Bismarck-King 5, 2 r.3unges braves Mädchen findet angenehmeStelle bei Bader , Eltvillerstratze 16.

Ges. zum bald. Eintritt zwei Küchenmädchett.
Hotel Engl. Hof, Kranzplatz.

Tücht. Sllleirrmädcheu, welches kochenk., sofort
gesucht Rüdesheimerstraße 21, 1 l.

Hotel-Zimmermädchen
ftmir  nur guten Zeugn. für

sof. ges. Kölnischer Hof, Kl. Bnrgstr. 6.
Netteres Mädchen zu Kindern ges. Römerberg8, PhMädchen
für die Küche gesucht gegen hohen Lohn.

Hotel Rose.
SHTMhflVlt mit guten Zeugnissen für" >li JJi’  UHU)CU kleinen Haushalt gesucht.

Zu melden Vorm. Schlichterstr. 19, I. Stock.
Mädchen für Hausarbeit gesucht
Bäckerei Rheinsträße 91.

Gesucht soforte. eins, gesetzte Personz. Führung
eines Haushaltes Friedrichstraße 14, Mtb. 1 s. .
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Müerpflegerm
durchaus zuverlässig, zu einem kleinen Kinde
gesucht. Dorzustellen von 2—4 Uhr und
von 7—9 Nachmittags. Hahdnstraße 4*

Tmsaiim/mEä

In eine FremdenpcnsionK L
das gründliche Erfahrung in der feinen Küche,
nu Haushalt u. im Umgang mit Fremden hat.
Off. u. A. 25. Postler,,. Bad L.-Schwawach.

ĝBfa h . Ein junges Mädchen gesucht
WWWr Dotzbeimerstraße 72. 1 v.

für sofort eins, tüchtiges All«
Mädchenf. kl. Haush., welches

bürgerlich kochen kann und Hausarbeit gut ver¬
steht. Nachmittags mit Zeugnissen zu melden.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. Lr

Gesllltzt per1. pol ein Manchen.
welches kochen kann und Hausarbeit versteht.
Nachzufragen Emserstraße 11. 2 St.

Braves fleißiges Mädchen ges. Bleichste. 24, P.
KW- Junges einfaches Mädchen gesucht.

Näh. Michelsberg7, im Laden.
G-sucht sofort ein Mädchen Roderstr. 31.

Ein tüchtiges, im Kochen, wie in aller
iffiSS Mädchen
Mai oder Anfang Juni gesucht

L-tisenstrasie 39.
Ein junges ordentliches Mädchen in bürgerlichen

Haushalt gesucht Heleuenstraßc4, P.
Zu einem6-jährigen Kinde wird zum 1o. -o.ai

oder1. Juni ein einfaches, durchaus zuverlässiges
Frättlem,

gesucht. Dasselbe mutz Zimmerarbeit mit uocr
nehmenu. im Nähen— möglichst schneidern
geübt sein. Vorst. Vormittags bis 11 und von
1- 4 Ubr Nachmittags. Nüdesheimerstr. 5, Bart

Ord. br. Dienstmädchen sof. ges. Blucherstr. 3, 1.
Suche sofort tücht. Hauömädche»», welches schon

in besserem Hause gedient hat, Lohn. 25.Mark.
Schritt!. Offerten mit Zeugiiißabschrist oder
persönl. Vorstcllen gegen Vergütung von oO Psg.
Haus Rheiufried, Eltville, Wallufer Chaussee.

Stellcu-Rachweis „ Germania " ,
»Paffautenheim,

Riehlste.rße 12. Eck- Herderstraße.
Suche auf sofort und 1. Mai Zimmermädchen,

Köchinnen, Hausmädchen. Allcinmädchen, Servir-
mädchenu. Kücheumädchen für gute Stellen und
hohen Lohn. Frau Anna Kiefer, Stellenverm.
Das, f. Mädchen Logis zu 50 Pf., mrtKost1 Mk.

Gediegenes Mädchen zu einzelner Dam« gesucht,
20—25 Mk. Lohn. Frau »Anna Müller,
Stellenbüreau, W.'stendstraße3, 1 St.

Per 1. Mai tüchtiges Küchenmädchenfür ein
Sanatorium in der Nähe Wiesb. ges. Jabresst.,
g. Lohn, beste Verpfl. Vorzust. Dotzbeimerstr.43,
Sonntag, 80. April, Morg. zwischen 10 u. 11.

«MgX£M)» Alleinmädchen. älteres, mit gut
AWW Zeugnissen versehen, wird gesucht

Biebrich, Wiesbadener Allee 63^
Gesucht möglichst sofort ein

welches etwas kochen kann und kinderlieb ist.
Dr. Starke, Eichberg bei Hattenheim. Vor
zustellcn bei Mcdicilialrat Dr. Gleitsmanii,
Rbeiiistraße 84, 1.

sfWKMer» G-sucht ev. gesundes Mädchen
(bürgerlich) zu besserem kinderlosen

Ehepaar auf dem Lande: kann auch als Eigen
angenommen werden. Offerten unter LS. 300
besorgt der Tagbl.-Verlag.

Einfaches Mädchen nach Winningen an d.
Moser gesucht. Zu erfragen Moritzstr. 22, 1.

ckTK**2 +*, für Vorort von Paris von
£ff 1, kleiner Familie zum Alleiri-

' dienen ein nicht zu junges
Mädchen, welches gut bürgerlich kochen kann.
Anfangslohn 85 Mark und freie Hinreise.
Näheres Adolfsallee 21, Part.

Eine ana. Büglerin d. qcf. Schulbcrg 19, H. P.
Eine Büglerin gesucht Nerostraße 23, Hth. 1.
Zwei t. Büglerinnen s. gesucht Wellritzstr. 19, 2.
Tücht. Büglerin dauernd gesucht Scdanstr. 10, 1 r.
Büglerin dauernd gesucht Römerbcra 34, Hth. 1.
WWM »» Ein Mädchen kann da« Bügeln

erlernen Nerostraße 23, HthS. l.
Ein Bügellebrmädchcn gef. Sedanstr. 13, M. 1 r.
Mädchen kann bügeln lernen Scharnhorststr6, P.
Mdch. k. d. Büg. grd. erl. Seerobenstr. 9. Mtb. 1 r.
P $r* Gesucht eine tüchtige Wäscherin ins

Haus. Niederwaldstraße 11, 1. Etaae.
Eine  Waschfrau dauernd ges. Steingasse 26, P.

Tüchtiges Wafchmädchcn oder Frau

Zuverlässiges Mädchen, welches
_ kochen kann, für aanz ob. auch tags¬

über gesucht. Lohn 28 Mk. Bleichstr. 27, P. 4
Mädchen einige Stunden im

'S.? *»6? © Tage gesucht Jähnstraße 20, P.
Reinliches »Mädchen für tagsüber für Haus¬

haltung gesucht Moritzstraßc 43, 3.
Junges Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht,

Morgens 1—110 Stunden. Wcilstratzc8, 1 l.
Cbrl. Fra», od. Mädch. Morgens'/<vor7—11

u.Abds. 1U v .8 -9ges .Kaistr-Fricdrich-Ring 20,1.
Jnnges sauberes Mädchen tagsüber ges

Elitobethenstraste 1.
Ein junges braves Mädchen tagsüber gesucht.

Cafe» hinter der alten Eolonnad«.
Ein 15-jähr. Mädchen tagsüber ges. Neugasse 24, 2.
Ein M-id-4>cn für Morgens2—3 Stunden gesucht

Dambachthal 14, G. P.
Jrnrges Mädchen,

Confirmandin. zum Ausfahren eines kleinen
Kindes für Nachmittags sofort gesucht

DiKmarckring 10, im Laden.
Suche sofort für Monat Moi

zur Aiishülfe ordentlielies Mädchen od. Fra »t
für den Haushalt. Kniser-Friedrick-Ring 35, 3,

W-lw' bessere Frau übernimmt die Besorgung einer
3-.Zimmer-Wohnung bei einzeln. Herrn? Gest.
Offerten unter kr. SW« an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen werden no<!>angenommen
Eouvertfabrik Raüentbalerstraße 1V.

gesucht»Aarjtraße 1V, Parterre.
Eine Frau um 6 Uhr MorgcnS zum

Putzen gesucht Sbiegelgaflc 4.
Monatsniädcheuv.8—4Uhr ges.Delaspecstr.1,L.
3W “ Reinliches'Morratsmädchen für mehrere

Stunden täglich gesucht Blüchcrstraße 10, Part.
Eine Monatsfrau o. -Mädchen gesucht sofort.

Förstchen, Rödcrstratze7. Hth. Part.
Eine Monatsfrau oder-Mädchen wird für zwei

bis drei Stuiiden Vormittags gesucht von Frau
Geheimrath Conrady , Taunusstraßc 5.

Rcinl. MonatSfrau IV- Std. Vorm, gesucht.
MH. Schiersteincrstraßc 12, 2 r.

Monatsfrau ges. Arndtstr. 3, P. r., b. Müller.
Kirchgasse 19 ein Monatsniädcheuv. 7—11 Morg.

u. v. 6—8 Abends gesucht. Näh. Lamvenladcn.
Ein tücht. Monatsmädchlnoder Frau für

leichte Stnndenarbeit in gute Stelle gesucht.
Lohn 12 »Mk. Moritzstraße 52, 1.

Ein StimdeU? K'pLL
Morgens . Zu melden bis 11 Uhr Vormittags
und nach7 Uhr Nachmittags. Kapellenstr. 82,

f Laukmädcheu aus anständiger Familie
sucht Neustadt's SchuhwaarenhauS,

Langgasse 9.
BE - -
PgT Junges »Märchen laaSüv. gejucht. Nah.

Adolsstraße3, Gartenhaus P.
Ein Mädchen v. 14—16I . für leichte Arbeit
. gesucht. Krämer . Metzgcrgasfe 27.

Gine ältere Person tagsüber zum
Kartoffelschäler» gesucht Spiegelgasje 4.

Cafkircrimien 11. flolireriiinen
ftnben sofort dauernde und lohnende
Beschäftigung. Ei'senbadnfabrt wird vergütet.

Georg Pfaff,
Metallkapsek-Favrik,

am Bahnhof Dotzheim.

NesAiiWler !Meii °"»L - i» n«» » .- . >.
Ein ordentliches Mädchen zum FlaschenjpiilengesuchtL.niscustraße 35, Flaschenbierhandluna.
Tüchtioe Anlcsicrin sos. ocsncht.

Gebr. Isenbeck, Kunstdruckerei, Göbenstr. 17.

Merkliche Ue ŝonen, die SteUnng
suchen.

Empseble Erzieherin, perf. J »»ngser, Hairs»
hälterii» mit prima Zeitgn., Kasstreri«,
Stäben , Pflegerin zu neugev« Kindern,
Scrviersräulein. Annie Carrre, Stelle,!»
verm. „Bienenkorb", Mauergaffe 8, 1.

Eine gebildete itome
reisegewandt, möchte gern eine ältere Dame
oder Herrn auf Reisen begleiten. Offerten unter
A.  302 an den Taabl.-Veriag erbeten.

PIT * Alleinst, ält. Pfarrerssr. sucht Stelle als
Gesellschafterin, übernimmt auch schriftl. Arbeiten.
Off. unter sa. 32.3 ev.Hospiz, Platterstr. 2.

4*Art * ** welches perfekt schneidert».
IW , eitnl. spricht,sucht Stellung

als Jungfer. Näh. Stiftstr. 15, 2 Tr.
a BWIB BB

Empfehle
Hausdamen, Haushälterinnen jeder Art, Reis«
bcgleiterinnen, Gesellschafterinnen, Französinnen,
Engländerinnen, Erzieherinnen, Kindergärtnerinnen
1. Klasse, perfcctc und angehende Jungfern,
Stützen, dnnns hinrssrv-Zovsrnese,
Köchinnen jeder Art, Zimmermädchen, Scrvir-
fräulein, Weißzeugbcschließcrinncn, Cassirerinnen.

Grjtes Wlesbabeuer Ktelien-WreallMonopol.
Französischu. Englisch in Wort u. Schrift.

Webergaffe 39, 1,
ganz nahe der Langgafle,

Telefon 389«.
Frau Wilhclmine Frantzen» Stellenverm.

nsana
Eins. bcff. Frl. sucht Stelle zur Bcgl. a. Spazier«.,

Vorles., ev. auchz. gr. Kindern. Offerten erbet.
Ml. s » ® hauptpostlagernd.

Gcbildctc Dmnc
Meacrin oder Gesellschafterin einer Dame, geht
auch mit auf Reisen. Off. unter Eva 28 >/a
hauptpostlagernd. . .

e'S®S,r®Ä ?aM KlNdcrfraiilciil
in einem feinen Hanse. Offerten unter8. « 133
an D. Frenz, Mainz . (Nro.6122) F33

Empfehle et» tüchtiges befferes Kinderirl.
»». Servirmädche». Frau »Anna Kiefer,
Stellenver »»., Sliehlstr. 12, Ecke Herdeestr.
Hochgeb., erfahrene,

ältere Dame,
franz. u. engl. Sprache beherrschend, sucht

gegen fr. Station paff. Wirkungstreiö
in Sanatorium, Fremde,ipe»»sion oder
Töchterpensionat. Event. Vertretung,
Sprachituterr. Beste Res. Offert, unter
A. 702  a n den Tagbl.-Verlag.

Junge gebildete Dame
an« sehr guter Familie, welche Handels¬
hochschule absolvirt hat, sucht Stellung als
Ptivalsccrctäriil Zm.'"c #.
unterJ . *®l an den Tagbl.-Verlag.

Ein Fräulein aus hies. bcss. Familie
sucht Stellung als Buchhalterin,

Kasstrerin, Filialleiterin, Empfangsfräulein für
h. Geschäfto. h. Fremdenpension. Offerten u.
e». k« » postlaq. Berliner Hof.

Fräulein, welches schon auf einem Büreau thäiig
war, sucht Stellung. Offerten unter JS.  5oi
an den Tagbl.-Verlag.

Contorisiin strZe^ 'kl!''

Gewandte, geschäftskundige Verkäufern»
empfiehlt sich zum sofortige»» Eintritt.
Dieselbe »vürde auch gangbare Filiale
üb«r»»eyme»». Eai»tton ka»»n gestellt
werden. G. Offerte»» u»..VcrkSnferin“
Wellritzstratze9, 2, erbeten.

Verkäuferin, seithtr in der Knrz- und Woll-
»vaar'eri-Branche thätig. sucht pass. Stellung.
Offerten unter 14. ?« « an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame sucht Voloutär-
vWfVvlPv stelle in feinerem Geschäft. Bitte

gefl. Off. unt. V. -OL an den Tagbl.-Verlag.
Frättlein , 2l I . a., furiit in Fremdenpension

Aufn. z. Erlern, d. fein. Küche. Mouatl. Vergüt,
w. gewährt. Familienarschl. Bedingirng. Off.

A. an den Tagbl.-Verlag.
Eine dirrchauS perfect«HerrschoMchm ...

sucht Stelle in größerem Herrschaftshause. Gute ^ IlMllge !.' 1/tOlIlfllUCtbCr (ICfUtflt
langiähriae Zeugnisse. Offerten unter V. « . > ~ -. - — ’
Weilflratze 12, Gartenh. 3 r.

Ei»» Ttincher gesucht.
H. Schlüter, Blücherstraße9, Part.

E. tüchtiger Kofferniacher gesucht
Schillerplatz1.

T. Tapezirergeh. sucht Scheib, Bleichstraße 41.
Tapeziergehnlse nach auswärts gesucht.

.3 »Li»»kcnbach, Delaspeestr. 3.
^Vrttol»2iri »E Diener rc., bei gutem Lohn

31111 , für dauernd gesucht. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. I-,

Schuhmacher auf Woche gesucht, Lohn 20 bis
24 Mk., Mauergasse 12.

Ein Schuhmacher aufWoche gs. Schicrstcinerstr.12.
Schuhmacher, ffiSS
Damen-Schneider auf Woche oder Stück gesucht

Röderstraße 41.
Groß-u. Kleinstückarbciter, Taa-

^ »fflll .lvl. 1, schncider, Wochcnschneidcr sucht
Arbeitsnachw. d. Schneider-Innung,Mühlg.5,1.

ilfpit ? kvang., sucht zur Führung desO »-UKtl. il «, Hnusbalts zum1. Juni bei einz.
Herrn oder Dame Stellung. Näheres Frank-
surterstraße 16. Wiesbaden.

Frl . f. Stelle KAm L
Herrn oder Dam«. Näh. Stiftstr. 1.5. 2 Tr.

Hans,naschen, 7SÄ
fahren, sticht Stelle zum 15. Mai. Offerten
unter Sll. 3« « rm den Tagbl.-Verlag.

Ein i»»»»aeS Mädchen vom Lande sucht
Stelle in kleinem HauShalt. Offerten
Elifabethenflrase7.

«in orten«, Hüteten,ÄSÄ
wandert ist, i. bis Io. Mai Stelle. Zu ertragen bei
K«Molzbcraer , Bucbb., Wiesbaden, Luiienstr.

Allst. Mädchei» sticht Stelle als Zimmermädchen
in Pensian0. Hotel. Näh. Biilawstr. 9, Mtlb.P.

Nettes Mädch-,», v. fein kocht, beste2-iäl,.r.
Atteste besitzt» sowie 20-iähr . Kiirder-
»nädchen suche»«Stellen« Fr . An »»a »M»1ller,
Stellenbüreai », Westendstraste3, 1 St.

Tücht.Bitäleri »»s.Besch. Webern.3, Hth., Preufj.
R. M. s. Besch. kP.u.W.). Dotzbeimerstr. 83. P. r.
Ord.Frau s.Wasch-n.Putzbesch.Westendstr.19.D.r.
Junge Fra »»s.Wasch-».Pntzhesch.Albrechtstr.28,4.
Junge Fra» sucht Monatsstelle. Stiftstr. 26, 3.
F. s. Mönatsst. v. 10- 12 Mg, Wellritzstr. 1, H. D.
Saubere Frau sucht Monatsstelle in bcss. Hause

(Morgens2 Stundenl. Steiugaffe 13. Htt>. D.
I .Fr. s.Mtsst.Morg.0. Mitt.Walrnmstr.29. S .2r.
Unabh. bess. Frau sucht Beschättignng(häusliche

Arbeiten) in best. Hause. Wellritzstraße1. D.
I . anst. Frau s. Besch, tagsüber. Sedanstr. 2, 4.
Unabh. Frau s. Tagerarb. Faulbrunnenstr. 11,3.

Chr. Fischer. Schivalbacher¬
straße 4.

Tüchtige Nockarbeiter und ein Tag»
schncider für sofort gesucht.

Heinrich Wels, Marktstr. 32.

Tüchtige Schneider
für Herren-Röcke sowie Dame»»-Jaquets sucht

Carl Ackermann,
'Wilhelmstraße.

Tüchtige« »Wocheuschncider ges.
. ... -- Bahnhofstraße 18, 2.
Tüchtige Rockschneidcr für dauernd sucht

Ehr. Ziß, Fried richstraße 46.

Für Schncider!
Rock-. Hosen- n. MefleMüchern
wird gegen hohen Lohn dauernde Beschäft-
zngesichert. Auch schöne helle Werkstatt vor¬
handen. »P. Braun.

öSochenschneidergesucht Schwalbacherstr. 8, 3 r.
Tücht. Schneider find, auf Dam.-Jack. Jahresst, bei

R.Schwarz-Weyl,Adelheidstr.22,EckeAdolfSallee.
Telcht. Sch»»eider gesucht Karlstraße6, 2.
Junger Wochens<lt»»eid«r ges. Walluferstr. 9, 2.

Erste Rockschneider, erste Westenschneidcr,
sowie tücht. Tagschneider außer dem Hause
sofort gesucht. B . Marxheinier.

Marrrrttche Verfo«-«. dir SSrU«ng
stndr ».

Verband deutscher HandlungSgehülfen.
Stell«,»Vermittelung

kostenfrei für Prinzipale». Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingangv. BesetzungSauftr.. jederzeit Be
Werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts^
stelle: Frankfurt a. M., gr. Eschcnheimerstr. 6.

Fernspr. 1816. 1-45
Wer passende Stellung sucht, verlange sofort

Deutsch!. Neue Bacanzeupost. BerlinW. 35.
Für ein hiesiges größere? Geschäft wird ein

junger Man«
gesucht, der perfect zeichnen und Entwürfe
machen kann. Näh. im Tagbl.-Berlag. Kg
Nebenbeschäftigung

Flotter»Architekt,»rzeichner für Derspektwe
gesucht. ProbeskhC. 30 ® an den

_P" Schneidergehülfegesucht Röderstraßc
Tücht. Woche»»,ä,ncider ges. Nerostr. 15.

e erwünscht. Offerten
"agbk.-Verlag.

*
sof.

unter

Gesucht
ein selbstständiger

Offerten mit
erbitte unter

unter

T

für ein Colonialwarengeschäft
cautionrsähiger Filialleiter.
Beschreibung des Lebenslaufes
14. 005 an den Tagbl.-Verl.

Kaufmann
für,kleine Correspondcnz und Buchung für Allein

für kleines Exportgeschäft gesucht. ' Lebenslauf,
Gehaltsansprücheund Zeugniß-Abschriften er¬
wünscht. Off. u. V. 30 » an den Tagbl.-Verl.

Für Wiesbaden
werden von angesehener Gesellschaft einige tüchtige

Herren zur Acauisition flesuckp . Offerten
305 an den Tagbl.-Verlag.
Für sofort

suche einen durchaus redcg. Herrn für ein Reklamen-
Untcrncbmeu, bei zufriedenstcll. Leistung wird
ihm die GeschäftSfiihrerstclle übertragen. Off.
nust Ch iffre«». 305 an den Tagbl.-Verlag.

Selbstständ. Schloffergehülfe für
Mk'W' dauernd gesucht Schachtstrabe9.
üchtiger Heizern. Maschinist

ans sofort gesucht. Offerten unter h. 301
an den Tagbl.-Verlag.

Selbständiger Schlofferz,«stll« ge¬
sucht. Näh. Tagbl.-Verlag. Dp

Anschläger und Bank-
4 AIS »WKf  arbeiter , gesucht.

Gcbr. Neugebouer, Schwalbacherstr. 22.
. - Schreinergehülse (tüchtiger Bankarbciter)
gesucht Moritzstraße 49, P. .

Tüchtiger älterer Küftr für Holz- und Keller-
arbcit gesucht Sedanplatz 5.

Maurer & 2Beficrsflffe
Tüchtige Bergleute,

Schlepper und Maurer
sof. gesucht. Zu melden aus dem Stollenbau amj
Kellerskops bei Rambach. E. Kolbcrg & Cie.

Ein tüchtiger Sottlergehiilfe für dauernd sofort
gesucht. Sattlerei PH. Mohr , Delaspeestraße. ^

Tüchtige StUSatcnre und Tüncher sofort \
gesucht. Joh . Paul », jr.

Für Tüncher!
Tüchtige Speißarbeiter, »velche auch in >

Farve,rarveit bewandert sind, sof. ges,»cht
Sldlerstraßc 83.

so wenden Sie sich an

GeOr Lerbmld,
Erstes größtes Institut mit Verbindungen

nach allen Welttheilen,
Fra»lkfu«t a/M., Papageigasse6, Telef. 10375,

Wiesbaden, Wcbergaffe3, Telefon 219.
1 erstkl. Küchenchef(400 Mk. monatl.),
1 Sekretär für erstkl. Hotel,
1 Hotel-Controlleur, gew. Küfer,
8 sprachkundige Restäurnntkellner,
6 Chef de Rang für Saisonplätze,
1 sprach!. Aide de Etage für Franffurt,

60 Saalkellnern. Wildbad, Homburg, Nauheim,
Ems, Kreuznach. Wiesbaden,
Karlsrnhe.L.-Schwalb.,Franks«
Mainz, Baden-Baden.

10 Aide de Restaurant für versch. Orte,
1 erstkl. Saucier (Gehalt 160 Mk. monatl.),
4 Kellnerlehrlinge für gute Häuser, sof. Eintritt,

mehrere junge Hausburschen und Silberputzer.

Herm. Girrdanz,
Stellenvermittlcr.

Tüchtiger Gärtner oder Gartenarbeiter gesucht
Gärtnerei Steitz, Ncttelbeckstr. 2.

an,den  Tc

S ^ rc

Suche für sofort
flotie spracht. Restaurant und Zimmerkellner für
erste Geschäfte, sprachkundige Kellner für feines
Cafe, große Anzahl Saalkellner, hohes Gehalt,
guter Nebenverdienst, jüngere selbstständige Köche,
Aid, Koch- und Kellnerlehrlinge, Portier für
Familicnhotel, flotte Hausburschen für Hotels und
Restaurants, Kupfer- und Silberputzer, Bursche
für Küch-narbcit, 50 Mk.monatlich, jüngeren Zapf¬
bursche für Büffet, Laufbursche ans guter Familie

für Geschäftshaus.

Erstes SürcfiHm Platze.
Langgasse 24 , 1. Telephon 2555,

Frau Sinn Wnllrnbcnstcin.
Slellcuvermittleriu.

Kranker,Pfleger für
^II , ViIV4 -4A «. nervenkranken Herrn ges.

Offerten unter T . so -ft an den Tagbl.-Vcrlaa
Junger , kräftiger Slrbeiter für mein Herd,

und Ojcngefchäft gesucht. Schlosser bevorzugt.
Karl Waldschmidt,

„ Dotzbeimerstr. 89.
Kauf,». Lehrling suchenK. 5-F. Merkelbach.

Fabrik am Bahnhof Dotzheim, neben Gg. Pfaff.
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LehrLiNg

mit guter Schulbildung für meine Colomalwaaren-
Großhandlung gesucht.

ES. Weygandt , Kirchgaff« 8t.
Schrciber-Lehlling LK»

Justizrath Loch, Moritzstraße 26.
Maler -LehrliNg

gesucht Schicrsteinerstraße 18. Fr . Groß.
gesuchtA« to-

Centrale,Rheinstr.22.
Lehrling gesucht. K« SÄiitz, Kunst- und Bau¬

schlo sserei. Herdcrstraße 26.
P ®T>Schloffcrlehrling gesucht Schachtstraße 9.
Schkosserlehrling gesucht Zimmermannstraße1.

Schkosserlehrling gegen Vergütung suchen
K. L F . Merkelboch, Dotzheimerstraße 62.

Schlosserlehrl. ges. H. Weyand, Walramstr. 25.
Ein Lehrling gesucht. Hch. Wrodt, Oranicn-

straße 24, Spengler und Installateur.
Spenalcrlehrltng gesucht. Karl Sachse, Wörthsir. 6.
Ein Lehrjunge für Spengler und Jnstall. gesucht

gegen Vergüt. PH. Hosmann, Eltvillcrstr. 8.
Br. J unge in d. Lehre ges. Jnstall.-G. Knrlstr. 6.
»v Em Lehrjunge sucht

R. Weyer, Bau- und Möbelschreinerei.
Junge z. Erl.derNollladen-

1» | ft l -| | v i' Montage gegen sof.Vergütung
gesucht Dotzheimerstraße 94, 1 r.

Laekirerlehrling gegen sofortige Vergütung ges.H. E-rtta, BleiÄtraßc 4.
, weicher Lust hat, Gärtnerei zu

erlernen, kann gegen sofortiges
Salair eintrcten. PH. Walther , Moritzstr. 16.

BnchbinderlehriiNg unter günstigenBedingungen
oesuckt. MH. Adolfstraße5, Buchbinderei.

Ein braver Junge kann das
FriseurgeschUt gründlich erlernen bei

W« Größer, Friseur, Grabenstraße 6.

Junger kräftiger Arveitsbursche ges.
Lipmann & Schnitze» Weinhandlung,

' " iss- 2.Reugass 1
undOrdentlicherHansbnrsche zwischen 17

19 Jahren per sofort gesucht bei
Hugo Aßmann , Luisenstraße 22, 1.

Ein HanSvursche gesucht Mauergasse 3/5, i. L.
Sauberer fleißiger Hauöburscheauf gleich

gesucht. BäS-rei Ad» Mayer , Moritzstraße 22.
Jünger Hausbursche ges. Hirschgrabcn 10, Laden.
Junger braver HauSbnrsche gesucht. .

Bäckerei Steinmaun , Kaiser-Friedr.-Ring 6.
UttsLäufeß

sofort gesucht Taunus -Apotheke. Zn sprechen
Morgens9- 10 Uhr.
Jmrger Laushmrsche,

stadtkundig, mit guten Emvfehlungen sof. gesucht.
Näheres bei Knapp , Westcndstraße 26, 2.

Ein braver Junge zum Auslaufen gesucht.
K-ofapotheke, Langgasse 15.

Laufbursche M5ALLK1
Flinke Junge « für den Aarvntennisplatz

gesucht Restaurant Beanfite.
Gesucht Bursche, der melken und fahren kann,

Liebe zu Tieren hat und f. Gartenbcschäftigung.
Rhcinfried, Eltville, Wallufer Chaussee.

HerrschastSkntscher, unverheirathet, mit guten
Zeugnissen, wird gesucht. Näh.Tagbl.-Verl. Lh

Junger sauberer« . stadtkundiger Kutscher
gesucht Adelheidstraße 9.

Ein Kutscher gesucht Helenenstraße 10.
Ein Kutscher gesucht Dotzheimerstraße 51.
Mk»niiche Perss«s«r, die SSeU««g

strchsn.

MWMllü -MkMIW
Ende 20er, 12 Jahre in ungek.Stellung, wünscht
sich zu verändern. Selbstst. Posten in Akt.-
Gesellsch. oder industr.Unternehmenw. acceptirt.
Gefl. Offerten unter lld. »o « an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Junger verh. Kaufmann sucht unter bescheidenen
Ansprüchen pass. Stelle. Offerten unter 8». 35
hauptpostlagernd.

Junger Mmm,
in der Colonial-, Dclicateß- u. Farbwaarenbranche

gut bewandert, mit allen Comptoirarbeitcnver¬
traut, der eins. Buchführung mächtig, sucht per
1. Juli Stellung als Verkäufer, Contorist oder
sonstigen Vertrauensposten. Offerten unter
IV . s ®8 öit den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mann»24I ., militärfr., mit guter Handschr.,
luckt irgendwelchen Vertrauensposten, als
Kassirer, Büreandiencr od. dergl. Cautionk. gest.
werden. Gefl. Off. u. -4. roi an d. Tgbl.-V.
Herrschmts--Kutscher,

stadtkundig, perfect in jedcr Hinsicht, wünscht gleich
Aushülfsstelle. Näh. Wörthsir. 20, Hth. Part.

Metzger und Wirth,
der Verhältnisse halber sein Geschäft aufgab, sucht

pass. Stellung, auch in e. Schweinehandl.. auch
außerh. Off. ». «E» ß » 8 an d. Tagbl.-Verlag.

Ein verh. geb. Schweizer sucht Stellung zu 25
bis 80 Kühen. Mainz od. Wiesbaden bevorzugt.

I . Schwhther, Waldstraße 32.
VW- Empfehle Herrschastsdiener, Portiers»

Kutscher, Hausbukschen. Annie Earne,
Stellenv. »»Bienenkorb", Mauerg. 8, 1.

Herrsch.- Iie « .
Enipfehle einen Diener für bess. Herrschaft Mit
prima Zeugniß, geht auch,mit auf Reisen.
B . Karl , Stellenvermittler,

Schulgasse7. Telephon 8085.
OS O«•?<><»4 Diener, Anfang SO, ged.4-fvlkai -4- Artillerist, mit gute» Zeug¬

nissen, sucht bald Stelle, geht auch in Pension.
Offerten unter 8. 2<»5 an den Tagbl.-Verlag,Cautioilsfäli.Manu,“ÄA
Hausdiener, Portier od. sonst. Vertrauensposten.
Offerten an Pred. Karbinsky , Aorkstraße 27.

* !'  Junger stadtkundiger Laus»
bursche mit guten Zeugnissen sucht

Beschäftigung. Näh. Albrcchtstraße 37, H. 1 St.
Verhcirathetcr Mann sucht leichte Beschäst. in allen

Arb. Bitte Karten. Dotzheimerstr. 105, M. 2 r.
Bert). Man » sucht leichte Beschäftigung irgend»

welcher Art. Oranicnstraße 62, Hths.

Qoldsfein
51 Kapellenstrasse 51

lerie -i mimi-
Ci ©^ B*a 8875 ) .

aie: Paris, 28  Ruc Louis-le-Grani!.

Hier fabricirte

QcsfleMe Leinen Aod « « ,
Mwjr ® s v

Grosse Collection. — Neueste Dessins.

i»
12911

Bekanntmachung.
Die Kirchenfondsrechnungfür 1903/04 für die Evangel. Gesamtkirchengemeinde

und die Pfarreien liegt von heute ab den evangel. Gemeindeglicdcrn während8 Tagen in
dem GeschäftszimmerLuisenstraße 32 zur Einsicht offen. § 337

Wiesbaden , den 30. April 1905.
Der Gesamtkirchenvorstand:

Bickel. _

EOWge ptoHtiraik CysHma
sucht behufs Ausdehnung ihres Unternehmens eine Commandite von 300,000 Mk. Offerten
unter*\ w . 41» ! an Xludoir Hoi «e, Frankfurta. M. (No.4191/92) F112

Zur Schiller - Teier
(9. Mai 1905)

Falinci ; mit Scltiller - I *orträt , Transgiarcnte , Inschriften , ESäisieti , Fest.
IBecorationen , K. ainj (ious etc . der 1260

Bonner EaMenfaforik, Bonn a. Eli.
Special -Caialogr (Festausgabe ) gratis durch unsere Niederlage

H . ücltwetteer , ^Z 'r.  HoHIefersaitt,
Spiel- und Galanteriewaaren (oegr. 1859), Ellenbogennasse !3.

Eine Sünde am eignen Körper
ist es, •wenn Leute , welche an

Mlietiiftmfl &iiiiis , dicht n . s . w.
leiden , den

„Btellapparat Ijetoeii ^kraft 46
nicht in Anwendung bringen , wobei der Krfoljar unStediMgt «̂ arantirt wird.

STatarliteilveitFaltre « , daher ohne naehtheilige Folgen . I) ie Unkosten der Be¬
handlung betragen ca. 10 Pf . pro Tag . Aerztlieli empfohlen . Viele Anerkennungen.
Prospect sofort gratis . (La 15083) 1112

^Sprechs 't^ T—6*Uhrf ' I ^ efe
G. m. b. II .,

B3erlin , Bülow -Strasse 72, 1.

wein-Restaurant Stirn schlstzpark",
Biebrich , Wiesbadenerstrafre 4 V.

Elektr. Haltestelle Rathaus.
Vorzügliche, fein gepflegte Mosel- und Rheinweine . — Gemütliche

Weinstuben. — Aufmerksame, angenehme Bedienung.

W Moselwein -MerfclrrhLHcms.
In Vcrtr.: Inaj Uäster.

Hotel und Restaurant

»Grüner Waid
(am Schlossplatz ).

4C

Menu für Sonntag, den 30. April 1905.
ä Mk.1.50, im At)oimemeiit1.30  t äMk.2.00, im Abonnement1.80

Krebssuppe.

Stangenspargel mit westf. Schinken,
Se. holl.

Krebssuppe.

Rheinhecht, Se. holl.

Kalbsrücken m. gef. Tomaten.
Kopfsalat.

Stangenspargel, westf. Schinken.
Buttersauce.

Kalbsrücken.
Kopfsalat — Compot.

Chocoladen-Eis. Cliocoladeu-Eis.

Souper a Mk . 1.50.
Consommee royale in Tassen.

Zander in Champignonssauce.
Kartoffeln.

Roastbeef, garnirt.

Eis oder Butter und Käse.

Reichhaltige Abendkarte.
Reine Me, x Med» ,Pilsneri| Kuliteeter Bier.

Detektiv-Bireau
„Union",

Zietenring1, 2,
Wiesbaden.

Ermittelungen, Beobachtungen, Beschaffung von
Beweismaterialf. a. Prozesse, Ehescheidung, Ehe¬
schließung in England innerh. 24 Stunden.
Auskünfte a"n‘SS,T a,t "'

English spoken.

-°>E« Magerkeit.
Schöne , volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , (tpelsgeljr8ia4
g-olflene SSedsüillLess , IParis 1900,
BlamUMirg - 108 » $ , Iferlin 1003 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unsehädl . Aerztl . empf . Sire »ijj reell —
kein ^ elivvindel . 5 ' o ! e SSanioti lirciS ).
Preis Kart . m. Gebrauchsanweis . 2 Marli.
Postanw . od . Nachn . exld . Porto . F46

Hygien . Insiifut
AK, Franz Steiner Si Co,,

SIerlitt 301 , KSniggfrätzentr . 78.
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Mohnungs -Anzeiger
für WieZbaden und Amgegend ist fett W2 das

Wiesbadener Tagblatt.

Asstwmsm *an  btn  Wielhern , insbesondere
üem Fremdrnpublilrum und den

hier zuziehenden susw8rttgen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

flOllllM von den Vermirkhrrn . insbesondere
vvllU ^ l den Wiesbadener Ljausbesttzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uever sichtlich geordnet nach Art « nd Größe des
?u vrrmiethenden Raumes.

Miet-vertrZge vorrätig im ®®8
Tsgblstt-Terlsg.

Da«

H>8|ui | fmdinitii•Säreau
Lionk Cie.,

Fricdrichstr. 11 - Lelrphsn tos,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirtrn und nnmöblirten
Willen- und Stagenwohnungen
Geschäftslokalcu - mödtirten
Zimmer«,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und
hypoLhekarifch«» Geldanlagen.

Wttsn . Kmrssr etr.

Mainzerstr . |
Renovierte Villa . 12 Zimmer etc., ^

« sowie «ehr grosser Garten . #
♦ «5 . Meter , Agentur , TaunoMir . ES . »

Billa Roscnfiraße 12 zu verm. p. 1.April li O»
vder zu verkaufen. Näh. Rheiustr. P -, vce.
Kaiser-Friedricb-Ring 57, P.

Mlla Dictvriastraße IS bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebcuraumen̂auf wfort
oder später zu vermiethen. Nah. schlichter-
straße 10. P. d. ES. 3.  Wieder «p «lin . 1' N

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ SSSSSSSSSSSSSSSS

I Herrliche 11 und sicht . |
I geräumige Villa t
♦ und Stallung , sowie sehr grosser Garten S
J zum Herbst oder früher zu vermieten . ^

Meier , Agentur , Ttt « tins *<r . £ 8 . H>
SS »SSS SS SSSSSSSS SSSSSOS -SSSSS
Zwei neuerb., elegant tinger. Billen zum

Alleiubew.. 9 Zim., Gart., Central!,., m ges.
Lage, prcisw. zu Perm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstr. 4. Bes, tägl. von 11—2.

Mlla in schönster Lage,
Hochparterre-Wohnung, 6 prachtvolle
Zimmer mit 2 Balkons, sowie zwei
Souterrainzimwer u. Zubehör, der
Neuzeit entsprech., per Oktober 1808 ,auf
mehrere Jahre zu vermiethen. Offert,
unter W. « 88 an den Dagbl.-Verl.

Gsschöftsiolrale sie.
Sllbrechtstr. S8 belle Werkst., a.  a . Lagcrr. zu v.
Bertramstrafte 11 1 Werkstatte, ca. 18 fR-Mtr

groß, auf gleich odcr späterz» verinietheu.
La dem iM Eckhaus,

VismarSring 10, ca. 20 sV-m, mir anstoßender
2-Ziiunier-Wobnung umständehalber für gleich
oder später billig zu Perm. Näh. 2 rechts.

Dotzheimerstr. 74, Kn®Ät «:
laden, Souterrainladen mit Flafchenbier-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. , 182;,

Dreiweidenstraße 10 schönes großes Bureau
sofort oder später zu verinietheu, event. mit
4-Zlmmer-Wohnuiig. Näh. das. Pt. lks. 1772

Ettvillcrstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschenbierkcller zu vermiethen. AahepcS
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. ,

Aeldstraße 8 11 Stall für ein Pferd auch als
Werkstätte zu vermiethen. Näh. daselbst 1.

FmdrirWraße 40,
Laden(jetziger MietherI . Koux, Kaffcegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain, zum' . Auguft
zu vermiethen. Näh. daselbst bei MilHei »««as «er * Clo. Ino

I LauggaKe 21.sind die von Fa. c-ier- IS«« '»»»»" » lnnc-
gehabten Geschäftsräume von Mitte Mar
bis 1. Oktober zu vermiethen. Näheres«Ferstel <& J »r»el,

Langgasse 33.

wrauergasse 8 ein' großer Lätzen mit Laden-
M ,jmmcr cveni. mit anlchlicßcuden Bureaux
und Lagerräumen, auf 1. Oktober 1905 zu ver-mietben' Näh. Mauergasse 11. . l ‘°3
ich. lSbergL « kl. Werkstatt-, cementirt, z um.
»tcrsteiuerstrastc 20, Part ., « outerramladen
auch als Bureau od.Werkstatte, zu verm. 1184

Rheingauerstratze 7 schöne Helle Werkstätte odcr
Lagerraum, GnS- und Wasserleitung vorh., ev.
mit 2- oder3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
Näh. Eltvillerstr. 12. J arl Wienier . 1775

Nftcinganerstraß« 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, eveiit, mit Biireau, per sofort zu
vermiethen. Näb. daselbst Part, rechts.

Scharnhsrststraße 10 Helle Werkstätte. N. B.' l.
Sedanplatz 4 hohe Helle Werkftätt« oder als

Lagerraum, 51 fUMetcrm. elektrisch, und GaS-
Einfüdrung und eins kleinere zu vermiethen.

Wallnfcrstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen. 1777Laden

in guter Geschäftslage sofort zu vermietben
Adolfstraße6. ' 1746

Zwei Parterre-Mime,
als Büreau sehr geeignet, Herrngartenstr . 16,sofort zu vermiethen. Zu erfragen Kohlen-

Verkauf-Gcsellschaftm. b. H., Bahnhofstraße 2.
Geraum. Lagerraum

mit Souterrainräumen, ca. 100 qm, ganz oder
getheilt, prcisw. zu vermiethen. Baubüreau

Göbenstraße 14. 1778
mit Ladenzimmerauf 1. Juli zu

3LCS vvlf verm. Näh, Mauergasse 11. 1369
Zwei freundliche Räume mit Toilette, bisher als

Büreau benutzt, ab 1. Juli oder friiber zu vcr-
mictben. Näheres bei Rudolf Sator,
Rheinstratte 20,.Stb.. im Hofe!.

Mvl -Matt (Preis 250 Mk.) per 1. Juli zu
vermiethen Niehlstraßc3. 1c81

Werkstätte, kleine, m.Lagerraum, p. 1. Juli , evtl,
früher, zu vermiethen. Scdanplatz3, 1.

Photographisches Atelier
zu vermiethen. Näh. Hotel Bloch. 1331

In einem Hans in verkehrsreicherStraße, Ivo eine
Speiscwirthschast mit großem Erfolg betrieben
wurde, ist ein neu hergeriäitetcs Lokal zu dem¬
selben Zweck wieder zu vermiethen. Näheres
im Tagbl.-Verlag. 1782 Xm

Im Siidvicrlcl«rÄTS
circa 90 qm Speicherraum(ev. als Lager), sehr
geeignet für Buch- oder Stcindrnckerei, zum
i . Juli odcr später zu venu. Offerten unter
8. s-» 8 an den Tagbl.-Verlag.

«hi MDgeMst« VUBS*
- - . JC. ’S;. 18 *1Wellritzvicrtel. Offerten unter
postlagernd Bismarck-Ring.

Motzmmgen » on 8 rrnd »lehr
Zimmern.

Billa Kritz ReNtrestrattelE : 8 Zim., Central¬
heiz elektr Licht, M.8600(m. Stall M. 40tK4)
zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 1783
W»hp«« grit v»n 2' Ziiumrrn.

K.-Fr .-R.. P.. 7 Z.. 1600M. N. T.-V. 1224 6a
Lailia -terstratt- 14, 2 Tr., schone Wohnung v.

7 Z, incl. Badez., auf gleicho. 1. Juli zu verm.
Näh, das. 8 Tr. hoch. 1785

jtiijetaffr. 15
tzgUmslhllfl!. 2, €t«8f.

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Nah. Baubüreau daselbst. 1816

WohrrrrrrgsK Von 6 Zirinurrrr.
Sldelbcidstr. 1«, 1 St .. 6 Zim., Balkon, Bad u.

Zubehör per sofort odcr1. Jul , zu vermiethen
neuhergerichtet. Näh. b. Eigenthumer, P. 1.54

Avelbeidstraste7«,
6 Zimmer. 2 große Mansarden mit reichl. Zu¬
behör sofort billig zu verm. Nah. Bart. 1289

Balurbufstrattc 82 eine6-Zimmer-Wohnung mit
Zubci ör, sehr geeignet für Specinlarzt, Rechts¬
anwalt. Contörzweckeu. w., in fchomter
Lage Mitte der Stadt, sofort zu verm. 1249

Goethestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli zu
verinietheu. Näh. Parterre. 1787__

Kaiser-griedriü !°Rt«g «8, 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethen. 1788

In unserem Neubau neben der Reichsbank,
Luisenstraße 19, sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wobnungen mit reichl. Zubchör, Ga«, elektr.
Licht, Centralheizungusw., per 1. Juli 1905
zu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, DclaSpeestr. 1. F 481

Rüdeöveirnerstratze 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftliche Wohnung van 6 geräumigen
Zimmernu. reichl. Zubehör(elektr. Personen¬
aufzug) per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre links. 1282

SchUchterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zinimcrn, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part. da,. 1789

Walluferslr . 10, 8. Herrschaft!. 6-Zimmer»Wohn.
mit Zubehör, Gas, electr. Licht, Bad, 3 Balk.,
zum1. Juni oder Juli zu verm. Näh. daselbst.

SS SSSSSSSSSSSSSSSSS44SSSSSSS

| QnnnQnhm ' dßrcfp «

4 Jf . Meier , Agentur , TaunJiartr . 88 . ♦
SS SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS
Wiclandstraste 2, 8. Et., 6-Zimmer-Wohiiuiig.

elektr. Licht, zu vermietben. 1739

8oNN6Nb6rg6r8tl-.
Ifoohpartsrre 6 Zimmer etc.

Sofort odcr später zu vermiethen in
vornehmster gelnnder Billculage eine
Wobnungv. 6 Zimmern, Bad, 2Deranden,
Gartenbenutzung rc.. event. die erste Etage,
4—5 Zimmer, 2 Balkons, Garten, Bade-
Einrichtimg rc. Billa „ Mignon " ,
Bierstadterstraße 26.

Wohrrrrngen von » Zimmern.
Adelheivftratze 76, %

5 gr. u. 1 kl. Zimnier, 2 gr. Maus, mit reicht.
Zubehör sof. billig zu verni. Näh. Part . 1290

fölllfpfftr 9A schöne freundl. »-Zimmer-
43̂ 111 jcl }I1 ♦ £ u Wohnnng mit Balkon

(Hochparterre) aus gleich zu verm. 1818
Erbacherstratze2 feine5-Zimmer-Wohnuug per

l . Juli zu verm. Näh. daselbst Part. 1342
Göbenstraste 4 gr. 5-Zim.-W. ui. Erker, 3 Balk..

Bad rc. bill. zu vermiethen. Näb. 1. Et. r. 1819
Eoethestr. 14 schöne5-Zint.-Wvb>i. mit reichl.

Zubeh., aus 1. Juli zu verm. Näh. Parterre.
GoetHestr. 14, 1 St ., eine schöne5-Z.-Wohnung

mit reicht. Zubehör zu vermiethen. Näh. Part.
Hcrderstr. 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspc..

per1. Juli preiöiv. zu vm. Näb.Part . r. 1791
Jdsteincrflr . 6 schöne5-Zim.-Wohn. in neuerb.

Landhause, angenehme Höhen!, mit Gart. Näb.
daselbst oder Philivpsbcrgstr. 36, Baubür. 1802

JvsteinerAraßr 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küäje und Zubehör nebst Garten auf gleich oder^
später zu vermiethen. 1792

Kaiser-^ riedrich-Ring 28 Parterre o.3. Etage
(Südseite), bestehend ans je 5 Zimniern mit
vollständigem Ziibebör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1308
Kaiser -F-r. -RiAg 46,

hevrschaftlicheö HauS, 1. Etage , 5 Zimmer,
event. noch großes prachtvolles Fremdenzimmer
(3. Stock), Küche, Bad, event. mit Bürcau-
räumen im Souterrain, per 1. Oktober 1905
zu verm. Näb. bei bse>>«, 1. Etage. 1288

Moritzsiraste 28 ist die8. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Anruseheu Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Conivtoir. 1467

§HAHeingauerstrgs-e 8 (bei der RingkircheI hcrr-
«IT schaftl. Wohnungen von 5 und 4 Zimmern,

Küche, Speisekammer, Bad, 3 Balkons, Erker.
Gasbadcoten, Gasherd, Kohlenaufzug, elektr.
Licht ec. (ohne Hinterh.) per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part, rechts.

Walluserstratte 8, Sonncuscitc. große gesunde
5-Zim.-Wohn, 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., per
sofortb. zu verm. H . S.en », Part. 1796

8erSm . S-3lMer .WMW
mit allem Zubehör , 1. oder 2. Etage,
sofort billig zu vermiethen. 1341

mt « Lilie . Moritzstratt« 12.
Msh «« ngett von 4 Zimmern.

EZN l) 0f itt *♦ 4 , Wohiiung, besteh!
aus 2Zimmern nebst2 großen Akausardeu, Küche
und Zubchör, zu verniiethen. Täglich anzulchen
und Näheres zu erfragen(außer Sonntags- auf
dem Büreau Bahnhofstraße2, Part., von Vor¬
mittags8 bis 1 und 2’/t bis7Uhr Nachmittags.

Bertramstr . 4, 2. Et . , schöne4-Zim.-Wohm!iig
mit Balkonu. reichl. Zub. wegzugsh. zuom. 1797

Biömarckring 88, 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
11 u. 1 und 3 u. 5 Uhr. Näh. das. 1372

Blücherstr. 15 sch. 4-Z.-Wohn. m. Bad, Erker,
2 Balkons(1. Et.) zu verm. Preis Mk. 700.—

In uns. Hause untere Dotzhcimerstr. 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badczimnter, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Dotzhcimer-
straße 46, Part., bei lF. Miiller . 1277

Dotzhelmerstr. 89 schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 1577

Dreiweidenstraße 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 1798

Goebenstr. 17 geräumige4'Zimmer-Wohnuug
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli prciswertd
zu vermiethen. ^ 1799Hellmuudstr. 8 neu bcrgcrichtete4-Zim.-Wobn.
mit Zubchör zu vermiethen. Näh. Part . 1800

Scrdcrstr . 21 4Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. sof.
o. später zu v. Pr . 780 Mk. Näh, 1 l. 1801

Moritzstraße 37, 3f 4-Zimmerwohnuiigm. Zub.
zu vermiethen. Nähens daselbst. 1803

Scharntiorststr. 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn
mit allem Zubebör, der Neuzeit cntspr., her
sofort zu vermiethen. Näh. 2 St . l. 1805

iohnrmg,
4 Zimmer, Badezimmer, 3 Balkons, Ga«
und Elektrisch, per 1. Oktober billig zu ver-
miethen. 1856

Kaiser MriedriÄ-Rirrg 88, 2.

Sehr schöne4-Zim.-Wohmmg
in moderner Villa in der Kreidelstraße(an der
Sonnciibergerstraße) mit Parquetböden, Central-
heizung, Erker, Balkon, Gartenbenutzung und
allein Zubehör, wegen Wegzugs des jetzigen
Jnlm.bcrs in sein Geschäftshaus

mit 400 Mk. Nachlaß
für nur 800 Mk. p. a. zu vermiethen. Nähere«
Buchhandlung Minimrti ». Kranzplatz 2.

/ «aMA 4-Zimmerwokmuu« sn verm.
«✓« iPttC Näheres Stiftstraß« 17, 1.

M«hn««ge« »<»n 3 Zimme»».
Bismarck-Ring 34,

Wohnung im Hth., 3 Zim., Kücheu. Keller, per
1. Juli zu verm. Nah. Vdh. 1 l. 1880

Bl -ichstr. 43, 2, sch. 3-Zim.-Wohn. mit2 Balk.,
Bad, 2 Maus. u. 2 Keller. Näh. Laden.

Dotzheinierstr. 69 wegzugshalber sch. 3-Zim.»
Wobn. mit all. Zub. auf gl. v. sp. zu v. 1231

Eltvillerstraße 8 Drei-Zimmerwohnuugeu, der
Neuzeit entsprechend auSgestaitet, auf 1. Mai
oder später zu verm. Näheres daselbst.

Ervacherstr. 9 sch. 3-Z.-Wohu., d. Neuz. cntspr.
eiliger., auf gl. od. sp. zu verm. Näh. Souterrain.

Emserstr. 88 3-Zinimer-Wohnvng zu vermiethen.
Gneisenavstr , 8, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit...nr .a..r. .y-4̂ 1QQßreichl. Zubehör sofort ob. später zu verm. 1338

Hellmundstraße 8 schöne gesunde3-Zimmer-
Wolmuug mit 1Balkon, Dcaniardcu. Keller bis
1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part. 1892

») crderstraße 2t , 2. Etage, 3 Zim., Küche,
Balkon, Bad, 850 Mk., sofort oder spater zu
vermietben. Näh. 1 links. 1412

Ketterstr. 5 sch. 3-Z.-W. gl. od. 1. Juli zu vm.
Kirchgasse 29» Ecke Friedrichstraßc, 'st eine

Wohnung, 3Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethen. Näb. daselbst bei 1784

Wilhelm Kiieer & Clo,
flöte»erftr. 4, 3, 3-Z.-W. a, Juli. N. I r 1310
SM «v 3 —4 Zim.. Kücheu. Zub. sofort od.
Wübnlstl . später zil vm. Marttstr. 11, Schubg.
Nettelbeckstr. 11 große maderue»-Z.-Woy».

bill. zu v, N. Hckp. t. b. 1808
Rbeingaucrttr . 7, schöne3-Zimmerwohming

-u vermiethen. Näheres Eltvillerstraße 12,
«tarl Wienier . 1817

Saalgasse 4/6, Seitcnb. 1 St .. Wohn., drei
Zimmer, Kü-be a. 1. Juli od. frübcr zu v. 1246

Sckachtstr. 30, 2, srdl. Eckwohn.. 3 Zrm., Küche,
Keller, ev. Maus., p. 1. Juli . Näh. P. 1325

S -charuftorststr. 163-Zim.-Wohn. m. od. o.Werk¬
statt, Hth., gleich od. später. Näb. Bdh. 1. 1300

Schiersteinerstraße 20 zwei3-Zii».-Wohnungen.
derNeuzcit entsprechend eingerichtet, sof. o. spater
zu vermiethen. Näh. Part . 1807

Schrersteinerstraß« 20 3- und 2-Z>mmerwohn.,
auch als 5-Zimmerwokmingmit 2 Kuchen zu
zu vermiethen. Näh. Part. 1808

Eteingaste 2» 8 Zim., K., K., Abschluß, zu vm.
Uorkstraße 18. Vdh., Dreizimmerwohnungmit

allem Zubchör auf sofort odcr später zu verm.
Näh. Parterre links. 1809

Uorkstr. 19 3 Zim., Küche, Mans., 2 Kell., Bad,
Warmwasscrl. per sofortz. vm. Näh. Lad. 1810

Zietenring 12, Vdh. Hochp., 3-Zim.-
Wohuung zu verm. Näh. das. Baubür.

Zietenring 12, Mittelbau, schöne3°Ziinmer-
Wodnung zu verm. Näh. Baubüreau das. 1811

Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche,
zu verm. Nah. Kl. Burgstr. 8, im Lad. 1554

Beamten-Wohii., 3 Z„ Zubeh. (450 Mk.), 1. Juni,
auch später beziehbar, Gartcnh. Niederwaldstr.4.

MshiiANgeir von 2 Zimmern.
Albre«htstr. 32, Vdh.,2Z.,K.,Zub. a.l .J. a.r.M.
Eltvillerstr. 16 sch. 2-Zim.-Wohn. im Hth. auf

1. Juni oder1. Juli zu vm. N. V. Hochp. r.
Gneisenanstratze8 Frontspitzwohnung, 2 Zim.

u. K., p. 1. Mai zu Perm. N. Vdh. 2 St . r.
Helenenstr. 28, Hth., 2-Zim.-Wohn. mit Zubeh.

auf gleich oder später zu verpi.
Lahnstraße 26 schöne Parterre-Wohnung. 2 Z.,

Küche, Zub., per sof. z. v. Näh. MichelSberg 12.
tztzttrauergafse9 kleine2-Zimmcrwohnnng und

Küche sofort zu vermiethen.
Moritzstr. 48 2 Z. u. Küche sof. od. sp. N. Pt.
Nerostr. 3» P^ Mansardcn-Wohnuiig, 2 Zimmer,'

Küche und Keller zu vermiethen.
Nerostraßc 14 schöne Frontfpitz-Wohnung, zwei

Zimmer, Kücheu. Keller, an ruh. Leute zu vm.
wfftHflPfffh * 7 (Eckhaus) schöne2- u.
Vtl .lU .U>l.U.|U.. 8 .q-Z„n.-Wohnungen auf

1. Juli zu verm. Näheres« lehard 'steia,
Architekt, Rctteldcckstraße7, Baubüreau.



Kette 00. Ksimrag, 30 . Apvtt 1005. WisS-k-rdweV TKgbLsrtt. M« gSR-AASK-rbe. 4. Olatt.
Nettelbeckstraße 4 (nur Vorderhaus ) schöne

2-ZImmer-Wohnungcn, Bad , Speisekammer nebst
Zubehör, 2 Keller und ein Spcicherverschlag,
Alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
I . Juli zu verm.; daselbst eine schöne Front-
spitz-Wohnung von zwei Zimmern u. Küche mit
Abschluß auf 1. Juli prerswertb zu vermiethen.

Platterstratze 48 2-Zimmcr-Wohnnng zu verm.
Ranentlmlerstr . 7 2 Z. u. K. im Dach sof. z. v.
Römertera 2» zwei Zim. u. K. f. 1. Juni , sch.

Wohn., Seitenb. Haupteina. Näh. das. 1 Lr.
Roonstr . 10, 1, große 2-Zim.-Wohn. p. 1. Juli,

ev. sofort, zu verm. Näh. Part.
Scharnhorststr . 16 2-Zim.-Wohn. auf 1. Mai,

sowie eine 2-Zim.-Wol,n. a. 1. Juli . N 25. 1.
Schrerstrirrerftrasie 9 schöne2-Zimmerwohnung

per 1. Mai, Mittelbau, zu vermiethen.

Schwalbacherstr . 48 , DachWghNMg,
2 Zimmer und Küche, sofort zu vermiethen.

Wellritzstraße 31, l . St ., 2 Zim. it. Küche ver
st Mai od. später zu sonn Näb. daselbst2 St.

Werderfte . 4, NeIWu,
Querstraße der GSbenstraße,

schone2-Zimmcrwobnungen, Seitenb.u.Hinterh.,
sofort, evtl, später zu verm. Näh. Part.

Westendstkaße 30  schöne 2-Zimmer-Wohnungen
von 290 Mk. an zu verm. Näh. 1 St.

ZieteN-RiNg 3,
Gartenhaus , schöne2-Zimmer-Wohnung (im Ab¬

schluß) auf sofort preiswerth zu vermiethen. Näh.
bei Mitr -Isisli », Vorderbaus Part . r.

Schöne 2-Zimmerwohnungmit Küche, Frontspitze,
auf sofort ober sp. zu vm. ' Näb. Eltvillerstr. 8.

Frontspitz sffloftitttM « , 2 Zimmer nebst Küche
und Zubehör, per st Juli an ruhige Leute zu
vermiethen. Näh. Marktstroße 30 , P.

No . 20t

I Schöne 2-Zimmer-Wohn. im Mittelbau
zu verm. Näh. Baubüreau, Zictenring 12.

Mohnringri, Ns« 1 Zimmer-.
Dretweidensir . 8, P . I., Frontspitzwohn.. 1 od.

2 Zim. u. Küche, an eine ruh. Person zu verm.
Frankenstr . 18 , P ., Dachw., 1 Z.. K.. K., 1. Mai.
Helenenstr . 12 Mansard-Wohn , Zim., Küche u.

Keller, sofort od. 1. Juni zu verm. N. Vdd. P.
Karlstraße 2 ein Zimmer und Küche zu verm.
Kirchgaffe 50 ein Zimmer u. Küche zu vermietv.
Röderallee 80 ist eine Giebelwohnnng, großes

Zimmer, Küche und Keller zu vermietben.
Saalfzaffe 10 Manf.-Wobn.. 1 qr. Z.. Küche, sof.
Schapnhorftstr . 10 kl. 1-Z.-W. a. 1. Mai. N.25. 1.
Sch i«rsteinerst »-. 18, Htb., 1 Zim., K. zu verm.
Westendstraße 30 , 1, ein Zimmer und Küche

(260 Mk.) zu verm. Näh. 1 St.
Zietenring 12» Mitielb. Dach, Küche, Stube u.

Kammer zu verm. Näh. daselbst, Baubüreau.

Mohrrnrigrm ohne DttnMAr--K«gade.
Gneißenawstr . 8 Dachw. im Hth. sof. N. Bdh. 2 r.
Eine kl. Dachwohnung per sofort od. 1. Mai zu

verm. Näh. Schwalbacherstraße5, 2 St.

A « sn »Krts Kslsgens Mshrmrrgeri.
Tonrienberg , Gasthaus zur Goldenen Krone,

Wohnung von 2 Zimmern und Küche auf
gleich zu vermiethen.

Sonnenbcrg . ^Gartenstr. 4a , schöne3-Zimmer-
wohnungen mit Balkon und Zubehör, Gas -und
Wasserst, Alles der Neuzeit entspr. Preis M.460

Aägerstratze 3, nächst der Waldstr., sch. 2-Zim.-
ZLohnung mit 2 Kellern auf 1. Juli zu verm.

Waldstraße 4, Grenze Wiesbaden,
/•isVipiflUtIf  2 -Zimmer-Wohnung zu verm.

Nah. daselbst und Geisbergstrake 28.
«alle Bahnhof und
Haltest , d. t. Bau bcgr.

elefir. Bahn, in gesunder Lage, schöne4-Zimmcr-
wohnung mit Balkon per I . Juli zu vermiethen.
Wasser und Gas i. H. Näh. Lehrer Weyel,
Dotzheim , Wiesbadenerstrabe42.

Lanagaffe 36 , eine 2-Z.-Wohn
VlU |ulUlf mit Stalluna , geeignetf. Kutscher

sof. zu verm. N. b. vi » -1 rLi « -» , Schlosser'

MSblikte Wohnrmgem
Bismarck -Ring 21 , 2, eleg. möbl. Sal ., möbl.

Schlafzim., 2 Bett., u. ringer. Küche im sevar
Abschluß zu verm. Näb. daselbst bei .Bläffer.

Goetvestr » 1, 1, m. Wohnung, Küche  zu verm

Möblirte Wohnung in feinster,
ruhiger, staubfreier Kuranlage ist sofort od.
bald auf mehrere Monate zu vermiethen.
Näh. Tagbl.-Berlag. stv

MSbiiNte Zimmsr - rmd msdrirtSr
M «msKVBsrr . Kchl -lfstsAe « sU»

4 möbl. Zimmer mit und
ohne Pension zu verm.

Adelheidftr. 27,«
Wohn- u. Schlafzim. mit 1—2 Betten zu verm.

Adelheidstr . 34, 3, m. Z. zu verm. für eins. H.
Adetheidstraße 42 , 2, gut möbl. Zimmer einz.

oder zus. zu vermiethen.
Mdcttreidstraßs 49 , H. 2, erh. ordl. Arb. Schl.
Slvlerstraße 8 , 1 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Adlerstratze 10 , 1 r., g. m. Z. preisw. zu vm.
Adolfstr . 10, Gth. 8 r., frdl. möbl. Z . zu verm.
Nlbrechtstr . 0, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nlbrechtstr . 7, 3 r., f. möbl. Zim., 20 Mk., z. v.
Albrechtstraße 14, 2, großes möblirtes Zimmer

mit 2 Betten ä 4 Mk. pro Woche mit Kaffee.
Rrbrechtstr . 21,1 , drei aiistoff. möbl. Zimm.,

1 mit Äalk., werd. zust oder einzeln abgegeben.
Preis 20—30 Mk. monatl. m. Frühst. Auch k.
gut. Klavier dazu gegeb. werden. Näb. Part.

Nlbrechtstr . 28 , 8, elegant in. Z. m. Schreibt..
Nlbrechtstr . 30 , P ., möbl. Maus, mit Kochofen.
Albrechtstraße 30 , 3 r., g. möbl. Zimmer z. v.
Nlbrechtstr . 30 , Frontsp., Schlafstelle zu verm.
Nlbrechtstr . 31 , P ., 1 möbl. Z. mit Pens. z. v.
Nlbrechtstr . 31 , P., k. j. Leute Kost u. Log. erh.
Nlbrechtstr . 33 , 2, g. mbl. Z. m. od. o. P . sof.
Nlbrechtstr . 30,1 r., feinm. Eckz. (1- 2 B.) z. v.
Nlbrechtstr . 36 m. Mans. a. b. Frl ., cv. m. P.
Nlbrechtstr . 37 , Hth. 1, erh. rcinl. Arb. K. u. L.
Nlbrechtstr . 38 , 1' r., freundl. möbl. Zim. zu v.
Bahuhofstr . 3, 1, gut m. Z. auf Tage, Woch.,

Mon. zu v. 1 Min . v. Äahnh., Theat., Kurp.

M. 2. Et ., ein schön
möblirtes Zimmer an einen

anständigen Herrn oder Dame zu vermiethen.
Bertramstraße 3, P . l., ein möbl. Zim. zu vm.
Bertramstr . 4» 1 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Bertramstr . 0, 2 r., möbl. Z. mit Pension zu v.
Bertramstraße 0, 3. Et . r., gut möbl. Zimmer

an bess. solid. Herrn zu verm., eventl. Pension.
Bertramstr . 1.2, 1 St . st, h. möblirte Zimmer

mit gutem bürgerlichen Tisch zu vermiethen.
Bertramstr . 18 , P ., sch. möbl. Zimmer z. verm.
Bismarckring 20 , 3 r., sch. m. Zim. sof. z. v.
Bismarck -Ring 28 , 3 st, g. m. Z . m. Schreib-

ükretär u. separat . Eingang billig zu verm.
Bismarckring 31, P . bei R4ir!>» , fein möbl.

Zimmer zu vermicihen.
Bismarck -Ring 31 , 3 St . r.. möbl. Zimmer

mit sch. Aussicht mit oder ohne Pension billig
zu vermiethen.

Msmarckriirg 33 , 2 st, sw. möbl. Zimmer zu v,
K«, P . l ., möbl. Zim.

^7 » «. 4 14 an einen Herrn zu verm.
Bismarckring 88 , 2 l., sch. möbl. Zim. zu verm.
Blcichstraße 8 , 2, nt. Zim. m. n. ö. B. zu vm.
Bleichstr . 11, 1 st, frdl. ar. hübschm. Z. s. z. v.
Bleichstraße 18, 2 st, möbl. Zimm. zu verm.
BleiÄistr . 15» Bazar, fr. möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstraße 80 » 2 r., ein gut möbl. Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen.
Blcichstraße 33 . 2, möblirtes Zimmer zu verm.
Blüchcrstr . 7, P ., erh. c. j. Mann Kostn. Logis.
BlÄcherstr . 8 . Mtlb. 1 r.. erh. r. Arb. sof. Log.
Bliicherstr . 9 , 3. Et . l., frdl. möbl. Zim. zu v.
Blstchcrstr . 9, Hth. 1 st, erh. a. M. ich. Logis.
Bliichcrstraße 10, 2 r., schön möbl. Zimmer

an anst. Geschäftsfräuleinzu vermiethen.
Bliicherstraße 14, 2. Eta . r., möbl. Zimmer,

einschl. Kaffee für 18 Mk. monatl.. zu verm.
Blückierstr . 15, Mtlb. 2 l . f. n. Arb. g. Logis.
Bl «"' cherstr. 20 » 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bstlowstraste 4 , 3 r.. möbl. Zim. bist, zu verm.
Bstlowstroße 7, EM , ich. möbl. Zim. mit od.

ohne Pension an anst. Fräulein zu vermiethen.
Bstlowstr . 9» Mtb. 1 r„ sch. möbl. Zimmer mit

2 Betten an anff. Leute, am I. Frl .. zu verm.
<®3% Wnrgstraße 9 elegant möbl. Zimmer frei

mit und ohne Pension.
tälareNttralerstr , 8 , H. 3, erb. rl Arb. Schläfst.
Dknnbachttzal 4,  Bart ., ein in. Zim. b. zu vm.
Datchs ' merstr » 2,  2 . gut möbl. Zimmer zu vm.
Dstzlrcimerstraßs 10, 2 . Stock , schön möbl.

Zimmer billig zu vermietirett.
Dotzhcimerstr . 10, 2, 1 a. 2 frdl. mbl. Zimmer.
Dotztzcimerstr . 40 » 3 r„ möbl. Zimmer zu vm.
L ^ otzheimerstraße 49 , 1, hübsch möbl. Wohn-

und Schlafzim. in rub. fein. Hause an einen
oder zwei Herren, Nabe Ring, zu vermietben.

Dreiweider -Kraße 4, 1. Et . l., zwei gut möblirte
Zimmer, Erker n. Balkon, zu vermiethen. Auch
kann Bad zugegeben werden.

Drudenstr . 5, 3 r., frdl. möbl. Zimmer b. zu v.
Eleonoreirstr . 3, 1 r.. möbl. Zimmer bill. zu v.
ElleAbogengaffe 7, 35. D. l., erh. t.  3lrb . Log.
Eleonorenstr . 10 , 2 l., ein möbl. Zimmer zu v
Eitv !»erstr . 12, M. 1 r., sch. Z. f. zwei Herren.
Ettvinerstr . 14, 4 r., m. M.-Z., ev. m. 8 B. b.
Eltvillerstr . 16 , Bordb., Maniarde mit Bett an

1 oder 2 Mädchen zu verm. Näb. Bordh., P . r.
Faillbrunnenstr . 4, 1. Et ., erh. H. ung, Zim.
Meldstr. 25 , 2. St ., eins. möbl. Zim. zu verm.
Fraukeristr , 9, 2 r„ f. reinl. Arbeiter Schläfst.
Krarrkemstr . 18, 1 L, möbl. Zimmer an Herrn.
Franterrstraße 18. 1 l„ möbl. Zimmer zu vm.Srankenstr.21,H.P.l.,eint.m.Zim.zu vm.rievrichstraße 21, 1. Et . , möblirtes Zimmer.
Kriedrichstr . 23 , 2. Etg., sch. möbl. Z. z. verm.
Kriedrichstr . 29 , Stb . 3, fein möbl. Z. m. P.
Kricdrichstraße 35 , V. 3, ein mb. Zim. zu vm.
f?riedri » str . 43 , 2 l., m. Zim m. 35. zu verm.
Kriedrichstr . 44 , Hth. 4 r., f. e. Mädchen Loa.
Kriedrichstr . 45 , Stb . l. t , e. zwei a. 3l. Schisst.
Geisbcrgstraße 11» Bdh. 1 r., ein möbl. Zim.

zu verm. Preis 16 .Mk.
Gerichtsstraße 1, 1 links, möbl. Zimmer mit

Pension an bess. Herrn zu verm.
Goettzestr . 1, 1, m. Mans. an Franst zu verm.
Goldgasfe 13 drei möbl. p. Monat 15 Mk.
Häkuergaste 10, 3. St ., ist ein gut möbl. Zim.
^billig zu vermiethen.

Helenenstraße 2, Ecke Bleichstraße , 1, Etg . l. »
schön möbl. Zimmer per 1. Mai zu vermieihcn.

Helenenstr . 2 , 2 st, Zim. m. 1—2 B. u. g. P.
Helenenstraße 2 , 2 l.. saub. Mans. a. bess. Arb.
Helenenstr . 16, M. 1, sch. m. Zim. zu vm., scp.
Helencnftr . 18, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Helenenstr . 26 , 2, nt. Z. m. guter Pens, zu v.
Helenenstraße 3V, 1 t , ichön möbl. Zimmer mit

und ohne Klavierbcnutzungb. zu vermietben.
Hellmundstr . 8, 1, ein gut möbl. Zimmer frei.
Kettmnndstr . 4 , 8 Tr . I.. möbl. Zim. zu verm.
Hellnnrnhstr . 0 , 2. St ., ein möbl. Zim. zu verm.
Hellinundstr , 18, 2. St ., erb. j. M. K. u. L.
Heltmirndstr . 32 , 1, frdl. möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr . 40 , 1 St . I., schön möbl. Z. z. h.
Hellmundstr . 46 , 2 r., möbl. Zim. m. 1—2 B.
HcNmuudstraße 82 , 2 r., ein freundl. möbl.

Zim. mit sep. Ging. a. e. H. a. 1. Mai od. sp.
Hcrderstr . 2 , P ., möbl. Z . (sep. Ging.) zu verm.
Herderstr . 5, P ., eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Hcrderstr . 12, Hochp. I.» m. Z., n. d. Lux.-Pl . gcl.
Herderstraßc 10. 2 I., möblirtes Zimmer mit

Pension zu vermietben.
Herderstraße 27 , 8 st, ein schön möblirtes

Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethen.
Hermannstraße 8 gut möbl. Zimmer zu verm.
Hrrtnannstr . 12, 1, sch. möbl. Z. Woche3 Mk.
Hermannstr . 19, 2 r., frdl. m. Zimm. zu vm.
Hcrmannstr . 8V, 2 l., ein schön möbl. Z . z. v.
Aatznstraße 1 gut möbl. Partcrrez . zu verm.
AaNnstr . 1, 3, möbl. Zimmer, 5 Mk. p. Woche.
Rahnstr . 20 , P ., kl. möbl. Zim. u. Mans. z. vm.
Aabnstr . 21 , 3 r.. 1 od. 2 anst. L. erh. sch. b. Z.
AahNftr . 25 , P . l., tdtön möbl. Zim. bill. zu v.
Falmstr. 28,
Jalmstraßc 34 , .8 r ., schön möbl. Zim. zu vm.
J atznstr . 30 , P .. freie Lage, groß, schön möbl. Z.
Iatznsiru 40 , Gth. P ., erh. anst. M. sch. Logis.
Jatznstr . 44 , H. 8 l., sch. m. Z. a. Frl . o. Llrb. z. ».
A,Umstraße 44 , H. 3 r., erh. anst. Slrb. Schisst.
Kaifcr -Ariedrich -:)Ung 60 , Part , rechts, schön

möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Karlstr . 2, Part ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstraße 2 , 1 r., m. Zim. an anst. Arb. zu v.
ziarlstr . 3, P ., sch. möbl. Zim. m. sep. Eingang.
Karlstr . 8 möbl. Zimmer mit Pension zu verm.
Karlstr . 30, 2 r., q. möbl. Zimmer zu vermieth.
Karlstr . 37 , 3 r., rnöbl . Z . mit Kaffee 20 Mk.
Karlstraße 38 , H. 2 l., erhält anst. j. Mann

sch. Schlafstelle mit oder ohne Kost.

Kellerstr . 8, P ., möbl. Z . an f. Arb. W. 3 Mk.
Kirchgafle 11, 3. Etg. r., ein hübsch in. Z . z. v.
Kirchgaffe 17, 8, 1—3 gut möbl. Zim. zu vm.
Kspestaassa 9A L. St . , ein möbl. Zimmer
jUUUJPilC OU, titit u. ohne Pension zu verm.
Kirchgaffe 80 , 3 I., f. anst. H. sch. möbl. Zim.
Körnerstr . 4, 1 r., möbl.Mans. a. ord. M. zu v.
Ksrnerstr . 4, 2 l., eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Kehrstraße 2, 2 l., m. Z . an. anst. Frl . zu vm.
Krhrstraße 2, 8 l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Kehrstraße 4, 3, möbl Zim. mit 2 Betten z. v.8nis«nstraßs3, 2.Et., ein großes möblirtesZimmer zu vermiethen.
Lnifcnstr . 5 , 35. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 5, G. 2 r., gut möbl. Mans. zu verm.
Kuiseufir . 43 , 1, bei zwei möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension, mit 1 od. 2 Betten.
Bon 1—5 Uhr anzusehen. Ebendaselbst eine
möbl. Mansarde an anst. Irl ., cvent. m. Pens.

Luxeml 'nrgfir . 7 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Maimcrßr . 44 möbl. Z. m. u. ohncP . zu verm.
Mattergassc 9 kl. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Maueegaste 16, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Mauergaste 19 möbl. Mansarde zu verm.
Mariergaske 19 , 2,  möbl. Zimmer zu verm.
Metzgrrgasse 29 , 2, eins. möbl. Zimmer zu vm.
Metzfikraasse 87, 2 St ., Schlafstelle zu verm.
Michelsberg 22 , Stb . 2, möbl. Zimmer zu vm.
Maritzstr . 3, 1, möbl. Zim. m. s. g. Pension z. vm.
Moritzstr . 4, 8, zwei eleg. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 11 ist ein möblirtes Dachzimmer an

nthiqe Person auf 1. Mat zu vermietben. Näh.
da'dbst oder Barkstraße 25, 1 lks.

Moritzstr. 15, 1 t\ ,
eleg. möbl. Schlafzimmern. Salon zu vermiethen.
Moritzstr . 15, Stb . 1 Sk., möbl. Zimmer zu v.
Moritzstr. 16. Me Adelheidstr.,

schön möbl. Zimmer, 2. Stock r,, mit oder ohne
Pension, auch wochenw., sof. zu verm. Pbilips,

MIoritzstraße 22 . 2, Et., schön möbl . Wotzn-
.v » n, ',d Schlafziiumer mit separatem Ein¬

gang billig zu vermiethen..
Moritzstr . 23, H. 1 r., erb. 2 anst. j. L. sch. L.
Maritzstraße 24 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 41 , 2, aer. saub. möbl. Mans. sof. z. v.
Moritzstr . 41 , Mlkb., m. Z. z. v. N. Friseurlad.
Moritzstr . 43 , Mtb. P ., i. Abschl., erb. r. A. L.
Moritzstr . 52 möbl. od.nnmöbl. Mans. zu verm.
Moritzstraße 84 , 1, schön möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 60 , Hth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 04 , Htb. 2 l., m. Z. m. sep. E. zu v.
Moritzstr . 00 , Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu vnr.
Rerostraße 12, 1, zwei reinl. Schlafstellen frei.
Nerostrafte 14, P . I., ein möbl. Zimmer zu vm.
Rerostr . 10, Part ., erb. ein Llrbeiter Kost u. Log.
Rerostr . 39 möbl. Zim., pro Woche3 Mk., z. r>.
Nettelheckstraße 8, Hochpart. r„ erb, reinlicher

anständiger Arbeiter billiges schönes Lag!?,
Bei,gaffe 9, 3, schön, möbl. Zimmer zu verm.

1?' d -. »' eg. möblirtes+ Zimmer zu vermiethen.
Feine ruhige Lage.

^tranietrstratze L, 1. St ., schön möbl. Zimmer
ew mit Pension. Zu erfragen Parterre.
Dranieostr . 2»35., erh. rcinl. Arb. Kostu. Logis.
Oeanienstr . 3, P ., m. Z., 2. St ., mit scp, Eing. f.
Oranieostr . 10, 1 St ., schön möbl. Zim. zu v.
Orarticnstr . 18, 8, g. m. Z. m. od. oh. P . z. v.
Orattienstr , 18 a. möbl. Mansarde zu ncrmteihen.
Oranieiistr « 18 schön möbl. Manst sof. zu verm.
Lranienstraße 25 , 1, schön möblirtes Zimmer

an bess. Herrn sofort oder 1. Mai zu verm.
Lranienstratze 33, . Mittelb., möbl. Zimmer an

besseres anst. Mädchen oder Arbeiter zu verm,
Drauienstt 'aßL 35 , Mtb. 8 l., möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten zu vermiethen.
Oraniertstr . 36 , 1, sch. m. Z. m. Pens. z. vm.
OraAicustr . 39 , M. P ., m. Z. tu. n. ohne Pens.
Lranieiistdt 39 , G. 2 r., sch. möbl. Zimmer sos.
Oranienstr . 42 , Hth. 1 r., mödl. Zim. zu verm.
Lraairitstv . 49 , Hth. P . r., erh. zwciH. g.Schläfst.
Lran '««str . 54» H. 1 L, sch. möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 88 » Mtb. 1 l., sch. möbl. Z. zu vm.
Ranenthalcrstr . 6 aut möbl . separates Z.

z» verm . Näh . im Lade « .
Nbeinaalierstr « 7, Hth. P . l., m. Z. bill. zu v.
Rheinstr . 24 , 2, eleg. m. Z., Preis maß., zu v.
Rtzeinftr . 52 , 1, m. Z. m. 2 Betten zu verm.
Sllehtstr . 5 , 1 l., mbtz Zim. m. Schreibt, zu vm.
Rielttstr . 11, Mtb. Dach r., erh. Arbeiter Logis.
Richlßratze 15, 3 I. , möbl . Zimmer , sep. ,

»ltit Balkon zu vermiethen.
Richlstr . Ist» , Hth. 8. St ., erh. anst. M. Logis.
Rieblstr . 21 , P . I.. erh. r. Slrb. L. (W. 9 Mk.)
Riehlstr . 22 , Part , r,, möbl. Z. f. 20 Mk. zu vm.
Röderallee 12, 8, gut möbl. Zimmer zu verm.
Röderstraße 4, 1 St .» schön möbl . Zimmer

per 1. Mai zn vermiethen . t2»tteefeite.
Röderstr « 19, 3 l., möbl. Mansarde sof. zu verm.
Röderstraße 25 , H. 2 r., freundl. Zim. b. z. v.
Röderstraße 25 , H. 2 r., f. anst. 2lrb. Schläfst.
Römcrb . 8 möbl. Z . m. 1 u. 2 B. Näh. Part.
Rörnerb . 8 m. Frontspitzz., W. 3 Mk. N. Part.
Römerverg 9/11 , 2 L, ein gut möbl. Zim. z. v.
Römcrverg 10» B. 2. St ., ein möbl, Z. zu v.
Römerverg 24 , P ., g. möbl. Z. f. 20 Mk. zu v.
Noonstr . 17, 1, sch. möbl. Balkoitzim. zu verm.
Roonstr . 17, 2, zwei sch. möbl. Zimmerzu verm.
Laalgaffe 2420 , H.2. St . r., r .A. erh. g. Schläfst.
Saalgaffe 33 , Hth. 2, gut möbl.Zimmer zu vm.
Scharnhorststr . 13, Part . I., gr. g. m. Zimmer,

1—2 Betten, mit und ohne Pension bill. zu vm.
SchKrtttzorststr . 18, 3l ., gr.M., möbl. o. unmöbl.
Scharnhorststr . 17, 3 l., gr. freundl. gut möbl.

Zimmer sofort zu vermiethen.
Schkersteinerttr . 12» H. P ., crh. anst. M. sch. L.
Schnlberg 15, B. 1 r., g. möbl. Zimmer zu vm.
Lchwalbacherstr «7ni .Z.m.2B . z.v.N.Cigarrcnl.
Schwalbacherstr . 7» Stb . r. 1 l., m. Z. zu vm.
Schiersttinerstr . 9, Mtlb. 1 r., f. a. A. sch. Log.
Schwatbacherstr . 0, 2, ein hübsch möbl. Zim.

mit oder ohne Penston zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 10,2 , möbl. Wohn- u. Schlnfz.
Schwalbacherstr . 15, Speisebnus, möbl. Zim.

mit Kost die Woche 12 Mk., Wtonat 50 Mk.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r., K. it.-L., 12 Mk. w.
Schwalbacherstraße 27 . 1 r., schön möbl. Zim.

mit guter bürgert. Pension sofort zu vermiethen.
Schwalbacherstraße 88 , Gartenh. 3 r., freundl.

gut möblirtes Mansardzimmer zu vermiethen.
SchlvalbaÄerstr . 43 , 2, sep. Z. »t. Pens, zu v.
Schwalbacherstraße 49 zwei möblirte Ziitnner

mit Kost zu vermiethen. Jedes pro Woche
10 Mk. Auch für anst. Arbeiter. Näh. Part.

Schwalbacherstr . 59 , 1 St . r ., c. schön möbl.
Zim. an 1 oder 2 Herren sofort zu vermiethen.

Schwalbacherstr . 05,1 , 2 m. sep. Zim. zu vm.
Kl . Schwatvachcrstr . 7 Schlafstellen sof. zu vm.

Sedanstr . 2, 2 r., m. Z., 1 od. 2 Betten, sof. b.
Seerobcirstr . 13, Hth. 1 L, erb. r. Arb. sch. L,
Seerobensir . 16,Gth . r . 1, frdl. möbl. M. b. z. v
Seerobenstr . 24 , 8 i., sch. möbl. Zim. zu vetm,
Seerobensir . 25 , P . I., m. Z . m. Balk., ev. P.
Stein gaffe 6, 2 r ., Möblirtes Zimmer sofort

Vermiethen.
Steingaffe 11, 3 r., gut möbl. Zimm. zu verm.
Steirrgaffe 17, Ir ., frdl. möbl. Zim.zu verm.
Stelugaffe 38 , 2 l., frdl. mötl . Zimmer zu vm.
Stiftstraße 1, 3 t „ möbl. Zimmer zu verm.

möblirtes Zimmer tag-,
's * * * »* »* «•♦ «• 'W Wochen-, monatweise.
Ta « » « sstr . 23 , 8 St . l., möbl. Mansirrde z. v.
Tairnusstraße 88 , Gtd., gut möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
WalraMstr . 5, 1 r., erh. reinl. Arbeiter Schläfst.
Walrarnstr . 14/10 frdl. möbl. Zimmer an anst.

Herrn billig zu vermiethen. Näh. 3 St . l.
HBa -ramstraße 17 (Schubladen) gut möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Weliergaffe 43 , 2, freundl. möbl.Zim. zu verm.
Weitst »'. 12, Gth. 8 r., freundl. mobl. Zim. z. v.
Mellritzstraße 9, 2 St .,, möbl. Zimmer zu vm.
Wellritzstr . 14, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzfiraßc 31 sch. möbl. Zimmer, 'vwiel. rtz

Mansarde zu vermiethen. Näh. daselbstB. 2.
Wellritzstr . 88 , 1, in. Z . m. o. o. Peni. sof. o. sp,
Wellritzstraße 43 » 2 lk„ möblirtes Zimmer.
Wellritzstr . 47 , 2 r , schön möbl. Zimmer zu vm.
Wellritzstr . 47 , 2 l., sch. m. Z . m. Pens, zu vm.
Wellritzstraße 47, Hinterh. 1 r., zwei möbl.

Zimmer mit 1 und' 2 Betten billig zu verm.
Wellritzstraße 81, 3 l ., mSbl . Zimmer mit

2 Wetten  ar » f.  anst . Herrn nt vermiethen.
Westendstr . 6 , 2. St . I., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr » 15, Hth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Weste,»dstr» 15, Htb. 2 r., erb. rl. Arb. sch. Log.
Westendstr . 18 , Hth. 2 r ., möbl. Zim. zu verm.
Westendstr . 19, 2 I., g. möbl. Zimmer, ev. Pens.
Westendstr . 19, 3 r„ g. m. Zim. zu v. (22 Mk.)
Westendstr . 22,  25 . 1 1,  k . j. a. H. tt. m. Z. t.
Wllhetmstr . 12, Gth. 4 St ., möbl. Zim. z. vm.
Rorkstr . 4, 2. Etg. r., möbl. Zimmer zu verm.
Borkstr . 7, P . r . sch. möbl. Zim. mit D. zu verm.
Aarkstr . 7, H. 1 r., scb. möbl. Zim. bill. zu vm.
Norkstraße 12, 1 l., möbl. Zimmer zu vermieth.
Aarkstr . 19, 8, möbl. Balkonzimmer zu verm.
hkimuterniannstr . 1».2 gut möbl. Zim. zu v.
Sch » NiSbl. Zimmer mit 2' Betten an zwei anst.

Arb. abzngeben. N. Albrecktstr. 14, Stb . 2. Et.
Schön möbl. Zimmer von 18 Mk. an zu verm.

Näh. Morsizstraße 35, 3.

Schärt möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer o. Pens, zu verm. Nheinstr. 82, 1.

Schön möbl . Zimmer mit u. ohne Pension zu
verm. Schulberq 6 bei 881,^ «.-^--« !. ^

Ein einfach möblirtes Zimmer, monaff. 18 Mk.,
zu vermietben. Näh. Wörthstraße 7. i.

Eine möbl. Mansarde zu vm. N. Wörthstr. 7, 1.

LesL ' s ZImmeik , W -Mslreden,Kammrerr;.
Dismarckrilig ,21 , 3 Tr . r„ sehr schönes großes

leeres Zimmer zu vermietben.
AN flmmi

unter Sw,  2ö -fl an den Tagbl.-Pcrlag.
Dotzkreiuierstr» 46 , 3 St . r .', schönesl. Zimmer.
Drudenftraß « 1, 8 r., leere Mans. sof. zu verm.
Fa »»lbr »»n «ienstr . 7, H., L Dlansarden zu verm.
Friedrichstraße 8 , 1.. eine möbl. tt. eine leere
‘ Mansarde zum 1. Mai zu vermieten.

Hellmrnrdstr '. 29 Mansardz. zu verm. (6 Mk.)
Kaiser -Friedrich -Rino 14, P . l„ großes leeres.

Zimmer, auch zum Alöbcl einstellen, bill. zuverm.
Nuxemburgstr . 7 . 1 r ., Mans. an anst. Person,
Roonstr . 14, 2. Et ., frdl. l. Z. zu v. N. Part
Scharnhorststr . 2 , 1, 2 l. Mansarden zu verm.
Scharnhorststraße 20 sch. l. Mansarde an.

einzelne Person zu vermiethen. Näh. Laden.
Westendstr . 1 Mansarde, leer, einz. Person z. v.
Yorkstraße 10 ein leeres Front,pitz-Zimmer zu

vermiethen. Näh. Vorderh. 1 r.
Eine große Mansarde (?3 qm) zum Möbel¬

einstellen zu verm. N. Adolfsallce 31. Biirean.
Mehrere tznl'schc leere Mansarden zu ver-

miethen. Näh. Herderstrabe 15, im Laden.
Prachtv. leer . Balkonzimmer, ^2. Stock, aus

Wunsch mit Mansarde, an einz. Dame billig
zu vermiethen. Adr. im Tagbl.-Berlar ^ Kz

Ein gr. leeres Zimmer im 2. St . auf sofort zu
vermietben. Näb. im Tagbl.-Berlag. km

Drmtterr, ,Kchr««rr»»
Kslisv ettr.

Kellerstr . 17 b. Et» ss #»sm' I» eine Wagenremise
oder sonst für jeden Zweck geeignet, soll zuverm.

Scharnhorststr . 16 gr. h. Kell. o. Lagerraum.
Westendstr . 36 Stallung f. 2 Pferde, Aemisr u.

Fntterr . mit oder ohne Wohnung. Näh. 1 St.
Staltnug und .Halle mit oder ohne Wohnung

zu vermiethen Adlerstraße 55.
Tür3—4 Pferde mit Futter - und

4£ ! Uu . , l >!', Wagcnraitm für 1. Juli zu verm.
Näheres Zinimermannstraße8, Part.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts. ,

_
Wohnung von mindestens 0 Zimmern,

möglichst mit Garten, per 1. Oktober a. gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter 688 an
den Tagbl.-Berlaa.

an, Oltober von zwei
Damen moderne Woh¬

nung , 5—6 Zimmer, Veranda und Bad, in guter
Lage. Preis 12—1400 Mark. Offerten unter

SB. 3 » bauptvostlnaerndliier._
Gebildete Dame sucht zum

„ .. 1. Oktober freundl. 3-Zimmer-
Wohnung im nördlichen Stadttheil . Gcfl. Offerten
unter Dii ress an den Tagül.-Berlagll
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Gesucht
,U. iwa mi den Taavl .-Verlaa.

"Süleuift. alt. (Mp ., peni. ütccti
fucht per 1. Juli gesunde m

bequeme 2- oder 3-Zim .-Wol)» . solche n
etwas Verwalt, i. Land», od. Villa sind bevorzn,
Offerten unter lV. S« 4l an den Tagbll-Verlag.

Zum 1. Oktober eine 3-Zimmerwohnung. gei
Bevorzugt solche, die ge'
kl. besserem Hause, nahe
Offerten unter 9:. 7 na an den Tagbl .-Verlag.

lein ein Zimmer u. Küche, event. ff. N
mit Wasser. Offerten nur mit Preis u.
an den Tagbl.-Verlag._ _ _

o.

Gebildete Wine
und Bedienung. Gcfl. Offerten mit P>
unter »s . ; » ( an den Taabl.-Verlag.

Dame sucht leeres Zimmer mit Pension
-Off. mit Preis unter Hl. gOS n. d. Tagbl.-Verl

mit 8 Betten auf 14 Tage gesucht. Off
Preis unter H « . LL2 » an
»n. (föln . (M.-No. K.̂

Ungen . möbl. Zimmer. Preis ohne Früh
stück 15- 25 Mark, von einem Herrn für dauernd
gesucht. Offerten unter - S. « r»S an den
Tagbl.-Verlag.

Gesuchtv. Mitte Mai
ans 4 Wochen nahe Kodibrnnnen für zwei Personen
möbl. Zimmer, Frühkaffee und guter burger.icher
Mittagstisch dabei erwünscht. Offerten unter
»L. « t . « r « „ i u  v» lidc «td » ™** Dresden,
erbeten. (I . D . lonbäi ffo

Suche _ .. .
unter Bf. an den Tagbl .-Verlag^

gut möbl. üiigenirtc« Zimmer
Scp . Eingang bevorzugt. Off.

fit ^ 4 möblirtes Zimmer̂für Manicure
MNk gesucht. Scpar . Eingang bevorz.

Offerten unter 179. 7an  an beit Tagbl.-Verlag.
Möblirtes Zimmer , rubig gelegen, für

Monat Mai in der Ncrostrahe o. d. Nage
gesucht. Gefl. Offerten mit Preis u. M . «srs
Btt den Tagbl.-Verlag. _ ___ __ __ _

Für WäWerer.
Zwet̂ Ummer-Wobnung mit ffp. Waschküche,

Parterre , zum 1. Juli gesucht Offerten erbitte
unter Rl.' ß97  an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrte»
Auftraggeber,alleunter dicser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Pensionäre
nimmt auf ein Progymnasialdir. a. D.. Dn phil.
in Wiesbaden.—Unentgeltliche Nachhilfe. Sichere8ördcrung zurückgebliebener, auch schwachbegabterchlller. Gute Verpflegung. Gewissenhaftste Be¬
aufsichtigung. Auskunft erteilt Herr Hofrat Carl
Paber . Wiesbaden, Adelbcidstraße 59.

Slbcliffertfi « Ö, “ Et., gut möbl. Zimmer
per 15. Mai zu  vermietben.

Aldrechtstraste 46,
Zimmer zu vermietben.

1. Et. l., fein möbl.

Tilla G-randpair,
18 u. 15 Emserstrasse 13 u. 15.

FamSIien -Fcnsäon ff. Manye «.
IS leg -. Sümmern g'**. liJarten » Müder*

Vorzügliche Küche,
Schönes freund , möbl. Zimmer per sofort

zu vcriniethen Frankenstrasie 24,  2 r. _ .

Sormenzimmer frei.
Iida ßriflgl", FracklMWelö.

KkWt Mbl . Wtt . - AMer
sofort  zu vermietben . Frievrichstr. 14, P.

Billa Stillsried,
Hainerweg 8,

Pension 1. R.. nächst Kurhaus und Wilhelmsir.
Schöne Zimmer. Ruhigste Lage inmitten schöner
Gärten. Bäder , Garten . Telefon. Vorzügliche
_ Küche. Müßige Preise._

möbl . Zimmer , scp. Eingang.
>WN ) 0N mit od. ohne Pension z. 1. Mai

zu vcrmicth. Hclenenstrane1, 2 L, Ecke Bleichstr.
Hcrdcrstr. 8 , 1 I., schön möbl. Wohn- und

Schlarzimmerper sof. oder später zu vermietben.

Kapellenstratze 12 - 2,
e!ea. möbl . Zimmer mit u.  ob ue Pension.

»dapeUenstr. 33 2 möbl. große ruff Z. an
e. Herrn a. dauernd zu v.. cv. Garten- u. Bnlkonb

2, schön inöbl. Z . mit̂ g.
^IXll | 0ß |TE 43 , Pc,ist Centrum d. St.
Schon mövlirte Zimmer mit 1 u 2 Betten

niit oder ohne Pension, event. Salon und Schlaf-
zimmer. Luisenvlatz1, Ecke Rbeinstr., 1. Et.

ifunn Klio so Mainzcrstr . 14 , nahe Kur-MM Mkie , anlagen und Bahnhose, gut
möbl. Zimmer, einz. u. ziisammenh., Woche 10 viS
20 Mk.» Pension 3.50— 6Mk . Garten, Bader.

Schön möbl . Zimmer , hübscher Garten,
nabe Ncrothal und nicht weit v. Kochbr., zu verm.
Miillersiraste 0 , Part.
. . Urcnndl . Zimmer mit guter Pension
Nengasse 3, 3, Erle Fti -drichstraste.

Muieumstr . 4,1 . Et . ,
fleaant triihnrtr istimmer mit ober ohne Pension.

. SW Rieolasftr . 1 » ,
Nähe Kuranlagen und Bahnhöfen, feine ruhige

- Lage, eleg. und eins. möbl. Zimmer mit und ohne
- Pension. Gemüthlickes Heim, sehr gute Ver-

psicgung. Bäder. Mäßige Preise. Man spricht
r Gnolisch Svanilch.

- Pension Bnftan,
Ricolasstraste 22 , Part . ,

eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension, Bader,
• seiner Mittagstisch mit Kaffee zu1.50 Mk. Ohne

Wein zw. — Anmeldiina erbeten.
Junges Mädchen oder Schülerin

findet gute Pension mit Familienanlchlust
Oranicnstraste 52 , i.

Gewnthliches Heim
in feiner Familien-Pension, elegante Zunmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preises Bäder int Hanse.
Rbeinbalmstraste2. 1.

Pension BogeLsang,
Slheiitstratz. 15, SSilhclmstraste-ESe,

gcaenllber Bahnhöfe.
Schön moblirte Zimmer zu vermieihen.

Elegantes Schlaf -Zimmer,
zwei Betten, nebst Salon und

Veranda preiswerih zu verm. Nbeinstraffe 88, P.
Ein frdl . möbl . Zimmer preiswcrth zu

vermietben Scdanstraße l , 1. Et . l.
TaunuSsirastc i (Berliner Hof), 3. Et. L,

ne» einger. Zimmer frei.

AiiNielMtr Aufcnthnit fc .SSl
möbl. Zimmer in freier Lage. Wald - Nähe und
elektrische Balm. Wilbclininenffr. 87. 2, Nerothal.

Ein bis zwei Schüler der bäh. Lehranstalten
finden gute Pension und Pflege hei geb. Dame i»
der Nähe der Gymnasien. Güte Empf. Näheres
im Taabl.-Dcrlaa. La, Schüler und Schülerin,f.g.Pension in geb.
Jamilie . Nab. im Tagbl.-Verlag. 0g

Pen sinn für Schüler oder Schülerinnen in
aeb. Familie. Näb. Tagbl.-Verl. Kt

Ein auch zwei Schül. d. höh. Schul, f. g.
Pens. u. Nach!,, i. kl. geb. Fam. nahe d. Sch»!.

Näh. im Taabl.-Verlaa-

Junge Französin
sucht zur Uebuna deutscher Conversaffoii grbildcten
Anschlnst. Nachrichten hauptpostlagernd unter
IfezzofanfE.

Wer erteilt gründl . engl., u. event. später
franz. Unterricht? Offerte» mit Preisangabe itnt.
W . 5©iS an den Tagbl.-Verlag.

|B | iskr Für 2 Mädchen (9u . 12 I .) wird
DEM Unterricht im Deutschen, Engl,

u . Franz , gesucht(anck mit Mitschülerinnen). Off.
mit Preis pro Stde. sub 8 Tagbl.-Verlag.

|S §iP ** Unterricht
gesucht in Turn - und Fechtnbnngen von
Kurfremdcn zur Ausnützmig freier Zeit. Offerten
unter Be. J ®5 an den Tagbl.-Verl.

FortöilduiiBsaiistalt fiir junoe Damen,
ISSeoIasstraisse S 3. k.

Wiederbeginn der Kurse am 2. Mai.
(Literatur, Kunstgeschichte, Geschichte,

fremde Sprachen,
Deutsch für Ausländerinnen.)

Vortragscyclus über:französische Plnstih , Hamlzeichiinncren alter
Meister ; Goethes Faust , Keller -'s Frauen-

gedieht ©, Kellert Heine - Satire.
Geh. von Herrn Äp.

Anmeldungen nehmen entgegen dieVorNteherinnen
Frl . 31. ScliaelTftr . Frl . S . Hafner.

'Pensionat Worbs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne Slrbritsstnnden
z. Beaufsicht. d. Schulanfgabenl Ferienkurs!
Beste Erfolge , sogar mit Prim .» seit etwa 10 I .!

Persönlich erth. der U. Unterricht in allen
Sch»!- u. kanfm . Fächer» u. Sprachen, auäi für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf. Nickt-
Pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - rrnd Militär -Examina vor.
Worb «, staatl. gepr. Oberlehrer, L»iicnstraße43.

Ev. Flimilieii-Alninnat
Oüerlaljustcin a. Rh .,

für mir 12 Schüler des Ghmnasiums. Realprogvmn.
ii. der höheren Privalscbale. Vorz. Empf., längs.
Erst Proip . d. Rektor I*fiiigomrlicr.

int }äl)r.-| reiiu., prima , Adjlurjvm.
Privat -Nadihülfe-Arbeitstunden. Vorbereit, f. alle
Clafsen u. Examina. Pension f. Schüler höh. An¬
stalten. Biencniann , acad . geh. Lehrer,
Herderstrahe 91.

Privatunterricht'
in allen Lchrgegenst. des Ghnin. erteilt ein ak.
geb. Lehrer, vr . phii. — Sichere Ausfüllung et¬
waiger Lücken in den Kcnntnissen. — Diesbez
Adr. wolle man abgeben bei Herrn Hofrat Febers
Adelhcidstratze 59,

Privatstnnden
erteilt gut empf. Lehrerin, lange im Ausland
flett). Swiersteinerstrqfte5, Part . r.

Eebrüfte Lenrerin bereitet nirtit

Indastrie-, Kunstgcwcrk-
nnd Hanshaltmigssclmle

für Frauen und Töchter,
Pensionat und Erziehungsanstalt

für junge Mädchen
von Antonie Schrank,

vorm . Institut Ridder,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Beginn des Sommersemestcrs: 1. Ma
Kurse für:

Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken, Spitzen-

nähen , Spitzenklöppeln und Kunst¬
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand , Tief¬
brand , Kerbschnitt , Lederschnitt etc.

Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen- Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehrerin.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch , Englisch , Litteratur,
Geschichte , Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kochkurse, hauswirthschaftlicherUnter¬
richt und Bügeln.

Prosn . und nähere Auskunft jederzeit
durch die Vorsteherin

Antonie Schrank.

Kinder vor, um bis zum Herbste di- Reise ihrer
Klasse zu er!., u. unterr. in Kurs. Solche, welche
das erste Jahr keine Schule besuch, soll, nach dem
Lehrpl. d. H. Töchtcrsch. Beste Ref. v. Schulautor.
Ges. Offert, mit. W . S®4 an den Taabl.-Verl

Cranz., vngl .,vauk8ob. L-Hl . toowenson,
staatl . gepr . Bprachl . I . Banges , NikolassL . 17,2.

Gebildete j. Dame erteilt Ausländern
tDamen nup Herren ) EonversationS-
unterriibt . Kaiser -Friedrich -Ring 33 , P.

«llirtakAl English lepsons from
— alAU« Ä an Flnglish Jarly. Oders

with pri .’e to . FenB'onnt . Riehrich . postlagernd “.

§ Französisch, j1 EnglRdi, Itniienisch. Bnnisdi, «
Ueittsclt.

Nationale Lehrer.
| JPrivat - uiid ( lanen - lnterricht . |1 Berlitz School. 1

Luisenstrasse 7.
On desire des legons d
)ran ; ais par une institutriee

-«ir franQaise. Offrea avec prix
ä ,Pensionat , Biebrich, postlagernd“.

Akad. geb. Franzose,
des Dentschcii mächtig, erteilt gründliche »» und
erfolgreiche »«f»'a»»zöstsche»»U»>terricht . Empf.
sich Personen, welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen. FrCtigny , Adolsstrahe 3.

fiemoiseläe eh. Dame on enfant pr . conv.
on lect . Kr, Prix modere . OfF. unter V. DA.»
an den Tagbh -Verlag.

fSSP Pariserin , der deutschen Sprache
mächtia, erth. Unterricht in Convcrs . « . GraiNM.
Dotzheimerstraße 86, P . l. Sprechst. 11—1.

Fram -.ösinne » (proCcssenrs diplomees ) geben
Conversations -, Grammatik -, Correspondenz - und
Litteraturstnnden . Uebers ., priv . u. geschiift ]., {.
Pansebnlzahlung Hcl ! >ann (l *lrR . sc SS . 9.

Legons do franj . par una Institut r. purisienne.
Prix mod . Mlle. Mermond de Policz , Karlstr . 5, TI.

n' ariüieasne Sn . titutricc donne leijons
de gram , et conversation . Taunusstrasse 31.

"f"fall £»riAi ' iii (Lehrerin) unterrichtet
AL £| illv ./IIül 111 in ihrer Muttersprache

A,  Viezzoli , Rheinstrasse 88. 8 I.
Akademiscli gebildeter istuffe erteilt Stund , u.

übern. Übersetzungen. Adr. i. Tagbl.-Verlag. Dt
21, I*., Dotzheimerstrasse 21, P.

j | IWjJitira.r. Ir 21». WlESBABtN OolüMlwaj Jl,. 1

J Beginn neuer Kurse. I
M . Prospekt S'ratäs u . rranko . M

21, P ., Dotzheimerstrasse 21, P.
An Unterridjt im

Zeichnen«ud Malen,
auch nach dem lebenden Modell, können sich noch
einige junge Damen beteiligen.

A. Kneft , Emserstrasje 50.

T^ eethoven-
il Conservatorium

Friedrichstr . 48

(Direktor : H . G. Gerhard .)
Anfang dos Sonnnerterfials:

Donnerstag, den4. Mai.
AnnaeliiirMReu werden täglich von 12—1

und von 2—4 entgegengenommen.

S|ein.« eft|.
lankls-u.MeiblehMM.
103 Nheiustraßc 103.

MerclüitS'MßttllN.Ranges
für

Buchführung,  einf . ,dopp .,amerik.
Hotel -Buchführung,
Wechsellehre, Kanfm . Rechnen,
Handelskorrespondenz,
Kontorarbeiten,  Stenographie.
Maschinen - n. Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

Diese Woche:
Beginn neuer

Drei-, Bier - mrd m
Sechs-Mormts-Kurse. |

Tag- und Abendkurse.
Einzelfächer:

Beginn täglich.
Ungeniertes Lernen , auch für ältere

Damen tu  Herren.

Mal ib b,s  tcrrl eli t.
Wlrderlieginn «l < » Iln4prricli ( i

(Oel , Aquarell , Ze ehnen)
iüi dreien vor der Walur.

I,eop . Günther - Schwerin,
nkttd . V! nler.

Anmeid ,u. Eintritt jed .Zeit . Atelier Adolfaallee49.

planier - imö Malm-ßlnierrW
(hervorragende Methode, um schnell eine solide
sichere Technik zu erlangen) crthcilt gewissenbaft

«A» rl » e, ««!,, Moriystrahe 4, 3.

Klavierunterricht
erth. gründl . « . bester leichtfastl. Methode
<ous. geb. Mttfiklcyrcr . Hoirorar mouatt.
«Mark lwöchentl . 2 Stunden ). Offerten

unter 9'. « » » an de» Taqbl .-Bertag.

^lauieruntcrxidjt ntm  föiiis Scharr.
Königl . Kammermnsiker , Blücherplalz 8.

Cons. geb. Lehrerin ert. Klavierunterr. z. mäß.
Pre is. Off, u. 9V . « » » an den Tagbl.-Verlag.

ISjF* Klavier -Unterricht
erteilt crf. Lehrerin nach bester Methode, die Stunde
1 Mk.  Off , unt. 8 . « *r» an den Ta gbl. -Verlag.

BioLin-Unterricht
ertheilt gründlich

M. Ileinemann . Müllerstraße 9, Part.
Einige Violinen billig abzugebeu._

Violin- u. Klavierunterricht w. grdl. ertheilt,
mon. 8 Mk., wöch. 2 S td. Blücherstraßc7, Part.

Gründlichen Zither -, Mandolin - und
Gnitarrc -Unterricht ertheilt All.
Kgl. Kammermusiker, Westendstraße 15._
Akademisch gebtid. Opern- u. Konzertsängerin erteilt

Gesang-Unterricht
nach varzügl. Methode.

Oniniii »» » e » »«. Moritzstraffe 4 , 3.

Ämln ZWeidOslk
von Frl. »ffdi . Kitclii-

Luisenplatz in,  2 . («tage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sümmtl. Damen- u. Kindcrgard. Berliner
Wiener, Enal. ». Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl.
Eostüme werden imgeschnittenilnd eingerichtet,

>Taillen und Rocksch. von 75 Ps. bis 1 Mk.
Büsten in Stoff und Lack billigst.

Znschneide -Untcrricht (leicht erlernb.
Methode) u. Räh -Kurse z. Selbstaiisertigcn
eig. Garderobe. Frau s . Seit *., Damen-
Confection, Manrttinsfiratze 3, 2.

Unterricht
imWäsche-Znschneiden, Hand - u. Maschinen-
Nähen , sowie Weist- und BnnlstiSe » . Unter¬
richtsstunden vormittags von 9—12 und nach¬
mittags von 2—5 Uhr.

FriBticl Sauer, geb.V.Pelcke,
_ Bleichstraste 13 , 1.

Bngelkursus!
Gründlicheil Unterricht im Fein - u . Glanz,

bügeln auf eine sehr leichte, vortheilhafte Art
ertheilt sedcrzeit Frau Bemlcr , Schwalbachcr-
straße 7, Seitenbau 1 St . rechts.  _Sdikij'Waüer

in zwei Schritten.
Sofort begreifbar , einfach und leicht.

In einigen Stunden ein flotter Walzer - Tänzer.
Musik gratis.

€ *• IMefol , Frankenstr . 28 . II.
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4m ZLtttwVvK , den 3 . Mai , Macliua . V*5 Uhr,
im Saale der „ILoge Plato “ :

Grosser Frauen-Vortrag
Sprechstunden von 9 bis 5 Uhr.

Von der Reise zurück!
Franz Strafe ©, Amer. Dentist.

über:

99 Wie  Ständen der Franen
von Frau A.  darms aus JLeipxig.

Eintritt frei.

LL

in dsr

KAlvdGMdlMS
^ k.Wn6MW,

Luifenstraße L8.
1233

Will » SSamit » !S,
Familien -Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art. —
Prächtige Lage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bäder. —
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt , Mainz etc. Bes. Franke.

1252

„Mainzer Bkrfaüe 'V
Mauergaffe 4.

lltepmtrafion KorM.
' , . . renovirte« Lokalitäten, sowie die Eröffnung meines schönen Gärtchens
zeige ich hrermrt ergebenst an und lade zum steinigen Besuche höflichst ein.

Gleichzeitig empfehle mein vorzügliches Helles Exportbier direct vom Faß , sowie ich
auf meine vorzügliche Küche ergebenst aufmerksam mache.

Mittagstisch von 12  bis 2 Mu.
Hochachtend CI « {§f<© Illt«

Hotel-Resfaurait friilridslof.
Sonntag , 30 . .April , von I B'/s—E'/s Ehr:

FrllbscfaapiieiB -Coiicert
Saclimittags liel günstiger Witterung von £ dir ab ,

Grosses
Militär °€ #mc©rt,

beide ausgeführt vom 23 . tFeld -Artillerie -läegiment an * SSaina.
Entree zu beiden Concerten !0 Pfennigä Person, wofür ein Programm.

Sonpcrä Mk.DineräMk. 1.10, ini Abonn. Mk. —.90.
_ . Spargel-Suppe.
Kalbsnierenbraten mit Blumenkohl.

23irr Walili

Junger Hahn, I Compote
Eoastbraten , | oder Salat.

Ananas-Eis oder Käse und Butter. 1256
w ai " ier Actien -BSter , Münclicner ScUwahingcr Brün und Pilsner ITrqmell.

Stangenspargel mit Schinken.
Roastbeef mit G'ompoto oder Salat.
Ananas-Eis oder Käse .und Butter.

Anfertigung von Gartenhäusern,
Geländern und Spalieren aus geschnittenem und Naturholz.
Waudspalicre, Epheukasten ic. vorräthig. Naturgarten-
bänke, Stühle und Blumentische, Turngeräthe, eschene
Reckstangen, Schaukeln, Wasch-, Baum -, Rosen- und
Eordonpfähle. Aufstellen und Lieferung von Umzäunungen
in Drahtgestecht jeder Art, mit Holz- oder Eisenpfosteli.

Alle Weperrcrturen CcHrreMens. - —
Jj. ©ebras , Noonftraße 8.

Kuranstalt Dr. Abend. Posselt, Redakteur, München.
Hold Adler Badhaus zur Krone. Schultze, Dr. med., Blanken¬

berg. — Dreifert, Kfm., Kottbus. — Wronka, Allenstein. —
v; l eTSeTi  ^ r-’ — Caspar, Staatsanw . m. Fr., Halber¬
stadt. — Merrcs, Apotheker, Glauchau.

llleesaaL Breszel, Rent. m. F„ Lodz. — Teis, Fr. m. T„ Darm-
stadt. — Kloß, Direktor, Eger.

Hotel Bender. Köborlin, Flachslanden. — Wiencke, Fr , Rix-dcrf.
Hold Lismer. Canter, Dr. med., Lüttich. — Niemann, Kfm.,Bremen.
Bkck , Ricker, Petersburg. — Ileuveldop, Fabjjkbes. m. Fr.,

Emsdetten. Jungcurt, Frl., Magdeburg. — Jungcurt, Magde¬
burg. — Danziger, Kfm., Kalisch.

Schwarzer Bock. Bödcher, Fr . Oberbürgermeister, Halberstadt.
~ Wohlgemuth, Fr . Rent., Halberstadt. — Mohrdiek, Frl.
Rent., Berlin. -— Schultz, Fr . Rent., Berlin. —- Lange, Fr.
Forstassessor , Kotzenau. — Lauterbach, Fr. Rent., Breslau.
~ Schurz, Fr. Rent., Oberlößnitz. — Roesner, Fr. m T,
Berlin. — von der Mark, Kfm. m. Fr., Wesel.

Zwei Böcke. Frerichs, Kfm., Oldenburg. — Nagel, Kfm.,Geestemünde.
Hotel Bnchntann. Kästen, Esbek. - North, Esbek. - Gründer,Obervorschfttz. ’
Hotel und Badhaus Continental. Baronin v. Bertrab, Fr . Rent.,

Bonn. — Preuß, Kfm., Braunschweig. — Skradzinska-
Heuselof, Fr . Rent. m. S„ Lodz. — Walther, Kfm., Kopen-

n v' Horterad, Fr . Rent ., Bonn.
Dahlheim. Bosselmann, Kfm., Hamburg. — Maas, Fahr, m

fr ., Rotterdam. — Buschendorf, Kfm. m. Fr., Gera
DielcnmühJe. Herrig, Frl., Zehlendorf.
Binhorn. Kahl, Kfm., Darmstadt. — Hannig, Ref„ Stuttgart.

— Hoffmann,Kfm ., Mülhausen. — Vogt, Kfm., Stuttgart . —
Airscnbaum, Rent., Solingen. — Dopheide, Fr . m. S. u. Bed.
Solingen. — Greta, Kfm., Frankfurt . — Barth, Fahr., Dresden’
— Boeder, Architekt, Sonnenberg. — Schmiedt, Frl. Gesell-
schaitenn , Fmnschwang.

Eisenbahn-Hotel. Hoff, Ingen., Neustadt. — Wöhrmann, Biele-
*eld; ~ ^ ,lz, Ingen., Oberursel. — Brookalt, Berlin. —
Knorzer, Heilbronn. — Steller, Kfm., Hamburg.

Englischer Hof. Karfunkel, Kfm., Berlin. — Walther, Fabrik-
bes. m. Fr., Mühlhausen. — Chaskel, Kfm., Argenau. —
Rebmann, Kfm., Gnesen. — Hinzelmann, G., Kfm., Dresden
— Hinzelmann, L„ ICfm., Leipzig.

Erbprinz., Günzler, Frl., Suhl. - Lenz, Kfm., Kl.-Krotzen-
burg. — Scharfscheer, Kfm., Northeim, — Helbig, Kfm,
Frankfurt . — Knapp, Cand. Ingen., München. — Neumann!
Kfm., Frankfurt . — Günzler, Suhl. •— Kaufmann, Mannheim

Europäischer Hof. v. Bismark, Fr. Verw.-Präsident , Berlin. —
Jessel, Kfm., Weil bürg. —• Mayer, Major, Frankenberg -_
Levy, Kfm., Berlin. ' — Rüth, Hemsbach a. d. Berestr —
Alwardt, Kfm., Mecklenburg.

Friedrichshof. Laurenz , Frl., Wilhelmshafen. — Raidt KfmMannheim. > ■>
Hotel Fflrstcnhof. Burneß, Frl. Rent., London. - Bockamp,Bankier, Essen. — Meyerhof, Kfm., Berlin.
Hotel Fuhr. Hönn, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Stritzel, Fr

rf lenv,r pfr,Srer>Fr” Braunschweig. — Eich, Fr. Staatsanw .'!Dr., Elberfeld.
Grtaer Wald. Bomätsch, Kfm., Mannheim. — Goldbeck, Kfm.

Frankfurt . — Ball, Kfm., Köln. — Brückmann, Kfm., Berlin!
—■Blum, Kfm., Wien. — v. Bismark, Frl., Diez. — Knoll,
Kfm., Dillenburg. — Kapenberg, Kfm., Frankfurt . — Kalischer’
Kfm., Berlin. — Faller, Kfm., Köln. — Schleich, Leut., Metz’
— Winten! Kfm., Leipzig. — Stamm, Kfm., Gießen. —
Pollehn, Kfm., Leipzig. — Seldis, Kfm., Köln. — Neu, Kfm.,
Köln. — Renz, Stud., München. — Cautzler, Kfm., Stuttgart’
— Tantau, Fr., Holstein.

Hahn’. Sandbret, Frl , Nysted. — Wahlberg, Fr ., Abo. — Lind-
holn, Frl ., Abo.

Happel, Heymann, Kfm., Köln. — Pohl, Kfm. m. Fr., DüsseL
dort. — Schlosser, Kfm., Hannover.

Hotei Hohenzollern. Mayer, Fr. Bankier m. S„ Steglitz. —
Sprenger, m. F. u, Begl., Middelburg. — Herbst, Exzell.,
Wirkl. Staatsrat , Lodz. — Polach, Ingen., Halle. — Sfein-
kopff, Kfm., Neuenahr.

Vier Jahreszeiten, besser , Fr . Prof., Dr., Breslau.
Hotel ImuöriaL Rogowski, Stud. med., Gnesen,

Fremdenalf ei *zeichnis a
Kaiseibad. Kugelberg, Fr., Spellinge. — Schunk, Rechtsanw.,

Bottrop. — Wiernszowsky, Renti, Berlin. — Odeneronts, Fr .,
Aristeniham. — Segerström, Frl., Stockholm.

Kaiserhof. Kahn, Fr ., Darmstadt. — Sandberg, Dr. med., Kiew.
— Zollinger-Jenning, Zürich. — Küppers, Hamburg. — Baer,
Fr ., Heidelberg. — Kamincker, Fr., Paris. — Hentschell, Fr.,
Stettin.

Kölnischer Hof. Fischer, Fr., Würzburg. — Runge, Yokohama.
— Dinkel, Fr ., Würzburg. — Neubauer, Oberleut., Gnesen.
— Thuslus, Superintendent , Lauban.

Kranz. Schwartz, Kfm. m. Fr., Warschau. — Mauer, Saalfeld.
Weiße Lilien. Rity, Fr., Perieberg. — Schmidt, Rent., Mühl¬

hausen . —- Frisch, Oberlehrer, Äschaffenburg. — Fröderking,
Kfm., Erfurt. — Ittner , Rent., Nürnberg. — Satow, Kfm:,
Potsdam. — Köhler, Frl., Altenburg.

Metropole u. Monopol. Kaufmann, Kfm.> Köln. — Naumann,
ICfm., Brebach. ■— Schiffer, Landger.-Rat, Magdeburg. —
Kreinberg, Fahr. m. Fr ., Barmen, — van Hasselt, Bürger¬
meister m. F., Montfort. — Yroomann, Boston. — Bernheim,
Kfm., Paris . — Freudenberg, m. Fr., Saarbrücken. — Neu¬
bauer, Fr .,-Pausa. — Oppenheim, Rechtsanw. m. Fr., Köln.

Minerva. Koffer, Fr. Rent., Berlin. — Knaus, Prof., Berlin.
Hotel Nassau. Hojuk van Papendrecht, Rent., Haag. — Bier¬

burg, Rent. m. Fr., Dresden. — Friedei, Rent. m. F., Breslau.
— Schlütow, Geh .Rat m. Fr. u. Bed., Stettin. — Häußler,
Fr . Rent. m. T., Gera. — Michelau, Kfm., Schanghai.

Kuranstalt Nero toi, Risling, Fr . Amtsger.-Rat, Heiligenstadt.
Palast-Hotel. Saueracker, m. Fr., Magdeburg. — Gottschalk,

Fr ., Berlin: — Schneider, Kfm., Berlin. — Meyer, Direktor,
Hamburg. — Landau , Odessa. — Hector, Kfm., Stockholm.
— Weil, Dr. med., Stuttgart.

Hotel du Parc a. Bristol. Dujois, Frl. Rent., Haag. — de la
Porte, Rent. m. T., Amsterdam.

Pariser Hof. Wain, Fr . Staatsrat , Kopenhagen. -— Engström,
Fr . m. T., Stockholm. — Scholz, Kattowitz. — Jerusalem,
Dipl.-Ingen., Köln. — Hansen, Frl., Kopenhagen.

Petersburg, v. Heyden, Baron, Cortiow.
Pfälzer Hof. Morgen, Stromberg. — Weis, Kfm. m. Fr. u.

Schwägerin, Hofheim. — Müller, Kfm. m. Fr., Mainz. —.
Ditsch, Kfm. m. Fr., Schwelm.

Quisisana. v. Wussow-Crotogino, Fr . Rent. m. Gesellschaft.,
Rostock. — Roskoth, Stud., Dortmund. •— Ascher, Fr. Justiz¬
rat, Hannover. — Winkler, Frl., Brünn. — v. Haynäu, Baron
m. F„ Brünn. — Eßberger, Fr. Rent., Berlin.

Rhein-Hotel. Dreger, Stadtrat m. F., Breslau. — Weüter, Dr.
med., Meißen. — Napp, Apotheker m. Fr., Merzig. —
Bemessen, Dortmund. — Pastor , Fr ., Krefeld. — Opotsky,
Fr. Rent. m. Töcht., Rußland. — Deckwitz, Fr . m. T., Münster
i. W. — Homberg, Inspektor m. 8„ Paris.

Hotel Ries. Müller, Forstassesor, Dillenburg. — Mohsdick, Fr.
Rent., Berlin. — Schultz, Fr . Rent., Berlin. — Thorbeck,
Hauptm. m. Fr., Butzbach. — Bergmann, Naunhof.

BSmexbad. Wünschen, Rent. m. 2 Töcht ., Gotha. — Schultz,
Fr ., Schwerin. — Linn, Meisenheim. — Meyer, Superinten¬
dent m. Fr., Bramsche. Magnus, Krimmitschau.

Hole! Rose. Beit, m. Bed., London. — Jacobsen, ICfm., Fred-
rickstadt. — v. Rappe, Legationsrat m. Fr., Stockholm. _
Frhr . de Geer, Leut., Stockholm. — de Geer, Freiin, Stock¬
holm. — Whitehouse, Fr . m. Bed., New York. — Whitehouse,
New York. — Brumme, Maler, München. — Brumme, Ober¬
amtmann , Ziesendorf. — Frank, Großhändler, München. _
Rautenstrauch , Fr. m. T., Echelsbach. — Frank, Fr ., München.
— Arndt, Fr. Oberlandesger.-Rat, Hamburg. — Cohnheim,
Fr., Hamburg.

Weißes Roß. Seeliger, Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Hempel, Kfm.,
Chemnitz. — Eggeling, Büddenstedt. — Braune, Morsleben.
— Schröder, Fr ., Bonn.

Hold Royal. Schaefer, Frl., Schaffhausen. — Schlösser, Fr.,
Elberfeld. — v. Egan-ICrüger, Fr . m. Bed., Berlin. — Mayer,
Dipl.-Ingen., Heilbronn. — Strack, Fr ., Metz. — Strack, Frl.,
Frankfurt . — Nicholson, Frl., Folkestone. — Burn, Fr.,
London.

Savoy-HoteL Bernstein, ICfm., Vilsit. — Bußmann, Frl., Berlin.
— Gumpertz, Kfm., Unna.

Sanatorium Dr. Schätz, v. Douay, Reg.-Rat m. F. u. Bed., Arns¬
berg. — Pieper, Reg.-Ref., Dr. jur., Berlin.

Schützenhof. Spieß, Apotheker, Düsseldorf. — Westphal, Fabr.
m. Fr., Keliinghusen. — Sehlomann, Fr. m. Kind, New York.
— Lüdtke, Fr., Weisenthurro.

Schwemsbsig. Henschel, Kfm., Köln. — Prallmann, Prof.,
München.

Spiegel. Schreve, Fr. m. Gesellschaft., Rotterdam. — Navarro,
Kfm., Altona. — Berggren, Kfm. m. F., Halmstad. — Israelski,
Kfm., Gotha.

Zum goldenen Stern. Hennel, Chemnitz. — Müller, Dr. m. Fr.»
Darmstadt.

Taunus-Hotel. Bohrer-Bohry, Kfm. m. Fr., Idar. — Wollin,
Kfm. m. Fr., Schwerin. — Kühne, Hauptm., Hanau. — Hem-
fred, ICfm., Stettin. —- ICalbach, Ref., Frankfurt . — Nocker,
Kfm. m. Fr., Bielefeld. — Martins, Stadtrat m. Fr., Breslau.
— Rosenfeld, Fr. Renti, Berlin. — Hotbom, Fr. Rer.:,, Berlin.
— Rottinghausen, Chemiker, Warschau . — Krohn, Stud. jur.,
Berlin. — Becker, Kfm. m. Fr ., Idar. — Gustavsohn, Kfm.,
Stockholm. — Casal, Berlin. — Wenzel, Direktor, Berlin. —
Thielmann, Kfm. m. Schw., Vallendar. — Katbe, Fahr., Köln.
— Schmidt, Kfm., Magdeburg. — Weil, ICfm., Frankfurt. —
Domretz, Leut., Stade. •— Reuter, Kfm. m. Fr., Leipzig. —
Smalley, Frl. Rent., Manchester. —• Rozendahl, Kfm., Berlin.
— Stibbe, Cand. jur., Amsterdam.

Union. Feile, Fr., Würzburg.
Viktoixa-Hoiel und Badhaus. Renz, m. F„ Chemnitz. — van

Harinxma-Thoe-Slooten, Baronin, Olterterp. •— Bergius,
Goldschmieden. •— Laupenmühlen , m. Fr., 'Köln. — Guire-
mand, m. Fr., Berlin. — Hornig, Kfm., Gnadenfrei. — Dzist
v. Polkew, Gutsbes. m. Fr., Warschau . — de Block, General¬
konsul, Amsterdam. — Kahm, m. Fr., Kannstatt.

Vogel. Schütte, Kfm., Köln. — Augustin, Ingen, m. Fr., Pforz¬
heim. — Hier, Friedenau. — Stier, Kfm,, Nürnberg. —
Teubner, Kfm., Liegnitz. — Thees, Kfm., Dresden. — Wiese¬
mann , Kfm., Darmstadt.

Weins. Wittlich, Dahlen. — Hoir, m. Fr., Jemappes. — zur
Jacobsmühlen, Dr., Bremen. — Mellten, Kfm. m. F., Königs¬
berg, — Wolf, Kfm. m. Fr., Nürnberg.

Westfälischer Hof. Dreschen, Fahr., Aschersleben.
Wilhelm». Seldön, m. Fr., Göteborg. — Hoffstaedt, Rent. m.

Fr., Berlin. — Weiß, Fabr., Duisdorf.
In Piivathäusern  :

Aheggstraße 8. Martin, Frl., Bounemouth. —- Story, Rent. iru
Fr., Bounemouth.

Pension Albion. Jacobson, Fr . Hauptm., Christiania, — von
Wolframsdorf, Frl., Jena. — Frank, Dr. med. in. Fr., Frank¬
furt. — Halpert, Frl. Rittergutsbes. m. Bed., Warschau.

Brüsseler Hof. Carstens, Rent. m. Fr., Berlin. — Carstens,
Kfm., Berlin.

ElisEhethenslraße 17. Frendel, Fr . Direktor, Berlin. — Deethen,
Frl. Lehrerin , San Remo. — Heidenreich, Fr., New York.

Villa Frank. Steessen, Fr . Rent., Veile. — Iversen, Fr. Rent
m. Gesellschaft., Kopenhagen.

Villa Gralsburg, v. Schröder, Leut., Demmin.
Villa Helene. Dalimeier, Fr ., Barmen. —■Neumann, Fr., Lodz.
Christi. Hospiz I. Frl., Gießen. — Gaertig, Fr . General,

Blankenburg. — Clemm, Oberlehrer, Dr., m. T., Gießen.
Evang. Hospiz. Kuhnert, Superintendent, Arnswalde. — Dipper,

Gymn.-Lehrer, — Voigt, Kfm., Dresden. —
Voshage, Fr . m. T., Brinkum. — Stammen, Fr., Eckernförde.

Gasthaus zum Kochbrunnen. Heese, Hildesheim. — Spring¬
mann , Hildesheim.

Pension Koxdiua. v. Zitzewitz, Fr. Hauptm. m. Kindern u. Bed.,
Magdeburg. — ICeintöch, Fr. Dr. med., Myslowitz. — Weber,
Fr. Fabrikbes. m. T., Wermelskirchen.

Pension Marga. tVVarnecke, Oberleut. m. Fr., Straßhurg. —
Kalkmann, Kfm., Hamburg.

Marktstraße 0, 1. v. Gamm, Hauptm., Wismar. — Volmar,
Leut., Saarlouis. — Baum, Hauptm., Bitsch.

Neubauerstraße 10. Wernicke, Geh. Med.-Rat u. Univ.-Prof.,
Dr., Halle.

Villa Oranienburg. Burwig, Fr . Direktor, Westeregeln. —
Lelubre, in. Fr ., Brüssel. — Schaadt, Frl., Berlin. — Hahn,
in. Fr., Berlin.

Pension Osscnt. Sonntag, Stadtrat m. Fr., Gera.
Villa Perle. Donner, Rent. m. F. u. Bed., Helsingfors.
Pension Roma. Lehmann, Direktor, Berlin.
Pension Schumacher, Gaudian, Fr ., Essen.
Pension Simson. Sonneborn, Rent. m. Fr., Gießen.
StiltstraBe 13. Wirth, Apotheker, Zoppot.
Taunusslraße IS, 1. Steller, Altona.
Augenheilanstalt, Osenberg, Albert, Radevormwald,
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Scliachverein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafe, Ecke Webergapse o Häfnergasse
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab Re elmh&ger

SpielabeDd : Dienstag von 8‘/e Uhr abends ab. Gaste lllkommen.

Schach-Aufgabe.
53 dreizügige Probleme (Originalproblem).

30. . Ada.“

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen: A = As, K = König, D = Dame, B = Bube;

=Treff, p = Pik, c —Coeur, car = Carreau.
B (Mittelhand) spielt auf folgende Karte Grand:

(i+iFfl f* . * '

_ ♦%
p .Ag p. 10

c c>

c.10 car. D.

Die Karten sitzen für B so ungünstig, dafs er mit Einschluß
»er 3 Points im Skat bei regelrechtem Spiel nur auf J körnte
kommt. A hat 41 Points in seinen Karten und mehr Treff als
Carreaus. — Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang
des Spiels? A- Bt-

(Eer Nachdruck der B&taol lat verboten.)

BIlder-Rütsol.

Palindrom.
Als dein Lehrer in der Schule
Dir die Brüche vorgeführt,
Hat er auch, das ist ganz sicher,
Ueber meinen Wert doziert.
Wirst du umgekehrt mich lesen,
Hat ’s die Schul’ dich nicht gelehrt,
Auf der Strafse , auf dem Räson
Treibt’s der Mensch mit Rad und Pferd.

Arithmetische Anfgnbe.
Wenn man eine gewisse Anzahl Eier zwischen drei

oder fünf Kindern verteilt, so bleiben zwei übrig. Verteilt man
sie unter sieben, so bleiben fünf übrig. Wie viel Eier sind es?

Scherz-Scharade.
Stets komm’ aus Deinem Mundo
Die Erste ernst und wahr.
Die Zweite kriecht im Grunde
Und bringt Dir leicht Gefahr.
Das Ganze — eingeschlossen
Ist es in engem Haus,
Doch wird es gern genossen
Und giebt gar leckem Schmaus.

Poesie-Rätsel.
Die nachstehenden Worte sind so umzustellen, daß! sie ein

bekanntes Gedicht eines deutschen Dichters ergeben:
Einst, aeh, find’ ich, bist du fern ! Und jetzt wollt’ ich

dir nicht mehr Blumen, aber einen Kranz winden
Und konnte da nah keine Blumen finden.

Scherz-Aufgabe.
ip ip ip ip

0 ip ip ip ip ip H
ip ip ip ip

Vierteiliger Königszug.
i t n o r e h f r 53 nt n

t e r n SB ü e l m f t e

r t 0 W w c t

ra

e 1 « 3
e n e M f h t f 8 e e n

d t t t s o t e st t

a h d t 6 s w o l d t t

t » e t n a I h u n l 1

e d » t m n tt e ch n t c

r u 3’ & i ch t tt .V‘ r l,
i e »1 c t ^ r r 4 a B t

f; « a 5 t nt XL u I ch,. d e
m n ( n B d t s f ° l e 6 1

Lösung ergiebt die vier ersten Strophen eines Gedichtes
von Lingg. _

Vexierbild.

Wo ist der Schaffner?

Auflösungen der Riitsel in Ko. 191.
Bilder-Rätsel« St. Petersburg in der großen Uhr; dei

kleine Zeiger zeigt den Anfangsbuchstaben, der große die
Reihenfolge (immer einen überspringend). Die Namen der zehn
kleinen Uhren : Wladimir, Gapon, Alexis, Wilna, Moskau, Riga,
Lodz, Warschau, Kasan, Nieolaus geben mit je einem Buch¬
staben, auf den der kleine Zeiger weist (während der große den
Anfangsbuchstaben anzeigt), den Namen Maxim Gorki. —
Ketten-Rätsel: Berlin, Lindau, Daube, Begas, Gasse, Sedan,
Dante, Tenor, Norma, Made, Degen, Genre, Rester, Sterne,
Neger, Gerber. — Logogriph : Falter , Alter. — Versteck-
Rätsel: Was man von der Minute ausgeschlagen, Bringt keine
Ewigkeit zurück. — Scharade : Lustspiel, Spiellust. — Quadrat.Rätsel: Rose, Ofen, seit, Ente.

Regenschirme
eigener Fabrikation.

Ueberziehen,Reparaturen. Reiher , Laaggasse 3.
Grosse Goldene Medaille, Ehrendiplom, Ehrenzeichen der Gesellschaft vom Blauen Kreuz, Wien 1904,

\o
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Aas ist „Cutulin “ ?
'ttt 'TITT IN “ ist ein nach Deutschem Reichspatent hergestelltes , chemisch reines,

, Pflanzeneiweiss , das ohne irgend welche Chemikalien dargestellt wird,
toomogreiic » . . enthält . Durch das patentirte Verfahren werden von dem Roh-
daher k^iner e anhaftenden fremden Körper entfernt , so dass also „ TUTULIN “ nur reines
eiweiss alle ihm ™™jeenshalb einen höheren Nährwert wie Fleisch besitzt Eingehende wissen-
RÄÄ ^ che der Agric. Chem. Kontroll-Station Universität Halle, sowie praktische An¬
schauliche Versue ^ Krankenhäusern und in der ärztlichen Praxis haben nicht nur
Wendung des P p ^ Nährwert , sondern auch eine vorzügliche Verdaulichkeit bewiesen.
f in5” ?luSenhäusern dlren Chefärzte das Präparat längere Ze?t versuchsweise erprobten, hat
hi den Inder Hinsicht bewährt und wird in Folge dessen vorzugsweise verordnet.
S1^iFTlJLIN “ kann daher für kleine und grössere Kinder, Stillende, Magen- und Darm-

Ncrvenieidende, schwächliche Personen , Brustkranke, Unvermögende, Recon-
,e, ?Anin} PnN Zuckerkranke etc. nur angelegentlichst empfohlen werden. Mit zwei bis drei
Teliaffd voll tätlich genommen, erzielt man schon glänzende Erfolge. Bei Kinder genügen
IlV WZh  Das feinpulverige , gelblich weisse , geruch - und geschmacklose , einheitliche
plsnarat kann jeder Speise und jedem Getränk direkt zugesetzt werden , ohne deren Geschmack
zu beeinflussen und ohne sich zu ballen.

Nach Aussage der Herren Aerzte hält „TUTULIN “ was es verspricht und dürfte
dies seine beste Empfehlung sein.

Zu haben ist „TUTU1LIN “ in den Apotheken und pharm . Drogerien . — Ein 125 Gramm
BeuteLkostet Mk . 2.50. — Krankenhäuser und sonstige Anstalten Vorzugspreis.

Analyse des Herrn Prof. Dr. G. Baumert, Universität Halle:
98,047« wirkliches Eiweiss ) . .
1,967° Amide ) verdauhch.

Dem Präparat kommt ein ausserordentlich hoher Nährwert und eine vorzügliche Verdaulichkeit zu.
Grosso-Vertrieb durch

Tolftaüsen & Klein , Frankfurt a . M.
deren Depositäre und die pharm . Grosshandlungen.

Wo nicht erhältlich, beliebe man sich direkt an die Firma TOLHAUSEN& KLEIN, Frankfurt a. M. zu wenden, die
»Stixes veranlassen wird.

./■Schutzmarke.. , ,
Kreuz-ASteri

T 4
DIE! BESTEM!

10
Man achte aul den Namen MAGGI. gn

10
compl . Schlafzimmer

tu Nuhbanm,
in Satin,
in Eichen,
in Mahagoni,

ganz besonders gnt gearbeitet in
modernem Styl,8

moderne Kiichen-Einrichtnngen,
ausnahmsweise billig zu verkaufen.

Job. Weigand& Cie.,
Wcllritzstr . 250, Part .» 1. u. 2 . Et.

v v » v Vv V
Bßlltssiiöfrslkl.Sohd&ria-FejäjTäöejr*

«cf Wjjnsoh Teilzaliinnjf . ^
iAnz.20,30,59M. Abz.8-i5M nion. <
/RoichsrSderv.64M.an. Zubehör- '

—«teilo spottbillig. Preisl .umsonst
•J . Jondrosch «Sc Co . j
►Charlotten bürg5. Ko. 249. GfA
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Voldsno Loldens Medaille

Staats-Medaille Berlin 1883.

6). SPIHDLEft
Goldene Kaiser -Medaille Berlin

Berlin 1889 1879

Färberei G Cliem -Waschanstalt.
Indens

Bärenstrasse 7, Ecke Langgasse.
^4  Annahmestellen:

IpÄrÄe 20,« HW »MM. BieMcIi,« S»W» R lei Kattaiae Fay. Eltville,«MMN. tel Ferliiaiä taaily

fef ÄS ^ ' M « W
Wegen Aufgabe eines Haushalts u. A. versteigere ich

morgen Montag , den 1. Mai er.,
Morgens 9'/. und Nachmittags 2V» Uhr anfnngend, in meinen Auctionssälen

SV ^ 3 Marktplatz 3.
, ^ an dev Museumstraße,

vachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungs -Gegenstände, als:
1 sehr schöne Eicheu-Speisezimmer-Einrichtung, best, aus: Wüstet, Lerbante,
Ausyehtifch und « Stühle mit Lederbezng, i reich geschnitzte Speisezimmer.
Etnrtchtuug in Erchen, mehrere vollständ. Betten, drettheil. Nutzb.-Spiegel-
schvanr, N̂ustb. -Waschtoilette, Nustb.-Rachttische, 2 schwarz« Pianinos,
Ntttzb.-Kleidew, WettzzeuA- u. Bttchecschrünke, Rußb.-Werticows, Galterie-
schränke, Eichen. Bücherschrank, 1 Salon - Plüschgarnitnr, roth, best, aus:
Sopha und 2 Sestel, 1 Kameltascheu-Garnitur, best, aus: Sopha n. 2 Testet,
einzelne Kanrettaschen-Sophas , Ottomane, große Spiegel mit Trümeaur in
Rnstb. u. Mahagon», Sopha - » . Psetlerspiegel in Nusrb. «. Eichen, 2 Eichen-
Gorplatztoiletten, Anszieh-, Llntotnetten-, runde, ovale, viereS., Näh-,
Nipp-, Bauern , und BUnne,»tische, EtagSren, Stastelei, Notenständer,
Stühle aller Art» 2 schw. Säule « , 2 Regulatoren, Hans-Apotheke, 1 fast
neuer photogr. Apparat. Ofenschirm, Klappstühle. Gallerien, große Parthie Del-
gemälde, Brlder, Teppiche, worunter 1 sehr gnter großer Smyrna -Teppjch,
Borlage« , Linoleum, Portieren , Gardinen, große Parthie sehr gutes
Weißzeug, als Tisch- und Bettwäsche, große Parthie guter Herren-und Franen-Kleider, Plümeaux und Kisten, * ~ ~
worunter vollst. Etz- und Kaffee-Service,
Parthie Bücher, illustr. Werke, Lexikon:

Gefin̂ nlöbel. Küchenschrank, Anrichte,'Küchen-tische und Stnhle , Küchen- und Kochgeschirru. dergl. mehr
MMetend gegen Baarzahlung.

Bernhard Bosenan , Auktionator und Taxator.
Lüefon 8867. Büreau und Auctionssäle: Telefon 3267.

_ 3 Marktplatz3, an der Mnseun ŝtraße

Ms reu8 s LrCie
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — — — Telefon No . 26.

Äusführnng aller in das Bankfach elnschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten ü. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.,
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausländ.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1116

Wie AM MrS Zsüsr mit Bechtel's Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jede» Gewebes, vor¬
rätig in Pack, zu 40 Pf. bei § 51

US. Ifoebus . "%W. fflachenlielmer . O . r ill « . 83. Klreclier.
W . W . Birk . B . Beyb . Sä . M Sitter . Sj. B. endle.

Chemische, mikroskopische und bakteriologische Untersuchungen
von

Mai *» , Änswarf , Blut etc.
werden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

Bestellungen können abgegeben werden: Gr . liurgstrasse 16, I , im Laboratorium,
Bismarck ring 21, in der Oranien -Apotlieke , Tannusstr . 57, gegenüber der Köderallee,
in der Drogerie des Herrn Dr. Cratz , Laiiggnsse 29, in der King -Drogeric , Bismarck-

Ring 31, in der Drogerie Massig , Wellritzstrasse 25.
Brobc -Gliiser mit Holzhiillcn (als Muster ohne Wert) werden auf Wunsch frei zugesandt.

Fm-T Laboratorium für medizinische üiitersucliuiigcn. Fi%K,r-
Gr*Bnrgstrassc 16,1. » r. pftii. Morck. Bisniarck-Ring 21.

wein -Versteigerung
zu Eltville im Rhemgau.

Samstag, den 13. Mai 1903, nachmittags 12Vs Uhr,
gelangen in der »Burg Cratz" zu Eltville

45/2 Stuck 1904er Rauellthalcr Weine,
. Gewächs des

Nimmel'fchen Weinguts
zu Rausnlhal , zum Ausgebot. (blo.2195) § 83

Proben werden am 28. April, 3., 4. und.lv. Mai im Kelternhäuse zu Rauenthal, sowie am
Tage der Versteigerung, vormittags von  10 bis 11'/, Uhr, in der .Burg Craß" ausgestellt.

Wiesbadener Konservatorium tur Musik.
Bhesnstrasse 54 . Direktor: Artla . Michaelis.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
Ausbildung Ton den ersten Anfängen big zur künstlerischen Reife. Kurse für

nileltantcn und ä'aclininsikcr.
Hervorragende erste Lehrkräfte,

darunter Herr König!. Hofkapellmeister Professor Mannataedt , Herr König!. Hof¬
opernsänger BtiifiFenl , Herr Direktor Mlebaelis, . Fri. Melanie Mlcbaelii,

Herr Konzertmeister Vsrre der Toor4 efc. etc.
Vortnige cllier MuiikgetcHlrliie , Plmrgesang - und Orcliester-
«JbMng'eii , Siamnterninaik . €&usir »ett * und Emseiriblespiel , öffentliche

Vortrags -Abende im Saale des Konservatoriums.

Beginn neues * ütsrse s Montag , den 8. Mai.
Anmeldung neueintretender Schüler werden jederzeit im Büreau des Konservatoriums

entgegengenommen,- Proipektc grntis . 1123
Nähere Auskunft erteilt Ufer Direktor.

C's ist mir Nicht gelungen,
/ür mein seit Jahren bestehendes Koffergeschäft einen passenden Laden zu finden und verkaufe ich daher
^reugaffe 22, 1, mein großes vorhandenes Lager in Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiser-Koffern, echte
Rohrplatten, Weunuthkiefer und andere Marken, welche sich bis jetzt sehr gut bewährt haben. Offen-
bacher Patentkofferu. Handtaschen in prima Leder mit 4-fachem Verschluß. Hand-, An- u. Umbänge-
L.aschchen, Portemonnaies, Brief-, Visite«- und Cigarrentaschen. Acten-, Schreib- und Musikmappen,
Vlcndhullen, Plardnemen, Touristentaschen für Herren, Damen und Kinder, sowie die bekannt guten
Schulranzenm Ja Leder und handgenäht, sowie sämmtliche Sattlerwaaren weit unter Preiv.

Jakob Drachiüsaitn, früher Grabenftratze und Neugasse,
jetzt Neugasse 22, 1 Stiege hoch.

Kckn ZrÄ« filsner,
K. u. K. Kammerlieferant,

Hofbräuhaus MicheSob in Böhmen,

Jfchener Söinenbräu,
Jahrcsproduction 80 Millionen Liter,

empfiehlt im Fass und in Orig.-Abfüllung ('/̂ - Liter - Flaschen)

Heinr . ISiftj,
Bergschlösschen . Telefon No . 385.

Niederlage: Carl Hertz , Wilhelmstrasse.
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V AiednchstraheV
nahe Schwalkachrrsir. Wilhelm vaer. ^8 §riednchstratze8̂

«atze Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel- und Braut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

5« Musterzimmer. Solide Zabrikate. Eigene Werkstätten.

MMM iHitei

Jrite Decker
Schneider

zeigt die Verlegung seines Geschäfts non
Wehergasse2 nach

Webergasse 7,
Schi Spiegelgasse»

erpknst an.

i

Roll -Comptoir
der

vereinigten Spediteure G. m. b. k).
Alleinige bahnamtliche

An- urrv Abfuhr von Stückgütern.
Büreau am Tannusbahnhof . Telephon No . 9t7.

Bitte genau anf die ŝ irma zn achten.

Jktm -Histe»
Elegante Modell - Hüte.

Mngarnirle Strotoite in grosser Formen -Auswahl.

Feder-
lind

Rüschen-ßoas.

Blumen, Federn, Bänder,
Spitzen, Schleier, sowie
sämnitliche Artikel fiir
Potz and Confection in

grösster Answahl zu
billigsten Preisen.

Kragen, Rüschen,
Schleifen, Jabots,
Echarpesn.Fichus

Special -fSesclhäfft
für Artikel der Pntz - nnd Confections - Branche

Adolph Jtoerwer,
I ^aiSggiSSSe 13 , gegenüber der Schützenhofstrasasse.

039$

67fl|

Wegen Aufgabe des Geschäfts
v°n Geschäftsbüchern, Brief-, Kanzlei-, Konzcpl-, Packpapier:r. und

Wv V f sämtlichen Bureauartlkcln, sowie' allen in das Papier-, Schreib» nnv
Zeichensach einschlagcnden Waaren zu billigsten Preisen. ngz

Nur werde» als Spezialität in bekannter bester Qnalität weiter
angefcrtigt, worauf ich Lehranstalten und Penstonate ganz besonders aufmerksam mache.

Kirchgasse 4V. w . hilleZheiM , Papierhandlung.

mlh  iiefaer.
Solide EinbJindc ! Neueste Auflagen!

Carl Pfeil,
Buch - und Schreibwaaren - Handlung,

4 Kleine Bnrgstrasse 4.

Gowplette

Wcheu-Einrichtmgen
in jeder Preislage

empfiehlt 613
Frais ] ?lössiier 9

Wcllritzstratze 6.

Junker & U Gaskocher
übertreffen mit ihren

patentirten einlialmigen Doppelsparhreniiern
alles was bisher auf den Markt kam . Der Gasverbrauch der Doppel¬
sparbrenner lässt sich bis zu

30 Liter pro Stunde—3/10 Pfennig
zurückstellen und ermöglicht es, damit trotzdem einen Topf von
mehreren Litern Inhalt im Kochen zu erhalten.

Neueste Modelle, sowie Bratöfen und Wärmeschränke etc . sind in
grösster Auswahl vorräthig und werden zu Originalpreisen verkauft.

Verlangen Sie ausführliche Cataloge und Prospekte . 1'
Jeder Apparat wird anf Wunsch praktisch vorgeführt.

1037

Telephon 213. Ij „ W . «Jllllg *, Kirchgasse 47.

Eiüehränke
für Haushaltungen , Restaurants . Pensionen , Hotels , Fleischereien,

Butterhandlungen etc .,

anerkannt grösste Auswahl,
empfehlen mg

Steinberg H Vorsänger,
Moritzstrasse 68 . «M- Kein Laden.
0000000000000000000000000009000080000000000

pflanzenkstbel. 8
Größtes Lager am Platze. Preislisten zu Diensten.

Goltsr.Broel,haushaltuiMgeschSst,
Vllenbogengaffe8, nächst dem Schloßplatz.

Telephon 2526. 751  §

'OQOOOCOOOOOOOOOOOOOOOO
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kostet die z. Zt. bei mir ausgestellte

bestellend in

1 Ital . JTussb. mit reicher Schnitzerei
2 Nachttische m. Marmor,
1 Spiegelschrank, 2-türig,
1 Hnndtuohständer,.
2 3-teil. Capok-Matratzen,
2 Kopfkeile, £7 ^ Mt

2 Bettstellen,
1 'Waschkommode mit Marmor

und Spiegel,
2 Stühle,
2 Paf.-Mairatzen.
2 Polster-Schntzdecken,

LpÄss-Zimmsr,

echt Mahagoni poliert,
1 Salontisch,
2 Salonstühle,
1 Ständer,

1 Salonscbrank,
1 Sopba mit Spiegel-Umbau,.
2 Sessel mit feiner Applikation,

Alles in bekannter bester Ausführung

Ink: FVita Mali !*,
Gegründet 1871,Telephon 151.

Franco - Wefernng
na eil answiirta,Daaernde Garantie,

pftrde-verlauf.
Habs wieder einen Transport erst klaff, bclg.

Arbeitspferde schweren.und leichteren Schlages zu
Hause bekommen und empfehle dieselben unter weit»
gehcndster Garantie zu den billigsten Preisen.

Joseph Blumenthal,
Pferdrhandlnng,

SchwalVcrchwstraße 24.
Stimmt  287«.

empfiehlt in allen Grössen mit 1, 2 und 3 Töpfen.
Prospekte gratis und franko. 1 936

C'©israfl Krell,
Taiinnsstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse.

gOCKMQOOOOQOOOOCKIOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ;§ Propm der So* r-Falrii der Haiirs-Amria Lilie,
Beginn Endo Preis

der der pro Platz 1,
Bei>e. Beise. Mark

Erste Nordlandfahrt hi«Drontheim mitd. „Meteor“
Vergnügungsfahrt nach berühmten Badeorten mit

dem Doppelschrauben-Sclinelldampfer„ Prinzessin
Victoria*Luise“ . . . . . . . . . . • •

Zweite Nordlandfahrt bis Drontheim m. d. „Meteor“
Fahrt anlässlich der „ Kieler Woche“ mit der „ Prin¬

zessin Victoria Luise“ . . . . . . . . . .
Dritte Nordlandfahrt bis z. Nordkap mit d. „ Prin¬

zessin Victoria Luise“ . . . . . . . . . .
Vierte Nordlandfahrt bis Drontheim m. d.„Meteor“
Fünfte Nordlandfahrt bis Spitzbergen mit„ Moltke“
Kurfalirten zur See unter persönlicher ärztlicher

Leitung des Geheimen Medizinalrats Professor
Dr. Sehweninger mit dem neuen Döppelsclirauben-
dampfer Fürst Bismarck“ . .

Sechste Nordlandfahrt noch Island und dem Nord¬
kap mit „ Hamburg“ . ,

Siebente Nordlandfahrt,b.Drontheim m.d.„ Meteor“
Achte Nordlandfahrt bis Spitzbergen mitd. „ Prin¬

zessin Victoria Luise“ . .
Nennte Nordlandfahrt b. Drontheim m. d, „Meteor“
Vergnügungsfahrt nach England, Schottland und

Irrland mit dem Doppelschrauben-Schnelldampfer
..Prinzessin Victoria Luise“ . . . . . . .

Zehnte Nordlandfahrt b. Drontheim m. d. „Meteor“
Fahrt nach berühmten Badeorten m. d. „ Meteor“

2. Juni

29. „
2. Juli
5. „

12. .
17. *
IS. „
2. Aug.

15. Juni

21. „
30. - .

23. ,
15. Juli
l 5- *
27. ,

3. Aug.
i.

30.

8.
15.

Juli

Aug.

yon225an

225

650
250
500

15. „ 8. Sept. „ 7o0 „
17. „ 30. Aug. „ 250 ,
% gept. 20. Sept. „ 325,

gg§p“- Der Doppelschrauben-Schnelldampfer „Prinzessin Victoria Luise“ und der
Doppelsclirauben-Dampfer „Meteor* sind für die Zwecke der Vergnügungefahrten eigens
erbaut, die „Prinzessin Victoria Luiseu im Jahve 19C0, der «Meteor im Jahre 1904.
bieten daher durc)i ihi e Gonstructionu. ihre gesammten Einrichtungen die denkbar grösste
Bequemlichkeit. Die transatlantischen Doppelschrauben-Poatdanipfer Moltke u „Ilair-
burgu dienen Jahr ein Jahr aus zur Beförderung eines die höchsten Anforderungen stellenden
Caiütenpublikums und sind zur Ausführung von Vergnügungsfahrten daher ebenfalls be¬
sonders geeignet. Alles Nähere enthalten die Prospecte,i geeignet. Alles jNanere entnaicen uie rruspecie.

Hamburg-Amerika Linie, Reisebüreau Wiesbaden,
g
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Mein großer Umsatz
billigster Einkauf « nd geringste Geschäftsspesen

ermöglichen es mir, meine nur anerkannt bestgearbeiteten

Möbel , Betten u. Ausstattungen
Hervorragend billig zu verkaufen. Mein 33-jäHriger treuer Kundenkreis bürgt dafür, daß nicht
Fabrikate, die nur den Schein der Billigkeit erwecken, sondern nur wirklich bewährte Qumita .e«,
für die ich wcitachende Garantie übernehme, zum Verkauf gelangen. Beachten sie uayer
vor Einkauf von Möbeln meine nachstehende, hervorragend günstige Offerte-

Elegante Nnßbanm-BüsfetS 140 Mk.
Rustb.-Spiegelschränke
Nntzb.-BücherschrSnfe
Kleiderschränke, 1-thi»r.
Kleidrrschränke»2->thür»
Küchenschränk«
Mlurtoiletten
Schreibtische

75 Mk.
4« Mk.
15 Mk.
8« Mt.
84 Mk.
18 Mk.
30 Mk.

Vcrtieows 32 Mk.
Ansziel,tische 24 Mk.
Nustb.-Kommoden

mit 4 Schnvladen 24 Mk.
Wascheonsolenu. -Kommob. 17 Mk,
Sophas 36 Mk.
Ottomanen 2» Mk.
Moderne Salon -Garnitur 175 Mk.

Krotzes Zager iti Bellen eigener Achriigiilig,
sowie coMlellen Zimmer- ni Köchen-EinrichliiWN

von eiitsachster bis elegantester Ausführung.
Eigene Polsterwerkstätten . Ausstellungsräume iu 3 Magen.

Transport frei. SW

Ferd . Marx Nachfl,
sKsgvüirdet 1872.

Muv 8 Mrchgasse 8 , nahe öex  Luifenstratze.

Man beachta
die Fabrikmarke.

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
| Wiesbaden ^ Neygasse 26. 1011

Mene Pianos I,®»
4. 4 iilmr. Tannusstrahe 29.

Conrad Krell,

welches wirklich allen Anforderungen entspricht und
bereits von vielen Hausfrauen mit Lust gebraucht wird.
Dasselbe hat „gegenüber dem Keiunickei- Kochgeschirr den
grossen Yortheil, dass man alle Speisen , selbst Obst
und säurehaltige Speisen — ohne schwarz zu
kochen, darin kochen und aufbewahren kann, dass
dasselbe auf Gasfeuerung seinen silberhellen Glanz nicht
verliert und nur ca . ein Drittel SO thoucr als
Jleinniekel -Geschirr ist. 530

Ich nehme jeden Topf, welcher sich nicht bewährt, zum
vollen Preise zurück. Preislisten gratis und fi;anco durch

Special-iagazin für complete Küchen,
Tannnsstrasse 2,  Ecke Geisbergstrasse.

Künstliche Zähne
in bester und billigster Ausführung.

Plombiren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform.
<Jo8. 1*1 el , Rheinstraße 97 , Part.,

wissenschaftlich und technisch auSgcbildet an
nmerikan. Hochschule._

Ae MM
werden Ihr Schaufenster bewundern, wenn
Sie zur Dekoration desselben unsere Hilfs¬mittel verwenden. F 57
Verlangen Sie gratis und franko Katalog.

Berliner Schaufenster-Industrie

(].Fftrstenlicira&Co.,
Berlin w . 8, Kronerrstratze 49.

(»ene) 10Pfund 1 Mart
^WlLvhlll Schwalhacherstratz«71.
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. AM für Hot©iiHmi-Bolf-flfreiii.
Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen! Wie alljährlich, so wird auch in den

nächste » Uaaen wiederum die HttNsksllekLe für den Gnstau -Adslf-
Derein erhoben werden.

Ihr witzt daß der Gustav-Adolf-Verein unfern Glaubensgenossen, die in der
Zerstreuung („Diaspora"), d. i. unter vorwiegend katholischer Bevölkerung zerstreut
umherwohnen und bei ihrer Armut und Not in Gefahr sind, der cvangel. Kirche verloren
zu gehen, durch Erbauung von Kirchen, Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung von
Pfarrern und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeindcleben verhelfen will. _

So lasset Euch denn aufs neue das Samaritermerk unseres Vereins empfohlen fern,
eingedenk der apostolischen Mahnung: „Als mir denn nun Zeit haben, so Instei UNS
GÄes tun an fedevmnnn , allermeist «der an des Glaubens Genosse«
(Gal. 6, 10.) „ c m _ r

Zur Legitimation sind unsere Sammelhefte auf den Namen der Sammler
ausgestellt und sowohl von der Königlichen Polizeidirektion , wie von dem
Vorsitzenden  unseres Zweigvereins beglaubigt.

Wer bei der Haussammlung zufällig übergangen werden sollte oder lieber seinen
Beitrag direkt einschicken möchte, wolle ihn einem der Unterzeichneten zukommen lassen.

Wiesbaden , den 15. April 1905.
Der Uorstamd des Zmeigverems Wiesbaden:

Lieber . Pfarrer, Vorsitzender; Mehl . Pfarrer, dessen Stellvertreter: Metor . Lehrer
Schriftführer; Must , Lehrer, dessen Stellvertreter; Meyei . Lehrer, Rechner.

Diesem Aufruf schließen sich an:
M . Dreh :. Lehrer; Gberling . Hilfsprediger; De. W . Fresenius.
Professor; Oreru , Pfarrer; Jung , Rektor; Ohlenmarher , Kulermeister,
Dr . med . Uroevstrug : Schlosser . Rektor; Schnerder . Schreiner-
meister; Neesenmeyer , Pfarrer; Wickel , Rektor; Wilhelm », Oberst.lcutnanta. D.
Kicket ,Dekan; Ktume »Baumeister; A. Gunst , Rentner; Dr . Ha - ema «« ,
Archivrata. D.; F. K- stste. Kaufmann; Ufeil , Schrein-rmelstcr; Dr.
Romeist . Rechtsanwalt; Schüstler , Pfarrer; M . Thon , Rentner;

Ziemcndorff . Pfarrer.
F . Dorr , Rentner; Franste , Divisionspfarrer; Friedrich . Pfarrer;
Aünert , Schuhmachcrmmster; Äochhuth , Oberlehrer; K. Kotst , Rcallchrer;S. Maurer, Generalsnpcrintcndcnt: de Wem. LandgcrichtLdirektor;ingshause « , Hilfsprediger; Msch , Pfarrer; G. Schaust , Lehrer;
Schlosser , Hilfsprediger; Schneider , Oberlehrer; Dr . Kprest, Professor;

I . Wester , Rentner. 1 492

OSx ) 08itSHOS .88S
der

Deutschen Bank
Fernspr. 164. Willielmstrasse 14>a. Fernspr. 164,

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main, Hamburg, Leipzig,

London, München. 1“ °

fe .'erve ' nT 250 AAKIU « » « »
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Kauptplätzen der Erde.

Allgemeine Gewerbeschule
1« Miesstaden.

Sommer -Semester 1903.
Fachschule für Bau- und
Aunflgewerbetreibende.

Mier aufsteigenöe Klassen in
KacSzahresknrfen.

BoNer Tagesunterricht an allen Werktagen
von8- 12 Uhr und 2- 6 Uhr.

Die Absolvierung dieser Schulabteilung
bekäbiat zur Uebrrnahmevon Stellungen
als Bauleiter, Zeichnern. s. w. und zur
selbstständigen Führung bautechn,scher
Betriebe.
Beginn : Dienstag , den 2. Mai , vor¬

mittags 8 Uhr.
Da? Schulg-ld beträgt 50 Mk. pro Semester.

Neueintretende Schüler haben ihr Abgangszeugnis
aus der Schule vorzulegen.

Gewerbliche Zeichenschule.
Sehrfächer: Technisches, Freiband, und

rnustgeiveebliches Zeichnen für die vcr-
schtedensten BerufSarten»

Unterrichtszeit: Sonntagsvormittagsvon8 bis
11'/, Uhr (einschl. Schiilqortesdienst) und
Mittwochsabcnds von8- 10 Uhr.

Beginn des Unterrichts: Sonntag , den
Mai, be»w. Mittwoch» den 10. Mar.

Das Schulgeld beträgt. 3 Mk. pro Semester,
stehrlinge, deren Eltern oder, Meister dem
Gcwerbevcrein als Mitglied angchorcn, sind vom
Schulgeld befreit. _

Sachliche für Schreiner,sowie
für Schuhmacher.

Unterrichtszeit: Dienstagsabends von8—10Uhr.
Beginn : Dienstag, den v. Mai.

Das Schulgeld beträgt 5 Mk. pro Semester.
Lehrlinge von Mitgliedern der Tischler- bczw.
Schuhmacher-Innung sind hiervon befreit.

Zeichenschule
für schulpflichtige Unabrn.

Unterrichtszeit: Mittwochs- und Samstagsnach-
mittags von2—4 bczw. 6 Uhr. _

Beginn : Samötag » den 6. Mai.
Das Schulgeld beträgt 10 Mk. pro Semester.

Anmeldungen werden schon jetzt im Bureau der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34,
Dartcr'-e stimmcr 11, cntgegcngenommen und dort jede AuSkuntt erteilt.

' ' Das Schulaeld ist bei der Anmeldung zu entrichten. Unbemittelten und talentierten
Schülern kan» da« Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden; diesbezüglich: Gesuche sind an den
Vorstand des Lokal-GewcrbcvcreinS zu richten. F 414

Vorsitzende des Lokal- GewcrbevereinZ; Der Direktor der Gewerbeschule:
«v :-> Solireickvr . Zitclmana,

Mo-ellmschnle.
Unterrichtszeit: Sountagsvormittags von 8

bis 1l Uhr und Mittwochsabends von 7 bis
10 Uhr.

Diese Abteilung wird namentlich auch Dilet¬
tanten empfohlen; deren Schulgeld beträgt 10 Mk.
pro Semester. Lehrlinge von Vcreinsmitgliedern
sind vom Schulgeld, welches5 Mk. beträgt, befreit.

Beginn : Sonntag , den 7. Mai.

solide haltbare Qualität und billiger Preis , sichern mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz , weil sich haltbare Ware selbst am

besten empfiehlt . {gp

Sclinltornister für Knabenn.MädchenI
, in grosser Auswahl von den billigsten bis zu den feinsten.

^n! Schulranzen-Halter . prak«feh
Kaufhaus Wirer,Masse

Grösstes Spielwaren-Geschäft am Platze. 703

¥ olksbildimgs -Verein.

MWslljMilher unir uoltistümlidjEi'Aitlus.
Sonntag , den 3 « . April , nachmittags 4 '/- Uhr, in der „Turn¬

halle", Hellmundstratze:

Literarische Schiller -Seier.
Vortrag des Herrn Schulinspektors Müller:

Schiller in seiner Bedeutung für die heutige Seit.
Rezitationen Schillerscher Gedichte

durch Kgl. Hüfschauspieterin Frl. Santen und Kgl. Hofschauspieler Herrn Valentin.
Eintritt im Vorverkauf in der Volkslesehalle 20 Pf ., an der Tageskasse 30 Pf.

Für Abonnenten der beiden Vortrags-Zyklen Eintritt frei . P 233

Spangenberg sohes
er vatorium für MusikConservatorium

Willielmstrasse 12.
Gegründet 1888. — Scliillerfrequenz 1903 04: 263.

“SSegfimTB des Unterrichte: 1 e D S 4it•  ffieil Ä » 1̂ 2SIS#
ürne Marse in allen Fächern. Prospeeto erafia. 1239Spangenbrrg.

Volksbildung-Verein zu Wiesbaden. E. V.
Slick- und Nähschule.

Demnächst beginnen neue Kurse im Micken , Nähen , llm>
ÜH&etii u. Ausbessern von Kleidungsstücken, Znschneiden
und Unfertigen von Leibwäsche — und zwar für die in der
Südhälfte der Stadt wohnenden Teilnehmerinnen Donnerstag,

■ .. den4.Mai,nachmittags5Uhr,in der Mittelschulea.d.Il̂ W Rheinstrahe , und für dl- in der Nordhälfte wohnenden Frei»
tag, de» 5 . Mai , nachmittags 5 llstr, in der Schule a. d.
Lehrstraste. Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halbjahr) ist bet der
Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der Nhcinstrasteuschule:
Fräulein liäe «k Elconorcnstr. l , und Frau Düt -eel, Kaiser-Friedr.-Ring 47, für den
Kursus in der Lehrstratzcuschule : Frau Schulinspektor Müller , Gustav-Adolfstr. 7,
und Herr Victor , Direktor der Vietor'schen Fraucnschule, TaunuSstraße 12. I ' 233

Wiesbaden , den 26. April 1905.
Der Vorstand.

Im Auftr.: llvt/ol.

Die sparsame Hausfrau erzielt die billigste Gas-
.vebnung mit .1 linker & Rtilt -Gankocliern mit
patentirten Doppel -Sparbrennern . 1228

Catalnge und Vorführung der Apparate durch

tfek Udolf VsWMÄ
Ecke Weber- und Saalgasse.



WHMWMSNM « ■welche die Wäsche
feöcHiund 'in der halben Zeit auch «rrUndUcl»

reinigt . — Broschüren gratis durch:

Karl Waldsclimidfj
Spec <' GeicIiürt für Ocfen « • Herde-

39 Dotzheimerstrasse 39.
' Telephon 2935.

quipagenenpfende

Loh©  älM 11 für
10 Mark

3000 *2000
•5WIu *1 ausseraem

SrnswiSS  n u.oameri-Fahrr adei
oro 3000 SÜbergewinne

naidgb •t:

Kette SS. Ksrmtas, 3« . April L903. MiesdadLNSN TagdLaLt. Moxgerr-Ausgad -, F. Blatt» Us . 36 k.

nöcneieganp umm,  jnpons,
Hatönees,Morgearoekea.halbfertige Roben.

"Wegen Aufgabe unseres Seidenstoff-Lagers

I •' Total -Austerfearaf HZ
zu und unter Einkauf.

Wem-Versteigerung
ZU Oestrich im Nheingau.

I W)t, mtb *“ ****’ **“ **’ Mttl* Dreitag, den 8. Mai , jedesmal nachmittags

Hestrichsr WinZer-Merein , e. K. m. u. A .,
M Oestrich in seiner DereinShall «, Rheinstraße8. an beiden Tagen

je SK >md 58/2 Stück,
Mam « en12/1 « nd 118/2 StstA 1904er Weine zum Verkaufe ausbieten. (Nr.2190) F33
' . . , >n der Vereinshalle für die Herren Kommissionäre am Dienstag, den LS. April,
SUSE eine Probetage am 2. und 3. Mai , sowie am Vormittage des Verfteigerungstagcs.

Der Vorstand.

in modernen Farben,
in grösster Auswahl bei

Coifiratu Krell . TaonysstrasseI3.

H3 tn
JS A4<D fi

* |S.

S‘ Z
cs §
r Qk

slxs i2 cv
Cf5g . g"
0  2 . ö
Er' cd
2. p
CD-

1154

B

|!fia«f» ifits
finden Sie in reicher Auswahl bei

U«Sebwettzer
Grösst. Luxemfo. Hoflieferant,

Galanterie * wad SpidSma &reia
Ellenliogengasso IS . 1014

Gegr. 1859. Prämiirt 1896.

Ülimaselilnen

itte Tersuchen Sie den garantürt reinenordeaux
SOClilTil BOBBELMSE.

SMsdoc . . ,
liiairae . . .
* *• Estdplie
CrA Haatria

Mk. 1.—
Mk. 1.20
Mk. 1.40
Mk. 1.50

»t.  Julien . Mk. 1.60
Chat . Ijnncsinn . . Mk. 1.75
B’ onfet Canel . . Mk! s!—
*»is Mk . 4t.— per Kalasche incl . Glas.

1158Niederlagen bei
IRr . HlimarcKriag SS,
,LHI* -«CIWdU ^LiCVL 9  Telephon 25S8,

Balinli « ra*ra «»e LS.
® wLW I Teieplion ®Ä8 .

Sellen mS fiel,
als : Sophas , Garnituren, pol. u. lack. Bettstellen,
Verticows, Spiegelschränke, Klcidcrschränke, Tische,
Stuhle, Spiegel empfiehlt

A . JkefelBea * Wwe . ,
_ Adelheidstraste 48. _

"gSr ernte
«halten compl. Wäscheaussiattungcnincl. Betten
von 250—5000 Mk. Theilzablunggest. Rcfiect. bitte
um Adrcssenang. u. >L» « 99 an den Tagbl.-Verl.

Total-Ausverkauf.
30% Rabatt
auf Glas , ^ orzclla», irdene undSteiuwnaren . ggi

. Keymaurr , Menbogeng . 3.

Nus. Beilchen-Pflimzen
billig zu verkaufen Riehlstraßc 21, 3.

aller Systeme,
aus den renommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlitng.
Langjährige Garantie.

L. (In Fais , Mechaniker,
Kirchgafle 24.

_ Eigene Reparatnr -Werkstätre . 221
Pstanzenrubel in allen Grützen billigzu haben Nerostratze 33.

<D-2
...—m

s .
“1=5
s
« •ssa
L

Grolielss Kaarmrlch verj. graues Haar;
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Br . Mk.2.35. jt.  Grolicin , Engel -Drogerie,
Brünn (Mähren). In WieSvaven zu haben:
Viktoria -Apotheke , Rheinftr . 41, sr » «ke

SCskäony, ® tog.,W . S »iirl !»» ek,Hoffris.

Magnnm-bonM-Kartoffclu,
gelbe Westerwälder , prima Waare,

1 « » Pfund z Mark
Thüringer Eierkartoffeln , Mauskartoffeln.
Zwiebeln billigst frei Haus geliefert.

Gtt « Dnhelbaeii , Schwalbacherstr. 71,
Kartoffelhandlung. Telefon 2734.

Ka. l880) Fllo

Urania,
feinste Qualitätsmarke.

Preise enorm billig.
Ebenso alle Fahrradzubehör- und Einzelteile.
Katalog gratis. Vertr. gef. F51

Urania -fpahrradfabrik , Cottbus.

Fest-Vorsteiiungen im Kgl. Theater in Wiesbaden Mai 1905.
Atttf ASSerlsöcIastea SBeffeBal K. ]M* des Siaisers is.iact B4öii5g ,s«

Programm:
11 Mai: „Der Freischütz “. 18 , Mai : „Die Jungfrau von Orleans “. 19 . Mai: „Die vernarrte Prinzess “. 20 . Mai: „Coppelia“Preise:

Mittelloge 25,50 Mk., Seitenloge, I . Ranggallerie, Orchestersessel 20,50 Mk., Parquet 15,50 Mk., II . Ranggallerie 8,50 Mk., Parterre 6,50 Mk., III . Ranggallerie 4,50 Mk., Amphitheater 3,50 Mk.
Bestellung.

. . , , Di®Bestellung , erfolgt mittelst frankier Postkarten , ■welche auf der Vorderseite die Adresse des Bestellers , auf der Rückseite die Angabe der Wünsche enthalten sollen Oie Postkarte»
«and in franlartem Couvert unter gleichzeitiger Absendung des erforderlichen Betrages an das Reisebilrean Jf. Scliottenfels & Co . in Wiesbadens , Theater -Colonnade 29/81 m senden.

_ _ Alleinige Verkaufsstelle : Reteebüreaii «? . Schotteatfels & € ©„9 Wiesbaden . ' ' M



Wiesbadener TagblairM- rgerr-Airsgabe, S. Klatt. Ksrmtag, 30. April 190I

VUeiianten-Verein„Urania*
Sonntag , den 7. Mai 1808, Slbends von 8 Uhr

„Kaisersaal", Dotzheimerstraße15:

WSm  Großes Familien -Fest
mit theatralischen Aufführungen und Tanz, unter gütigster Mitwirkung

der Frauen und Jungfrauen des Vereins.
Eintritt 30 Pf . Eintritt 30 Pf . s

Der Mestansschuß»
NB. Die Bcranstaltung findet bei Bier statt.

ist Riflnets Lecithin -Eiweiss -Cacno , ’/i Pfund-
Paoket Mk. 2.80, lh Pfund Mk. 1.40. Pfund
Mk. —.70. Ricjnets Lecitliiu -Ehveiss -Choco-
Inde , Tafel 25 u. 50 Pf ., Kartons mit kl .Täelchen
80 ii. 50 Pf. zu. haben in Apotheken , Drogerien,
feineren Colonialwaren-, Delikatess - u. Confitüren-
Geschäften . F5S

Voigt-Conservatorium für Musik
(speciell Institut für Klavierspiel) ;
. Nicolasstrasse 19.

Der Unterricht beginnt: Donnerstag f den 4 . Mai Gratis 'Broschür « über die neueste preisgekrönte Methode zur sicheren Heilung von

(Sausen, Schmerzen, Schwerhörigkeit, Fluß u. s. w.i, von welcher vor kurzem der Pariser Akademie
der Wissenschaften berichtet wurde, versendet«r. W . Trotziii , Leipzig-Co., No. 172. F58

Schwer versilberte
Beste Solinger Stahl
und Alpacca -

gegründet 189 J,

Prledrichstrasse 4 f,
ältestes u. grösstes Geschäft am Platze.

Bringe meiner werten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum
Geschäft in empfehlende Erinnerung. Durch eine neu aufgenommene Mas
hin ich in die Lage gesetzt, als Ersatz für den Sonuenfttlten -Itoclc mit
hochaparten Neuheit in

neuestes ^ Plissee ®Falten » Hock
dienen zu können. Schnittmuster stets zur Verfügung.

W * Nicht mehr Kleine Kirchgasse 3. "W!
Täglich Postversand.

empfiehlt

Marlctstrasse 29

Fflege deine Blumen
Dünge dieselben nur mit

Blumendünger
Peru -Guano Füllliornniarke.

Anerkannt bestes Düngemittel.
Man hüte sich vor Ankauf minderwertiger Blutnendünger.

Anglo -Cont . (vorm. Ohlendorff’sche) Guano -Werke.
(■arteubau -Abtciluiiji Kimncricli.

Niederlage bei A.  Kollatli , Samenhandlung , Michelsberg 14.

ctsu-eu/um

DUNGES

6Ani«sw«nra»sV::®'AUGlO-COTTlNtWAlf.
mnonujioogrrüi*
6UANQ-WHRWt**!RIOI%>

Lilienweiss,
rosig , zart und rein wird Ihr Gesicht , samtweich#
Haut erhalten Sie durch (Da 1405 g) F 106

dresdener I .sina -Seife,
Marke HHD,

von MaIiu & Sflnsielliarlt , HPresden#
ä Stück 50 Pf. bei:

JPritz Hernntein , Wollritzötrasse 39,
Otto Ivilic . Moritzatraase 12,
BS. 88 cm»« Metzlergnsse,
TTti» Wai ’lisiiMdh , Friedrichstraase 45.

find heute tonangebend. - HÜ
Nicht allein der hübschen Formen, sondern auch der Gediegenheit und Auswahl,

sowie des billigen Preises wegen.
Dafür ist beute Darmstadt im ganzen Deutschen Reiche und weit über dessen

Grenzen hinaus bekannt und wird täglich von Interessenten ans Nah und Fern besucht.
kaufen daher keine Ausstattung, ohne vorher

fpHfp SUv Jv die großen Ausstellung?- Gebäude der

und fCunst - Salon
Erossherzogl. Hessische Möbelfabrik

J)  arm ftaöi:  Iilrate:
Centralê Heidelberaerstrasse ISS.
Fabrik: Ä -inbcrgstrafie U. CI « III«Laaer: Weinbergstraste.
Filiale: Rheinstratzc 89. Kaiser - Wilhelm -Passage.

Sehenswürdigkeit 1. Ranges
bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands

besichtigt zu baben.
300 Zimmereinrichtungen stets lieferbar vorrätig.

Es sind komplette Einrichtungen in allen
d ^ eislaAeN einschließlich der Küche in wirklichen Wobnräumcn ausgestellt.

Als Ausstcllungslokalifätendienen zusammen8 Läden mit 20 Schaufenstern und
9 vollständigen Etagen.

Streng feste Areise. Alkes offen ausgezeichnet. 10-jshrige Garantie.
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang.

QiebtLckünLkeV/äscbe

bewährt sich nunmehr
EEetter ’N

Haarwasser(München),
staatl. geprüft». begutachtet. F48

'1. l>. um 40 Ps. ii. Mk. 1.10
Sldler-Drogeric, Biömartkring 1.

Ed
Beste zur Erbaltunq und Pflege I

der Wäsche! g:ic alle Wasch- und Scifcnpulvcr! 8

Veihautssfellen:
Idr . Ml. Allersheim . 'Wilhelmstrasse,
KiacUe &■ N - Ji' ony . Taunusstrasse.
Fritz Hermtcla , Wellritz-Drogerie. .

Blmn . Flora -Drogerie , Gr. Burgstr.
.1 . <1. I| l! r*rner , Hellmundstrasse.
ä>t !.o E. ilie . Moritzstrnsse.
W il I».JE« cl «en lieimer .Bismarcki ing.
Drogerie Woelm «. Taumisstraise.
B<’. H . Uülier . Ring- Drogerie.
Berits Killtcher . Dnxemburg-Diogerie.
Nanltas -Brogerie , Mauritiusstrasse.
Hloberl lauter , Omnien -Drogerie.
Eticli . Sejh , Victoria-Drogerie, Rhein¬

strasse und Rhoingauerstrasse.
Oscar Sieberi . Drogerie , Taunusstr.
Oito Siebert . Drogerie zum .“chloss.

Frankolieferungnach allen deutschen Bahnstationen. f

Mau verlange Offerte und Preisliste
-anz  Sonntags geöffnet von Ji bis 1 Uhr. j^

zum Kochen her Wäsche. 1202
bei5 Psd. per Pfd . 2» Pf.

Seifenfabrik« . w . B*«»tii «, Wiesbaden.
Tel. No. 91. — Langgasse 19.

Gartenkies
E! eiiarfsartikcl

Kinder-, Sport- nnd Promenade - Wagen und Sicherheits-Kurten,
verstellbare Reform-Kinderstühleu. -Tische, Kindrrpulte, Triumph-

und Brillantstühle, Sand- nnd Leiterwagen. 1251
kM - Alle Reparaturen und Gnmmireise werden aufgezogen.

Bitte von der eleganten 11. erstklassigen Waare 11. den billigen Preisen sich
zu überzeugen. ßM » Kci .l Lade ». -" -MZ
lGXL- Dümbachthlil5, ^ "Tuep̂nLN"̂^

Aeue »t . Rat.
W W m. Empf. viel . Aerzte u. Prof. graf.

ii. fr. H . I » ger . Gummiwaren-
'abrik, Berlin 4 . W . . Friedriohstr.91/92. F128

A . Mors,  Taunusstr . 2.

silberblauru und gelbe», in schöner
Ware empfiehlt ' 797

W . A.  Schmidt,
Inh . II . Ilaum,

Telefon 28 «. Moritzstraftc 28.

General- Depot
, ipotlbillig zu haben am
i\  Abbruch Augenhcilanstalt.
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Damen -Kleiderstoffe.
inwrgefföloücle Gelegenheit i»  extra lügen Preisen.

Einfarbige Wollstoffe.
Cheviots , grosses Farbensortiment!

SMes © Woelae:
p. Meter Mk. 0.75, 0.85,1 .00,1 .20,1 .50,1 .80.

Farbige und schwarze

JamnWm -Zichs
Diagonal , Satin,

Coating , "Whipcord , Etamine , Voile.
©iese Wocltes

p. Meter Mk. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.25.

ftifll -llln:
im englischen Geschmack!

95—110 Centimeter breit.

JMes © Woche:
p. Meter Mk. —.85, 1.—, 1.25, 1.50.

Vigoreux
und Cover-Caafings,

reiche Sortimente neuer Melangen.

VL ©®© Woche:
p . Meter Mk. 1.10, 1.50, 1.75, 2.25.

TaiJor made-SMe,
für Selmeiderkleider,

meliert , gestreift , karriert , Breite 110 cm.

IM ©se Woche:
p. Meter Mk. 0.95, 1.10, 1.25, 1.50, 2.—.

siel®Frei
Sdiiarie Seiden-Stoffe,

wie Taffet , Luisine , Merveilleux und elegante
Damasses , hervorragende Qualitäten!

Biese Woche:
p. Meter Mk. 1.25, 1.50, 1.75, 2.50, 2.90.

Aparte Karos und Schotten,
auf Taffet musseline und Luisine Fond,

neueste Muster.
IM ©®© Woche:

p. Meter Mk. 1.45, 1.65, 1.80, 2.—, 2.50, 3.—.

lederne englische

Ztinrn-Stoffe.
Bevorzugte Neuheit!

IM ©®© Woche s
p . Meter 0.90, 1.10, 1.35, 1.65, 1.85.

Voile
in allen Lieht- und Saison-Farben,

klar , karriert
und mit modernen Seiden -Effekten.

IM ©®© Woche:
p. Meter Mk. 1.20, 1.50, 1.80, 2.00, 2.25.

Siusen-Stoffe
Karos und Streifen , in neuen aparten Stellungen

und Farben.

3>les © Woche s
p. Meter Mk. 0.80, 0.95, 1.10, 1.25. 1.50.

«r •“»7 t » i ip l ’ A r 'wy V-f - VK * M' . \ ,i Si'&M 'J- i*' , r V ) , 2, „ ? s . ' > ''

koriüm-SWe
für Zpgrtmckc

in Vigoreux , Covercoat , mit karrierter Abseite,
Breite 130 cm.

WLcs © Woche!
p. Meter Mk. 1.80, 2.25, 2.90, 3.50.

Kirchgasse
29- 31. Sehne r,

Kirchgasse
29- 31.
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